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Moskaus Wühlarbeit in Oesterreich
Neue Richtlinien der Komintern sür die bolschewistische Aktion in der Donaurexublik .

Die grausame Alternative^ Wie « , 4 . Juli . Der Bundeskanzler für Heimatdieust ,
Oberst Adam , hat , wie die Politische Korrespondeut meldet ,
die sür die Werbe - und Aufklärungsarbeit zuständige «
Stellen von dem Inhalt eines Rundschreibens in Kenntnis
gesetzt, i » dem das politische Büro des Zentralkomitees der
kommunistischen Partei in Moskan neue Weisungen
sür die kommnnistsche Wühlarbeit in Oesterreich erteilt .

Die vier wichtigsten Weisungen ans Moskau stud nach
dieser Mitteilung :

1. Unerfüllbare Forderungen , um dadurch
die Massen aufzuputschen und zu radikalisteren . Die Forde -
rnngen sollen » « erfüllbar sei« , aber sie müssen nnter dem
Deckmantel der Legalität gestellt werde « . Der Bauernschaft
muß eine allgemeine , aus öffentlichen Mitteln zu bestreu »
teude Summe und eine dauernde staatliche Unterstützung
aller bedürftig « Kleinbauer « versprochen werden .

2. Zusammenarbeit der Kommunisten nicht nur mit der
zweiten Internationale , sondern anch mit de « Demo -
kraten jeglicher Richtung .

3. Die kommunistische Propaganda mutz, wo uur möglich ,
in die legalen Organisationen eindringen unter
Leitung und Mitwirkung von Personen , die bisher « och nicht
mit den Behörden i « Konflikt geraten sind.

i . Das politische Büro des Moskauer Zentralkomitees
teilt mit . datz es die Absicht hat , internationale Kuudgebun -
ge« sür Frieden und Freiheit in Oesterreich zu veranstalten ,
und datz es zu diesem Zwecke die Verbindung mit der b r i-
tische « Arbeiterpartei , mit den Sozialdemokraten i «
Frankreich , aber anch mit den bürgerlich - demokratischen
Parteien im Auslande ausnehme « werde .

Ein Staalsschutzgeseh beschlossen.
Unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Schufchnigg

fand am Freitag ein Ministerrat statt , auf dem grundsätzlich
beschlossen wurde , ein Bundesgefetz zum Schutze des
Staates zu erlassen . Der Ministerrat bestellte einen Minister -
ausschutz zur Beratung eines entsprechenden Entwurfs .

Wie dazu von verläßlicher Seite verlautet , soll das neue
Staatsschutzgesetz ähnlichen Gesetzen , wie sie in der Schweiz
und in der Tschechoslowakei geschaffen wurden , nachgebildet
werden . Das Gesetz soll alle die verschiedene Verordnungen ,
die im Laufe der letzten Zeiten zur Bekämpfung der
politischen Gegner geschaffen wurden , sowie die ein -
schlägigen Paragraphen des Strafgesetzbuches über Hochver -
rat , Geheimbündlei usw . in einem einzigen Gesetz enthalten .

„Werkzeuge der Komintern".
Ein mexikanisches Blatt über den Kommunismus .

NSK . Die in Mexiko erscheinende Zeitung „La Prensa "
wendet sich in einem Aussatz scharf gegen den Kommunismus
und die wiederholt über Deutschland verbreiteten Lügen .
Deutschland , so heißt es , ist die st ä r k st e Nation ,
die den bolschewistischen Absichten einen Rie -
gel vorschieben kann . Deshalb bemüht sich die Sowjet -
Propaganda , das neue Deutschland in der ganzen Welt her -
unterzusetzen . Die großen nordamerikanischen Zeitungen sind
sich nicht bewußt , daß ihre Angriffe auf Deutschland und den
Nationalsozialismus den Boden für den Bolschewis -
mus vorbereiten « nd datz sie nur als Werkzeug der
Komintern handeln .

Vereinbarung der Resllocarnomüchle
Baldige Zusammenkunft beschlossen / Ziel : Neues Abkommen unler Teilnahme Deulschlands

LZ Genf , 4. Juli . Am Freitag abend haben der belgische
Ministerpräsident von Z e e l a n d , der französische Außen -
minister Delbos und der englische Außenminister Eden
gelegentlich eines gemeinsamen Abendessens eine neue poli -
tische Besprechung abgehalten , die den Fragen gewidmet war ,
die seit dem 7. März zwischen Deutschland und den Resk -
locarnomächten in der Schwebe sind .

Um Mitternacht wurde von der englische « Dele -
gatio « folgende amtliche Verlautbarung

ausgegeben :
» Als Ergebnis der Besprechungen , die zwischen den

Führern der englischen , französischen und belgischen Dele -
gation stattgefunden haben , wurde die Vereinbarung getros -
sen , daß eine weitere Zusammenkunft der Mächte , die
die Abkommen vom 19 . März in London abgeschlossen haben ,
zu einem nahen Zeitpunkt wünschenswert sei , um die äugen -
blickliche Lage zu prüfen . Ueber den Zeitpunkt und den
Ort der neuen Zusammenkunft wurde kein endgültiger Be -
schluß gefaßt . Man ist jedoch überein gekommen , die Ein -
ladungen nach weiteren Beratungen zwischen den Betreffen -
den ergehen zu lassen ."

In Ergänzung dieser amtlichen Mitteilung verlautet
aus englischen Delegationskreisen , daß die Zusammenkunft
nach der übereinstimmnden Ansicht der Delegationschefs
möglichst bald , und zwar gegen Ende dieses Mo -
n a t s stattfinden solle . Es wird in den gleichen Kreisen be -
tont , daß die Ansichten der drei Delegationen bisher nochnie so weitgehend in Uebereinstimmung gebracht worden
seien wie in der Freitag -Besprechung .

Man wünsche diese grundsätzliche Uebereinstimmung
auszunutzen , um zu einem „neue « Loacruoabkommen unter
Teilnahme Deutschlands " zu gelangen .

Polemkinfche Quertreibereien
gegen neues Locaruoabkommeu mit Deutschland

T . Paris , 4 . Juli . (Drahtmeldung unseres Vertreters .) In
Umgebung der Pariser Sowjetbotschaft zeigt man sich keines -

wegs übermäßig zufrieden mit der Art und Weise , in der Blumw Genf die französische Außenpolitik wieder anzukurbeln ver -' »cht hat . Die Tatsacke , datz Blum und Delbos immerhin eine
französische Außenpolitik machen und nicht gewillt scheinen , das
ganze Epiel auf die Sowjetkarte allein abzustellen , hat in hie -
Ugen Sowjetkrxisen lebhafte Enttäuschung
hervorgerufen und zwar umsomehr , als innenpolitisch die
Willfährigkeit der Regierung gegenüber den Kommunisten fastkeine Grenzen kennt . So hat man in der Umgebung Potemkinsdamit gerechnet , daß die Wiederbelebung der englischen und fran -
Zvjischen Zusammenarbeit vor allem ein Gewinn für die außen «
politische Linie Paris — Rom —Moskau sein würde , die zur Zeit

.
a

.l S den Hintergrund getreten war . Nach Ansicht der
politischen Freunde Potemkins hat der französisch - russische Pakt
noch nicht die eigentliche praktisch Anwendung und den alles be-
herrschenden Einfluß aus die französische Außenpolitik entfalten

I können , so wie es sich die Sowjets vorgestellt haben . Man rechnet
ganz bestimmt damit , daß die Regierung der Volksfront ohne
Zögern , bedrängt durch die innerpolitische Bedeutung der Kom -
munisten , diesem Wunsche Moskaus nachkommen werden . Schließ -
lich gelten ja die monatelangen Vorbereitungen der innerpoli -
tischen Lage in Frankreich durch die Sowjetagenten in erster
Linie diesen außenpolitischen Absichten Moskaus . Die Tatsache ,
daß eines der ersten Ergebnisse der französisch -englischen Gemein -
schastspolitik die Wiederaufnahme der Bemühungen um ein
neues Locarno find , und zwar auf der Ausgangsbasis einer
Liquidierung der jüngsten Vergangenheit , also eine Anerkennungder vollzogenen Tatsache vom 7. März , hat starke Beunruhigung
der Pariser Sowjetbotschaft ausgelöst . Es scheint so, daß die
diesbezügliche Unterredung zwischen Litwinow und Blum in
Gens nicht seinen hochgespannten Erwartungen entsprochen haben .
Die Absicht Litwinows war es , Blum in der gleichen starren
Politik gegenüber Deutschland zu halten , d . h . eine diplomatische
Beilegung des Konfliktes vom 7 . März nur gegen den Preis
einer Festlegung Deutschlands in seinem Verhältnis zu Rußland
zuzulassen . Eine französisch - englische Zusammenarbeit hat für Lit -
winow nur dann einen Sinn , wenn die französische Regierungin dieser Richtung der Jnteressenvertreter der Sowjetpolitikbleibt . Mit dem allergrößten Mißtrauen verfolgt nun die Sow -
jetbotschaft die Vorbereitungen zu einer zweiten Locarnokon -
ferenz , an der in einem bestimmten Stadium auch Deutschland
teilnehmen , soll . Diese Aufforderung an Deutschland würde nach
Ansicht der Sowjets eine völlige Kapitulation der ehemaligen
Locarnomächte darstellen und Moskau einer der wichtigsten diplo -
matischen Ausgangsstellungen berauben .

Um dieser Möglichkeit vorzubeugen , hat man die sowjet -
freundliche Pariser Presse mobil gemacht . Das „Oeuvre "

, das
seit langem getreu die Wünsche der Sowjetbotschaft wiedergibt ,erklärt , daß der von Blum gezeigte Wille , eine Vereinigung der
Locarnosrage durch eine Aussprache mit Deutschland herbei -
zuführen „ eine große Gefahr in sich berge "

. Einmal in einem
gemeinsamen Pakt mit Deutschland zusammen , müsse es sich , so
meint das Blatt , mehr um Konzessionen Frankreichs und Eng -
lands gegenüber Deutschland handeln , und zwar „um Konzes¬
sionen auf Kosten des französisch - russischen Paktes "

. Wenn die
französische Regierung , so schreibt das „Oeuvre "

, den einzig mög -
lichen Weg einer französischen Großmachtpolitik gehen wolle ,dann müsse sie in erster Linie das durch den Sowjetpakt begon -
nene Werk vollenden und zwar zunächst durch eine Ergänzung
dieses Paktes , durch einen gleichen Vertrag mit der Türkei , als
Hauptverbündeten Moskaus . Ein solcher sranzösisch- türkischer
Pakt (den bekanntlich Laval aber auch Flandin abgelehnt hat )
würde Frankreich die Ausdehnung seiner militärischen Beistands -
vertrüge auch auf Jugoslawien und Rumänien ermöglichen . Erst
wenn diese Allianzpolitik fertiggestellt sei , erst dann dürfe sich
Frankreich , so meint das „Oeuvre " zu einer Bereinigung der
Locarnofrage bereit erklären . Ohne diese Voraussetzungen , so
erklärt das „ Oeuvre " und spricht damit Votemkin aus der Seele ,
bestehe kaum eine Möglichkeit für Frankreich , England weiter zu
bringen

'
als zu Verpflichtungen , die «ng auf die französische und

belgische Ostgrenze beschränkt bleiben .

Eine Woche des S ch w ä tz e n s . Sie ist vergangen
und wir trauern ihr nicht nach , wenn wir das außenpolitische
Bild betrachten . Man könnte in einer stillen Stunde ganz
für sich höchstens versuchen , zu ergründen , was größer war :
Die Schwätzerei oder die Heuchelei . Für beides gibt es ganz
alte Sprüche : „Ju der Regel sind Schwätzer leere Flaschen, '
volle klingen nicht " und „ . . . ein Heuchelmaul richtet Verder -
beu an "

. Letzteres Wort ist das ältere und stammt aus den
Sprüchen Salomons . Beide treffen aber auf die Genfer
Sitzungen zu , als wären sie im Jahre 1936 geschrieben . Das
ist für Europa bestimmt kein Trost , weil an alte Weisheiten
nicht mehr geglaubt und neue nicht gesunden werden . Er -
kenntnis und Gesinnung haben anscheinend so wenig mitein -
ander zu tun wie Frieden und Moral . Der eigentliche Sie -
ger von Genf in dieser Woche ist der Löwe von Juda , der
Ilare , einfache Sätze baute , daraus ebenso klare Folgerungen
zog und dem Völkerbund einen Spiegel vorhielt , wie es
lange schon not tat . Vielleicht dachten manche Delegierte be-
schämt an die Wilden , die doch besi 're Menschen sind . De
Balera ist ein mutiger Mann , er hat es oft bewiesen . Seine
Worte müssen wie Keulenschläge gewirkt haben : „ Gibt es
einen einzigen Vertreter hier , der leugnen könnte , daß jeder
Satz in der Rede des Negus vollkommen ist ? "

Nicht lächeln bitte ! Als wir gestern meldeten , der
Negus habe vom Völkerbund eine Anleihe von zehn Millio -
nen Pfund beantragt , hörten wir gesprächsweise die Mei »
nung , das sei ein Witz . Fast könnte es so aussehen , wenn
die Lage nicht so ernst wäre . Wir haben doch erfahren , datz
der Negus entweder selbst , was wir so nennen , gerissen oder
mindestens sehr gut beraten ist . Er und seine Freunde wissen
genau , was sie wollen . Daß sie keine Anleihe bekommen ,darüber dürften sie sich klar sein . Aber . . . wie wird es auf
die farbigen Rassen , bei denen alles in gärender Bewegung
ist , wirken , wenn bis zur letzten Konsequenz und Möglichkeit
ans Genf in die Welt gemeldet werden kann , wie der Völker -
bnnd die „ primitiven " Völker behandelt und betrügt . Die es
hören , setzen selbstverständlich Völkerbund gleich Abendland
oder weiße Rasse . Gibt diese dem Negus noch mehr so
schöne Gelegenheiten , sich moralisch in die Brust zu werfen ,
wer darf sich dann noch wundern , wenn der Nimbus des
weißen Mannes allmählich auch noch in feinem spärlichen Rest
verloren geht . Wer darf sich dann noch wundern , wenn asia -
tische Völker so rasch und für nns fast unbegreiflich ihre inter -
nen Differenzen begraben , wie es im arabischen Vorder -
ästen geschehen ist und geschieht , und die anti - europäische Be -
wegnng mit der Zeit zum Sturm wird ? Auch die Wurzel
dieses Uebels liegt in Genf , das feine weltpolitische Aufgabe
nicht erfüllt und seine abendländische noch nicht begriffen hat .

Bissig aber wahr ! Wir müssen noch einmal de Va -
lera zitieren : „ Die Staatsmänner können sich heute vereint -
gen : aber was tun sie ? Man verschwendet Millionen für die
Aufrüstung , aber bemüht man sich, die fundamentalen Ur -
fachen der Schwierigkeiten zu suchen und trifft man wirkliche
Matznahmen , um sie verschwinden zu machen ? " Auf diese
Frage dürfen wir mit einem lauten und deutlichen Nein ant¬
worten . Man sucht sie nicht , bemüht sich aber sehr , dem
Völkerbund und seinem Rnmpsprestige keine Schwierigkeiten
zu machen . Und würden gar die fundamentalen Ursachen
ergründet werden , bliebe von der ganzen Genfer Einrichtung
nicht einmal mehr das Fundament übrig . Siebzehn Jahre
und wenige Tage sind vergangen seit Versailles , dessen ewige
Verankerung im System der Völkerbund ist , besser sein sollte .
Was so sein gesponnen war , war z u fein versponnen . Und
die Spinne droht sich im eigenen Netz zu verfangen , Was
wird sie in ihrer Todesangst tun ?

Wer trägt die Verantwortung ? Der Friede
Europas hängt von dem Willen der Großmächte ab . So de
Valera und weiter : „ Wenn die europäischen Großmächte sich
jetzt nu ^ einigen wollten , nm die Friedenskonferenz zu bil -
den , die sie doch bilden müssen , nachdem Europa noch einmal
durch Blut gewatet sein wird . Wenn die Großmächte doch
nur voranmachten , dann würden die Opfer , die jetzt ge-
bracht werden müßten , nur einen Bruchteil der Opfer dar -
stellen , die jede von ihnen bringen müßte , wenn der Krieg
ausbräche .

" Es fehlt der Mut zur Verantwortung unN
znm Opfer . Leon Blum hat von der „grausamen Alter -
native " gesprochen , die Notwendigkeit der allgemeinen Ab -
rüstnng betont . Herrn Litwinow - Finkelstein troff das Frie -
densschmalz nur so ans den Mundwinkeln . Und zugleich —
grausamer Hohn — meldet der Draht aus beiden Ländern
dauernde Erhöhung der Rüstungsausidendungen . Die Angst
vor einander läßt sie nicht einmal zu einer gemeinsamen
Rüstungspause kommen . Das ist „grausam " und nicht
die Tatsache , datz Europa vor einer Entscheidung steht und
vor der Wahl , das eine oder das andere zu tun . Ob kollek -
tiv , individuell , regional , teilbar , unteilbar , einseitig , zwei -
seitig : man mutz den Mnt haben , das eine oder das
andere zu tun . Gens aber gleicht dem Buben , der bei
Dunkelheit ohne Licht auf den Speicher gehe » mutz , möglichst



Seite 2, Nr . 154 Badische Presse Samstag/Souutag , de« 4./S. JuN 19SS

laut pfeift , um seinen Mut zu dokumentieren und seine Angst
zu verbergen .

Denken wir , damit der Humor — allerdings ein grimmi -
ger — in der Politik nicht fehle , an den schönen Vers : „Aufdem Dache sitzt ein Greis , der sich nicht zu helfen weiß ." Wir
wiffen , wie dem Greis zu helfen wäre : Man muh eine Leiter
anlegen und ihn herunterholen . Aber der Greis Europa will
ja gar nicht geholfen haben , weil die Helfer Nazis sind . Sie
haben zwar mit ihren umfassenden , alles berücksichtigenden und
klaren Friedensplänen eine feste und starke Leiter gebaut .

Sie sind bereit , selbst voranzugehen und zu zeigen , daß die
Sprossen den stärksten Mann tragen können . Einstwei -
len will der Greis Europa noch nicht gerettet sein . Müssen
wir warten , bis ihm das Wasser am Munde steht und die
„grausame Alternative " für ihn eintritt , den Tod oder das
Leben zu wählen ? Fast will es so scheinen. Wir tragen die
Verantwortung nicht , aber halten die Leiter fest in Händen ,
um allzeit bereit zu sein , wenn Vernunft oder Zwang , Er -
kenntnis oder Not unseren Einsatz erfordern E.

'Blick in .die Zeit :
Hodzas Irrtum .

Die IvIahresseier inWeimar
Der Führer sprich! zu der allen Garde vom 1 . Reichsparleilag im Jahre 192«.

^ Weimar , 4 . Juli . Mit einem feierlichen Staatsemp -
fang der Spitzen der Partei und der Behörden im Schloß
zu Weimar wurden am Freitag nachmittag die offiziellen
Veranstaltungen anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr des
ersten Reichsparteitages nach Neugründung der NSDAP
pünktlich eingeleitet . Der Führer und Reichskanz -
ler entbot in Anwesenheit des Führerkorps der National -
sozialistischen Bewegung der gastgebenden Stadt Weimar und
dem Gau Thüringen seinen Gruß und gab seiner Freude
Ausdruck , die Kameraden des Reichsparteitages vor zehn
Jahren an dieser Stätte wiedersehen zu können .

Der Führer , der um 15,20 Uhr in Weimar eintraf , wurde
am Bahnhof durch Reichsminister Sauckel . Ministerpräsident
Marschler . Korpsführer Hühnlein usw . begrüßt und von einer
großen Menschenmenge stürmisch umjubelt . In seiner Be -
gleitung befanden sich Stabschef Lutze , Reichsminister Dr .
Goebbels , Obergruppenführer Brückner , Reichspresse -
ches Dr . Dietrich und Brigadesührer Schaub . Der Füh -
rer schritt die angetretenen Ehrenformationen des Heeres
und der Luftwaffe ab und fuhr alsdann durch das dichte
Spalier der Bevölkerung . Vor dem Hotel „ Elefant " spielte
der Musikzug des 3 . SSTotenkopssturmbannes Sachsen den
Präsentiermarsch . Auch hier wieder jubelten die begeisterten
Weimarer dem Führer zu.

Von hier begab sich der Führer wenige Minuten vor 17
Uhr zu Fuß in das Schloß . Wieder umbrandete ihn aus
diesem kurzen Weg der Jubel der Weimarer und der Gäste
von nah und fern , die dem Führer dankbar für sein Kom -
men waren . Zu beiden Seiten des Weges bildeten Ehrenab -
ordnungen der SS ., der SA . und des NSKK . Spalier . Auf
der letzten Strecke aber standen die mehr als 4 <10 0 Teil -
nehmer des ersten Reichsparteitages nach der
Neugründung der Partei , die sich hier nun zum erstenmal
wieder geschlossen versammelten . Unbeschreiblich fast war
ihre stürmische Begeisterung , als sie den Führer grüßten in
Erinnerung an jene denkwürdigen Tage , da sie noch die
einzige Gefolgschaft des Führers bildeten .

Auf dem Schloßhof schritt der Führer die Front der
Ehrenformationen der nationalsozialistischen Gliede -
rungen ab und begrüßte die Standarten der SÄ . und SS .
aus ganz Deutschland , die dort Aufstellung genommen hat -
ten . Der Führer schritt nun durch ein Spalier des Bundes
deutscher Mädel die mit Samt ausgeschlagene Schloßtreppe
zum Festsaal empor . Dieser war durch lange von der Em -
pore herabwallende rote Samttücher und schlichten Blumen -
schmuck zu einer würdigen Empfangsstätte ausgestaltet wor -
den . In der Mitte des Saales hatten alle Reichsleiter und
Gauleiter der NSDAP . , die Gruppen - und Obergruppen -
sührer der SA ., die Staatssekretäre der Reichsregierung und
Staatsminister der Länder , die Ehrengäste der Wehrmacht
und der thüringischen Parteidienststellen und Staatsbehörden
Platz genommen .

Als der Führer den Saal betrat , erhoben sich die Män -
ner des Führerkorps der NSDAP , und grüßten ihn mit
dem Deutschen Gruß . Neben dem Führer nahmen in der
ersten Reihe Reichsminister Rudolf Heß , Reichsstatthalter

Gauleiter Sauckel und Ministerpräsident Marschler
Platz .

Die weihevollen Klänge der 5 . Symphonie von Ludwig
van Beethoven , gespielt von der Weimarischen Staatskavelle
des Deutschen Nationaltheaters , leiteten den feierlichen
Staatsempfang ein .

Dann richtete
Reichsstatthalter « üb Gauleiter Sauckel

an den Führer und Reichskanzler das Wort . Er führte u . a.
aus :

Ueberglücklich , in grenzenloser Dankbarkeit und Liebe
begrüße ich Sie , mein Führer , und Ihre hervorragenden
Mitarbeiter und Mitkämpfer im Namen aller Volksgenossen
und Volksgenossinnen im Gau Thüringen . Tief ergriffen
danke ich aber auch der allmächtigen und gütigen Vorsehung ,die Ihren unvergleichlichen Kampf um Deutschlands Ehre
und Freiheit so wundervoll segnete .

In der ganzen schweren Kampfzeit find sich die Thüringer
Nationalsozialisten treu geblieben . Sie kannten immer nur
eine Parole : Adolf Hitler ; sie hatten nur eine Sorge : Die
Bewegung : sie kannten nur ein Glück : Dem Führer zu die-
nen . Ihre Sündhaftigkeit bewährte sich auch , als im Jahre
1S31 Marxisten und bürgerliche Parlamentarier unseren hier
in Thüringen allverehrten ersten nationalsozialistischen Mi -
nister in Deutschland Dr . Frick in verräterischer Weise stürz -
ten und glaubten , dem Nationalsozialismus so einen vernich¬
tenden Schlag versetzt zu haben .

Fin herrliches Wunder ist geschehen, Deutschland
ist zu neuer Gesundheit und zu neuem starken Leben und
Schaffen auferstanden . Jetzt wird jene damalige Zeit des
unerbittlichen Kampfes und größten Opferns der Bewegung
neu in uns lebendig und zwingt ganz Deutschland wieder in
ihren Bann . Wie vermöchten Worte des Dankes oder Be -
kenntnisse der Treue das auszudrücken , was Ihre alte Garbe ,
Ihre Mitkämpfer und Ihr Volk empfinden , und wie wir alle
an Ihnen hängen , Ihnen vertrauen , und nur den einzigen
Wunsch haben , baß der Herrgott Sie gesund erhalten und
schützen möge , um Deutschland willen .

Dann sprach der thüringische
Miuisterpräsideut MarsMer

im Namen der Staatsregierung und des thüringischen Vol -
kes . In dem Augenblick drängt es mich , so führte er u . a.
aus . Ihnen , mein Führer , vor allem anderen für den Glau -
ben zu danksn . den Sie uns damals zu Beginn des Wie -
deranfstiegs der Bewegung kraft Ihrer Persönlichkeit in die
Herzen pflanzten . Dieser Glaube an Deutschland , der immer
identisch war mit dem Glauben an den Führer , und dazu
Ihr Vertrauen auf unsere und unseres Volkes Kraft , haben
uns überhaupt erst die Fähigkeit , zu kämpfen und zu siegen
gegeben . Angefeuert durch ihren unbändigen Willen ist es
uns hier in Thüringen in kürzester Zeit gelungen , die einst
vergiftete Atmosphäre von Weimar zu reinigen und Weimar
zu einem Hort neuen deutschen Kulturwillens zu gestalten .
Und nun erleben wir die glückliche Stunde , daß Sie uns
durch Ihre Gegenwart eine höchste , wenn auch eigentlich un -
verdiente Anerkennung zollen . Denn wir haben — und so
soll es künftig bleiben — nichts anderes als unsere Schuldig -
keit dem Allmächtigen gegenüber getan , der Sie . mein Füh -
rer , befähigt hat . Ihre Sendung an Deutschland zu erfüllen .

"
Darauf trat

der Führer und Reichskanzler
an das Rednerpult . Er dankte dem Gauleiter Sauckel und
dem Ministerpräsidenten Marschler und bezeichnete es als
ein Glück, die Tage dieses wundervollen Wiedersehens er -
leben zu dürfen . Besonders freue er sich darüber , mit den
alten Kampfgenossen zusammen zu sein , die damals vor zehn
Jahren in Weimar aufmarschierten . „Es gibt für uns alle
ein wunderbares Wiedersehen , ein Wiedersehen mit unseren
Kampfgenossen , mit den meisten derjenigen , die damals mit
in Weimar einmarschiert sind. Manche leben nicht mehr ,
andere sind unterdes grau und viele schon weiß geworden .
Allein , eins ist gleich geblieben : Die Erinnerung und der
fanatische Entschluß , die Prinzipien und die Grundsätze , die
uns damals beherrschten , für alle Zukunft aufrechtzuerhalten !
Dieser Entschluß , den alten Grundsätzen uns auch jetzt, da
wir die Macht in Deutschland besitzen, erst recht zu verschrei -
ben , um sie auf diejenigen zu übertragen , die nach uns kom-
men werden .

Die IN Jahre , die hinter uns liegen , sind, glaube ich ,
wirklich weltbewegend gewesen . Erst die Nachwelt wird wohl
einmal ganz ermessen können , welches Fundament in diesen
zehn Jahren gelegt worden ist. Damals , im Jahre 1928,
unternahmen wir einen Angriff auf diese Stadt , einen An -
griff auf dieses Land und damit einen Angriff auf Deutsch-
land . Heute , kaum zehn Jahre später , befinden wir uns
schon in der Vollendung des Sieges . Der Glaube , der da»
mals wenige Hunderttausende erfüllte , ist heute zum Glauben
des ganzen deutschen Volkes geworden !

Dieser Erfolg wurde uns nicht geschenkt, denn diese zehn
Jahre sind Jahre unzähliger Kämpfe und unzähliger Opfer
gewesen . Was wissen alle diejenigen , die erst nach dem Siege
auf unsere Bewegung aufmerksam gemacht wurden , was
wissen sie von dem , was diese Jahre vorher an Opfern und
an Kämpfen gefordert hatten ? Wieviel Sorge wir tragen
mußten , wieviel Glaube notwendig war , um aus dieser
kleinen Bewegung am Ende die beherrschende Macht in
Deutschland zu entwickeln ? Ws wissen sie davon , wieviel an
Gehorsam verlangt werden mußte — an schwerem Gehör -
sam , obwohl dieses Gehorchen nur zu oft gegen alle Re -
gungen des Gefühls , ja sogar gegen die Vernunft zu gehen
schien ? Wie oft mußten wir in diesen zehn Jahren unsere
jungen Kämpfer ermahnen , niemals die Nerven zu ver -
lieren , niemals unklug zu handeln , sondern immer, bauend

auf die Zukunft , die Zeit reifen zu lassen ! Mögen die Jungen
von heute aus dieser Zeit des Verzichts und des Gehorsams
lernen für sich und die deutsche Zukunft .

Alles konnte nur erreicht werden durch die grenzen -
lose Treue und Anhänglichkeit meiner Mitkämp -
ser . Dafür möchte ich Ihnen an dieser Stelle und an diesem
Tage heute besonders danken : Ihnen mein lieber Gauleiter ,
der Sie — ich weiß es — einer meiner Treuesten sind,-
Ihnen , meine Parteigenossen in der Regierung , Ihnen allen ,
die Sie hierhergekommen sind aus dem übrigen Deutschland
als Führer der einzelnen Organisationen , und nicht zum
letzten allen den unzähligen Bekannten und auch namenlosen
kleinen Parteigenossen , die in den Jahren , in denen die
Verführung von der anderen Seite so groß und die Wahr -
scheinlichkeit des Sieges so klein war , standhaft geblieben
sind. Ich möchte ihnen danken , daß sie in den vergangenen
Jahren so treu und anständig zur Bewegung gehalten haben ,
daß sie ihr nicht den Rücken kehrten , wenn es manchmal so
zu sein schien , als werde unser Werk doch nicht gelingen ,
sondern das sie sich dann erst recht fanatisch zu mir bekann -
ten und sich fanatisch vor mich stellten . Wohin wären wir
gekommen , wenn sich diese Anhänglichkeit nur in ben Zeiten
der Erfolge gezeigt haben würde ?

Das , was unsere Bewegung so groß werden ließ , war
nicht die Treue und Anhänglichkeit nach Siegen und Ersol -
gen , sondern die Treue gerade nach unseren
Niederlagen . Wenn es uns schlecht ging , wenn sich
alles Glück von uns abzuwenden schien , dann sind diese
Hunderttausende kleiner Menschen erst recht hinter die Be -
wegung und — ich darf wohl sagen , vor meine Person ge -
treten . Nur deshalb konnten wir zusammen diesen einzig -
artigen Kamps der deutschen Geschichte durchkämpfen und er -
folgreich bestehen . Und so wie wir dank dieser Tugenden
unser größtes Ziel der Erringung der Macht in Deutschland
erreicht haben und nun seit 3V- Jahern erfolgreich mit dieser
Macht für Deutschland arheiten können , so werden wir , wenn
wir uns zu den gleichen Grundsätzen auch in der Zukunft be -
kennen , auch stets ben Weg nach vorwärts finden .

Möge die deutsche» Nation nie vergessen , daß die Härteeines Volkes nicht dann erprobt wird , wenn die Führung
sichtbare Erfolge aufzuweisen hat , sondern in Stunden schein -
barer Mißerfolge . Solange eise Führung vom Glück gejeg-

Auch in der Tschechoslowakei bereitet sich das ParlameU
jetzt auf seine Sommerserien vor . Unmittelbar vor der
Pause hat , wie gestern berichtet , der Ministerpräsident
öodza noch einmal eine längere Erklärung abgegeben , die
sich in einem wesentlichen Teil mit den Sudetendeutsche ,und mit der Stellung der Tschechoslowakei zu Deutschlant «
überhaupt befaßt . Allerdings in etwas einseitiger Weiie,Herr Hodza hat das Verhältnis zu Deutschland als ein«
freundschaftliche » Nachbarschaft auf der Grundlage kultu- ?rellen Zusammenwirkens bezeichnet .

Es wäre sehr schön , wenn das richtig wäre . Wir habe, '
aber bisher des öfteren unter dem Eindruck gestanden , dajldie Tschechoslowakei höchstens auf korrekte Beziehungen
Deutschland Wert lege . Denn die enge Zusammen « r . x
beit mitSowjetrußlan d , vor allem die eifrige Tätiz . 5
keit der sowjetrussischen Offiziere auf tschechischem Bodein
spricht doch nicht gerade für „freundschaftliche " Wünsche. Deji
junge tschechische Staat hat eben seine Selbständigkeit aufai
gebaut auf der Unterdrückung der M i n d e r he i t z»HVölker , der Slowaken ebenso wie der S u d e t e n de ut »5
scheu und hat diese Unterdrückungspolitik zielbewußt fort. ?
gesetzt. Erst vor wenigen Tagen ist ein neues Ausnahme - «
gesetz in Kraft gesetzt worden , daß in seinen Wirkungen nur ^
gegen die Sudetendeutschen sich richtet , die in den Grenzbe . »
zirken in vollkommene Abhängigkeit staatlicher und militz . I
r ' scher Kontrolle geraten und sogar den Beruf eines M an» •
merjägers nur nach vorheriger Zustimmung ausüben dürfen . ?
Es wäre unbegreiflich wenn die Sudetendeutschen aus dieser §fortgesetzten Kette von Bedrückungen nicht den Eindrucks
gewinnen wollten , daß sie auch heute noch genau wie vor !
fünfzehn Jahren Staatsbürger zweiter Klassen
sind . Und das , obwohl sie sich zu loyaler Mitarbeit bereit ,erklärt haben , obwohl Konrad Henlein Erklärungen abge- ss
geben hat . die auch das mißtrauischste tschechische Gemüt b«. k
friedigen müßten .

Im tschechischen Senat antworteten die Senatoren der
Sudetendeutschen Partei Psrogner und Frank auf die Rede ^
Hodzas . P f r o g n e r erklärte , daß die Partei die von Hen- ,lein vorgezeichnete Linie ihrer Politik bedingungslos ein- !
halten werde . Sie wolle eine Verständigung zwischen den ?
beiden Völkern herbeiführen . Aber eine Lösung des suöe- l
tendeutschen Problems sei so lange unmöglich , als die For - t
derung erhoben wird , daß die Sprachgrenze bis zur Staats - x
grenze vorschreiten müsse. Der Redner bezeichnete dann diel
Forderung der deutschen Autonomie als eine Notwendigkeit , i
Es könne den Sudetendeutschen nicht genügen , wenn man !
ihnen eine kulturelle Verbundenheit mit dem Muttervolke y
einräume , ihnen aber gleichzeitig alle Fäden zum deutschen »
Geisteswesen abschneide.
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net ist , kann sich jeder Schwächling zu ihr bekennen . Erst in j
den Stunden , in denen das Glück sich abzuwenden scheint, »
zeigen sich die wirklich wertvollen Menschen . Dann erst wirt »
die Treue mitgewogen ! Möge in der Zukunft das deutsch « »
Volk sich diese Tugenden bewahren ! Es wird mit diesen ^
alten Prinzipien den Grundsätzen unserer Bewegung , in 1
eine große Zukunft hineinmarschieren ! Ich kann an diesem ^
Tage neben dem Dank nur die eine Bitte an den Allmäch « »
tigen aussprechen : daß er unser Volk segnen möge
in unserer Bewegung, ' denn das ist meine heiligste k
Ueberzeuguug :

Solange die uatioualsozialistische Bewegung fest u«tj
stark i» Deutschland steht , solange wird Deutschland hart unt
fest sei« ! Wenn jemals diese Bewegung sinken sollte, da ««
wird auch Deutschland wieder sinke« .

Zehn Jahoe Kamps liegt hinter uns . Die Vorsehung hat k
es uns ermöglicht , unserem Volke neben den Erfolgen auf i
dem Gebiet der Arbeit vor allem den Frieden zu bewahren . |
Ich glaube , wir können auch an diesem Tage an diese Vor - r
sehung keinen anderen Wunsch richten als den , auch i « :
Zukunft diesen Frieden unserem Volke zu
schenken . Vor diesen Frieden aber wollen wir stets
schreiben das Wort : Ehre , und unter diesem Frieden wollen ^
wir stets verstehen den Begriff : Freiheit ! Wir wollen
überzeugt sein , daß ohne diese Ehre und ohne diese Freiheit !
es auch keinen Frieden geben kann . Das weiß unser Volk , i
und das mag auch die Welt zur Kenntnis nehmen . JchM
glaube , daß . diese Klarheit am ehesten geeignet sein wird , »
falsche Vorstellungen , falsche Hoffnungen , oder falsche Auf - 1
fassungen zu beseitigen und damit einem wirklichen Friede « I
zu nützen .

So danke ich Ihnen noch einmal , mein lieber Gauleiter I
und mein lieber Ministerpräsident , für Ihre Begrüßung . I
Ich habe den Wunsch, daß diese Tage für alle Parteigenossen , l
die sie zum zweiten - oder auch zum erstenmal erleben , Tage !
der Besinnung sein mögen , der Besinnung auf die k
Größe des Schicksals , dem wir dienen !"

Der letzte Satz der 5. Symphonie von Beethoven ver- I
hallte . Der Führer erhob sich und schritt grüßend durch die l
Reihen seiner Mitarbeiter nach dem Schloßhof , wo ihm »
wiederum ebenso wie auf dem Wege nach seinem Quartier , r
die Bevölkerung zujubelte .

« -

Nur für kurze Zeit läßt das Drängen der Massen a« I
den Brennpunkten der Hauptereignisse , dem Schloß und dem I
Marktplatz , etwas nach. Inzwischen haben sich vor dem !
Nationaltheater aufs neue Menschenmengen aus- «
gebaut . In musterhafter Defziplin stehen jung und alt , I
um die Ankunft der Gäste zu sehen.

Heller Jubel bricht los , als der Führer , wie immer in r
seinem Wagen aufrecht stehend , vor dem Nationaltheater vor - r
fährt .

Das Theater ist bis auf den letzten Platz besetzt . Mit I
einem freudigen „Heil Hitler !" wird der Führer auch hier ff
empfangen , und dann erfüllen die Klänge des „Tannhäuser " I
den schönen Raum , der in der Geschichte des deutschen Volkes >
durch so manche Ereignisse Bedeutung erlangt hat . Die I
Vorstellung stellte in jeder Hinsicht eine Glanzleistung der
diesjährigen Spielzeit dar , insbesondere aber durch die
vom Führer dem Deutschen Nationaltheater g e -
schenkte , vollständige Neuinszenierung und
Ausstattung . Die musikalische Leitung sowohl wie die
Darsteller gaben ihr Bestes . Weimar und sein Theater schätz -
ten sich glücklich, ihren Dank sür die hochherzige Spende des
Führers bei dieser Gelegenheit entgegenbringen zu dürfen :
Die Künstler und alle am Werk Mitwirkenden durch Her -
gäbe der höchsten Leistung , die Weimarerer Bevölkerung da-
durch , daß sie sich erneut zum Werk des Führers bekannte .

Kurz vor Mitternacht war es , als dem Führer beim
Verlassen des Theaters wieder ein unbeschreiblicher Jubel
entgegen brauste . Stundenlang hatten die Menschen dort
gewartet , um den Retter Deutschlands nochmals zu sehen.
Durch ein einziges Spalier begeisterter Menschenmenge «
fuhr Adolf Hitler in seinem Kraftwagen langsam seinem
Quartier im Hotel „Elefant " zu.

In der schönen Sommernacht aber herrschte in den Stra -
ßen Weimars , da während des Reichsparteitages die Polizei -
stunde aufgehoben ist, fröhliches Lebe« mrd Treibe » .
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Volkssronlnöle .
O Paris , 4. Juli . Die radikalsozialistische Zeitung „La

Republique "
, die seit kurzem energisch gegen die kommunisti -

schen Umtriebe Front macht, bringt heute einen Beitrag des
früheren radikalsozialistischen Ministers F r o t. Dieser be-
jaht zwar ein Zusammengehen mit den Kommunisten , sucht
aber keinen unlauteren Wettbewerb . Der Kommunis -
mus , so schreibt er , würde Frankreich weniger Brot ,
weniger Friede und weniger Freiheit brin -
gen . Es sei nicht zulässig , daß ein Teil der Volksfront die
durch die gemeinsame Werbung entstandene Stimmung in der
x >esfentlichkeit für die eigene Ideologie ausnutzte . Die kom -

munistische Partei wolle aber die sozialistisch -kommunistische
Verbindung ausnutzen , um gegen Entscheidungen der gemein -

samen Volksfrontregierung anzugehen . Wenn er , Frot , er -

kläre , daß die Stimmung der Uebertreibung und der Kritik
nicht andauern könne , ohne daß der Sturm losbreche , dann
äußere er damit die Ansicht der Mehrheit der 380 Volksfront -
abgeordneten , darunter auch zahlreicher enttäuschter soziali -

stischer Abgeordneter .

Vor einer Gelreidestelle in Frankreich.
X Paris . 4. Juli . Seit Freitagvormittag berät die Kam -

mer in Vormittags -, Nachmittags - und einer Nachtsttzung , die
am Samstagfrüh um 6 Uhr noch andauerte , über drei von
5er Regierung eingebrachte Gesetzentwürfe zur Schaf -

ung einer Getreidestelle . Der Entwurf bezweckt
hie Festsetzung eines einheitlichen Getreidepreises für die
ganze Dauer einer jeden Ernte und die Sicherung der un -
verzüglichen Bezahlung der Erzeuger .

Zu dem Gesetzentwurf , der auf den Widerstand der Rech-
ten stößt , sind nicht weniger als 120 Zusatzanträge eingebracht
worden . Die Rechte suchte auch durch einen Antrag auf
Vertagung der Aussprache auf nächsten Dienstag die Entschei -
dmtg hinauszuschieben . Die Volksfrontmehrheit lehnte die-
sen aber in einer Abstimmung mit 367 gegen 193 Stimmen
der Mitte und der Rechten ab .

Anabhängigkeikskuudgebungen in Tunis .
O Paris , 4. Juli . Der „Figaro " unterstreicht , daß nach

Freilassung von Eingeborenen in Tunis , die vor dem An -
tritt der Volksfrontregierung noch in Haft gehalten worden
waren , Unabhängigkeitskundgebungen veranstaltet worden
seien . Dabei sei die tunesische Flagge gehißt worden und
die anwesende Menge habe begeistert „Hoch lebe das
freie und unabhängige Tunis " gerufen .

Blick aus Genf .
Genf , 4. Juli . Die Völkerbundsversammlung hat am Frei -

tagnachmittag die große politische Aussprache über die Sank -
tionspolitik und die Reform des Völkerbunds abgeschlossen.
Nach Schluß der Sitzung beriet das Büro der Völkerbunds '
Versammlung über einen Entschließungsentwurf zur Auf -
Hebung der Sanktionen . Darüber soll am Samstag abge-
stimmt werden .

An der Bürositzung , die sich mit dem Entschließungsent -
wurf für Aufhebung der Sanktionen befaßte , hat der Ver -
treter der mexikanischen Regierung , die wiederholt für die
Beibehaltung und sogar Verschärfung der Sanktionen eintrat ,
nicht teilgenommen . Er hat dem Generalsekretär des Völ -
kerbundes mitgeteilt , daß er die Einstimmigkeit nicht gefähr -
den wolle und daß sich die mexikanische Regierung
deshalb an den weiteren Verhandlungen des Büros und der
Vollversammlung über den Streit zwischen Italien und dem
Völkerbund nicht beteiligen werde . In der allgemeinen
Aussprache in der Vollversammlung hatte der mexikanische
Vertreter aber ausdrücklich erklärt , daß Mexiko nicht die Ab-
ficht habe , aus dem Völkerbund auszutreten , solange fein
Grundsatz der Unteilbarkeit des Friedens aufrecht erhalten
werde .

Von den beiden Entschließungsentwürfen des NeguS , die
nach Auffassung der Völkerbundskreise die Versammlung vor
sehr heikle Fragen gestellt haben , wird als besonders schwierig
der Antrag angesehen , die in Afrika durch Italien gefchaffe-
nen Tatsachen nicht anzuerkennen . Bis jetzt wollten die lei¬
tenden Völkerbundskreise die Frage der Nichtanerkennung
vorläufig offen lassen . In der Versammlung bestehen näm -
lich bei den latein ° amerikanischen Staaten starke Tendenzen
für die Nichtanerkennung .

Italien als fliller Beobachter.
'S Rom , 4 . Juli . Die Völkerbundsaussprache zur Sank -

tionssrage wird in italienischen politischen Kreisen weiter
ohne eigene Stellungnahme beobachtet , da die weitere Ent -
Wicklung , wie man betont , ausschließlich von der Formulie -
rung des Beschlusses zur Aufhebung der Sanktionen abhänge .
Im übrigen wird darauf hingewiesen , daß die Frage der aus -
drücklichen Anerkennung der italienischen Oberhoheit über
Abessinien zur Zeit für Italien nicht im Vordergrund stehe.

Keine Rückkehr des Negus nach Abessinien .
& London , 4. Juli . Die abessinische Abordnung in Genf

hat dem Vertreter von Reuter mitgeteilt , die Möglichkeit , daß
der Negus nach Abessinien zurückfliegen werde, sei niemals
auch nur erwogen worden . Haile Selassie werde bis zum
Ende der Vollversammlung in Genf bleiben und dann vor -
aussichtlich nach London zurückkehren . Seine weiteren Pläne
seien noch nicht bekannt .

Nach einer anderen Genfer Meldung ist man in Völker -
bundskreifen der Ansicht, daß die Gewährung einer Völker -
bundsanleihe an den Negus nicht in Frage komme.

LZ „Hindenbnrg " anf dem Rnckflng . Das Luftschiff
»Hindenburg " ist gestern um 22.44 Uhr Newyorker Zeit
l - amstag 3 .22 Uhr MEZ ) zur Rückfahrt nach Deutschland
gestartet . An dem Flug nehmen 50 Fahrgäste sowie drei

Beobachter der amerikanischen Bundesmarine teil .

Vorbildliche Gastfreundschaft !
Aufruf des Reichsminifters Dr. Goebbels .
Berlj » ^ 4. F «li . Der Reichsminister für Bolksanfklä -

*»» ft nnd Propaganda erläßt folgenden Aufruf :
Nach dem Wille » des Führers hat Deutschland für die

Olympischê Spiele 193 (5 Vorbereitungen wie kaum ei« an-
Land zuvor getroffen . Die hunderttausende ansläudi -

>ch«r Gäste solle« würdig empfangen werden und ein besou-
ders glänzendes Beispiel dentscher Gastfreundschaft
erlebe» . Ich hin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin
^ - n wird, de« ausländischen Besuchern, die alle «nter dem
Schutze des Deutschen Reiches stehen , zuvorkommend gegen ,
überzutreten nnd, wenn sie einer Hilf« bedürfe», ihne« mit
SHol nnd Tat Beistand zn leisten .

Berlin, de« t J »li 1936. gez. Dr . Goebbels .

Der Franziskaner -Prozeß .
Juchthaus gegen Bruder Forkas .

88 Koblenz , 3. Juli . Am Freitag standen in dem Sittlich -
keitsprozeß gegen die Franziskanerbrüder der 30jährige Bru -
der Forkas und der 62jähr7 'ge Bruder E m i l i a n u s vor
Gericht .

Bruder Forkas entstammt einer Beamtenfamilie von neun
Kindern . Er erlernte den Gärtnerberuf , arbeitete einige
Jahre in verschiedenen Betrieben , wurde in Berlin arbeitslos
und kam dann schließlich in das Kloster nach Waldbreitbach .
Der Angeklagte hat sich mit den Brüdern Emeran und Ale -
xander eingelassen und sich an zwei schwachsinnigen Anstalts -
zöqlingen vergangen . Zwei Zöglinge geben als Zeugen ruhig
und sachlich eine Reihe von Brüdern an , die mit ihnen Un -
zucht getrieben haben , darunter besonders Bruder Forkas .

Als der Angeklagte darauf vom Vorsitzenden gefragt wird ,
ob es nicht ganz entsetzlich sei, mit solchen armen Menschen
derartige Schweinereien getrieben zu haben , weis der Ange -
klagte nur zu erwidern , daß damals die Zöglinge geistig mehr
auf der Höhe gewesen seien . Die weitere Vernehmung des
Angeklagten ergab , daß er 1934 in eine Niederlassung nach
Südafrika kam , Ende des Jahres zurückkehrte und dann im
August 1935 freiwillig aus der Ordensgenossenschaft ausge -
treten sei .

Der Staatsanwalt beantragte schließlich gegen Bruder
Forkas 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Das Gericht
schloß sich diesem Antrag an und verurteilte den Angeklagten
wegen fortgesetzter Verbrechen gegen 8 174 . 1 und 8 175 Straf -
gesetzbuch zu der genannten Strafe sowie 3 Jakiren Ehrverlust .

In der Urteilsbegründung heißt es , der Angeklagte habe
sich nach seinem ersten Fall mit einem Ordensbruder in keiner
Weise zusammengenommen , sondern sich kurz danach an einem
Zögling vergriffen . Im gleichen Monat , in dem er die ewigen
Gelübde ablegte , habe er sich an einem anderen Zögling ver -
gangen . Milderungsgründe feien nicht angebracht .

Der zweite Angeklagte Bruder E m i l i a n u s stammt aus
Westfalen , wo er 1874 geboren wurde . Er erlernte nach seiner
Schulentlassung das Schmiedehandwerk , war dann 16 Jahre
lang in Hannover als herrschaftlicher Diener tätig . Der An -
geklagte sagt , er sei immer ein frommer Mann gewesen und
im Jahre 1912 aus religiösen Gründen in das Kloster ge-
gangen . Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , mit Anstalts -
zöglingen in der Niederlassung in Linz widernatürliche Un -
zucht getrieben zu haben . Bruder Emiliauus bestritt jedoch
sämtliche ihm zur Last gelegten Straftaten . Die Aussagen der
Anstaltszöglinge stehen dem jedoch gegenüber , die im einzel -
nen eine Reihe von Vorgängen , die den Angeklagten belasten ,
schildern .

Das Gericht verurteilt ? den Angeklagten unter Freispruch
in den übrigen Fällen wegen widernatürlicher Unzucht zu 1
Jahr Gefängnis . Vier Monate der Untersuchungshaft wur -
den auf die Strafe angerechnet .

Das Gericht war . so heißt es in der Urteilsbegründung ,
überzeugt , daß der Auaeklagte nicht die volle Wahrheit gesagt
habe . Es betont aber sein Bestreben , nur solche Angeklagten
zu verurteilen , für die der volle Schuldbeweis erbracht ist .

Selbstmord im Völkerbundssaal.
Ei » tschechischer Bildberichter hat sich erschösse».

S Genf , 4 . Juli . Zu einem aufsehenerregenden Zwischen -
fall kam es am Fretag in der Völkerbundsverfammlung .
Während die Rede des spanischen Außenministers übersetzt
wurde , ertönte plötzlich von den unteren Tribünen her ein
Schuß , und man sah , wie ein Mann umfiel . Der Verfamm -
luug bemächtigte sich große Erregung . Der Präsident fragte
sofort nach einem Arzt . Es wurde dann festgestellt, daß ein
tschechischer Bildberichterstatter versucht hatte , durch Erschießen
Selbstmord zu begehen . Saaldiener und Polizei bemühten
sich sofort um den Verletzten und sorgten für feine Ueber -
führung in ein Krankenhaus . Nach den bei ihm vorgefun -
denen Ausweispapieren handelt es sich um einen Tschechen
Stefan Lux . Er ist abends seinen Verletzungen er -
legen . Aus einer Reihe von Briefen , die bei Lux gefunden
wurden , scheint hervorzugehen , daß es sich um einen geistes -
gestörten Menschen gehandelt hat . Aus der Tat -
fache , daß der Verstorbene am Vormittag noch seine Hotel -
rechnung beglichen hat , bevor er sich zur Völkerbundsversamm -
luug begab , will man allerdings auch schließen, daß er seine
T a t mit einer gewissen Ueberlegung begangen habe.

Bei der Festnahme erschossen.
d . Freiburg , 4. Juli . Am Samstag morgen wurde beim

Vorgehen gegen eine mutmaßliche Diebesbande von Krimi -
nalbeamten weisungsgemäß im Hause Albertstraße 8 eine
Festnahme von verdächtigen Personen vorgenommen . Dabei
mußte ein Kriminalbeamter in einer bedrohlichen Situation
gegen den vor einem anderen Beamten flüchtenden verdäch¬
tigen B . von der Schußwaffe Gebrauch machen. Bei der
augenblicklich notwendigen Abgabe eines Schreckschusses
sprang der Festzunehmende dem Beamten in dem kleinen
Raum direkt in die Schußbahn und wurde auf der Stelle ge-
tötet .

Raubmörder in Slullgarl hingerichtet.
O Stuttgart , 4. Juli . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt

mit : Am 4 . Juli d . I ., früh 5 Uhr , ist in Stuttgart der am
27. Mai 1916 geborene Gotthilf H a f i s hingerichtet worden .
Hasis hatte am 11 . Oktober 1935 die 68 Jahre alte Wilhel -
mine Rothacker in Schwieberdingen (Oberamt Ludwigs -
bürg ) nachts in ihrem Haufe , in das er sich eingeschlichen
hatte , erwürgt und beraubt .

England vor einem Fehlbetrag . Schatzkanzler Chamber-
lain kündigte im Unterhaus für das nächste Haushaltsjahr
einen Fehlbetrag infolge der erhöhten Rüstungs -
ausgaben an. Diese Erklärung hat beträchtliches Auf -
sehen erregt .

Die Mobilmachung
ist abgeschlossen.

Exz. Lewald über die Vorbereitungen zu den
Olympischen Spielen .

Nach der Uebernahme des Olympischen Dorfes
durch das Organisationskomitee der XI . Olym -
pischen Spiele gewährte der Präsident des Or -
ganisationskomitees , Exc . Lewald , dem Vertreter
des DNB .- Sportdienstes eine Unterredung , in
welcher er die Lage vor den XI . Olympischen Spie -
len in folgenden Worten umriß :

„Wenn man die Olympischen Spiele mit einer Mobil -
machung vergleichen darf , so kann man sagen , daß diese Mo -
bilmachung jetzt abgeschlossen ist. Jeden Tag überlegen Dr .
Diem und ich uns , ob noch irgendeine sportliche , künstlerische
oder gesellschaftliche Veranstaltung der näheren Durcharbei -
tuug und Vorbereitung bedarf . Wie die Eröffnung des Reichs -
fportfeldes für das große Publikum zeigte , ist dieses , von
wenigen Jnnenarbeiten abgesehen , in allen Teilen fertig .
Im Olympischen Dorf , das ich gestern im Namen des Orga -
nifations -Komitees übernommen habe , fehlt auch nicht mehr
die geringste Einzelheit . Der Küchenbetrieb im Olympischen
Dorf ist im Gange . Die hübsche Aufführung in dem großen
Saal des Hindenburghaufes mit kabarettähnlichen Vorfüh -
ruugen und dem Film der tönenden Wochenschau bewies , daß
auch hier alles für unsere olympischen Gäste bestens vorbe -
reitet ist.

Die große Grünauer -Regatta hat gezeigt , daß die Regatta -
strecke und die Anlagen fertig find . Die große , in das Wasser
gebaute Tribüne wird ebenfalls in wenigen Tagen vollendet
sein . Hier und da sind noch Fahnenmasten aufzustellen und
gewisse Erprobungen vorzunehmen . So werden wir die Aku-
stik im Olympia -Stadion noch einmal einer Prüfung unter -
ziehen , indem wir am kommenden Sonntag ein großes Mili -
tärkonzert für geladene Gäste veranstalten . Auf dem Maifeld
werden Reitproben stattfinden , um die Dichtigkeit der Gras -
narbe festzustellen usw . Die künstlerische Ausschmückung des
Reichssportfeldes wird ebenfalls rechtzeitig abgeschlossen."

„Die Zahl der teilnehmenden Nationen bei den XI . Olym -
pischen Spielen hat alle unsere Erwartungen bei weitem
übertroffen , insbesondere auch die zahlenmäßige Stärke , mit
der die einzelnen Länder in Berlin vertreten sein werden .
Noch jetzt erleben wir es fast täglich , daß einzelne Nationale
Olympische Komitees die Zahl ihrer aktiven Teilnehmer er -
höhen . Trotzdem können wir durch das Entgegenkommendes
Reichsluftfahrtmiuifteriums die später ankommenden Teil -
nehmer noch ebenso gut unterbringen wie die bereits jetzt
eingetroffenen .

Gewiß hängt die Beteiligung der Nationen , die diejenige
von Los Angeles um fast das Dreieinhalbfache übersteigen

I wird , mit der günstigen Lage Deutschlands im Mttelpunkt
Europas zusammen , aber sie beweist auch das rückhaltlose
Vertrauen aller Länder der Erde in die Sicherheit und Festig -
keit der deutschen Verhältnisse , und den Glauben an die Gast -
freunbschaft und die Organisationskraft Deutschlands und be-
sonders des deutschen Sports ."

Die japanische
Olympia -Mannschast in Berlin .

Berlin , 3 . Juli . Nach der australischen und der argen -
tinischen ist Freitag vormittag als dritte geschlossene Mann -
schaft die japanische Abordnung für die Olympischen Spiele
in Stärke von 150 Köpfen in der Reichshauptstadt eingetros -
seit . Ihnen wurde ein herzlicher und festlicher Empfang zu -
teil . Auf dem mit Flaggen und Girlanden geschmückten
Bahnhof Friedrichsstraße wren von deutscher Seite erschienen
der Präsident des Olympischen Organisationskomitees , Exz .
Lewald , mehrere Mitglieder des Komitees mit Dr . Ritter
von Halt an der Spitze , und der Ehrendienstoffizier für die
japanische Mannschaft , Kapitänleutnant L e l l. Auch sah
man den Präsidenten der deutsch- japauischen Gesellschaft, Exz.
Behncke , von japanischer Seite war neben vielen Mitgliedern
der Kolonie der japanische Botschafter Exzellenz Mufhakoje
zugegen . Exzellenz Lewald sprach in seinem Grußwort an -
gesichts der hervorragenden Leistungen der Japaner bei den
letzten Olympischen Spielen die Erwartung aus , daß auch
diesmal sehr oft die japanische Flagge am Siegermast hoch -
gehen möge . Er schloß mit einem Hoch auf die Mannschaft ,
auf Japan und seinen Kaiser . Dann erfüllten die choral -
ähnlichen Klänge der japanischen Nationalhymne die Halle .

Darauf ging es durch ein Spalier der olympischen
Ehrendienstjugend zu den Omnibussen der Wehrmacht , die
die Kämpfer und Kämpferinnen aus dem Fernen Osten
unter herzlichen Willkommensrufen der Berliner zum Rat -
haus brachten .

Dort hieß Staatskommissar Dr . Rippert die Mannschaft
im Namen Berlins willkommen . Als Erinnerungsgabe über -
gab er dem Mannschaftsführer wie auch dem japanischen
Botschafter die Olympia - Medaille der Stadt Berlin . Jedes
Mitglied der Abordnung bekam ferner , wie schon die anderen
Olympia - Gäste , als Erinnerungsgabe ein Buch über Berlin
mit . Der japanische Mannschaftsführer dankte herzlich .
„Mit Begeisterung, " so betonte er , „erfüllt uns die Tatsache ,
daß die Deutschen unter Leitung des großen Mannes , der
mit solcher Tatkraft die Führung seiner Nation in die Hand
genommen hat , zielbewußt am Wiederaufbau ihres Reiches
arbeiten . Diesem großen Führer und mit ihm dem gesam-
ten Deutschland sprechen wir unsere volle Hochachtung, unsere
tiefste Verehrung und unsere herzlichsten Wünsche für eine
glückliche Zukunft aus !"

Anschließend begaben sich die japanischen Gäste zu ihren
Trainingsstätten .
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Cramm vom Pech verfolgt.
Schwerer Aulounsall vor dem Endspiel — Perry siegle leichl KU, 6: ! , 6 :0.

Der deutsche und französische Tennismeister Gottfried
von Cramm ist ein Pechvogel , wie er im Buche steht . Es
scheint, als ob er in Wimbledon unter gar keinen Umständen
das Einzel gewinnen könne . Mehr als die Gegner hat sich
das Schicksal gegen den sympathischen Deutschen verschworen .
Wieder einmal gegen den Engländer F . Perry stand Cramm
in diesem Jahre im Enspiel , nachdem er Maier , Crawsord
und Austin — um nur die spielstärksten Gegner zu nennen —
in großartigem Stil ausgeschaltet hatte . Und wenn je, so
hatte man dem Deutschen diesmal gegen Englands Tennis -
Stolz Gewinn - Aussichten eingeräumt , hatte er den Briten
doch auch in Paris schon verdient bezwungen . Da legte das
Schicksal sein Veto ein . Auf der Fahrt zum Wimbledon - Ten -
nisstadion erlitt Cramm durch Verschulden eines fremden
Wagens einen Autounfall . Unser Meister erlitt eine be-
trächtliche Knieverletzung , seine Frau kam glücklicher-
weise mit einem Nervenchock davon . Aber die Nervenbela -
stung war für G . von Cramm , der nnr durch seine Fahrkunst
ein schwereres Unglück verhütet hatte , doch zu groß . Er setzte
zwar in einem anderen Wagen unverzüglich die Fahrt nach
Wymbledon fort , aber trotz seiner Tapferkeit hatte er natür -
lich unter diesen Bedingungen keine Chance mehr gegen
Perry . 6 : 1 , 6 : 1 , 6 :0 siegte der Engländer über einen Cramm ,
der sich kaum mehr recht vom Fleck bewegen konnte . Die
15 000 Zuschauer würdigten die Energieleistung des Deutschen
rückhaltlos . Als Perry und Cramm nach dem Spiel Arm in
Arm vom Platze gingen , rasten die Ränge um den Centre -
Court in einem Begeisterungstaumel für den Deutschen , der
als echter Sportsmann zum Kampf angetreten war , ohne auch
nur im geringsten auf einen Sieg hoffen zu dürfen . Perry
aber erklärte , er sei noch nie so gut in Form gewesen , wie in
diesem Kampf . Und trotzdem gewann Cramm zwei Spiele !

Der Centre - Court war schon eine Stunde vor Beginn des
Endspieles restlos ausverkauft und schwarz voll Menschen .
Englands Tenniswelt erwartete einen Kampf , wie man ihn
eben nur in Wimbledon erleben kann . Einige Minuten vor
i&l . angesetzten Beginn verkündete dann der Lautsprecher

zum Entsetzen der IS 000 Menschen , daß Cramm einen Auto -
Unfall erlitten habe .

Mit einer kleinen Verspätung betraten Fred Perry und
G . v . Cramm den Platz . Herzlichster Beifall rauschte auf , der
unserem Meister für fein tapferes Durchhalten danken
wollte . Für ihn war es doch klar , daß er in diesem K«mvje
die Rolle eines Statisten übernehmen mußte . Perry hatte
sich beim Abschlußtraining mit seinem Lehrer Maskell « ine
Blase zugezogen , die sich aber weiter nicht störend bemerkbar
machte.

Der Kamps begann mit Perrys Aufschlag . Cramm machte
alle Anstrengungen , seine Nerven zusammenzuhalten , aber
vergebens ! Nur im ersten Spiel des ersten Satzes reichte es
zu einigem Widerstand ? dann war es aus ! Ein Muskel -
r i h im rechten Oberschenkel , eine Folge des Verkehrsunfalles ,
machte dem Deutschen schwer zu schaffen. Er verschlug die
leichtesten Bälle ins Netz oder plazierte zu weit . Jede Ball -
kontrolle fehlte . Gegen einen Perry , der seiner eigenen Aus -
sage nach in Hochform spielte und nichts verschenkte ! Nach
neunmaligem Einstand ( ! ) ging Perry schließlich 1 :6 in Füh -
rung . Dann hatte der Engländer leichtes Spiel . Er befand
sich körperlich in bester Verfassung . Hinter seinen Schlägen
lag ungeheure Wucht . Großartig war sein Grundlinienspiel
und kaum zu nehmen seine wnchtigen Flugbälle . Er hatte es

sehr eilig , allerdings in dem verletzten Cramm auch keinen
nennenswerten Gegner . Der deutsche Meister litt stark unter
den Verletzungen am rechten Bein , ließ schließlich alle Bälle ,
die er nicht direkt erreichen konnte , laufen . 6 : 1, 6 : 1 stand es
bereits nach knapp 20 Minuten . Mit vollkommen weißem Ge-
ficht und zusammengebissenen Zähnen trat Cramm zum drit -
ten Satz an . Die Zuschauer spendeten dem Deutschen Beifall
über Beifall , um ihm für sein tapferes Durchhalten zu danken .
Noch einmal riß er sich zusammen , das fünfte und sechste
Spiel konnte Perry erst nach hartem Kampf gewinnen . Aber
nach mehrfachem Einstand holte Perry 6 :0 den dritten Satz ,
mit 6 : 1, 6 :1, 6 :0 die dritte Wimbledon - Meisterschaft im Män -
nereinzel . Der Kampf dauerte nicht länger als 30 Minuten .
Endlos war der Beifall , als Perry und Cramm Arm in Arm
den Meisterschaftsplatz verließen .

Cramms Verletzung .
Der Betreuer unserer Davispokalmannschaft , Dr . Heini

Kleinfchroth , hat dem Deutschen Nachrichtenbüro nähere Ein -
zelheiten über die Verletzung , die den deutschen Spitzenspieler

G . v . Cramm in seinem Spiel gegen Fred Perry entscheidet
behinderte , gegeben . Um dem drohenden schweren AutounfM
auszuweichen , bremste von Cramm stark ab und zog sich dabejieinen Muskelkrampf zu . Vor der Begegnung mit Perr ,konnte diese Verletzung durch Massage gemildert werden , s,^
daß der Deutsche körperlich einigermaßen frisch in den schw ^ren Kamps ging . Das erste Spiel war völlig offen . Perry kaq -
trvtz seines Aufschlags erst nach neunmaligem Einstand mi«
1 :0 in Front . Beim ersten Aufschlag im zweiten Spiel zog sj^
Cramm eine schwere Spreizmuskelzerrung zu , die seine 4
wegungsmöglichkeiten stark deschränkte und es Perry gestai .
tete , sein Spiel nach Gefallen zu entwickeln . Unser Meiste,x
konnte nicht mehr laufen und kam nur unter Aufwand feine,
letzten Energien dazu , die Begegnung überhaupt zu Ende zz
führen .

Dr . H . K l e i n f ch r o t h , der Kapitän der deutschen Daviz .«
pokalmannschaft , erkläretedem DNB -Vertreter in London , es s«J
leider damit zu rechnen , daß G . v . Cramm in Agram nicht mit ^
von der Partie sein könne . Der Deutsche Meister verlas
London am Samstagnachmittag und treffe am Sonntag j„
Berlin ein . Erst dort könne entschieden werden , ob Cran,, «
in Agram eingesetzt werden könne oder nicht. Für den Fall. -
daß Cramm nicht spielen könne , werde Deutschland Kaj Luniiß
oder W . Menzel als zweiten Mann für die Einzelspiele ein» ,
setzen . Lund werde aus jeden Fall zusammen mit H . Henkel
das Doppel bestreiten .

Berussboxkampsabend
in Stuttgart .

Der Deutsche Schwergewichtsmeister Vinzenz Hower schlägt
Jakob Schöurath in 10 Runde « nach Punkten .

Der 2. Berufsboxkampfabend brachte dem Veranstalter ,
dem Schwabenring Stuttgart , sportlich und finanziell einen
vollen Erfolg . 7000 Zuschauer mögen den Kämpfen beigewohnt
haben , die alle auf ihre Kosten gekommen sind . Nachdem der
Berufsboxsport in Süddeutschland ganz brach liegt — die
frühere Boxsportzentrale München ist ganz eingeschlafen , auch
Frankfurt und Mannheim veranstalten nicht mehr , — ist es
um so erfreulicher , daß der Schwabenring Stuttgart nnnmehr
regelmäßig veranstalten will , und dadurch den Boxern Arbeit
und Brot gibt . Mit der Verpflichtung des Deutschen Schwer -
gewichtsmeisters Vinzenz Hower , sowie des jugoslawischen
Mittelgewichtsmeisters hatte der Veranstalter einen guten
Griff getan . Das Lokalinteresse wnrde durch 3 Stuttgarter
Kämpfer im Rahmenprogramm gewahrt .

Im Hauptkampf des Abends hatte der Deutsche Schwer -
gewichtsmeister Hower wohl kaum damit gerechnet , daß ihm
Jakob Schönrath , der Bruder des früheren Deutschen
Schwergewichtsmeisters Hans Schönrath , so erbitterten
Widerstand entgegensetzen würde . Der Kölner war drei Kilo
schwerer , er wirkte aber gegen den drahtigen Krefelder etwas
schwammig und hatte sicher einige Pfund zuviel Fleisch auf
dem Körper . Dennoch war Hower aber gut bei Luft . Ueber -
rafchenderweife liegt in den ersten 4 Runden Schönrath in
Führung . Mit linken Dubletten zum Kopf und Körper fam -
melt er wertvolle Punkte . Den wenigen , aber wuchtigeren
Schlägen Howers weicht er sehr geschickt ans . In den folgen -
den 4 Runden geht Hower mehr aus sich heraus . Er bevor -
zugt den Nahkampf , in dem er infolge seiner größeren Körper -
kraft überlegen ist. In der 9. Runde fängt Hower den Kre -
selder mit einer schönen rechten Geraden ab . Schönrath fliegt
in die Seile , ist aber nicht angeschlagen . In der Schlußrunde
gibt es beiderseits einen schönen Endsport . Hower landet

Und nun zum Sachsenring;
Unsere Molorsporl -Ruudschau — Am den großen Preis von Europa .

Der Kampf zwischen Zwickau -Untertürkheim und Modena
geht mit unverminderter Heftigkeit weiter . Er hat durch die
jüngsten Erfolge des Alfa - Fahrers Nuvolari noch an Span¬
nung gewonnen . Dieser Nuvolari das große Aß der ita -
lienischen Spitzenfahrer , ist nicht mehr der Jüngste . Seit
Jahren gehört er dem kleinen Feld der Klassefahrer von
Weltruhm an . Von schmächtigem, ja beinahe schwächlichem
Körperbau , besitzt Nuvolari als Ausgleich eine unheimliche
Energie und Zähigkeit und dazu eine Steuerungskunst , die
uicht gelernt , sondern angeboren ist. Addiert man hierzu
seine sprichwörtlich gewordene Tollkühnheit und eine in
langen Rennjahren gewonnene Erfahrung und Sicherheit ,
so erhält man ein Bild des Fahrers , der wieder einmal
zum gefährlichsten Gegner der deutschen Rennfahrer gewor -
den ist .

Nuvolari gewann den Großen Preis von Barcelona
knapp zwei Sekunden von Caracciola und den Großen Preis
von Ungarn mit 14 Sekunden Vorsprung vor Rosemeyer .
Beide Male handelte es sich um kurvenreiche Rennstrecken ,
auf denen die hervorragende Kurventechnik des Italieners
zur vollen Entfaltung kam . Und beim Triennale - Pokal -
Nennen am vorigen Sonntag in Mailand war es wiederum
Nuvolari , der mit 8.8 Sekunden Vorsprung vor dem Anto -
Union - Wagen Varzis siegreich blieb . Wir wollen durch die
Feststellung des knappen jeweiligen Sekundeuvorspruugs
die Siege Nuvolaris nicht schmälern , denn schließlich ent -
scheiden in vielen Rennen Sekunden über den Sieg . Aber
die kleinen Sekundenvorsprünge zeigen doch, wie scharf der
Kampf zwischen Alfa und den deutschen Wagen jeweils ge -
führt wurde . Der Budapester Rennkurs , der vor zwei
Wochen zum ersten Male gefahren wurde , war . der schwer-
sten einer . 80 Runden über jedesmal 5 Kilometer 720 Meter
Gerade und 4280 Meter Kurven ! ein richtiges Karussell . Die
deutschen Wagen mit den großen Spitzengeschwindigkeiten
konnten sich hier nicht austoben . Und Herr Nuvolari fuhr
auch keinesfalls den neuen Alfa - Romeo - 12-Zylinder , sondern
den sicher langsameren , aber dafür umso wendigeren Acht -
literwagen .

Aber das alles darf uns nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß die neuen 12 Zylinder Alfas ungemein schnelle Fahr¬
zeuge sind . Das haben sie in Barcelona nnd auch auf dem
Nürburgring bewiesen . Die Siegeskette der deutschen Wa -
gen ist dreimal unterbrochen worden . Dreimal war es
Nuvolari , der den deutschen Wagen den Triumph der Un -
besiegbarkeit nahm . Vielleicht wirkt sich hier das Gesetz der
Serie aus und die Tatsache , daß die Höchstform nicht ewig

ist. Immerhin — die Revanche der Deutschen ist fällig .
Vielleicht gelingt sie beim großen Preis von Deutschland
auf dem Nürburgring .

Während die Rennwagen eine kleine Pause einlegen —
die Pause vor den großen Schlußkämpfen der Rennzeit —
richten sich die Blicke der Motorsportwelt nach Hohen -
st e i n - E r n st t h a l, wo am Sonntag auf dem Sachsenring
ter Große Preis von Europa für Motorräder
zum Austrag gelangt . Der Große Preis von Europa , der
gleichzeitig als Großer Preis von Deutschland ausgefahren
wird , stellt das größte Motorrad -Rennen des Jahres dar .
Nicht weniger als 14 Nationen mit 117 Klassefahrern , darun -
ter 48 Deutsche , haben für Hohenstein genannt . Die 8,6
Kilometer lange Rennstrecke , die bereits im vorigen Jahre
umgebaut wurde , ist noch einmal wesentlich verbessert wor -
den , um ein Höchstmaß an Sicherheit zu erreichen . Der Kurs
ist schwierig . Auf ihm spielen Höchstgeschwindigkeiten keine
Rolle , viel wichtiger ist die Beschleunigung , der Anzug nach
den Kurven und der Durchzug am Berg , denn diese Mo -
mente werden eine entscheiden ? Rolle auf dieser hügeligen
Strecke spielen . Wenn man aber überlegt , daß der Durch -
schnittsrekord des Vorjahres 126 Stdkm . betrng , so bekommt
man Respekt vor dem Tempo , das die Fahrer auf dieser
Strecke dennoch vorlegen .

In der 175 ccm -Klasse verteidigt Winkler auf DKW als
einziger die deutschen Farben . Bedeutend stärker ist das
deutsche Aufgebot in der Viertelliter -Klasse. Die sechs
DKW - Fahrer A. Geiß , L . Klopfer , E. Kluge , H. Winkler ,
Häusler und Juugtiw werden hier versuchen , die deutsche
Vormachtstellung zu halten . Das wird nicht leicht sein , da
das Ausland auch hier mit so hervorragenden Leuten wie
den Engländern Mellors , Manders und Tyrell Smith gut
gerüstet ist. In der 350er -Klasse werden 17 Deutsche gegen
20 Ausländer kämpfen . Den NSU - Fahrern ist in diesem
Rennen die Aufgabe gestellt , den Ansturm des Auslandes
abzuwehren . Keine leichte Aufgabe , wenn man bedenkt ,
daß hier Affe wie Mellers , Guthrie , Rowley und Sandri
an den Start gehen . Die englischen Norton - Maschinen und
die schwedischen Husqvarna werden unseren Leuten das Le -
ben sauer machen . In der Halbliter -Klasse greisen die drei ,
großen deutschen Jndnstrie -Mannschasten DKW , NSU und
BMW geschlossen in die Ereignisse ein . Die besten Fahrer
und die schnellsten Maschinen werden also in diesem Rennen
von Deutschland eingesetzt . 21 deutsche Fahrer stehen hier
17 Ausländern gegenüber . Ihre stärksten Gegner dürften
Guthrie auf Norton , Tenni auf Guzzi , Sunnqoist auf Husq -
varna und

'
Tümagalli auf Bianca sein . H. T .

wuchtig , aber auch ihm gelingt es nicht , den eisenharten Kre,
selder zu erschüttern . Hower gewinnt knapp na Mau «
Punkten .

Das Urteil wurde vom Publikum mit einem ohrenbetä
benden Pfeifen quittiert . Der Krefelder mußte immer wied«
in den Ring zurück und wurde mit tosendem Beifall über,
schüttet . Das Publikum hatte von einem Deutschen Schwev. £

° n
gewichtsmeister einen eindeutigen Sieg erwartet .

Im 2 . Hauptkampf kämpfte der jugoslawische Studeich « ben
Willi H i e b e r gegen W a l t e r M ü l l e r , Gera 8 Runde ».
Müller , der wegen seiner guten linken Geraden „Florett , f 6 ®1
Müller " genannt wird , gewann knapp nach Punkten . De^ ^
sympathische Hieber , eine ideale Boxerfigur greift dauernd an,

'
wird aber von Müller beidhändig gekontert . Der Kampf ist

' 811 ■
technisch auf hoher Stufe . Beide arbeiten sehr schnell, nur tfljMüller etwas vielseitiger . In der Schlußrunde kommt Hiebe» wm
mit einigen schweren Schlägen gut durch . Müller kommt i»' übt «
Not und ist angeschlagen , steht aber bis zum Gongschlag durchs
da Hieber nicht energisch genug nachsetzt. Trotzdem diesen l>el« 8lie
den Mittelgewichtern der schwere Punch fehlt , lieferten M
sich das beste Treffen des Abends . i

In den Rahmenkämpfen gewann inm Weltergewicht T aI ^bel
felmeier , Osweil gegen den Krefelder Klockhans i,
der 2 . Runde durch ko ., nachdem Klockhans schon in der ersteh» Aö
Runde schwer zu Boden mußte . Tafelmeier kämpft in Recht» ,
auslage , und hat eine sehr starke linke Hand . Nur ist er uoch ^ . .
zu aufgeregt . Tafelmeier hat den Karlsruher Hettel in ix °
Runden knapp geschlagen , kurz bevor er ins Lager der BeD ^ '
rufsboxer überwechselte .

Im Halbschwergewicht lieferten sich Sing , München u«
Hölz , Stuttgart einen sauberen und technisch guten Kamp
über 6 Runden . Der Stuttgarter greift dauernd an , laude ^
auch gut , läßt sich aber zuviel von dem kleinen Sing
linken Geraden abfangen . Im Nahkampf ist Sing versiertes !
schlägt gute Aufwärtshaken . Der stärkere Stuttgarter liegt ,aber dauernd im Angriff , und Sing ermüdet und erreicht !
den Schlußgong nnr mit schwachen Beinen . Der gerecht»
Punktsieg Hölz ' wird merkwürdiger Weise vom eigenen PubWbis
likum mit Mißgefallen aufgenommen . » dert

Im Schlußkampfe kamen die Freunde schweren Schlags „Sei
Wechsels auf ihre Rechnung . Im Leichtgewichtskampf über Z
Runden griff der bullige Cicho , Hamm den größeren aber
schlankeren Rothenberger , Stuttgart dauernd an . Rothen -
berger hielt aber gut mit . So ging es unter abwechselnder
Führung bis in die Schlußrunde , wo Rothenberger auf eine»
wuchtigen Rechten kurz zu Boden mußte , noch einiges ein»
steckte und dadurch nach Punkten verlor .
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Meisterschaften im neuen Freibad in Eberbach . 1
Die badischen Schwimmer und Schwimmerinnen ermitteln -

am Sonntag im neuerbauten städtischen Freibad in Eber -
b a ch am Neckar ihre Meister . Nicht weniger als 180 Meldun - ß
gen aus 17 Vereinen sind bei der Fachamtsbehörde eingegan <»>
gen , eine Teilnahme also , die keinerlei Wünsche offenläßt . I

Besonders stark sind die Heidelberger Schwimmer vertr »«
ten , die nach dem starken Aufschwung des Heidelberger
Schwimmsports mit den größten Meisterschastshoffnunge «
am Start erscheinen . Nach dem Weggang des Karlsruher
Kraulschwimmers Faß nach Stuttgart hat Heyer die beste
Aussicht , die Meisterschaften über 406 und 206 Meter Kraul
in die Universitätsstadt zu entführen . Auch über die 200 -Me «Z
ter - Bruststrecke hat er seine Meldung abgegeben , und eS
würde uns wundern , wenn ein anderer als Heyer den Titel
erringen würde . Ueber 100 Meter Rücken hat der Pforzhei -
mer „Spartaner " Böringer die besten Aussichten,- Gc?«Hr
droht ihm allerdings sowohl von Fuchs -Karlsruhe 99 als auch
von Huseu - Nikar . In den Staffeln wird es zwischen „Nikar "
und den Karlsruher Vereinen „Nuptun " und KSV . 99 zu
spannenden Kämpfen kommen . 1

Bei den Frauen neigen sich die Siegesaussichten weit eher
nach der Landeshauptstadt als bei den Männern . Hier dürfte
Else Gauß (KSV . 99 ) zwei oder gar drei der vier zu ver'
gebenden Titel beanspruchen .

Die Rahmenwettbewerbe haben ebenfalls eine außerordent -
lich gute Beteiligung gefunden . Hier dürften netzen den
Karlsruhern auch die Pforzheimer Schwimmer , die ebenso
wie die Freiburger Vereine über guten Nachwuchs verfügen ,
die erste Nolle spielen . E . 23 . 3

Radrennen „ Rund um den Kardlwald " .
Der Radfahrer Verein „Edelweiß " Blankenloch

veranstaltet am morgigen Sonntag , den 5. Juli ein Rad¬
rennen „Rund um den Hardtwald " um die Bezirksmeiste »»
schaft . Da zahlreiche Meldungen eingelaufen sind und schönt
Preise zur Verteilung kommen , kann mit einem spannenden
Rennen gerechnet werden .
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Unterhaltungsblatt öer Saö ischen presse

„Hände hoch! - Schwarze Legion !"
Ku-Klux -Klans Auferstehung in neuer Form — Ein Geheimbund terrorisiert Amerika

Ein Tatsachenbericht von I . 5 . Molitor .
Copyright by Verlag Presse -Tagesbienst Berlin W 33.

Die jüngsten Pressemeldungen aus Amerika ver -
raten die ungeheure Bedeutung , die der Standal um
die „Schwarze Legion " in den USA angenommen
hat . 1928 wurde der Ku - Klux -Klan verboten — 1936
begeht die „ Schwarze Legion " — so erklärt die offi-
zielle Statistik — 50 Morde .

Der Europäer kann sich von den Formen des
Kampfes zwischen einem fast allmächtigen Geheim -
bund und der amerikanischen Bundespolizei kaum
einen Begriff machen . — In unserer neuen Artikel -
Serie gibt öer Verfasser auf Grund besonderen Ma¬
terials und als ausgezeichneter Kenner der Zusam -
menhänge dem Leser einen Begriff davon , welche
Bedeutung diesem Kampfe für das gesamte Staats -
leben öer USA beizumessen ist.

So flach und eindeutig , wie das Leben des Durchschnitts »
amerikaners in den Vereinigten Staaten verläuft — bei den
besitzenden Klassen nur durch die prickelnde Sensation des

„dollar - making " unterbrochen —, so sehr sehnt sich der Ame -

. rikaner nach einer Sensation . Die ganze amerikanische Presse
>ll

'
übe? tf* von öer Jagd nach Sensationen erfüllt , die immer wieder

SchweM ^ o« neuem den Käufer anreizen sollen , gerade öaZ Blatt mit
^

Üben auffallendsten Überschriften zu kaufen . Eine um so grö -

Studeite ^eie Sensation ist jedoch für den Amerikaner und auch für
Runde »! prominente die Tatsache , einem mächtigen Geheimbund anzu -
'
{ icretfa

' ö e$0ren' öer daneben noch politisch eingestellt ist und die von
f ihm vorgeschlagenen Mitglieder durch verschwiegene , aber um

so wirksamere Parolen in die einflußreichsten Staatsämter
zu bringen weiß .

Diejenige Geheimgesellschaft , welche zuerst in einer Reihe
von Staaten der Union einen fast unbegrenzten Einfluß aus -
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t Hiebe? ^
>mml M übte , war der Ku -Klux -Klan , dessen Taten jahrzehntelang die

ig durchs Gemüter in Aurcht und Schrecken versetzt haben , dessen Mit -
>sen bei»! Glieder nach außenhin nicht bekannt , dadurch einen um so
rten ß, ff furchtbareren Terror ausübten , als Behörden und Polizei —

^ manchmal mit dem Klan im Bunde — diesem Treiben gegen »

cht x,Hüber meistens machtlos waren ,
ans i»
r erstes Oer Aufstieg des Ku -Klux -Klan .

er
^

noM Dieser Bund , im Jahr « 1867 in den Südstaaten der Union ,
cl in l - besonders in Carolina und Kentucky , errichtet , hatte die Aus-

der Bwl «abe, die Negerrasse in Schach zu halten . Wie häufig , wenn
- ein solcher Geheimbund «ine gewisse Macht erlangt , so tritt

P Cn
des öfteren mit Anmaßung auf . Die Bestrafungen und

>imtrfi AuSpeitschungen von aufsässigen Negern nahmen überhand ,
I r wj die Stimmung unter den Schwarzen drohte ins revolutionäre

ina .„ M ^ abrwaiser umzuschlagen , und so sah sich schließlich die Bun -
rf ; p , desregierung gezwungen , die Geheimgesellschaft auszulösen ,
■r lieaü ®m ® a^ re 1871 kam das Auflösungsdekret heraus , und nun

e^ ^ jÄchörte man in den folgenden Jahren kaum etwas von ihm .

gerechte Als durch den Weltkrieg die amerikanischen Leidenschaften
m Pub « bis zur Siedehitze aufgepeitscht wurden und das Wort : „Hun -

» dertprozentiger Amerikanismus "
, das jetzt auch bei der

Schlag» ? ^Schwarzen Legion " in etwas anderer Form eine ausschlag -
über 8 gebende Rolle spielt , von neuem in die Massen geworfen

:w aber wurde , hatte der Ku - Klux - Klan die Möglichkeit , in viel grö -
Kothen- » ßerem Umfange wieder zu erstehen . Aber jetzt stand nicht
jselnder . mehr wie vor 50 Jahren die Negerfrage im Vordergrund ,
lf eine» « sondern der Kampf gegen das sich immer mehr ausbreitende
es eia- I Judentum und gegen den Katholizismus war ausschlaggebend .

» Als W . I . Simons und sein Neklamechef Clarke die Propa '
ganda für den Bund in die Hand nahmen , wurden in kurzer
Zeit 75 000 neue Mitglieder geworben , für die Clarke allein
170 000 Dollar letwa 700 000 RM .) erhielt . Also nicht nur
hundertprozentiger Amerikanismus , sondern auch . . . ein
hundertprozentiger Erfolg .

»imm- Die Kampfansage des Generalstaatsanwalts .
dach « Di « tatsächliche Macht , die dieser Orden in den Nachkriegs -
mittel » jähren in de« Vereinigten Staaten besaß , wird am besten
Sber » burch die Tatsache unterstrichen , daß er im Jahre 1927 sogar
?eldun - in Washington ein Treffen seiner Mitglieder abhalten konnte ,
rgegan« bei dem die Ordensleute in ihrer eigenartigen weißen ver -
äßt . mummten Tracht , unter Vorantragung von weißen Kreuzen ,
vertr »«1 Straßen und Plätze vor dem Kapitol , dem Sitz des Re -
lberger präfentantenhauses , mit ihren Durchzügen ausfüllten .
Zungen ! Da die Ausschreitungen des Klans im Staate Alabama
sruher überhand nahmen , sah sich der dort amtierende General -
e best« ? Staatsanwalt C . M . McCall , der früher selber dem Orden
KraulM angehört hatte , genötigt , gegen ihn vorzugehen . Er trat sei -

M -Me - » nerzeit ein« Flucht in die Oessentlichkeit an , indem er er -
nd eS I klärte , daß das Erste die Treue gegen den Staat sei , und baß
l Titel » er trotz der Opposition des Gouverneurs Bibb Greves , der
orzhei - I damals noch dem Klan angehörte und nur mit Hilfe der
Ge-^hr » Klan -Stimmen gewählt war , die ungesetzliche Herrschaft der
ls auch » «Maske und Peitschenhiebe " ausrotten würde .
Nikar - »

99 z« i Eine ganze Staatsregierung unter Anklage .
Im Staat « Jndiania spielte sich in der Geschichte dieses Or -

dens « in besonderes Kapitel ab , das alles in den Schatten
stellt, was bisher über den Orden bekannt wurde und nur mit
öen Enthüllungen über die „Schwarze Legion ", die durch die

it eher j
dürfte
u ver-

Ermordung des Arbeiters Charles A . Poole ans Tageslicht
gekommen sind , zu vergleichen ist .

Der dortige , beinahe allmächtige Klanführer D . C. Sie -

phenson wurde verhaftet , und es trat dann der ganz seltene
Fall ein , daß die ganze Regierung dieses Staates nicht nur
durch ihn schwer bloßgestellt , sondern sogar in den Anklagezn -

stand versetzt wurde , ein Ereignis , wie es nicht oft vorkommt .
Der Gouverneur Jackson wurde unter Anklage gestellt,

weil es bewiesen wurde , daß er blindlings den Anweisungen
des Klanführers Stephenson nachgekommen war . Stephenson
rühmte sich sogar , daß er die Gerichte , die Schwurgerichte und
die Gesetzgebung des Staates beherrschte . Da in den Ver -

einigten Staaten einzelne Justizorgane — Richter und
Staatsanwälte — durch Wahl auf ihren Posten kommen , so
konnte z . B . in Newyork die große politische Organisation
Tammay Hall jahrelang die von ihr gewünschten Richter ins
Amt einsetzen , wofür diese ihrerseits im Laufe ihrer Amts -

Perioden bis 25 000 Dollar an diese immer Geld bedürftige
Organisation wieder abführen mußten . Dafür wurden Leute ,
die Tammay Hall angehörten , meistens freigesprochen , wäh -

rend andere verurteilt wurden .
Stephensons großer Plan war , das Straßenbau -Departe -

ment mit seinen ungezählten Dollarmillionen unter seine
Kontrolle zu bekommen , doch scheiterte dieses Vorhaben an der
Ehrlichkeit der leitenden Beamten .

Eine tlntat und ihre Folgen.
Stephensons z-weimalige Heirat und nachfolgende Schei -

düng zeigt zur Genüge , daß er ein Mensch war , der das weib -
liche Geschlecht sehr verehrte , und diese Leidenschaft sollte ihm
dann auch den Hals brechen .

Er veranstaltete die prunkvollsten Gelage , an denen an -
fänglich auch die höheren Klanoffiziere teilnahmen , und warf
das Geld mit vollen Händen um sich. Eines Tages jedoch als
er eine neue Abwechslung suchte , lud er eine anständige junge
Dame ein , die mit ihm Erziehungsmaßnahmen besprechen
wollte . Das Endresultat nach diesem ziemlich ausgedehnten
Besuch war , daß sie infolge der von Stephenson erlittenen
Vergewaltigung Selbstmord beging , wobei sich später heraus -
stellte , daß die ihr zugefügte sadistische Behandlung auch ohne
den Selbstmord zum Tode geführt hätte . Nun war nach ame -
rikanischcm Recht die Anklage auf vorsätzlichen Mord gegeben !

Die Auflösung des Ordens .
Die Vorgänge im Staate Jndiania bedeuteten das Todes »

urteil für den gesamten Ku - Klux -Klan -Orden .
Ueberall regten sich jetzt Staatsanwälte und Richter , und

die Versahren gegen den Orden wuchsen ins Unendliche . Eine
Menge höherer Offiziere wurden wegen der früher begange -
nen Gewalttätigkeiten zu erheblichen Strafen verurteilt .

Der Einfluß des Ordens sank immer mehr , und als sich
dann noch die öffentliche Meinung in den Staaten gegen ihn
wandte , da entschloß sich die Bundesregierung zu einem Ver -
bot für die ganze Union , und von der einstigen ungeheuren

Macht des Ku -Klux - Klan ist nichts mehr übrig geblieben , und
man hat seitdem auch kaum noch etwas von ihm gehört .

Geheimbund der 6 Millionen ?
Zur Zeit des Niederganges des Ku -Klux -Klans versuchte

der Chicagoer Bürgermeister Thomson , einen Geheimburg zu
gründen , der auch auf „Hundertprozentigen Amerikanismus "

Anspruch erhob und in erster Linie ein wirksames Geg«n-
gewicht gegen d &t damals noch dllmächtigen Orden bilden
sollte . Aber es ist dann bald wieder still um diese Gründung
geworden , öer vielleicht die propagandistisch wirksame Leitung
und die zündenden Parolen des erloschenen Geheimbundes
fehlten .

Seit der Auflösung des Ku - Klux -Klans sind etwa acht
Jahre vergangen , und schon wird die Welt durch eine neue
gewaltige Geheimorganisation in den Vereinigten Staaten in
Erstaunen versetzt , die sich in der Oessentlichkeit so wenig wie
möglich zeigt , und die nach den zum Teil noch etwas unklaren
Berichten , die darüber vorliegen , eine viel größere Mitglie -
derzahl besitzen soll, alK sie der Ku -Klux -Klan in seiner besten
Zeit je gehabt hat . Es wird behauptet , dieser Orden hätte 3
Millionen Anhänger . , dies ist jedoch eine Zahl , die nicht nach,
zuprüfen ist, und die wahrscheinlich nach dem , was aus den
Vereinigten Staaten , dem „Lande der unbegrenzten Möglich -
leiten "

, an Nachrichten zu uns herüberkommt , nicht ganz auf
die Goldwaage gelegt werden darf und daher zweifellos über -
trieben ist.

Immerhin handelt es sich, soweit es sich übersehen läßt , um
eine ga» z vorzüglich geleitete und glänzend durchorganisierte
Bewegung , die z . B . im Staate Michigan mit seinen 3,5 Mil -
lionen Einwohnern allein 135 000 Mitglieder haben soll .

Die geheimnisvolle „Brüderschaft".
Es wird heute von den Untersuchungsbehörden unum -

wunden zugegeben , daß der neue Orden , der einmal den
harmlosen Titel „United Brotherhood of America " <„Ver -
einigte Brüderschaft von Amerika "

) , daneben aber auch die
gefürchtete Bezeichnung „Schwarze Legion " trägt , in jeder
Hinsicht «ine Fortsetzung des verbotenen Ku -Klux -Klan -Or -
dens ist. -

Wenn der Ku -Klux -Klan in weißen Mänteln und Kapuzen
seine Auszüge in aller Oessentlichkeit veranstaltete , so zeigt
sich das illegale Wesen des neuen Ordens schon in seiner
schwarzen Vermummung , die geeignet ist , bei ihrem unerwar ,
teten Auftauchen den meisten Menschen einen unwillkürlichen
Schrecken einzujagen . Und Furcht und Schrecken und
Terror , öer vor Morden nicht zurückschreckt , das sind die Sym -
bole des neuen Geheimbundes , der um so gefährlicher ist , als
sein Vorhandensein bisher kaum bemerkt wurde . Aber jetzt,
nachdem so und so viele Menschen der „Schwarzen Legion "

zum Opfer gefallen sind, versucht die amerikanische Justiz ,
auch dieser Organisation Herr zu werden .

Das Beispiel der „Schwarzen Legion " zeigt zur Genüge ,
wie ihre hohen , idealen Bestrebungen , die sie zum Teil ver -
folgte , und die ihr auch den ungeheuren Zulauf verschaffteil,
durch unverantwortliche höhere Offiziere in den einzelne »
Staaten der Union verunglimpft worden sind , und wie ihre
anfangs gutgläubigen Mitglieder durch den schrecklichen , mit
ihrem eigenen Blute unterschriebenen Eid , den sie vorher lei»
sten mußten , zu Stillschweigen und zu bedingungslosem Ge »
horsam verpflichtet , nachher zu egoistischen und verbrecherischen
Zwecken benutzt wurden , wodurch die ganze Bewegung herab -
gesetzt und wahrscheinlich zum Untergang verurteilt wor -
den ist. (Fortsetzung in der Dienstagnummer .)

Der Mann mil den Rönkgenaugen .
Theodor Kolb verblüfft die Wissenschaft. - Experimente mit verbundenen Augen .

Dem Londoner „Institut für psychische For -
schung" hat sich der in England ansässige österreichi -
sche Kaufmann Theodor Kolb zur Untersuchung zur
Verfügung gestellt . Kolb behauptet , mit verbundenen
Augen sehen und die tollsten Kunststücke der indische»
Fakire übertreffen zu können .

Ein Mann steuert ein Auto durch den dichtesten Verkehr
Londons . Fünf Personen sitzen in dem Wagen , die den
Fahrer genau beobachten . Der Lenker fährt mit v -e r -
bunöenen Augen . Seine Augen sinö mit Teigstücken
beklebt , darüber hat man eine Schicht Baumwolle gelegt , die
mit Heftpflaster befestigt ist. Ueber das ganze

"
ist eine dicke

Bandage gewickelt , die den ganzen Kopf des Mannes bedeckt
und nur einen schmalen Streifen an den Lippen freiläßt . Die
Zeugen dieses merkwürdigen Experimentes sinö zwei Uni -
versitätsprosessoren , darunter öer bekannte Physiker Pro -
fessor Fraser - Harris , zwei Nervenärzte und ein
Röntgenologe .

Theoöor Kolb , der Mann , öer am Steuer sitzt, ist für
Sie Wissenschaft ein unerklärliches Phänomen . Er sieht
mit fest verbunden en Augen . Sicher und ein -
wanöfrei lenkt er das Auto durch das Gewühl am Piccadilly
Circus , er hält bei rotem Licht und setzt sein Fahrzeug bei
grünem Licht in Bewegung . Der Chauffeur an seiner Seite
muß nicht « in einziges Mal eingreifen . Es ist , als seien
diese Augen , durch deren Bandage kein Lichtstrahl dringt .
Röntg enaugen . Und schon folgt das nächste Experi -
ment , das abermals die ans Wunderbare grenzende Erfchei -
nung bestätigt . Theodor Kolb taucht mit fachmännisch ver -
klebten Augen in ein Schwimmbecken , in das man eine
Reihe verschiedenfarbiger gleich großer Kugeln versenkt

hat . Er holt ohne Zögern auf Wunsch die rote oder die
grün « Kugel herauf . Die Untersuchung seiner Bandage «r -
gibt , daß sie unter der Leukoplastschicht vollständig trocken
geblieben ist , ein Zeichen , daß kein Wasser, also auch kein
Licht die Binde durchdringen konnte .

Die Mitglieder der Kommission , die das Institut fü«
psychische Forschung zur Untersuchung dieses rätselhasten
Falles ausgewählt hat , finden kein« Erklärung, ' dies« Ergeb -
niss« öer Versuche verblüffen selbst Leute , die die Tricks der
indischen Fakire studiert haben . Theoöor Kolb liest mit
verbundenen Augen in Büchern , beschriftet Photo -
graphien richtig , zieht Skizzen nach, die ihm vorgezeichnet
werden , ohne von den . Strichen abzuweichen . An der Licht-
undurchlässigkeit der Bind « besteht nicht der leiseste Zweifel .
Sieht dieser Mann mit den Lippen , die allein von der Ran -
dage frei bleiben ? Sieht er mit den Händen ? Sind sein«
Augen in der Tat ein geheimnisvoller Röntgenapparat , der
Eierbecher oder große Münzen , öie man mit dichten Ban -
dagen auf den Augen befestigte , durchdringt ?

Der Röntgenologe Dr . Banfki , der eine Röntgenauf -
nähme von Kolbs Kopf machte, konnte keine Erklärung für
das Phänomen finden . Auch Dr . F o d o r , der Leiber deS
Instituts für psychische Forschung , ein Gelehrter , der in
England großes Ansehen genießt , kam nicht über die Fest -
stellung hinaus , daß es sich bei dem 29jährigen Kolb weniger
um « in okkultes Wunder , als um ein natürliches Phänomen
handle . Dabei ist Kolb , Angestellter einer Exportgesellschast ,
im übrigen ein durchaus normaler Mensch, der sich seine ge-
heimnisvollen Fähigkeiten selbst nicht erklären kann . Viel -
leicht muß man den Fall als eine jener seltsamen Laune »
öer Natur gelten lassen , denen man immer wieder begegnet ,
ohne sie deuten zu können .
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Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge¬

gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Flanderns größter Dichter.
Zu Felix Timmermanns 50. Geburlslag am 5. Juli

Tort , wo in Flandern sich das weite Kempener Land , das
Land der Heide , der Tannen und des kargen Bodens , mit
dem fetten Brabant berührt , wo die alte lebensfreudige flä -
mische Rasse wohnt , mit dem „Ruf im Blut nach Kraftstücken
und Kirmessen "

, liegt , am kleinen „Nethe - Flüßchen "
, das

Städtchen Lier . In seiner Mitte steht die hohe Kirche und der
Marktplatz mit dem behäbigen Rathaus und den Treppen -
giebeln seiner reicheren Bürgerhäuser . Um Kirche, Rat -
Haus und Marktplatz hebt sich das Gewimmel der kleinen
weißen giebligen Häuser mit ihren roten Dächern . Nicht
weit von der großen Kathedrale , die „großartig und gleißend
wie ein Juwel " die Stadt überragt , liegt die Heyderstraße ,
in der Felix Timmermans wohnt , der Dichter des
Landes Flandern , der flämischen Landschaft , des flämischen
Volkes , des flämischen Menschen , der Mann , der seit Jahr -
Hunderten zum ersten Male wieder das Schrifttum seines

Felix Timmermanns mit seinem Söhnchen.
Aus dem „Felix -Timmermanns - Buch" von Adolf v. Hatzfeld

im Rembrand -Verlag , Berlin .
Scherl (M.)

Volkes zu großer Geltung emporgehoben hat . Jahrhunderte -
lang gehörte das Volk Flanderns zu den stumm gewordenen
Völkern Europas , — Felix T)mmermans war es , der es
durch seine Dichtungen wieder in das Licht der europäischen
Aufmerksamkeit stellte .

Timmermans hat nie daran gedacht, ein Dichter werden
zu wollen, ' denn wenn ein Knabe aus kleinem Bürgerhause
Stift und Pinsel führen kann und sichtbare Dinge damit er -
zeugen , so wird er ein Maler , und Felix Timmermans konnte
zeichnen und wollte deshalb ein Maler werden . Als 12jäh -
riger Knabe ist er mit einem Freunde heimlich , auf den Ket-
ten unter einem großen Frachtwagen sitzend , nach Ant -
werpen gefahren , um im Museum die herrlichen Bilder von
Rubens zu sehen . Und als sie Rubens gesehen hatten , da
standen sie plötzlich in einem andern Saal vor den Werken
Pieter Breughels des Aelteren . In dieser Stunde wurde
der Felix Timmermans geboren , der Flanderns größter
Dichter ist . „Ich war tief erschüttert , aber nicht mehr mit
dem Gefühl , einem König gegenüberzustehen , sondern wie
ein Kind , das plötzlich seine Eltern wiederfindet . Kein Stau -
nen , sondern ein tiefes Glück erfüllte mich . Ich hatte das
gefunden , wonach meine Seele verlangte ." So hat er diesen
gewaltigen Kindheitseindrnck geschildert , der den Knaben , der
Maler werden wollte , überwältigte . Noch einmal ist ihm in
entscheidender Stunde Pieter Breughels Werk zur Vision ge -
worden .

Der Jüngling sah eines Tages im Museum zu Brüssel
die dort hängenden anderen Bilder des großen Malers .
„Selten bin ich so bestürzt gewesen "

, so hat er davon erzählt ;
„ich stand da , schaudernd vor Glück. Es tat mir wohl , als ob
ich selbst diese Sachen gemalt hätte . Das war mein Fleisch
gewordener Traum ."

So wie diese Bilder Pieter Breughels , in denen ganz
Flandern ist , das Land und die Menschen und ihr ganzes
tägliches Leben , ihr Lachen und Weinen , ihr wunderbar
natürliches , ihr herrlich animalisches , fröhliches , genießendes ,
lärmendes , lachendes , lebensbejahendes Leben , so ist all dies
in Felix Timmermans Büchern : in ihnen lebt das Perpe -
tuum mobile des flämischen Volkslebens, ' aus der gleichen
warmen „Brutstätte des flämischen Volkes " stammen seine
Menschen,' von diesem Volke ist Timmermans ein lebendiger
Teil , „ewig erwärmt von seiner Wärme und immer von ihm
getränkt »nd ernährt , immer sich behaltend und seine Kraft
und nie sich verlierend , immer sich wieder findend in der tie -
fen Verwandschaft des beglückenden Landes und seiner Men -
schen ."

Felix Timmermans war das dreizehnte Kind von vier -
zehn . Er war „eine Zugabe "

,' denn für ihn war kein Platz
mehr im Familienstammbuch, ' deshalb schrieb man ihn auf
den Umschlag Der Vater war Sohn eines Spitzenhändlers ,
die Mutter Tochter eines Schmieds . Auch der Großvater
handelte in Spitzen , auch die Schwestern und Brüder . Und
auch der kleine Felix . Der Vater fuhr im Hundekarren , mit
5 Hunden davor , von Dorf zu Dorf . „Er stand aufrecht in
seinem Wagen , hielt die S Zügel in der Hand , knallte mit
der Peitsche , sang dabei ein Lied , der Wind blies in seinen
blauen Kittel , und so fuhr er weg , wie ein echter römischer
Triumphator ." — Von diesem Vater hat Felix Timmermans
seinen Humor , aber der Vater hatte ihn aus der unerschöpf -
lichen Quelle des flandrischen Volkes . Er war der größte
und beste Spielkamerad seiner Kinder . Am liebsten gingen
sie schlafen, wenn er zu Hause war , weil er sie zu Bett brachte
und dannn Geschichten erzählte . Lieder sang und Rätsel auf -
gab . Das Zubettgehen war die reinste Kirmes .

Mit dem Schreiben hat Timmermans erst spät begonnen ,
und dann ist er immer mehr zum Schriftsteller geworden .

ganz entgegen seiner Absicht , und die Farbe wurde hart in
den Tuben . Sein erstes Buch war ein Gedichtbüchlein „Hin
durch die Tage " unter dem Pseudonym „Polleken van Mher ".
Sie waren in einem kleinen Kunstblättchen Woche nm Woche
erschienen , und am Schluß schenkte der Verleger die gesam -
melten als Buch den Abonnenten . Später schrieb er einen
Band Märchen aus Lier und dann die „Dämmerungen des
Todes "

, das „Ei , aus dem Pallieter zur Welt gekommen ist".
„Pallieter "

, — das ist eine Sache , über die in einem Haupt -
fatz geschrieben werden mutz.

In den Nebensatz gehören viele ungedruckte Tragödien ,
Romane , Kind -Jesus - Erzähluugen , Märchen und Gedichte.
Aber „Pallieter "

, das ist der eigentliche Felix Timmer -
maus , nicht so , datz die Gestalt seines Helden er selber wäre ,
sondern so , daß in dem Buche von „Pallieter " der ganze Felix
Timmermans ist. so wie in den Bildern der Museen von
Antwerpen und Brüssel der ganze Pieter Breughel . „Pal -
lieter "

, das ist ein Mensch, der wie ein wandernder Baum
das Leben aufsaugt und genießt, ' einer , der das Glück liebt
und es findet in der reichen Einfalt der Natur und unter
niedrigen Menschen , einer , der noch echt und voll Ergebung
beten kann , der Gottes Gestalt sieht in jedem Blumenstiel ,
der voll Ehrfurcht jedem Marienblümchen aus dem Wege
tritt , der Genuß findet am Tautropfen in seinem Mund , der
das Lachen und die Spaße liebt , jedes Wetter , die Stille und
den Donner , das Bauernvolk und die Tiere , ein Buch , Ge -
mälde , Musik , Tanzfeste und Gebet , begeistert und in sich zu -
rückgezogen , zart , wild , aber alles bis zum Aeußersten : in
einem Wort „ein Mensch, der von allem die Sauce ableckt,
der die Tage melkt !"

Um dieses Buches willen müßten alle Menschen den Dich-
ter Felix Timmermans aus Lier in Flandern herzlich lieben ?
denn nicht viele Bücher gibt es in den Literaturen aller
Welt , aus denen ein so echtes, fröhliches und frommes Men -

schenherz hwüberschlägt ht die Herzen der Leser . PaMety
aus Flandern ist „der Schrei einer erlösten Seele , die b*
Leben , das Glück, die Freude , die Güte , die Liebe und (xg
Licht wiedersieht und in reiner Bewunderung steht »or
und dem , was er geschaffen hat ".

Es gibt ein schönes Gespräch zwischen dem Dichter n#
einem Freunde , das noch mehr von Felix Timmermans sazj
als seine Dichtungen verraten . Der Freund sagt : „Ihr
ben ist beruhigt , es ist reich und es steht fest , der Hiun »ti
kann zwar wolkig sein , wie auch heiter , aber er steht rm#
und fest über Ihrer Welt . Deshalb wohnen Sie in Lie^
deshalb ziehen Sie nicht wie Pallierter durch die Welt , tzj,
haben die innere Bewegtheit , aber nicht die Lebensunruh ^
Sie haben die Gabe , jene Schichten von Menschenschicksale»,
die sich auf Ihrem Herzen gebildet haben , von Ihrem Herz«,
wieder abzulösen . Ihr eigenes Leben aber wird von de„
Schicksal dieser Menschen nicht verbrannt , Sie haben wahr,
scheinlich keine Wunschbilder und keine Wunschgespinste : 6«
eine Form , die Sie sehen , machen Sie zu der Ihrigen , ebens ,
wie den einen Menschen , den Sie lieben ." Felix Timmer .
mans sieht ihn aus ruhigen und klaren Augen an nnd ant
wortet : „Auf Ihre Worte von der Unruhe des Herzens tz
viel zu sagen . Auch ich habe das Gefühl , innner nnruhj ,
und gejagt zu sein im Innern , und meine Bücher komme ,
gerade da heraus . Was ich selbst nicht befitze , lege ich t,
meine Arbeit . Wie andere sagen , atmet mein Werk Friede ,
und Ruhe aus . Doch das ist mehr die Sehnsucht meine;
Herzens als sein Zustand . Ueber die Dinge , die mau »ich
hat , wohin aber das Herz reicht , kann ich am besten schreibe, ^
So ist jedes meiner Werke ein meinem Herzen gegenübeMbildet
gestelltes Spiegelbild . Sie sehen , ein jeder trägt sein Pz <l> Ztadt
chen , aber stellt es auf andere Art und Weise zur Schani | Seö eI1

Und darin ist wohl der ganze , der letzte, der echte?«
^ "

Felix Timmermans .

» » Tote", die niemals lebten :

Tukankhamens Auch — ein Märchen?
Howard Carter widerlegt Todeslegenden — Aufregende Abenteuer um em KönigSgrab.
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Zum erstenmal äußert sich Howard Carter ,
der durch seine Ausgrabungen in Aegypten welt -
berühmte und oft totgesagte Archäologe , über das
Geheimnis um „Tutaukhameus Fluch ". Er wen -
det sich dabei entschieden gegen die Gerüchte , die
den raschen Tod seiner Mitarbeiter mit einem
Pharaonenfluch in Verbindung bringen wollen .

Seit 48 Jahren arbeitet Howard Carter in Aegypten .
Sein Haus steht mitten im „Tal der Könige "

, das im Jahre
1922 , als die breite Oeffentlichkeit zum erstenmal etwas von
Carter und Tutankhamen hörte , weltberühmt wurde .

„Ich habe jene erste Stufe , die zu der Grabkammer Tu -
tankhamens führt , durchaus nicht zufällig entdeckt," berichtet
der 06jährige . „Schon fünf Jahre vorher wußte ich , wo dieses
einzige noch unentdeckte Königsgrab zu finden fein mußte .
Aber die Größe der Aufgabe und die ungeheure Verantwor -
tung machte umfangreiche Vorbereitungen nötig .

" Dies ist
kennzeichnend für die Art der Forschertätigkeit Carters , die
sich nicht auf Zufallstreffer verläßt , sondern Stein um Stein
zum Gebäude der wissenschaftlichen Theorie zusammenträgt .
Was sagt nun dieser Mann über den „Fluch der Pharaonen "",
der eine geradezu sprichwörtliche Berühmtheit in der ganzen
Welt erlangt hat ?

Die Schlangen im Königsgrab .
„In keinem ägyptischen Grab hat man bis hente irgendein «

Inschrift gefunden , die als Fluch zu deuten wäre . Und wenn
solch ein Fluch wirklich wirksam gewesen wäre — ich hätte
ihm zuerst zum Opfer fallen müssen !" lächelt der Gelehrte .
„Wie Sie sehen , erfreue ich mich der besten Gesundheit . Von
den zwei Männern aber , die mit den Ausgrabungen zu tun
hatten und gestorben sind, war Lord Carnavon schon lange
vorher infolge eines Autounfalles in seiner Konstitu -
tion geschwächt , und ein giftiger Mückenstich, wie er hierzu -
lande keine Seltenheit ist, brachte ihm eine gefährliche Sepsis ,
an der Carnavon dann starb . Der zweite , mein Mitarbeiter
Artur M a c e, war schon immer unheilbar tuberkulös —
also ebenfalls keine von Tutankhamen verursachte Krankheit .
Maee ist an seiner Krankheit gestorben , was joder Arzt
voraussehen konnte . Alle die anderen aber , die angeblich vom
Todesfluch Tutankhamens betroffen wurden , sind noch genau
so am Leben wie ich — oder haben nie existiert . Man
hat die meisten dieser Opfer des Aegypterkönigs einfach frei
erfunden !"

Wie aber ist die Legende vom Tutaukhamenfluch entstan -
den nnd wer mag ein Interesse an ihrer Verbreitung gehabt
haben ? Carter glaubt : einerseits der ungeheure Aberglaube
der ägyptischen Bevölkerung , andererseits aber vor allemein
mißgünstiger Kollege , der weniger Erfolge hatte als Carter
und deshalb die ganze Entdeckung <ht Mißkredit bringen
wollte . Einmal kam ein hoher englischer Beamter mit dem
berühmten Schlangenbeschwörer Mussa ans Lnxor ins „Tal
der Könige "

, um ihn in einem der Gräber seine Kunst sehen
zu lassen . Kaum hatte der Schlangenbeschwörer seine Vor -
führungen begonnen , als aus dem Grabschacht eine Kobra
und eine Grasschlange gekrochen kamen — eine höchst er¬
staunliche Sache , denn diese Tiere können ohne Vegetation
nicht leben . Mussa muß daher die Vipern schon vorher in
das Grab geschmuggelt haben . Aber der Beamte glaubte fest
an das „Wunder "

. Wie sollen da einfachere Gemüter gegen
Aberglauben gefeit sein ?

Carter glaubt an keinen Pharaonenfluch.
Ein wesentlich gefährlicheres Schlangenabenteuer hatte

Carter selbst zu bestehen , und gäbe es einen Pharaonenfluch ,
er wäre ihm bei dieser Gelegenheit bestimmt zum Opfer ge-
fallen . Gerade wollte er sich bei Grabungen im Nildelta in
feine Hütte zum Uebernachten begeben , als er sah , wie eine
schwarze Kobra in ein Bodenloch schlüpfte. Schnell packte
er die Schlange beim Schwanz und zog sie Stück um Stück
heraus , indem er sich langsam mit der Hand an ihrem
schlüpfrigen Leib vortastete . Als er glaubte , jetzt müsse gleich
der Kopf aus der Erde erscheinen , zog er die Kobra mit
einem Ruck ans dem Boden . Aber er hatte sich getäuscht . Die
Schlange war wesentlich länger , wandte blitzschnell den Kopf
nnd biß Carter in den Finger . Carter sog sofort das Gift
aus der Wunde und trank eine ganze Flasche Whisky auS —
ein erprobtes Mittel gegen Vergiftungen . Der Erfolg blieb

nicht anS : ein schrecklicher Ransch — aber am nächsten T-z
war der Forscher vollkommen gesund .

Ein anderes Erlebnis , das ihn ebenso leicht baS Leb»
hätte kosten können , hatte Carter w seinem Wüstenzelt , alt
er in das vom Diener bereitete Bad stieg. Plötzlich fühli
er einen fürchterlichen Schmerz im Unterleib . Ein Sko
pion , der sich in seinem Badeschwamm festgesetzt hatte , h
ihn gestochen. Stundenlang hatte Carter «nter den sch
lichsten Schmerzen zu leiden , aber seine Bärennatur übe»
wand auch das Skorpionengist , das vielleicht einen schwäch«
ren Körper zum Erliegen gebracht hätte .

Nein , Howard Carter glaubt nicht an de« Fluch fe
Pharaoneu . Seine Ansicht über diese Dwge lautet nach fenm
eigenen Worten : „Wo die Erkenntnis aufhört , die auf Be¬
weisen fußt , da beginnt das Mysterium . Leider herrscht ab«
der dumme Aberglaube vor , nnd mißgünstige Menschen sehn
unverzeihliche Geschichten in Umlanf , bloß nm sich an d«
Aufregung der anderen zn weiden . Alle vernünftigen Lenk
werden solche leichtfertig erfundenen Gerüchte verachtungsvoll
von sich weifen /

Wird dies das letzte Wort few , das «ber den Flnch ieS
Tutankhamen gesprochen worden ist?

Kurret :, Weit und Wissen .
„Jugend der Welt".

Der Film von den 4. Olympische » Winterspiele «.
Wenige Wochen vor der XL Olympiade brachte die Amt»

lcitnng Film der Reichspropagandaleitung der NEDA
den von ihr gedrehten Film von den 4. Olympische » Winte»
spielen 193« in Garmisch -Partenkirchen herans , der im Be>
liner Ufa -Palast am Zoo am Freitag abend nraufgefühli
wurde .

Der Festvorstellung wohnten zahlreiche Vertreter M
Staates u» d der Bewegung , der Wehrmacht und der Sport «
behörden , das gesamte diplomatische Korps sowie eine A»
zahl der bereits in Berlin eingetroffenen Olympiakäm »'
fer bei.

Das StaatsmufikkorpS leitete die Uraufführung ndt
einem zündenden Olympia -Marsch „Wir grüßen die Jugend -
der Welt " ein .

Dann nahm der nach einer Idee and unter künstlerische
Oberleitung des Vizepräsidenten der ReichsfilmkaunnS
Hans Weidemann gedreht « Film für dreiviertel Stund «
gefangen . Die meisterhaft gesehenen Bilder von den ew
zelnen Wettkämpfen wurden mit stürmischem Beifall ach
genommen . Die einzelnen Aufnahmen halten die schönst»
Augenblicke des Skilaufs , des Eishockeys , des Kunstlaufens !
und des großen Springens fest .

Französische Kunstsammler verkaufen ihre Kunstschätze i*
London . In letzter Zeit häufen sich die Fälle , in denen fra«'
zöfifche Kunstsammler im Hinblick auf die wirtschaftliche um
finanzielle Lage des Landes ihre Kunstschätze auf Londoner
Versteigerungen schicken. So gelangte kürzlich bei ChrM
in London die französische Kunstsammlung der Comtess?
ten d ' Anvers zum Verkauf . Der erzielte Erlös betrug
Pfund . Nachdem im Dezember bereits eine französische
dersammlnug im Wert von 30 000 Pfund zur Versteigerum
kam , hat jetzt der Pariser Kunstsammler M . Laffon für de»
9. Juli die Versteigerung einer bedeutenden Boudiu -Sam «'
lung anberaumt . Die Sammlung umfaßt 22 Werke , nnw
denen sich auch das große Gemälde des Strandes von Tro «'
villes befindet , das dem Maler noch nach seinem Tod zn h «v
stem künstlerischen Ruhm verhalf .

Physikstuube . „Wie nennt man den Apparat , mit welche»
man die Feuchtigkeit aufsammelt , die die Atmosphäre abso°"
dert ?" — „Dachrinne , Herr Professor ."

Schriftstellerreise . „Herr Kaulbach, Sie haben ein
über Indien geschrieben . Sie sind aber doch niemals
Ihrem Leben dort gewesen .

" — „Aber gnädige Frau , gla »'
ben Sie denn , daß Dante persönlich in der Hölle war ? ' "

Die Ausnahme . „Alles in der Welt muß man von Gru ^
Beleidigung . „Nannte dich denn Kramer wirklich eine«

dummen Esel ?" — „Ja , wenn auch nicht direkt — er saA
N' ..s Verstand anbelangt , hätten wir unS gegenseitig niW
vorzuwerfen ."
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jyie Erschliessung eines neuen Wohn viertels in Milhlburg durch die Nordstern Lebensversicherungs - A .-G . in Berlin .

gin Bau Unternehmen von städtebaulicher Bedeutung
ildet die Errichtung eines neuen Wohnblocks im Westen der

^ nämlich im Stadtteil Miihlburg , durch die Nordstern
.̂ tien .-Versicherung A .- G . Berlin . Dieser neue Wohnblock,

^ /-». ! der umschlossen ist von der Sonnen -, Lerchen-, Graben - und
k^ cldstraße, von denen die Sonnenstraße eine der Hauptzu -
tsahrtsstraßen zur neuen Rheinbrücke in Maxau werden wird ,
ist ein wertvolles Erzeugnis der vom Nationalsozialismus
besonders geförderten und gepflegten neuen Wohnkultur . In

zusammen 23 Häusern sind 162 Wohnungen geschaffen worden ,

dic um drei Höfe so geordnet sind , daß die Bewohner der
neuen Häuser zum Teil einen Ausblick haben auf die Pfälzer
Berge , zum Teil auf schöne Gärten und Grünstreifen . Es
wurde dafür gesorgt , daß Luft und Sonne überall Zutritt
haben, soöaß nirgends das Gefühl drückender Abgeschlossen-
heit entstehen kann .

Der neue Wohnhausblock hilft einem allgemeinen Be¬

dürfnis , nämlich der ständigen Nachfrage nach zwei - und
Drei -Zimmerwohnungen zu einem erheblichen Teile ab . Ins -
gesamt 162 Wohnungen wurden hier neu geschaffen, davon
sind 70 Wohnungen mit drei Zimmern und Küche ausgeftat -
tet . 48 Wohnungen haben zwei Zimmer und Küche . Hinzu
kommen 18 Zwei -Zimmerwohnuugen mit Wohnküche. Den
Rest bilden Kleinwohnungen mit einem Zimmer und Küche .
In allen Wohnungen wurde ein Bad eingerichtet . Dazu
kommt je eine Dachkammer und ein Kellerraum . Neben der
Waschküche in den insgesamt 23 Häusern , auf die sich die ein -
zelnen Wohnungen verteilen , ist ein Raum für Fahrräder ,
sowie ein geräumiger Trockenspeicher vorgesehen .

Damit jede Familie die Möglichkeit hat , einen Radio -
apparat anzuschließen , wurden drei Sammelantennen
mit Hausanschluß errichtet , die das häßliche Gewirr
von Antennendrähten vermeiden , das heute vielfach das
Bild von Straßen und Höfen entstellt .

Die Küchen bezw . Wohnküchen wurden mit Spülstein unö
Speiseschrank ausgestattet . Verschiedentlich baute man Fenster -
schränke ein , die wenig Platz einnehmen und als Ausbe-
wahrungsmöglichkeiten der Hausfrau dienlich sind . Die Wohn -
küchen sind durchaus als Wohnräume anzusprechen . Während
die Küchen mit Terrazzo - Fußboden versehen sind , stattete man
die Wohnküchen mit Holzboden aus . Die Badeeinrichtungen
sind gestellt und bestehen ans gußeisernen , emaillierten Wan -
nen , Kohlebädeöfeu , Handwaschbecken un -d Fayencetoilette .
Die Wohnzimmer fittä mit Holzfußböden aus bestem deut -
schen Tannenholz belegt . Den Mietern steht es frei , sich die
Tapeten nach ihrem Geschmack auszuwählen . Während ein
Teil der Wohnungen mit Alles -Brennerösen ausgestattet ist,
sind in den übrigen Räumen gefällige Kachelöfen znr Be -
Heizung von jeweils zwei Zimmern aufgestellt .

Bor einigen Tagen nahm bereits ein Kolonialwarenge -
gefchäft seinen Einzug , das den Wünschen der Mieter weit -
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Am Bau beteiligte Firmen empfehlen sich :

CamillKamm
General -Agentur

Stefanienstraße 38
NORDSTERN

KARLSRUHE
Noch einige Stadtvertreter gesucht .

Allgemeine Vef sicher ungs -Akt . -Ges .
Lebensversicheru ngs - Akt -Ges .

Telefon 2265

Allesbrenner-Oefen
GrölMe Auswahl in den verschiedensten
Ausführungen im Spezial - Geschäft für
Herde , Oefen und Waschkessel

BENDER & Co . , G. M. B. H.
Karlsruhe

Amalienstraße 25 , Ecke Waldsfr . Fernspr . n . 246

Allesbrenner - fln lnn
Dauerbrand - UwICVI

Waschkessel
mit Vorwärmer
lieferte . " ^

Ät
das

führende
Fachgeschäft für

Haus - u . KBcheitgeräte
t*®*"

Kohlen - und Gasherde
Garten - und Balkonmöbel

Eisschränke / Elektr . Kühlschränke

Sanitäre Installationen
Zentralkeizungen

imil Schmidt S: «:
Hebelstr , 3 Karlsruhe Tel . 6440/41
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tdmund i^ auer
Gipsermeister

6ebhardstr , 11 / Karlsruhe ] Telefon 6953

Robertu. Wilhelm Martin
vorm . B . S . Martin

Gips - u . Stukkatur - Geschäft
Spezialität : Fassadenputz , Marmorsockel etc .

KARLSRUHE - BEIERTHEIM
Breitestraße 52 — Fernsprecher 3093

f ran ) tbert . Karlsruhe
Zimmergeschäft
Ausführung sämtl , Zimmerarbeiten in Neu - u . Umbauten

Spezialität : Treppenbau
Schreinerei

Gebr . Kolb
I Karlsruhe,BadistT .43,Tel.2073

3au - und Möbelschreinerei
Glaserei / Ladenetnrich -

gegründet 1872 Zungen / Parkettbeden

MEITEtREUli
Baumaterialien

Karlsruhe -Beiertheim
Telefon 5419 Marie -Alexandrastraße 30

Schiebefenster
[ ) —

1 | in höchster Vollendung

Karl Oertel / Gipser-Geschäft
Saarbrückerstr . 2 Telefon 1121

AUSFÜHRUNG , j
in jeder Holzart , Größe u . Teilung m .

'
einfacher u . doppelter Verglasung

— — J Allererste Referenze n

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE i . B . / Telefon 6496 und 6497

Baubedarf G. m . b . H.
MüIIer - ^ Iauner -Jaxis
Brauerstraße 6b Karlsruhe Telefon 7576 7̂-7

Baumaterialien aller Art
Boden - und Wandplattenbeläge
Asphalt - Estrich - Isolierungen

Kunststeinarbeiten

IM z HermannHaas
Schlosserei und Eisenbau

KARLSRUHE !. B.
Essenweinstr . 26 Telefon 2958

Spezialität :

Elektr. u . autogene Schweißungen

Je öfter
Sie
inserieren
um so
bekannter
wird Ihr
Geschäft

Johann Höhn , Zimmermeister
Marie -Alexandrastr . 54 Karlsruhe - Beiertheim Fernsprecher 4111

Uebernahme ganzer Neuoauten . Erstki . maschinelle Betrieösflinrtcimmg
Bankkonto : Vereinsbank G . m . b . H . , Karlsruhe

Cijrißoföäfele
Zimmergeschäft
Karlsruhe i . B .
Karlstraße 110/112
Fernsprecher 2799 .

Übernahme sämtlicher Zimmerar¬
beiten in Hoch - und Treppenbau .

QacfideckecQeschäft
und Qeciiste &au

fjermann Kock
Kriegsstr . 182 / Fernsprecher 6957

Georg Schaffen n. SohnFriedrich Ratzel
6ipsermeis4er

Karlsruhe i . B.
Karlstraße68 (Büro Ettlingerstraße 10S) Tetefon ^ ö

Inhaber : Adolf Schaff ert .

Zimmer - und Baugeschäft
Holzhandlung

Vertretung der Lignolith
Leichtbau - u . Isolierplatten

Karlsruhe
Lameystr . 47 Teief . 1064

fr . Karl Zimmerte * Karlsruhe a. Rh .
Jalousien - und Rolladentabrik « Gerwigstraße 36 » Fernsprecher 350

Spezial ität : Saal -Abschlüsse , Garagen - Rolladen in Holz - und Wellblech -AusfOhrung

III. U m.
Baugeschäft
Sofienstr . IN ), Fernsprecher 2R71

Hoch -, Tief und Eisenbetonbau
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gehenöst gerecht wir » . Die Verwaltung der Häuser wirdvon einem Hausmeister übernommen .

Das Unternehmen , das ganz öer privaten Initiative ent-
sprang, wurde ohne Inanspruchnahme öffentlicher Mittel
durchgeführt. Am 1 .Oktober vergangenen Jahres erfolgteder erste Spatenstich .

In seiner lockeren und doch klaren Gliederung , die sich

aus dem Bestreben ergab , den Charakter einer einförmigen
Mietkaserne zu vermeiden , stellt der Block heute für Karls -
ruhe etwas Einzigartiges dar. Die hell verputzten Fronten
mit den schön durch bescheidene Gauben gegliederten Dächern
darüber , werden ihre volle Wirkung erst entfalten , wenn das
Grün in den Vorgärten und Höfen angewachsen sein wird ,
und wenn die geplanten Anlagen in der verlängerten Maxau -

strafte zttfaimnot mit den Gärten in der Niederung entl,
der Steubenstraße sich wie ein grüner Gürtel um das
herumlegen werden .

Mit diesem Werk der Architekten Dr . Rösiger und Sil
pflüg fjoi das weite Baugebiet des Seldeneck'schen
einen Abschluß erhalten , das der Stadt am Westrand
hohen städtischen Bebauung ein neues Gesicht gibt.

Am Bau beteiligte Firmen empfehlen sich :

Die
wurden

Jtlaletmbei
K II 1 X | | aitt Büro : Westendstraße 41XI * it * M * tm IkCXSIIf Werkstatt : Rankestraße 10,

He
Telefon
Telefon

n
6819
6829

ausgeführt Belllldie & ZSUläUlC « Klaupreditstr 9 , Tel. 1815
von :

BUdlleifher & Krotz . Friedensir . S. Tel. 6638
Friedrich Doldi , Hamtstr . 51 . Tel. 4562
Wilhelm Haberslroh,r „Ä ! r^ 28, Tel. 215
Emil Lacroix , Sofienstr . SS , Tel. 1738
Friedrich ^ QlWald , Weinbiennerstr . 56 , Tel. 3623

Die Schlosser -Arbeiten
führten aus :

A . Bauer Nuitstraße 16 , Telefon 7286
Friedrich Geiger Roonstraße22 , Telefon 6490

Oskar Maier Gerwigstr . 9 , Telefon 1944

Friedrich Raif Kaiseralle 95 , Telefon 1748

Das wirksamste Werbemittel
ist die Anzeige

Frilz Ganz
Dachdeckergeschäft
Lameystr . 73 , Telefon 5279

Ausführung fämtlicher Dachdeckerarbeiten

Liefe«UNS der Tapeten :
frih Merkel
Kreuzstr . 25 / Telefon 2586 rtjo | td . Beck

| TAPETES
Waldstr . 13 / Tel . 3062

Rieger & Mannes nacht.
Tapeten / Dekorationen
KARLSRUHE 1. B .

Kaiserstraße 233 Fernruf 1783

Hch . Schneider
Ingenieur

KAR LS RUHE
Sofiens t . 76 Telefon 633b

Sanitäre Anlagen / Zentralheizungen

Julius 6ral ft Cie. G. m . b .i
Karlsruhe / Telefon 6926/7

Baustoffe aller Urt Ausführung von Platienarbeitti
Platten -Ausstellung : Zeppelinstr . j

Baogeschäft Jnl. Schäfer
Unternehmung für Hoch- und T/e/ö«,!

KARLSRUHE I .Ei .
Weltzienstraße 6-8 Telefon 235j |J

Unser Sfammhalfer haf ein
Sdiwesferchen bekommen

Dr . med . Henke3 , Arzt
und F fö U geb . Pfisfer

Karlsruhe , 3 . Juli 1936
Hohenzollern - Slraße

Abgespannt ?
Das ist kein
Wunder .Hast ,
Nervosität und Sorgen führen oft zu
bedenklichen Ermüdungserscheinungen .
Die Arbeitskraft erlahmt , die Nerven
versagen . — Da hilft K O B O N A .

wünscht jung . Herr
mit jg . Dame aus
bester Familie , Ux-
dellose Bergangenh .
Keine Vermittlung .
Diskretion zugesich .
Zuschr . unt . 583940
an die Bad . Presse .

AM SifniSi "
lich ve >Heiraten .
Einheirate » durch
Üonakdt Offrndiirg

Glascrstraße 5.
Südporto erbeten .

Kobona
In Apotheken und Drogerien 90 Plennig

Kinderheilstätte
Kindersolbad

Bad Dürrheim
Schwarzwald , 710 m ü . d. M .
für Knaben und Mädchen

von 1% bis 15 Jahren .
Kinderarzt Prof . De Bro ck.

Geprüfte Schwestern .
Einger . u . geführt n . d . Muster
klimatischer Sanatorien d . Schweiz .
Hochgebirges . Geschürte Höhenlage ,
ÜiegehaU ., Liegeverand ., Höh ?n -
sonne . Röntg Solbäder , Inhalat .
Gunst . Heilers . b . Erkrank , d . Drü -
len u . Schleimhäute , b . schwach !, u .
gesährd . Kind ., b . Rachitis , Asthma ,ifc onchitis . Prosp . u . Ausnahme -
bedingung . durch d . Kinderheilstätte

Deutsches Rotes Krenz
Badischer Francnverein

Karlsruhe .

selbst Inserat !
Ich suche als

Lebens¬
gefährten
treuen , zuverlässigen
Menschen in guter
Stellung . Akademiker
od . höher . Beamter .
Ich bin 26 Jahre ,
evang . , 1,70 , gute
Figur , schlank , nor -

! disch, häusl ., gebild .
und vermögend .

Ernstgemeinte Zu
; schriften unt . P869V

an die Bad . Presse .

Heirat .
Frau , End « 30 , w ,
Wied . Heirat . Herr
mit sich. Einlomm .,
Witwer oh . Kinder
nicht ausgeschlossen .
Rur ernstgem . Zu -
scliriften unt . L Äiil
an die Bad . Presse .

in der Badischen Presse werden
Tag für Tag mit großem In¬
teresse erwartet . Familienan¬
zeigen finden deswegen starke
Beachtung in der in Karlsruhe
von Haus zu Haus gelesenen
und über ganz Baden verbrei¬
teten Badischen Presse . Sie er¬
reichen mit ihr auch diejenigen
ihrer Bekannten , an die Sie
im Augenblick nicht denken .

Heiratsgesuche

Kaufmann
mit umtanflteichen Kenntnissen und All -
gemeinbildung . 37 I , in guter Position ,
höherer Beamtenfamilie entstammend ,
wünscht

mit gebildeter Dame entsprech . Alters ,
evtl . Einheirat in gutsundiertes , kaufm
Unternehmen . Vermittler werden nick»
berücksichtigt . Vertranl . Zuschriften unter
8653 an die Bodiscbe Presse ,

Solid . Handw . , in
fest . Ctellg ., 40 ? .,
musil - u . fportlb .,
flotte Ersch . , wünscht
nette , intelligente
Dame kennen z . 1er -
nen zwecks späterer

Heirat.
Zuschr . unt . C 4<X>2
an die Bad . Presse .

Tüchtiger Geschäfts -
mann , lach ., 40 I .
alt , mit eigenem
Geschäft u . 50000 .«
selbfterworb,Vermö¬
gen , wünscht mit
hübschem , einfachen ,
änderst tilifit . Fräu¬
lein , fünfin . gebild .,
zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Verschwiegenheit w .
selbstverständlich z>»-
gesichert . Vertrau -
ensvolle Zuschr . nur
mit Bild u . L8 «,8 <i
an die Bad . Presse .

KS», oame
gr . Natursr ., beste
Hausfr ., eig . Vm .,
sucht Bekanntschaft
m . Akadem . od . dgl .
besten Rufes , reifen
Alters . Allerftr .Dis -
krelion . Ang . unt .
3H8087 an die Ba -
difche Presse .

Gedieg . Frl ., gute
Erschein « ., tücht . i .
Haush ., mit schön .
Vermög ., m . besser .
Ausst ., wünscbt zw .

Neigungsehe
charaktervoll . Herrn
im Alter zwisch . 40
bis SO I ., in guter
gesichert . Posit . ( am
liebsten Beamten )
kennen zu lernen .
Geschieden zwecklos .
Vertrauensvolle Zu -
fchrift unt . Zusiche¬
rung voll . Diskret ,
erbet , unt . C 3998
an die Bad . Presse .

Mm
fackm . Beh . H . W ,
Wilhelmstr . 10 . III .

Zrucklirbeiteii
werden rasch und
vreisw . angefertigt

Südwestdeutsche
Druck , u . BerlagS -
qesellschafi m . b. H. .
Kartsruhe a . Rb .

Karl -Friedrichftr . 6

Lampen
für alle Räume

formfehön u .preisw .

Gebr . Betz
Herrenltraoe 20
Nähe Kaiserstraße

Anteil . Witwe , oh . Anhang . Ende 40er .
schöne 3 Z .- Wohnnng . etw . Vermögen ,
wünscht Herrn in guter Stellung kenn , zu j
lernen zweck«

Heirat .
Zuschriften unt . D 4023 an Bad . Presse .

1

Ideal -Ehe.
?lkleinst . Dame w .
sich wieder zu »er¬
heiraten mit gutjtt .
Herrn in sich. Pos .
Aller 45 — 22 Jahr ,
Vermiltlg . zwecklos .
Zuschrift , u . <03972
an die Bad . Prefe .

Kirchen Anzeiger .
Evangelische Gottesdienftordnungen

Sonntag , 5 . Juli (4 . Sonntag nach Trinitatis )
Landeskollekte für den Kirchenbau in Kuppenheim

Stadtkirche : 8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Löw
10 Pfarrer Glatt , (Kirchenchor .) 11 .15 Uhr Chri
ftenlehre , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz . 9 .30 Uhr Pfar¬
rer Löw . 11 .15 Uhr Kiudergottesdienst , Vikar Un -
hol « .

Schloßkirche : 8.30 Ubr Christenlehre mit Frübgottes
dienst , Pfarrer Maher -Ullmann . 10 Uhr Pfarrer
MaUer -Ullmann (Kurrende ) . Kindergottesdienst
ausflug in die Gnstav -Jacob - Hüttc . Abmarsch :
8 Ubr von der Schloßkirche aus .

Jobanniökirche : 8 Uhr Pfarrer Hauß . 8 .45 Uhr Chii
ftenlehre fällt aus . 9 .30 Uhr Pfarrer Hautz . 11 .00
Uhr Kiudergottesdienst .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Menacher . 10 Uhr Pfar -
rer Dr . Schilling . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst .
Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre im Lud
Wig- Wilhelm - Krankenheim , Pfarrer Dr , Schilling .

MarkuSkirche : 8 Uhr Vikar Mechtersheimer . 9 .30 Uhr
Pfarrer Seufert . 10.45 Uhr Christenlehre . Pfar
rer Seufert . 11 .30 Uhr Kiudergottesdienst

'
Vikar

Mechtersheim ?! .
Lutherkirchc : 8 Ubr Vikar John . 9 .30 Uhr Kirchenrat

Renner . 10.45 Uhr Christenlehre , Kirchenrat Ren
ner . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat
Renner .

Matthäuskirchc : 10 Ubr Pfarrer Hemmer . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedlich Gcdächtnisrilchc : 8 Uhr Pfarrer ZIm
mermann . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann (Kirchen -
chenchor ) . 10.45 Uhr Christenlehre ( Mädchen ) ,
Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottes
dienst , Pfarrer Zimmermann

Lukassaal (Hardtftr . , Ecke Moltkestr .) : 9 Uhr Pfarrer
Lic . Benrath . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfar -
rer Lic . Benrath .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar John . 10 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Frl . Fromm .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Frl . Fromm .
Ttädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Vikar Mechtersheim « .
Ludwig Wilhclm -Krankenhcim : Abends 8 Uhr Pfarrer

Ulzhöfer .
DiakouisscilhauSkirchc Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
DiakonisscnhanSkirchc Karlsruhe , Sosicnstr . : 10 Uhr

Kircheurat Hindcnlang .
Gemeindehaus Albsicdlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfar -

rer Ohusmanu . 10 Uhr Pfarrer Ohnsmann . 11 .00
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrkandidat Kobold .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann ( Kollekte ) ,
Kirchenchor . 10 .30 Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn . 10 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Fehn .

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplat ? : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt , mit hl .

Abendmahl . — Mittwoch . 20 Uhr , Kirchenchor .
Donnerstag . 1K Uhr : Missionsberein . «

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hauplgottesdieust , Vikar Schnei »

der . 10.45 Uhr Christenlehre für die Nordpsarrei ,
Vikar Schneider . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Schneider . Abends 6 Uhr Abcndgottesdienst ,
Vikar Elser .

Lutherkirchc : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Kirchenrat
Renner . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenra :
Renner .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Chri -
ftenlehre , Vikar Elser . 11 Uhr Kindergottesdienst
Vikar Elser .
In den Hauptgottesdiensten Kollekte für die Evang .
Kirchcngcmeinde Kuppenheim .

Evangelische Freikirchen
Evangel . Gcmeinschast (Zionskirche ) , Beiertheimer

Allee 4 : 9 .30 Uhr Antriltspredigt Prediger Mistele .
10.45 Uhr Sonntagsschule . 19.30 Uhr Prediger
Fröhlich . Donnerstag . 20 Uhr Bibelstnude .

Melhodistcngcmcinde (Friedenskirche ) , Karsstr . 49 b :
9 .30 Uhr Prediger Schwind «. 11 .00 Ubr Sonntags -
sckmle . 20 Ubr Zeugnisgottcsdienst . Mittwoch , 20
Ubr Bibelstunde .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
KN ' gsslr . 84 . Puriragciaa «. Sonntag . 9 .30 Ubr Gottes -

jU >>>̂ it . — Mittwoch 2(1 Uhr Versammlung . Lese¬
zimmer . Kriegsstr . 128 : Mon . . Mittw ., Samst . IS
bis 19.30 - Uhr . Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adve« tiste»
Gemeindehaus Kriegsstr . 84 ; Samstag vormittag 9 .00

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 .00 Uhr
Feier des hl . Abendmahls , Prediger Schick.

Katholische Gottesdienstordnunge «
5. Sonntag nach Piingsieu

Frühgottesdieust für Wanderer am Bahnhof 4 .1« Uhr
St . Stephan , Erbprinzenstraße : (Feier des Festes vom

kostbaren Blute ) : nach allen Gottesdiensten ist
Kollekte für kirchliche Zwecke ; 5 .15 hl . Messe ; 6.00
und 7 .00 hl . Messe und feierliche Geueralkommu -
nion der Pfarrgeminde ; 8 .00 deutsche Singmesse
und Predigt ; 9 .30 Festgottesdienst anläßlich des
40jährigen Priesterjublläums des hochw . Herrn
Prälaten Dr . Stumpf mit Festpredigt und levit .
Hochamt ; 11 .15 Bet - Tingmeffe der Schuljugend und
Predigt ; abends 7 .30 Andacht mit Segen .

St . Binzcntinskapellc : 6 .30 Frühmesse ; 8 .00 Amt mit
Predigt , Betstunde » ; 5 .30 Andacht z» Ehren des
hl . Allarsakrameules mit Segen .

®f . Elisabeth, . Südendstraße 41 : 6 .30 Frühmesse ; 8 .00
Singmessr , Monatskommunion der Kinder ; 9 .3«)
Hochamt , Predigt ; 11 .15 Kiudergottssdienst ; 7 .30
Christenlehrpredigt . Corporis -Christt -Bruderjchaft .

L >cbsra >icnkirlt »e , Augarienstraße : 6 .00 Frühmesse : 7 .00
Kommuittonmesse ; 8 .00 deutfche Singmesse mit ge
meinsamer Monatskommnnion der Kinder ; 9 .1i0
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15
Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .00 Christenlehre
für die Mädchen ; 7 .30 Corporis -Christi -Brnder -
schast .

Bernharduskirch « , Durlacher Tor : 6 .00 hl . Messe ; 7 .00
Kommuuionmesse ; 8 .00 deutsche Siugmesse mit Mo -
natskommunion der Schuljugend ; 9 .30 Predig « und
Hochamt ; 11 .15 Schlllergottesdienst mit Predigt ; 2 .W)
Christenlehre für die Mädchen ; 2 .30 Corporis -
Chrisli -Bru ^ erschast .

St . Bonisaliuskirche , Sofienstraße 125 (5 . AloistuS -
fouulag ) : 6 .00 Frühmesse ; 7 .00 Kommunionmefse der
Schuljugend ; 8 .00 Siugmesse mit Predigt ; 9 .30
Hauptgottesdienst mi < Predigt und Hochmut ; 11 .15
Kindergottesdienst mit Predigt ; 19.30 Corporis -
Christi - Bruderfchaft mit Christenlehre für ' die
Mädchen .

Ludwig Wilhelm Krankenheim : Mittwoch : 6 .0V hl .
Messe .

Herz -Jesu -Kirche , Moltkestraße 10 (Eingang Grenadier -
straße ) : 9 .30 Hochamt mit Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirche , Rheinstraß « 1 (5 . Aloi -
siussonntag ) : Kollekte sür unsere Armen ; 6 .00 Früh -
messe und Beichtgelegenheit ; 7 .00 hl . Messe mit Mo -
natskommunion der Schulkinder ; 8 .00 deutsche Sing -
messe mit Predigt ; 9 .30 Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt ; 11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .45
Christenlehre für die Mädchen ; 7 .30 Corporis -
Christi -Bruderfchaftsandacht mit Segen .

Stkdt . Krankenhaus : 8 .30 Singmesse mit Predigt .
Heilig Geist -Kirche Daxlandcn , Turnerstraße 6 : 6 .45

Kominuttioumess « mit Monatskommunion für die
weibl . Jugend ; 8 .00 Frühmesse mit Predigt und

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstchungskirchc (Hertzsir . 3) : 9 .30 Uhr Deutz

Amt mit Predigt . Montag : Lugendbund ,
woch : Kirchenchor .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : 7 Ubr Krühmesse mit Kommunion ß

Frauen und Mütter . Uhr Christenlehre fiii |
Jünglinge . 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Pr »
1 Uhr Christenlehre sür die Jungfrauen . ^ 2 Uhr j
poriS - Chrifti - Briiderschast . Montag : V*7 Ubr Stdi
amt sür Eheleute Wilhelm Baumstark und 6
Kranz . Dienötag : V47 llhr Singmesse für Amalie «»
der geb . Jüngling . &10 llhr Trauung : Baums !-
Westermann mit Amt . Mittwoch : V*7 Uhr Sinz »
für Wilhelm Kütterer : zugleich hl . Messe s . Groj
lern und Angehörigen . Donnerstag : W Ubr &
tagsseelenamt sür Wilhelm Winzieth . Freitag !
Uhr Singmesse für Thomas Merkel . Karolina
Siegfried . Samstag : !47 Uhr hl . Messe für Ld
Merkel . Uhr Trauung : Walz - Stahlberger m. >

Bischweier .
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Kommunion

Frauen . 9 Uhr Amt . %2 Uhr Andacht . Montag :
Uhr hl . Messe für Theresia Hörig . Donner -«
Vtf Uhr hl . Messe für Ferdinand Hätz , Ehefrau ,
Kinder . Freitag 'A7 Uhr hl . Messe für Ludwig hl
weck, Sohn Engen , Eltern nnd Schwiegereltern .

Bühlertal .
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom

nion der Frauen . 9 Uhr Amt mit Predigt . I
Corporis Chriftisaudacht . Montag : 6 Uhr hl . R
für Anton Geifer . Dienstag 6 Uhr 3 . Seelenam -
Karl Naber und hl . Messe bestellt von den SM
meraden . Mittwoch 6 Uhr Theresia Kritz geb . Start
und hl . Messe Jgnaz Schühle . Johanna Ebeile >
gef . Sohn Joseph . Donnerstag 6 Uhr JahrtagSf «
a «nt für Martin . Schmieder und hl . Messe für El«
und Geschwister . Freitag : 6 Uhr hl . Messe für G»
Seebacher , Ehefrau und Kinder und hl . Messe
lebende und verstorbene Mitglieder des III . Oli
SamStag : 6 Uhr hl . Messe für Wendelin Wolf ,
schreibe ! und verst . Angehörige - hl . Messe für
Helm Huck. Sonntag : 7 Uhr Frühmesse , Monats !
mnnion der Schulkinder . 9 Uhr An »t .

Lahr.
Katholischer Gottesdienst .

5 . Sonntag » ach Pfingsten .
Sonntag : 6 Uhr hl . Messe mit Austeilung d«

Kommunion . 7 Uhr Austeilung der hl . Komum »
M Uhr hl . Messe mit Austeilung d . hl . Komm »«
Gemeinsame hl . Kommunion des Frauenbundes >
Arbeiterinnen . 8 Uhr hl . Messe mit Predigt u. 8
teiluna der hl . Kommunion in der Marienkirche .
Uhr hl . Messe mit Predigt . 4̂10 Uhr Hauptgoil
dienst mit Predigt . 11 Uhr Schülergottesdien « >
Predigt . Uhr Christenlehre sür die Mädchen . 11
Korvoris - Christi -Bruderschast , ewige Anbetung >

. - . _ _ morgens 8 Ubr bis abends 8 Uhr . Kollekte fürMonatskommunion für die Jungfrauenkongregation ; hl . Vater .
9 .30 Predigt nnd Hochamt ; 10 .45 Christenlehre ; 7 .30
Corporls -Christi -Bruderschast mit Segen .

St . Cyriakus und Laurenlius Bulach , Litzeuhardtstr . 50 :
(s . Aloistussonntag ) : 6 .00 hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit ; 7 .00 Frühmesse mit Predigt uuv
Monatskommunion der Schulkinder ; 9 .30 Hochantt
mit Predigt und Segen ; 11 .00 Kindergottesdienft
mit Predigt : abends 7 .30 Corporis -Christi -Bruder -
schast .

St . Michaelskir » « Beiertheim : 6 .00 hl . Messe für
Wanderer : 7 .00 Frühmesse ; 8 .00 Singmesse mit Pre¬
digt ; 9 .30 Singmesse mit Predigt ; 11 .00 Kindel
gottesdienst mit Predigt ; 9 .00 Christenlehre sür die
Mädchen : 7 .30 Corporis - Christi - Bruderschast mit
Segen : 8 .00 Uhr Predigt .

S ». Franziskus (Weiherseld -Dammeistock ) : 8 .00 Sing -
messen mit Piedigt ; 9 .30 Singmesse mit Predigt ;
abends 6 .00 Corporis -Christi -Brnderschast .

Heilig -Krrnz -Kirchc Kniclingen : Beichlgelegenheit von
6 .00—6 .45 und 8 .00—8 .30 ; 6 .45 hl . Kommunion ; 8 .30
Christenlehre ; g .OO Singmesse mit Predigt ; 1 .30
Corporis -Christi - Bruderschaflsandacht mit Segen ,
danach Versammlung der Mütter .

St . JudaS -Thaddätis -Kapelle Rcnrcu «: für Knieltngen
oder Eggenstein . — Dienstag : kein Gottesdienst .

St . JofephSkirche Grünwinkcl , Zeppelinstrabe (Fest des
kostbaren Blutes ) : Kommunion der Kinder ; 5 . Aloi -
siussonntag ; Kollekte sür den Hl . Vater ; 6 .00 Beichte ;
7 .00 Frühmesse ; 9.30 Hochamt und Predigt ; Chri -
stenlehre sür Mädchen ; Bibliothek : 6 .00 Rosenkranz
in der Albkapelle ; 7.30 Corporis - Christi -Bruderschast
mit Segen .

St . Konrad , Hardtstrabe 86 (5 . Al »sianischer Sonntag ) :
6 .15 Beichtgelegenheit : 7 .00 Fiübmesfe mit Monats¬
kommunion dei Schülei und SchNleinmen ; 9 .30
deutsche Siugmesse mit Predigt (Kollekte sür den
Hl . Vater ) : 2 .00 Andacht .

St . Rikolauskirchc Karls ! uhc -Rüppui ! : 6 .00 —8 .00 hl .
Beichte ; 5 .30 Fiühmesse ; 6.30 Frübmesse ; 8 .00 deut -
sche Singmesse mit Predigt und MonatAommunion
der Schulkinder : 9 .30 Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt ; 11 .00 Kindergottesdienst mit Predigt ; abends
8 .' )0 Corporis -Cbristi -Bruderschastsandacktt m . Segen .
In allen Gottesdiensten ist außerordentliche Kirchen -
baukollekte .

Zt . Martinskirche Karlsruhe Rintheim , Ernststraße 19 :
6 .00 Beichtgelegenheit ; 7 .30 Frübmesse Monats
kommunion der Zchulkinder ; 9 . l5 Amt mit Predigt
Christenlehre : 7 .30 abends : Corporis -Christi -Bru
derschast .

Evangelischer Gottesdienst in Lahr .
Sonntag , den 5 . Jnli 183« (4 . S . n. Tri «.! \Kollekte für den Kirchbau in Kuppenheim .

Burgheimer Kiiche : !49 Ub ! Christenlehre
Frühgottesdienst , Pfarrer Dick . 11 Ubr KinöergÄ
dienst .

Stiftskirche : VitQ Ubr HauptgottesdienS . M
Dick . % 11 Uhr Kindergottesdienst , Dekan Deml ^

Chriftnskirche : 9 Uhr Pfarrer Krastel . 9410
Hauptgottesdienst Vikar Völker . 11 Uhr Kinderg »-»dienst Vikar Völker . i

Gaggena «.
Stadtpfarrei St . Joses .Sonntag : ö .45 Uhr hl . Messe . 7 Uhr FrüW

Monatskommunion der Krauen mit Singmesse .
Uhr Schülergottesdienst mit Piedigt , %10 Uhr ?
mit Predigt . 'All Uh ! Chiistenlehie siii die N
linge . Uhr Korporis -Christ -BruderschaftSaB
mit >wegen . Montag : %7 Uhr best . 61 . Messe f . S
Leitner und d . Ebesran Gertrud geb . Ball . Diciis »
■J47 Uhr Schiileigottesdienst . Mittwoch : % 7 Uhr »
hl . Messe für Joses Vogt , d . Ehefrau Lina geb . Ä
Donneistag : %7 Uhr best. hl . Messe mit Tumb « !
Lorenz und Johanna Maier und Maria R <
Freitag : %7 Ubr best. hl . Messe s« ! Maria
« amstag : 6.10 Uhr hl . Messe für Emil Kraut .
Uhr keine hl . Messe .

Verschiedenes

Findlings -
Katzen

suchen eine Heimat .
Katienhcim ,

Mühlstrabe lv ,
am Mühlbg . Bahn ^
Hof . Telefon 5236 .

Kämorrhoitkil
sind heilbar auch in
schwersten Fällen
Kostenlose Aus¬

kunft durch
Chem. Laborator .

Schneider
Wiesbad . - Biebrich

2

Sie fragen : womit uurd man
Hühneraugen

Alle antworten : Ganz Oestro
dem oeuiänrten Leoewom - 1
Lebewohl geg . Hühneraugen u.
haut Blechdose (8 Pflaster ) 68 J
ia Apotheken nnd Drogerien .



Hattet Verkehrsdisziplin !
Ein Aufruf des Korpsführers Kühnlein .

Der Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps
und des Deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer H ü h n l e i n .
wendet sich mit nachfolgendem Aufruf an alle Verkehrsteil -
nehmer durch Selbstdisziplin und gegenseitige Rücksichtnahme ,
Unfälle zu vermeiden :

Ei « ernstes Wort vor de« Olympia - Woche «.
Mehr als 4000 Kilometer habe ich in den letzten Wochen

im Kraftfahrzeug durch alle deutschen Gaue zurückgelegt .
Zahllos sind meine Beobachtungen über leichtsinniges , un-
vorschriftsmäßiges und rücksichtsloses Verhalten der Verkehrs -
teilnehmer. Die vom Reichs - und Preußischen Verkehrs -
minister wöchentlich veröffentlichten Verkehrsunfallzahlen
zeige« ein erschreckendes Bild . — Hunderte von Volksgenossen
werden im Straßenverkehr getötet . Taufende nehmen schweren
Schaben an ihrer Gesundheit , unendliche Sachwerte werden
vernichtet . Während der Wiederaufbau des deutschen Vater -
lawdes jode Arbeitskraft erfordert , müssen zahlreiche Volks -
genossen im Krankenhaus die Folgen von mangelhaftem
Pflichtbewußtsein und unzulänglicher Beherrschung des
Fahrzeuges auf der Straße büßen.

So geht es « icht weiter.
Die Olympischen Spiele 1936 stehen vor der Tür und

habe« einen verstärkten Verkehr auf allen deutschen Straßen
im Gefolge . Mit dem Kraftwagen und dem Kraftrad, mit dem
F<chrrad und zu Fuß werden Hunderttausende — Deutsche
«n» Ausländer — nach Berlin eilen , um an dem größten
Sportereignis der Welt teilzunehmen . Mit großer Sorge
sehe ich diesen Wochen entgegen , wenn nicht endlich einmal
Disziplin nnd Rücksicht im Straßenverkehr Einzug halten .

De « tfche Kraftfahrer !
Ist das der Dank für das große Geschenk der Reichsauto -

bahnen , das Euch der Führer gemacht hat ? Schon jetzt zeigt
fich, daß die große Geschwindigkeit , die auf den Straßen
Adolf Hitlers gefahren werden kann , sich auf die übrigen
Straßen überträgt . Schon jetzt ereignen sich auf den Reichs -
autobahnen Unfälle , die auf Leichtsinn unö unvorschrists -
mäßiges Verhalten zurückzuführen sind . Schon jetzt werden
Stimmen laut , die Euch nicht für fähig halten , auf den Auto -
bahnen richtig zu fahren . Wollt Ihr , daß Geschwindigkeits -
befchränkungen eingeführt werden ? Wollt Ihr , daß dem
Kraftverkehr wieder Fesseln angelegt werden , wie in ver -
gangenen Zeiten ?

Teilt Euch Eure Fahrten richtig ein , fahrt rechtzeitig weg !
Fahrt vernünftig und benutzt , wenn Ihr es nicht sehr eilig

habt , die rechte Straßenseite !
Schneidet keine Kurven und überholt vorschriftsmäßig .
Beachtet die Vorfahrtregeln und biegt langsam in andere

Straßen ein !
Nehmt Rücksicht auf alle anderen Verkehrsteilnehmer und

vergeht nicht , daß Ihr als Führer der schnellsten Fahrzeugedie größte Verantwortung tragt !
Meidet den Alkohol vor und während der Fahrt !
Gebt das Steuer nicht an Freunde und Bekannte , die

keinen Führerschein haben und achtet auf die Verkehrszeichen !
Der deutsche Kraftfahrer muß feinen Volksgenossen mit

dem besten Beispiel vorangehen , denn er ist der Träger des
Fortschrittes und der Motorisierungswünsche des Führers .

Deutsche Radfahrer !
Eure Zahl von 17 Millionen verpflichtet Euch zu befon -

derer Rücksicht und Borsicht . Ihr seit» nicht allein auf der
Straße , sondern nur Glieder des allgemeinen Straßenver -
kehrs .

Benutzt die Radfahrwege , die für Euch gebaut sind !
Sorgt dafür , daß an Euren Rädern vorschriftsmäßige

Rückstrahler vorhanden sind, da Ihr Euch sonst selbst schwer
gefährdet !

Fahrt im Dunkeln nicht ohne Licht und bringt Eure La-
ternen richtig an , um entgegenkommende Verkehrsteilnehmer
nicht zu blenden !

Ihr behindert den übrigen Verkehr stets , wenn Ihr zu
mehreren nebeneinander fahrt . Fahrt daher hintereinander

Gebt beim Abbiegen und beim Anhalten deutlich sichtbare
Zeichen mit dem Arm und denkt daran , daß der hinter Euch
kommende Kraftfahrer sonst Euch überfährt oder andere an -
fährt !

Fahrt nicht zu Zweien auf einem Fahrrad und haltet
die Lenkstange beim Fahren fest ! Freihändiges Fahren nnd
Wegnehmen der Füße von den Tretkurbeln ist kein Zeichen
großer Fahrkunst , sondern bodenloser Leichtsinn und verant -
wortungslose Gefährdung anderer . Mißbraucht das Ver
trauen nicht, daß man mit der Aufhebung der Radfahrkarte
in Euch gesetzt hat ! Wollt Ihr die Einführung des Num
mernzwanges ? '

De « tfche Fußgänger !
Die Fahrbahn gehört dem Fahrverkehr , Euch gehört die

Gehbahn .
Beeilt Euch beim Ueberfchreiten der Straße , geht auf

dem kürzesten Wege und ohne Aufenthalt über die Fahr -
bahn !

Auch für Euch gelten die Verkehrszeichen der Polizei und
der Ampeln !

Nur bei grünem Licht ist Euch der Weg freigegeben !
Springt nicht auf die Straßenbahn oder den Omnibus

auf und von diesen ab !
Nur an den Haltestellen dürft Ihr ein - und aussteigen !
Wartet auf den Bürgersteigen , wenn die Straßenbahn

kommt ! Ihr gefährdet Euch und andere , wenn Ihr auf der
Fahrbahn steht .

Deutsche Volksge « ossen !
Schafft endlich die Verkehrsgemeinschaft auf der Straße !

Seht in dem anderen Verkehrsteilnehmer den Kameraden
und Volksgenossen ! Uebt Rücksicht und Disziplin !

Der Führer des NSKK .
Hühnlein , Korpsführer .

Achtung ! Radfahrer !
Beachtet die Parkverbote !

Wie schon gemeldet hat der Polizeipräsident in Ueber -
einstimmung mit dem Oberbürgermeister zur Ordnung des
Verkehrs eine neue ortspolizeiliche Vorschrift erlassen , durch
die in einigen Straßen das Parken von Fahrzeugen
aller Art verboten ist. Unter Parken ist zu verstehen ,das Aufstellen von Fahrzeugen zum Zwecke der vorüber -
gehenden Aufbewahrung , nicht nur zum Ein - oder Ausstei -
gen , Beladen oder Entladen . Das Verlassen der Fahrzeuge ,
zum Beispiel um einen Einkauf zu machen, ist schon straf -
bares Parken .

Obgleich in der Verordnung besonders darauf aufmerksam
gemacht ist, daß auch Fahrräder Fahrzeuge im Sinne
dieser Vorschrift sind , mußten in den letzten Tagen viele
Radfahrer , die ihre Räder in den mit entsprechenden Ver -
botstaseln gekennzeichneten Straßen abstellten und für kurze
Zeit weggingen , bei ihrer Rückkehr durch eine gebühren -
Pflichtige Verwarnung daran erinnert worden , daß
auch Fahrräder unter das Pakverbot fallen .

Auslandsdeutsche Jugend in Karlsruhe.
Nach gut überstaudener Svstündiger Fahrt sind über

Straßburg kommend am Freitag kurz nach 17 Uhr gegen290 auslandsdeutsche Jungen und Mädel aus Spanien in
Karlsruhe eingetroffen . Als der Zug in den Bahnsteig
einlies , schmetterten die Fanfaren des Jungvolks den Gästenden Grnß der Heimat entgegen . Es gab ein freudiges Be -
grüßen durch die Vertreter der HI , des BDM Und der
NSV und dann gings hinaus auf den Bahnhofvorplatz , wo»äs Jungvolk Aufstellung genommen hatte . Nach einemflotten Fanfarenmarsch hieß der Stabsleiter des Gebietes ,
Bannführer Egenlauf die jungen Gäste im Auftrage des
Gebietsführers Kemper hier in der Südwestmark herzlich
willkommen . Sie seien wiederum nach Deutschland gekom -
wen, um hier ihre Ferientage zu verleben, ' denn sie möch -
len Deutschland kennen und lieben lernen . Die Jungenund Mädel aus Spanien sollen das Deutschland der Ord -
uung und der friedlichen Arbeit wie auch die Kameradschaftder deutschen Jugend erleben .

Begeistert stimmte man in das dreifache Sieg Heil aufden Führer ein , worauf das Lied der Jugend „UnsereSahne flattert uns voran " gesungen wurde .
Der Sprecher der auslandsdeutscheu Gäste dankte für denÜberaus herzlichen Empfang und wies darauf hin , daß manIlyon durch die Begrüßung in Kehl einen lebendigen Be -weis der Volksgemeinschaft erfahren habe . Alle freuten sich ,tn Deutschland während einiger Wochen weilen zu können ,ganz besonders aber jene , die zum ersten Male in ihr an -k

^ Itamtes Vaterland kommen . — Mit dem Gesang des
Deutschlandliedes war der Empfang beendet .

Darnach wurden die Jungen und Mädel in die Quartiere
gleitet . Ein Teil wird als Gast der badischen Jugendher -ergen eine Wanderfahrt dnrch den Schwarzwald nnterneh -wen , andere gehen zu Verwandten und der größere Teiliro über die Ferienwochen von der NS -Volkswohlfahrtbeireut werde».

Durch Blitzschlag gelötet .
Bei dem am Freitag um 14 Uhr über dem Rheinhafen -

gebiet niedergegangenen Gewitter , wurde der 50 Jahre alte
Platzmeister Eugen Wollensack aus Knielingen auf dem
Lagerplatz der Firma Karlsruher Schiffahrts - A .-G . vom
Blitz getroffen und getötet .

Seinen 8s. Geburtstag feiert am 6. Juli Herr Jakob33 ein e r t , wohnhaft Augartenstraße 9 , 2. St . Der alteHerr erfreut sich einer guten körperlichen Rüstigkeit und gei-stigen Frische : trotz seines hohen Alters liest er die Zeitungnoch ohne Brille .

Der Minister des Innern , Pg . Pflaumer ,
zur Werbeaktion der NSV:

»Die NSV Ist Träger des völkischen

ffohlfahrtsgedankens , Ihr Ziel Ge¬

sunderhaltung und Erstarkung unseres
Volkes . Darum bedeutet Mitarbeit
und Unterstatzung der NSV Bekennt »
Bis zu Deutschlands Zukunft . "

Der Minister des Innern *

Süvo :
Wer es nicht wissen sollte , was dieses Wörtchen für eine

Bedeutung hat , dem sei verraten , daß „Süvo " nicht etwa ein
Schlachtruf irgend eines dem Feuerwasser zum Opfer gefal -
lenen Jndianeritammes ist, sondern die Abkürzung für den
im Karlsruher Indianer -Territorium geprägten Ausspruch :
„S ü d st a d t v o r n l" Es hat zwar lange genug gedauert ,bis die Südstädtler die Berechtigung erlangten , mit Recht
ein solches Wort zu prägen . Immer und immer hörte man
d ' e Klage , daß die Südstadt von der Stadtverwaltung recht
stiefmütterlich behandelt werde , eine Ansicht, für die man auch
l, eute noch , beim Nachblättern älterer Jahrgänge des städti -
ichen Haushaltsplans Beweise genug finden könnte . Es
war auch kein Wunder ! Durch den alten Bahnhof und seine
Zufahrtsgeleise war die Südstadt vom frisch pulsierenden
Berkehr des Zentrums der Stadt abgeschnürt , die von Süden
nach Norden führenden Straßen des „Indianer -Viertels ",
zu dem man die Südstadt boshafter Weife gemacht hatte , en -
deten alle an den verschiedenen Sperren und Schlagbäumen
der Eisenbahn , an denen man vor dem Bau der Untersüh -
rnngen warten konnte bis man das Kniezittern bekam. Die
Hoffnungen , die man an die Eröffnung des neuen Bahnhofs
im Oktober 1913 knüpfte in Bezug auf Verbesserung der
Verbindung zwischen Alt - und Südstadt , gingen leider
auch nicht gleich in Erfüllung , allerdings nicht durch die
Schuld der Stadtverwaltung , sondern infolge des Krieges
und der darauf folgenden nicht minder schweren Jahre .

Vollen Erfolg hatte das Ringen der Südstädtler um
Gleichberechtigung mit den anderen Stadtteilen erst nach der
Uebernahme der Macht durch den Nationalsozialismus , der
auch auf dem Karlsruher Rathaus mit veralteten und un -
zeitgemäßen Anschauungen gründlich aufräumte . Die neue
Stadtverwaltung ließ es nicht dabei bewenden , die für eine
bessere Verbindung der Südstadt mit der Altstadt dringend
notwendig gewordenen Straßendurchbrüche herzustellen , sie
sorgte auch gleich in großzügiger Weise für die Eigentums -
bereinignng des alten Bahnhofgeländes , das sich im Lauf der
Jahre am Eingang der Stadtmitte zu einem Schandfleck
ausgewachsen hatte : sie brachte in kurzer Zeit einen Be -
bauuugsplau zur Durchführung , als deren Erfolg ein schö -
ner neuer Wohnblock des Mieter - und Bauvereins aus dem
Noden gestampft wurde und das neue Oberpostdirektious -
gebäude mit seinen acht Meter tiefen Grundmauern schon bis
zur zweiten Stockwerkshöhe über den Boden gewachsen ist .

Aber auch im Innern der Südstadt macht sich der
vom Rathaus her wehende frische Wnd schon angenehm be -
merkbar . So ist man in letzter Zeit daran gegangen , ein«
Reihe von Straßen in einer dem stark gesteigerten Verkehr
angepaßten Weise zu verbessern . Zu diesen Straßen gehört
auch die S ch ü tz e u st r aße , eine der Hauptverbinduugs -
straßen zwischen der Ettlinger - und der Rüppurrerstratze . Bei
i>em Umbau dieser Straße wird die neue Straßendecke in
der Form hergestellt , daß man das etwas holprig gewordene
Steinpflaster einfach tiefer legt und darauf einen schall -
dämpfenden Belag aus geteertem Schotter und Stampf -
afphalt legt , ein Verfahren , das sich schon gut bewährt haben
soll . Es ist zu hoffen , daß dieses Verfahren bald auch bei
anderen Hauptverkehrsstraßen der Südstadt zur
Anwendung kommt . Wir denken dabei vor allem an die
langgestreckte Rnppurrer Straße selbst, deren Durch -
gaugsverkehr mit schweren Wagen einen ungeahnten Um -
fang angenommen und durch die Verlegung des städtischen
Fuhrparks in die ehemalige Geiger ' sche Fabrik einen nicht
unbeträchtlichen Zuwachs erhalten hat .

Eine dankenswerte Verbesserung hat diese Straße in den
letzten Wochen schon bekommen durch die Verlegung der
elektrischen Beleuchtung in die Mitte der Straße ,womit ein grundlegender Fehler der früheren Lichttechnik
gut gemacht worden ist. Als man nämlich nach dem Umbau
der Straße , wobei ein Teil der Vorgärten zur Straßenver -
breiterung verwendet wurde , diese mit elektrischer Beleuchtung
versah , stellte man die Bogenlampen an die mit altehrwür -
tigen Platanen eingesäumte Ostseite der Straße , was zur
Folge hatte , daß im Sommer wohl das Blätterdach der
Bäume hell beleuchtet war , die Straße selbst aber schön im
Dunkeln blieb . Da dieser Zustand auf die Dauer unhaltbar
war , hat man die Lampen jetzt in die Straßenmitte gehängt .Und siehe da : Es wurde Licht!

Wenn wir aber schon einmal von der Rüppurrer Straße
reden , sei auch noch ein gutes Wort eingelegt für die b e s -
sere Pflege der auf der We st feite der Straße
befindlichen Vorgärten . Wie der ursprüngliche
Plan , die von den großen Vorgärten verbliebenen Reste als
Blumenbeete auszugestalten , ist auch der zweite Versuch,durch bessere Einfriedigung schön gepflegte Vorgärtchen zu
schaffen, bedauerlicher Weise gescheitert . Hier trifft aller -
Vings weder die Stadtverwaltung , noch die städtische Gar -
tendirektion die Schuld . Die an manchen Stellen geradezu
trostlose Verwahrlosung der Vorgärten ist lediglich darauf
zurückzuführen , daß Teile dieser Vorgärten von der Jugendals Tummelplätze für ihre Indianer - und Versteckspiele und
Balancier -Uebuugeu auf den Geländern benützt werden ,ohne daß bisher von den Anwohnern , noch von der Straßen -
polizei diesem Unfug gewehrt worden wäre . Der Zustandder Gärtchen ist dadurch so, daß man hier von einem „Süd -
stadt vorn " wohl kaum mit Berechtigung sprechen kann .
Vielleicht genügt dieser Hinweis , um auch hier eine Besse-
: ung zu erzielen . K . B .

Verkehrsunfall . Beim Ueberquereu der mittleren Fahr -
bahn der Kaiserallee sprang gestern gegen 18,15 Uhr ein
7 Jahre alter Knabe aus Unachtsamkeit gegen einen in west-
licher Richtung fahrenden Lieferkraftwagen . Der Knabe er -
litt dabei einen Unterfchenkelbrnch und mußte in das
städtische Krankenhaus eingeliefert werde «.

Schnellverfahre » . Dem Polizeipräsidium wurde « zur Ab-
urteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 2 Personen » ege«
groben Unfugs , 1 Person wegen Trunkenheit und Uebertre -

^ tuug bex R .-Str .-B .-Q .
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Förderung der Volksgesundheit.
Blutspende.

Die Bekämpfung der epidemische« KiuderlLhm«« ».
Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
In einzelnen Gegenden Deutschlands tritt auch in diesem

Jahr wieder die epidemische Kinderlähmung auf . Das beste
Heilmittel gegen diese Krankheit ist nach den neuen ärztlichen
Ersahrunge ». das Blut von Menschen , die von dieser Krank -
ceit genesen sind . In dem Blut der Genesenen haben sich
Schutzstosse gegen die Krankheit gebildet , die gewonnen und
dem Erkrankten einverleibt werden .

Mit der Gewinnung dieser Schutzstoffe kann man nicht
zuwarten , bis die Krankheit ausgebrochen ist, sondern man
mutz schon vorher einen gewissen Vorrat davon besitzen.

Karlsruhe ist zur Zeit von epidemischer Kinderlähmung
fm und es besteht zur Zeit auch keine Befürchtung , haß in
Karlsruhe epidemische Kinderlähmung in gehäufter Form
auftreten wird . Trotzdem ergeht an alle seit 1918 an epide -
Mischer Kinderlähmung erkrankt gewesenen und geheilten
Erwachsenen , sowie an die Eltern aller Kinder , die vor
W30 geboren sind und nach 1928 an epidemischer Kinder -
Zähmung erkrankt waren , die Aufforderung , eine kleine
Menge ihres Bluts zu spenden , um den Kampf
gegen diese Krankheit wirksam durchführen zu können . Die
Blutmenge , die entnommen wird , ist so gering , daß ein ge -
lundheitlicher Nachteil mit Sicherheit nicht entsteht .

Für je 10 Kubikzentimeter Blut wird als Anerkennung
und als Entschädigung für etwaige Auslagen der Betrag
von 1 RM . , also für K Liter 25 RM . überwiesen . Wird auf
d,e Ueberweisung verzichtet , so steht der fällige Betrag der
nationalen Spende „Opfer der Arbeit " zu.

Die Blutentnahme erfolgt im Kinderkrankenhaus Karls -
iuhe unö im Staatlichen " Gesundheitsamt , Karlsruhe ,
Karlsbau , Karlstraße 36 , täglich von 3—4 Uhr .

Es ist zu erwarten , daß st* auch in dieser Hinsicht der
oft bewährte Opfersinn wieder beweist und daß alle geeigne -
t »n Personen unter Zurückstellung von Vorurteilen und
Bedenken sich dieser großen Aufgabe wahrhafter Hilfsbe -
reitfchaft zur Verfügung stellen .

Gesundheitsüberwachung
der Mitglieder der DAF.

Die Deutsche Arbeitsfront will durch eine dauernde un -

unterbrochene Gesundheitsführung die Menschen gesund er -

halten . Sie will durch die jährlichen Reihenuntersuchungen
vorbeugend wirken und dauernd über den Gesundheitszu -

stand der von ihr betreuten Menschen unterrichtet sein . Nur

auf diese Weise kann das wertvollste Vermögen Deutschlands ,
die gesunde Arbeitskraft so wirkungsvoll wie möglich ge -

halten werden .

Die Untersuchungen , die mit denen des staatlichen Gesund -

heitsamtes oder einer anderen Dienststelle nichts zu tun

haben , werden durch einen im Einvernehmen mit dem Am «

für Volksgesundheit der NSDAP , und der DAF . bestimm -

ten Vertrauensarzt vorgenommen . Persönliche Wünsche
über die Wahl eines Arztes — es kommen nur zugelassene
Aerzte in Frage — können die Volksgenossen beim zuständi -

gen Ortswalter geltend machen . Die Untersuchungen haben
auch den Zweck, den Volksgenossen auf Grund des Befundes
zu beraten , sie können aber auch für die Zukunft von ganz be-

sonderer Bedeutung sein . Läßt stch doch später nachweisen , ob

eine Beschwerde oder Berufserkrankung heute schon vorlag ,
was vom versicherungsrechtlichen Standpunkt aus von gro -

ßem Wert sein kann .

Mit dieser Einrichtung schafft die Deutsche Arbeitsfront
die Möglichkeit , ihre Mitglieder in sämtlichen Arbeits - , Be -

rufs - und Sozialversicherungsangelegenheiten so weitgehend
zu vertreten , wie dies überhaupt nur möglich ist . Um Lohn -

aussall zu vermeiden , sind die Untersuchungen außerhalb der

Arbeitszeit zu legen . Die Untersuchungen werden für alle

Mitglieder der DAF . kostenlos durchgeführt . Ein Frage -

bogen zur Sippschaftstafel wird den Mitgliedern gleichzeitig
mit der Einbestellung zum Arzt übermittelt und ist diesem
ausgefüllt zu übergeben .

Neue Landesbürgschastsausscbilsse.
Zur Beschleunigung des Verfahrens für die Ueber -

nähme von Reichsbürgschaften für den Klein -
Wohnungsbau hatte der Reichs - und preußische Arbeits -
minister im Frühjahr 1S3S vier Landesbürgschaftsausschüfse
>iir den Gebietsbereich der Länder Bayern , Sachsen . Würt -
temberg und Baden errichtet . Da die Arbeit dieser Ausschüsse
sehr erfolgreich gewesen ist , werden nunmehr zwei weitere
Landesbürg ' chaslsausschüsse für das Gebiet der Freien und
Hansestadt Hamburg sowie für die preußischen Stadtkreise
Altona . Wandsbeck . Harburg °Wilhelmsburg uni » die preußi -
schen Landkreise Pinneberg . Stormarn und Harburg mit dem
Sitz in Hamburg und für die Provinz Ostpreußen mit dem
Sitz in Königsberg nebildet . Für die Entscheidung der An -
träge , die aus dem Gebiete des Regierungsbezirks Sigmarin -
gen stammen , ist künftig der Landesbürgichastsausschutz in
Stuttgart zuständig .

Die Entscheidungsbefugnisse der Landesbürgschastsans -
schlisse sind gleichzeitig dahin erweitert worden , daß künftig
Bürgschaften für Bauvorhaben bis zu vier Wohnungen
oder bis zu zehn Einfamilienhäusern ibisher vier )
übernommen werden dürfen .
Saar —Mosel -Rfteinfahrl des

Lehrergesangvereins Karlsruhe .
Mit rund 120 Teilnehmern machte der Lehrergesangverein

in vier Omnibussen der Reichspost in der Zeit vom 27. bis
29 . Juni eine zweieinhalbtägige , erlebnis - und eindrucks -
reiche , vom Wetter außerordentlich begünstigte Sängerfahrt
in die oben genannten Gaue unseres Vaterlandes .

Als erster Haltepunkt war Saarbrücken , die Haupt -
stadt des im vergangenen Jahre durch seinen überwältigenden
Abstimmungssieg zum Mutterlande zurückgekehrten Saarge -
bietes , vorgesehen . Es wurde nach prächtiger Fahrt durch die
gottgesegnete Pfalz am frühen Samstagnachmittag erreicht .
Liebenswürdige Kollegen und Sangesbrüder des dortigen
Lehrergesangvereins , an ihrer Spitze Schulrat Schneider ,
übernahmen die Führung , zeigten von der Höhe des gewal -
tigen Ehrenmales die Schönheiten ihrer Heimat und führten
im Geiste zurück in die Augusttage des Jahres 1879 , wo Gif -
fertwald und Spicherer Höhen die Schauplätze der ersten Hel -
dentalen deutscher Soldaten gewesen .

Nach einer kurzen Kaffeepause , unterbrochen durch Lied
und Rede , erfolgte die Weiterfahrt nach Trier , der uralten ,
heiligen Stadt an der Mosel . Ter Empfang durch das dortige
Verkehrsamt , vertreten durch die beiden Herren Müller
und W ä ch t l e r , war erfüllt von dem Bestreben , die Reise -
gesellfchaft in der leider nur knapp bemessenen Zeit mit der
Geschichte und den Baudenkmälern der altehrwürdigen Stadt
so eingehend wie nur möglich bekanntzumachen .

Am Nachmittag des Sonntaa gings dann durch das einzig -
schöne , weinselige Moseltal mit entsprechenden Stärkungs -
pausen und Weinproben in Bernkastel und Cochem. Am
Abend wurde Koblenz erreicht und über den Rhein die Fahrt
fortgesetzt durchs Lahntal nach Bad Ems , wo die zweite Ueber -
nachtung erfolgte . Die frühen Morgenstunden des Montag
dienten der Besichtigung dieser weltberühmten Bäderstadt
unter fachkundiger Führung .

Dann gings zurück nach Koblenz , um die Besichtigung
dieser herrlichen Stadt am Zusammenfluß von Mosel und
Rhein nachzuholen , die am Abend zuvor wegen der gerade
dort stattgefundenen Gautagung der NSDAP unmöglich ge -
worden war . Auch hier hatten sich freundliche Kollegen in den
Dienst der Führung und Belehrung gestellt . Zurück ging es
nach Ems , weiter nach Nassau , nach herrlicher Fahrt über den
sonnendurchfluteten Taunus nach Wiesbaden mit seinen
Prachtbauten und seiner wundervollen Umgebung . Auch hier
machte sich kollegiale und sangesbrüderliche Fürsorge ange -
nehm bemerkbar , auch hier enteilten die Stunden im Fluge .
Um 7 Uhr wurde die ^»eimkahrt über Mainz —Darmstadt —
Mannheim angetreten . Aus der Reichsautobahn kam man in
einen strickedicken Gewitterregen . Kur , nach 10 Uhr abends
erfolgte programmgemäß die Ankunft in Karlsruhe .

Verkehrssünder . Dem in Karlsruhe - Rüppurr . Riedstr . 1.
wohnhaften Franz Landgraf wurde mit sofortiger Wir -
kung die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt
und der Führerschein der Klasse 3 entzogen , weil er unter er -
heblicher Wirkung geistiger Getränke am 13. Juni 1936 ein
Kaitfahrzeug steuerte nud somit sich und andere Verkehrs -
teilnehme ? gefährdete . — Dem in Karlsruhe , Schutzenstr . 65.
wohnhaften Kaufmann Friedrich Treiber wurde die Füh -
rung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der Füh -
rerschein entzogen , weil er grob fahrlässig gegen die Ver -
kehrsvorschristen verstoßen hat und in diesem Zusammenhang
versuchte , sich durch die Flucht der Bestrafung zu entziehe ».

Marsch ist Wollensausdrvck.
Eine Anordnung des sächsischen HJ - GebietssührerS Busch

besagt u . a. : . „ , , . ..
„Von einigen allzu besorgten Eltern und Erziehern t,t

der Marsch in der HI als unnötige Belastung der in der

Entwicklung begriffenen Jugendlichen kritisiert worden . Ich

möchte an dieser Stelle feststellen , daß , außer der von , edem

Einheitssührer übernommenen Verantwortung für jeden
angesetzten Dienst , der Dienst der HI von Aerzten überprüft
wird - der Marsch seit Bestehen der HI der Ausdruck der

kämpferischen Haltung nicht nur unserer eigenen Gliederung ,
sondern darüber hinaus der ganzen Bewegung ist. Der

Marsch ist auch heute noch der schönste Ausdruck unseres
Wollens . ^

Das neue Liedgut der HI findet hier m der praktischen
Anwendung seine beste Verbreitung , und die zum Ausdruck

gebrachten revolutionären , die neue Gemeinschaft bildenden
Gedanken hämmern sich mit den einfachsten , aber treffend -

sten Worten bei den noch außenstehenden Menschen ein .
Nicht dadurch daß wir jeden kleinen dienstlichen Anlaß

zu einer kulturellen Feier , bei der nur einige Ehrengäste
Zuhörer sind , mit Sprechchören und Liedern ausgestalten ,
verbreiten wir unser kulturelles Wollen , sondern dadurch ,
d .iß wir den einfachen Menschen auf der Straße durch unsere
Lieder packen".

Jagd und Fischerei im Juli .
Was für den Rothirsch der Monat August ist , ist für den

Rehbock der Monat Juli : Feistzeit . In der ersten Hälfte
des Monats ist es deshalb erheblich schwieriger als bisher ,
einen Bock zu erledigen . Man sagt : die Böcke sind heimlich
geworden . Aber nur das geringe Aesungsbedürsnis ist die

Ursache. Gegen Ende des Monats tritt das Rehwild in die

Brunft . Dann sind alle Böcke auf den Läufen und dem

Jäger ist Gelegenheit geboten , seinen Abschuß zu erfüllen .
Bis dahin sind die guten Böcke zu schonen, was auch den im

„Deutschen Jäger "
, München , mitgeteilten Abschußrichtlinieu

der Deutschen Jagdbehörden entspricht . Jeder Revier -

inHaben sollte dagegen bemüht sein , dafür Sorge zu tragen ,
daß die schlecht veranlagten Böcke vor der Brunst aus dem
Revier verschwinden .

Die Geweihbildung der Rothirsche ist in diesem Jahr
weit vorgeschritten . Starke Hirsche werden bereits Mitte
Juli verfegen . Bei geringen und auch bei Damhirschen
wird dieser Akt noch länger auf sich warten lassen. Immer
wieder sei daran erinnert , daß führende Bachen und alles
führende Haarraubwild immer noch vollen Schutz genießen .

Die Hasen sorgen noch immer für die Vermehrung ihrer
Art . Das Flugwild führt seine Jungen und ist ständig von
Gefahren umgeben . Grund genug für den Heger , auch seinen
Pflichten in dieser Hinsicht neben der Jagd auf den Bock
nachzukommen . Auch für den Wilderer ist die Blattzeit eine
hohe Zeit : denn es fällt ihm jetzt nicht schwer, die führende
Geiß , die sich auf der Hochzeitsreise befindet , mit dem Kitz-
fiepton heranzulocken , um sie dann zu meucheln . Wie wir
weiter durch den .Deutschen Jäger "

, München , erfahren , be-
ginnt am 16. Juli die Schußzeit auf Wildenten mit Aus -
nähme der Eider - und Kolbenente .

Der Fischer braucht im Monat Juli keine Schonzeiten
mehr zu beachten . Die Beißlust der Hechte hat infolge der
Ueberfülle an Nahrung nachgelassen . Die Schleppfischerei
in den Seen ist in vollem Betrieb . Di « Spinnfischerei ist
zurzeit ebenfalls sehr lohnend . Der Huchen beißt jetzt
schlecht . Forellen steigen eifrig nach der Kunstfliege . Auch
die Tippfischerei mit natürlichen Ködern (Heuschrecken usw .)
ist im Juli schon möglich.

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
» Sonntag , den 5. Juli .

Hetite :
Dr . Svtes , Telefon 3102 . Rüppurr . Zluerstr . 18.
Dr . User Telefon 3780 , Klauvrechtftr . 34
Dr . Stark © .. Telefon 780 Hardtttr . 21.

3abnär « te :
Dr Nakt -Kolb (frSortnwttftr . 22 .

Dentisten :
Willi Retnert Telefon 2573 . Kailerftr 126

flpotbefen :
Friedrich - Apotheke Telefon 2762 CFtenMtr 2 Ecke Robert - Wagnei »

Allee
Stadt - Avotlieke Telefon 177. Karlftr Ig . Ecke Erdvrinzenftr
- oohien - Anothekk Telefon 1180 Zlwhienstr liefe Uhlandstr .
Marien - Apotheke Telefon 124 ?> WerdervlaS Manenftr 43
Cbarlotten - Apviheke . Telefon 4492 . Rüppurr Oftendorfvlad 4.
Stern - Avotheke . Telefon 3039. Mühlburg . Hardtttr . 38.
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Nach dem Kraftfahrzeugbrief , dessen Wert für di ,
Kennzeichnung der Eigentumsverhältnisse an Auto unt
Motorrad unbestritten ist , wird eS nun ab 15 . Juli , wie schon
gemeldet , eine ähnliche Einrichtung für die Fahrräder geben
Der Fahrradbrief ist keine behördliche Maßnahme , sondern
ein« Gemeinschaftsleistung von Industrie , Handel mit
Handwerk . Er enthält auf der Vorderseite die Nummer
Zentralregisters , Namen und Beruf des Eigentümers uni^
dessen eigenhändige Unterschrift , sowie eine genaue
schreibung des Fahrrades . Zunächst wird er nur für jede!
neue Fahrrad ausgestellt , das vom Einzelhändler abgegeben
wird , und in dem genannten Zentralregister registriert . I

tWeltbild , K.) I

„Lehler Appells
Borolympische Sendung des Rundfunks am 5 . Juli , j

Der deutsche Rundfunk vevinstaltet im Rahmen seiner vot
olympischen Sendung am 5. ?fult in der Zeit von 12 bis 12J
Uhr einen „Letzten Appell ". Diese Sendung wird eingeleii «
durch die bekannte Olympiakantate und den Klang der Olyw
piaglocke . Exzellenz L e w a l d , der Präsident des Deutsch»
Olympischen Komitees , meldet der Welt den Abschluß bei
Borbereitungen , die für die Durchführungen der Olympische»
Spiele in Berlin getroffen werden mußten . Anschließend it<
richten die Präsidenten der nationalen olympischen Komitees i»
ihrer und in deutscher Svrache über die Anzahl ihrer Oln »
piakämpfer und deren Ankunft in Berlin . Diese Sendum
wird auf die einzelnen ausländischen Rundfunksender weite»
geleitet , so daß zu gleicher Zeit der „Letzte Appell " in oQeif
Welt wiederklingt .

Berufung . Der Bezirksgruppenleiter der WirtschastSgrupl»
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe . Pg . Knodel , ii
von dem Treuhänder der Arbeit für Südwestdeutschland in
den Sachverständigenbeirat für das Wirtschaftsgebiet SÄ
Westdeutschland berufen .

Rasiercreme
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Tages -Anzeiger .
tNSbereS Nebe im Jnleratentvil .l

Samstag , de« 4. Juli 1936.
B » dtsches Staatstheater :

Faust , 2 . Teil , 19.30—23 -30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Palast -Lichtspiele : Maskerade . 4 . 6.18, 8 .30 Uhr .
Schauburg . Tom Mir räumt auf , 4. 6 .IS , 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Arzt aus Leidenfckast . 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Arzt aus Leidenschaft . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr .
Atlantik -Lichtspiele : Artisten . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Uuion - Lichtiviele : Tonogoo Tonka . 4 . 6 .1S . 8 .90 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Ter Klosterjäaer , 3 . ö . 7 . 8 .4S Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Ro ' derer : Kapelle Haus Weber .
Grüner Baum : Tanz .
Regina : Neues Programm .
Wiener Hos : Tanz .
Kaffee Na „er : Tanz im Aauarium .
Kakiee Museum : Tanzabend .
Raffet Odeon : Tanzabend .
Kaffee des Westens : Konzert nnd Tanz .

Sonntag , den 5. Juli 1986

Badisches Staatstheater : j —
Morgenfeier d . Theaterakademie d . Staatstheaters : Jugend . 11—Ii »
Nachmittags : Freilichtaufführung im Schlotzgarten (bei ungünstig »
Wetter im Staatsthcatcrl : Der Diener zweier Herren , 16—18 Ii*
Abends : Slu . 20—2 :) Uhr .

Morg ? nko »zett .
'

11 — 12 .13 Uhr : Nachmittagsk >>n »ert . 1«—18 .80 V»
Verussorchcster Karlsruhe .

Naturtheater Durlach . Lerchender « :
Der neue Papa . 4 Uhr .

Lichtspieltheater :
Palast - Lichtfpiele : Maskerade . 2 .30. 4. 6.15. 8 .30 Uhr .
Sckandur « : Tom Mix räumt auf . 2 .30, 4 . M8 , 8 .30 Uhr .
Residenz -Licht,viele : Arzt aus Leidenschaft . 2 .30 . 4 . 6.15. 830
Gloria -Palast : Arzt aus Leidenschaft . 2 .30 . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Atlantik -Lichtspiele : Artisten . 2 .30, 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Uniou -Lichtfpiele : Tonogoo Tonka . 2 .30 , 4 . 6 .15, 8.30 Uhr
Kammer - Lichtspiele : Ter Klosterjager , 3 . 5 . 7 , 8 .45 Uhr

Sonstige Veranstaltungen :
Friedrichshof : Gartenseft ab 4 Uhr .
Kaffee Bauer : Tanz im Aauarium .
Kassee Museum : Tanzabend .
Kaffee Odeon : Tanzabend .
Aassee des Westens : Konzert und Tan ».
Gruner Baum : Tanz .
Regina : Nachmittags - Vorstellung .
Wiener Hof : Kapelle H . Schaeser .

*

Naturtheater Lerchenberg, Durlach . Sonntag , den 5 . IM
lß Uhr . wird im Naturtheater Lerchenberg der Reihe lustig
Stücke ein neuer Schwank folgen und zwar : „Der
Papa " von R . Robbs . Staatsschauspieler Karl Meh « ^
wird die Hauptrolle darstellen . Ihm zur Seite stehe» »J
Spiel die Damen Graeber , Seibersdorf , Marlow , svwie *
Herren Ehret, Haag und Land.
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Karlsruher Svern - und MausplelMrer
Jugend .

Ein Liebesdrama von Max Halbe .

Pfarrer Hoppe zu Ruszno iRosenau ) im polnischen West-
rreußen hat die beiden verwaisten Kinder seiner Schwester
- u sicli genommen : das achtzehnjährige Annchen u . ihren junge -

ren schwachsinnigen Stiefbruder Amandus . Annchen ist die
Frucht einer unerlaubten Liebe . Ihre Mutter , obwohl ihr
später an der Seite eines tüchtigen Mannes ein befriedigen -
öes Los beschieden war , konnte sich ihren Fehltritt nie per -
zeihen . Nun setzt Hoppes Kaplan Gregor von Schigorski , ein
junger Fanatiker und Annchens Beichtvater , dem Mädchen zu ,
um des Seelenheils ihrer Mutter willen ins Kloster zu gehen .
Annchens Sinn aber ist auf irdischeres Glück gerichtet . Hans
Hartwig , ihr gleichaltriger Vetter und Kindheitsgespiele , ist
zum Besuch gekommen , um sich vom Onkel Pfarrer zu verab -
schieden . Er will auf die Universität nach Heidelberg . Der
finstere Kaplan betrachtet den frischen, lebensfrohen und frei -
heitsdurstigcn Jungen mit unverhohlenem Mißtrauen , und
Amandus gar begegnet dem Eindringling mit dem ganzen
neidvollen Haß seiner halbtierischen Natur . . . Hans und
Annchen aber , in der keuschen Ahnungslosigkeit ihrer achtzehn
Jahre , lodern sich in naiver Sinnensreude entgegen . — Den
warnenden Borhaltungen des Kaplans verschließt Annchen
Ohr und Herz . Daß ihr Hans an seinem „Unglauben " zu -
grunze gehen werde , glaubt sie so wenig , wie der Geliebte
selbst . Sie beschwört ihn , . seine Abreise noch zu verschieben .
Tazu kann er " ch doch nicht verstehen . Und Zank und Eifer -
sucht mischen " "> in die kindische und doch so heiße Liebe der
beiden . Der dherzige Onkel Pfarrer , obwohl von seinem
Kaplan gew >- bleibt argloS nach wie vor . Stndentener -
innerungen n den in dem alten Herrn wieder wach , er fingt
und trinkt mit dem Inngen , Sie Liebenden versöhnen sich, —
Hans verspricht endlich doch, noch etliche Tage zu bleiben —
und Annchen tut dafür alles , was er verlangt . . . Am Mor -
gen des dritten Tages : von Rene und Angst verzehrt , quälen
die Liebenden einander . . . Amandus entdeckt Sem Kaplan ,
was er beobachtete , nnd dieser hinterbringt es sofort dem
Pfarrer . Annchen wird gerufen . Ihr Anblick überhebt den
bestürzten Oheim jeder Frage . Bon einem Eintritt der Siin -
Serin ins Kloster kann nicht mehr die Rede sein, erklärt der
Kaplan . Nun erst erfährt Hoppe von dem Plan , empört wirft
er jenem vor , an dem Unglück deS in feiner Angst haltlos ge -
wesenen Mädchens mitschuldig zu sein , weist dem ihm heftig
Widersprechenden erbittert die Tür — und erzählt nun sein
eigenes Lebens - und Liebesleid . Als jnnger Mediziner liebte
er einst Hansens Mutter und wurde ans Gram über ihre Uu -
treue Theologe . Hans will sühnen . Doch soll er nicht da -
bleiben , sondern nach Absolvierung seines Studiums — , wenn
er Ehre im Leibe habe , wiederkommen . Da drückt, während
die Liebenden Abschied nehmen , der blöde Amandus in Hielt *
scher Wut ein Gewehr auf Hans ab . Annchen wirft sich vor
den Bedrohten und sinkt, zu Tode getroffen , zu Boden .

Der Diener zweier Herren.
Lustspiel von Carlo Goldiui .

Der Kaufmann Pandolfo vereinbart gerade die Heirat sei-
ner Tochter Rosaura sderen Verlobter , Foderieo Rasponi ,
ums Leben kam> mit Silvio , dem Sohne Dr . Lombardis , als
plötzlich ein Bote , der Diener Trnssaldino , anlangt und den
Besuch seines Herrn , eben jenes für tot gehaltenen Federico ,
anmeldet , der dann auch sogleich eintritt . Es ist in Wirklich -
keit aber Beatrice , die Schwester des Toten , die in männlicher
Verkleidung als ihr Bruder erscheint , um so dessen geschäst-
liche Rechte bei Signor Pandolfo besser wahrnehmen zu kön-
nen , Truffaldiuo ergreift die Gelegenheit und nimmt , des
doppelten Lohnes und der doppelten Beköstigung wegen , einen
zweiten Dienst bei Fiorindo , Beatrieens Liebhaber . So istuun Truffaldiuo „der Diener zweier Herren " . Natürlich er -

geben sich aus so wunderlich verwickelten Umständen und Be -
ziehnngen tausend Berlegeuheüen für den armen Trussaldino ,
der all seinen Witz — nnd seine Frechheit aufbieten muß , um
sich durch alle Schwierigkeiten mit heiler Haut notdürftig hin -
durchzuwinden . Endlich lösen sich doch die Mißverständnisse
in der herrschaftlichen S phäre .

Lieder- und Arienabend .
Nachdem erst unlängst die in Karlsruhe geschätzte Geigerin

Lulu Dorn er mit einem öffentlichen Schülerabend im
Munz - Saal ihre pädagogischen Fähigkeiten erneut glücklich
unter Beweis stellen konnte , ist jetzt auch die Gesangsschule
Elisabeth G u tz m a n n mit einem Konzert im Gemeindehaus
der Weststadt vor die Öffentlichkeit getreten .

Bon den Mitwirkenden dieses Gesangsabends verdient
Ellen B ü ch l e r - Kratzmeier als erste gewürdigt zu werden .
Ihr Ariengesang verriet reise Auffassung , musikalisches Tem -
perament und ein gediegen geschultes , auch in den höchsten
Jagen der Koloratur biegsames Stimmaterial . Biel Sinn für
dramatischen Ariengesang zeigte Erna Maria Blum mit
Arien von Verdi <„Aida " ) und der gutgeglückten Hallenarie
der Elisabeth aus „Tannhäuser " . Einer klareren Aussprache
dürfte sie noch ihr Augenmerk schenken .

Als Altistin mit warm klingender Stimme ausgestattet ,
zog Erika Bruder ihre Hörerschaft stark in den Bann einer
edlen Bortragsknnst . Besonders die Lieder von Brahms nnd
.ftitgo Wolf hinterließen tiefen Eindruck . Die Vortragenden ,
darunter auch Herma Kühl ( sie sang Lieder von Brahms ,
Bunck und Strauß ) und Herr Adolf Bäuerle ( Teilt Tenor
konnte am betten gefallen in der Arie des Belmonte aus Mo -
zarts „ Entführung " ) wurden reichlich mit Beifall und Bin -
tneti ausgezeichnet . — Am Flügel waltete Kapellmeister Alfred
K n n tz f ch zuverlässig und mit bester Anpassung seines
Amtes . %

10 Gebole zur Forderung
des Fremdenverkehrs .

1. Erkenne , daß der Fremdenverkehr für unsere Stadt
ein wichiger Faktor ist !

2. Betrachte die Förderung des Fremdenverkehrs als
eine Aufgabe der Gesamtheit , die jeden , auch dich angehtl

3 . Hilf mit an der Erreichung des Zieles : den Ruf von
Karlsruhe als Fremdenverkehrsstadt zu heben und tit
weiteste Bolkskreise hinauszutragen .

4 . Wirb für unsere Stadt bei jeder sich bietenden Ge-
legenheit : Die Werbung , die die Stadtverwaltung und der
Verkehrsverein macht, genügt allein noch nicht. Jeder muß
von sich aus noch Propaganda machen unter voller AuS -
nützung seiner persönlichen Beziehung zu auswärtigen
Freunden , Bekannten und Verwandten .

5. Bekämpfe und bekehre alle diejenigen , die aus Unver -
nunst , «Pessimismus oder kleinerlicher Nörgelei nicht mit-
arbeiten und den Fortschritt nur hemmen wollen !

6. Arbeite nach deinem Können mit an der Verschöne -
rung des Gesamteindruckes unserer Stadt und überlege dir ,
wie du dein Hans im Innern und Aeußeren hübsch auSge -
stalten willst . Kein Vorgarten und keine Hausfront ohne
Blumenschmuck .

7. Nimm Rücksicht auf die Wünsche der Fremden , be-
fleißige dich ihnen gegenüber eines freundlichen und zuvor -
kommenden Tones und halte deine Kinder , Untergebenen
oder Pflegebefohlenen gleichermaßen dazu an .

8. Denke nicht bloß an deinen eigenen Profit , sondern
auch an den Nutzen der Allgemeinheit !

9 . Gib Anregungen , was und wie man es besser machen
kann .

10. Bring Opfer und zeige durch die Tat , daß es dir
ernst ist, mitzuarbeiten . Das Geld , das du durch die För -
deruug des Fremdenverehrs gibst , ist nicht verloren , sondern
arbeitet für dich und bringt dir hohen Nutzen !

Was unsere Lefer wissen wollen .
A S . 9J . Wenn Sie Ihre Eltern zu sich in die Wohnung nehmen ,

ist das kein Untervermieten iin Sinne des Gefedes . toi« brauchen all »
die besondere Zustimmung des Hausbesitzers nicht .

H . (fr. Anträge wegen Kiiiderbeidilse und beim »uNandl«en Smanz -
aint zu stellen. Tie Höhe der Beiträge richtet sich nach den Verhältnissen
der einzelnen Familie . ES kommt sur jedes Kind unter 16 Iahren
eine Beihilfe von tti bis 100 Mark in Frage . Die Gesamtsumme dar !
aber KHK) Mark nicht übersteigen ^. ^ .

ff . « 5. S <b . Olympiade . Die Reichsbahn gewähtt ftir Fahrten « ach
« erlin während der ? lumpiade eine Preisermästtgiing von SSWU.
Für die Rückfahrt muh aber die Karte einen Steinpel tragen , ans dem
Sit ersehen ist . dafe der Fakrtteilnehmer die Beranstaltnngen der OInm -
viade auch besucht hat . Die NSG „ Krost ° ur » Freude " will , wie wir
hören , auch besondere Fahrten veranstalten , für die eine größere Preis -
ermäsiigung vorgesehen ist . Wenden Sie sich zur näheren Information
an . .Kraft durch Freude " .

A . Ä . C. Es ist richtig , das, nach den ortspolizeilichen Vorschriften
das Abbrennen offener Feuer auf Strafen und Plätzen innerhalb der
Qrte ohne besonderc polizeiliche Genehmigung nicht stattfinden dars .
Auch beim Verbrennen von (»artenabsällen an der Peripherie des
QrteS ist daraus zu sehen , dah die angrenzenden Vewohner nicht durch
Ranch belästigt werden . Auch hier hätte die Polizei dann das Recht
^ "

H .
^

K .
^

H .
^
Der Tierhalter ist siir allen Schaden bastbar , der durch

ein vou ihm gehaltenes Tier angerichtet wird . Demzufolge müssen Sie
auch den Schaden ersetzen, der durch Ihre diebische Hafre angerichtet
worden ist . Wohl kann der Kater kastriert werden , aber damit ist Nicht
gesagt , daij er dann auch seine Ranbzüge nnterläbt . Sie wissen ja,
die » ave labt das Mausen nicht.

Heinz U" . Am einfachsten ist t8 , Sie wenden sich direkt ari das
Polizeivräfidinm , wo Sie alle näher -»« Auskünfte erhalten können .

R . K . K 1(10. Von einer Radsahrsteuer ist uns bis jetzt nichts
bekannt geworden . — Die Eltern können für die Gerichtsbosten ihres
Tohnes nicht obne weiteres bastbar gemacht werden . Wenn aber der
Sohn zn Vermögen kommt , oder nach dein Tode der Eltern Vermögen
erbt , können diese Gerichtskoste» nachträglich eingezogen werden .

Julie . Aufgesprungen « sehr trocken« Lippen werden von Zeit zu Zeit
leicht mit seinem Oel oder besser noch mit Glrizeriu bestrichen.

Tb . R - Kiinftiiben Kautschuk gibt es erst seit dem Jahre 1875 .
Er wurde von dem Franzosen Vouchardat ersunden , der seine Erfin -

dnng aber nicht tu verwerten wntzte. Erst dem deutschen Chenrievrv -
seffor Hosmann aus Breslau gelang es im Jahre 1S09, dies« m ver -
vollkommen und nutzbringend zu verwerten .

R . B . Vor Antritt einer Reise müssen Sie in erster Linie dafür
sorgen , datz Sie Ihre postalischen Angelegenheiten siir die Dauer Ihrer
Abwesenheit regeln . Tazn gehört , dak Sie einen ?! achsendungsantrag
siir sich und , wenn Angehörige . von Ihnen mitreisen , auch für diese .
bei Ihrem zuständigen PöstzM êllamt Rechtzeitig — mindestens einen
Tag vorher — stellen und dabei nach»die Sendungen , die etwa nicht
gesandt werden sollen , näher bezeichnen . „ . _ .

L. R . St . Betren , die man nicht braucht , schlägt man in ein Tuch
oder Zeitungspavier ein , das man mit Terpentin besprengt , nm Mot -
' U '

® trÄfö »fe .
en

© i « , es trifft zn , dah die meisten Menschen einen' ' :it . Da ' - •
längeren

köpfe . O ja ,
rechten Arm

rschied beträgtder "ilntersch !ed beträgt bis zn l '/i Zentimeter ." Z ' ' '
haben . Das soll bei zirka 80 v. H . der Fall sein.

l ' /i ,' ier
der Wer
i in das

uch von Fisch wird aus den Töv -
Abwaschwasser ein paar Etzlöffel. . . Zwiebelgeruch oder der

f«n schnell entsernt , wenn man
voll Essig aiesjt.

Eisenbahner . Die erste Dampflokomotive , die den stolz«n Namen
, ,Adler " siihrte nnd ans der Strecke »wischen Nürnberg und Fürth
. dabinbrauste " , wog 6000 Kilogramm . Das Gewicht einer heutigen
Schnellznalokomotive beträgt 111. 000 Kilogramm . Die höchste Fähige »
schwindigkeit ist twn 40 Kilometern in der Stunde im Jahre 1835 auf
190 Stundenkilometer im Jahre 1936 gestiegen.

E . St . Die Schädlinge der Rosen sind vorwiegend di« kleinen Wick¬
le Ich« die jungen Knospen annagen . Auch Rosenrost undlerräupchen . Ivel . .

Rosenmehltan macht sich häufig bemerkbar ,
sen sorgsälti ? abgelesen werden , während
tau n »

Die kleinen Räupchen Müs-
man gegen den Roienmehl «

_ _ oder Kupferkalkbrühe bespritzt.
A . G . Versalzene Speisen werd«n durch Mitkochen einer geschälten

Kartoffel wieder geniebbar , f>a dies« den überflüssigen
Ve

t mit Solbarlösung

rohen
halt aufsaugt .

P . E . Linoleum »u oft zu waschen, ist nicht ratsam . Glanz nnd Ela -
besten, wenn dem Wasser eine Tasse voll Pa -stizität erhält man am

rassin zngesetzt wird .
E . M . (« läser mit Marmelade oder Saft können Sie auf praktische

Weise verschliefen , wenn Sie «in Stück Seidenpapier in rohe Milch
tauchen nnd über die Gläser spannen .

SCHACH - ECKE
Nr. 26 .

Fernkampf Deutschland —Schweden .
Königsindischer Angriff .

Weiß : H . Fersson
1. c2—o4 c7—e5
2. Sgl —13 Ses - ffi
3. g2—g3 b7—b6
4. Lfl —g2 Lc &- b7
5. Sbl —c3 g7—g6
6. 0—0 Lf8 —g7
7. d2— d3 0—0
8. Lei —H Sb8 —c6
9- Ddl — d2 Ta8 —cS !

Auf sofortiges d5 war Se5 unan¬
genehm .

10. Lf4 —h6 d7—d5
11. c4—d5 : Sf6 — d5 :
12. Sc3— d5 : Dd8 - d5 :
13. Sf3 —h4 Dd5—d7
14. Tal —elf

Schablone ; iin Einklang mit den
vorhergehenden Zügen stand 14.
Lg7 : , Kg7 : 15. f4 usw . Jetzt geht
die Initiative auf Schwarz über .

14. . . . Lg7 —hS : !
15. Dd2— h6 : Sc6—d4
IC. Tfl —el Lb7 —g2 :
17. Sh4 —g2 : e7—e5
IS . Sg2 — e3 f7—f5
19. Se3—c2 Sd4—c6l

Der Springer wird nicht getauscht .
Andere Forsetzungen waren Sefi
(im Sinne eines energischen Kö¬
lligsangriffes ) oder f4.

20. Dhfi —e3 Dd7 —d5
21. b2—b3 Tc8 - d8

Schwarz : H. Schädle
22. f2—f4

Eine Schwächung . Weiß hat kei¬
nen Plan .

22. . . . TT8—e8
23. f4—e5 : T »8—«5 :
24. De3—f4

Besser war Df2 . Weiß hofft mit
Dc4 zum Damenaustausch zu kom¬
men .

24. . . . Td8—e8
25. Kgl —f2 Dd5— f7 !

Durchkreuzung der gegnerischen
Absichten . Schwarz will die Dame
behalten , um dem vorwitzigen Kf2
eher beizukommen . Auf Dc4 soll
nun Te5—«6 nebst Se5 folgen .

26. Sc2—a -it Sc6—b4
27 . Tel —dl

jregen di « Drohung 27 Te2 :
aebst 28 Sd3 + muß etwas
getan werden . Auf 27. Dd2 ent¬
scheidet f4, gefolgt von Te3.

27. . . . Sb4—dS
28. Df4—h4 f5—f4
29. g .3—g4 g6—g5
30 . Dh4 —h3 Df7—e6
31. Tdl —d2 Sd5—ffi
32. Sa3—c4 Te5—e3!
33. Dh .3— g2 f4- f3

Aufgegeben .
Anmerkungen von R . Schädle in
der D . Sc .

P r o b 1 e m .
Th . Nlssl . D . S.Z. 193C
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Matt in 6 Zügen .

Schachspiel .
Tos Hermann Saaer

Der K3n ! g schreitet , Majestät und Sitte ,
Mit feierlich gedankenvollem Schritte ,
Ihn drückt des Kttnigs allgemeine Bürde «
Die große Ohnmacht und die hohe Würde .
Die Dame , jung , kühn , amazonenhaft ,
Ist seines Heeres schnellste Kraft .
Man sieht das alte Schauspiel vorgeführt :
Der Mann ist Herrscher , doch die Frau regiert .
Der Turm ist nur dem Deutschen zu vergleichen «
Denn er versteht nur gradaus hinzustreichen ,
Nicht links , nicht rechts herum , er geht den Mann ,
Den er bekämpfen will , von vorne an.
Der Läufer ist ein windiger Patron ,
Läuft querfeldein und seltllngs flink davon ;
Doch greift er einmal einen Gegner an,
So ist sein Flankenstich behend getan !
Der Springer Ist von leichter Kavall 'rle :
Scharmützelt froh herum auf seinem Vieh —
Bis er gewandt den Doppelfeind erschreckt
Und endlich einen Mann zu Boden streckt !
Der Bauer ficht gelassen Mann 'gen Mann
Und schlügt sich durch , so gilt er immer kann !
Der Brave ! — rückt er an sein letztes Ziel ,
Wird seinem Volk der Sieg Im Waffenspiel ;
Denn sterbend legt er neu den Höch &tgewlnn
In seines Königs Arm die Königin !
Wie Spiel und Leben doch sein Gleichnis hat :
Es heißt wie dort so hier am Knde : matt !
Die schwarze Schachtel nimmt die schönen Dinger
Gleichmütig auf in ihren dunklen Zwinger .
Das Bäuerlein schläft in demselben Holz
Mit seinem König — hin sind Stand und Stolz !
Und sie , die schöne , köstliche Madam '?
Ach , sie ging auch dahin , woher sie kam !
Ein neues Spiel — ein neues Standplatznehmen ,
Man raunt , daß auch die Menschen wiederkämen .

R
'ÄTSEL - ECKE

Silben -Rätsel .
Aus den Silben a — a — as — ba — cou — de — don

e — e — e — er — fant — furt — i — ka — le — le — Ii
mel — mit — ne — ne — ner — ner — nis — no — plet — ra
re — rie — ro — se — sei — tag — tist — wag sind 16 Wör¬
ter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten
und Endbuchstaben von unten nach oben gelesen, ein Sprich -
wort ergeben . 1. Deutscher Komponist, 2. Frauenname , 3.
Stadt in Thüringen , 4 . Tageszeit , 5. Frauenname , 6. Drama
von Ibsen , 7. Naturerscheinung , 8 . großes Tier , 9. römischer
Kaiser , 10. Gewürz , 11. Vortrag , 12. Wüstentier, 13. Haus -
li« , 14. großer Mensch, 15. Stoffart , 16. Prophet .

Borsatz-Rütsel .
Otter , Lex , Tat , der , Ache , Turm , Rio, Talon , und , Rade,

Auge , Ach , Ger , bis , Alm, Asche , Ahn, da , Ton, Ahre , Wald,
Tand , Rub, Rebus . Jedes der vorstehenden Wörter ist durch
Borsetzen eines Buchstabens in ein Wort von anderer Be -
Deutung zu verwandeln . Die neuen Buchstaben ergeben im
Zusammenhang ein Sprichwort .

Krenzwort -Rätsel .

Waagerecht : ! . Märchengestalt, 4 . Männername , 8 . che-
misches Element , 9 . Teil des Wagens , 10. Haushaltsplan ,
12. deutscher Ausdruck für „Situation "

, 13. Männername ,
15 . Blume , 18. Zuflucht , 21). Milchprodukt, 22 Gruß , 23. Kirche ,
24 . Vogelheim , 25. Gärstoff . Senkrecht : 1 . Haustier , 2.
altes Gewichtsmatz , 3 . weibliche Person , 5. Fischprodukt , 6.
Zeitabschnitt , 7 . Fluß in Ostdeutschland , 11 . industrielle Ge-
meinschaft, 12 . Warenraum , 14 . asiatischer Herrschertitel, 15.
griechischer Gott , 16. Feldblume , 17 . Kinderfrau, 19. Gedicht ,
21 . umfriedigter Naum .

^ Je nachdem .
Mit „nta * schmeckt sie mir al» Salat ,
Mit zum Kaffee delikat.

Mimen ans der Wen Mel-lle.
Kreuzwort -Rätsel . Waagerecht : S . Zeitung , 6. EmS.

8. Liane , 11 . Besen , 12. Kreisel , 14 . Flitter , 16. Klara , 17.
Oheim . 18 . Aue , 19. Anfahrt . Senkrecht : 1. Heine , Z. I «-
fei , 4 . Umberto , 5. Pikkolo , 7 . Severin , 9 . Arm, 10. Eislauf ,
13. Tee , 14 . Franz , 15. Thorn .

Silben -Rätfel : Man soll den Tag nicht vor dem Abens
loben . 1. Mutter , 2. Agave , 3. Nero , 4. Spargel , 5 . OvU»,
6. Leder, 7 Leumund , 8. Diva , 9 . Eilbrief , 16 . Nase, 11 . Tanne ,
12. Anode . 13 . Galle , 14 . Napoleon , 15 . Jsabella , 16. Cypern,
17. Hekne .

Rätsel -Diamant : 1. m , 2. Hag, 3. Loden , 4 . Madeira ,
5 . Seide , 6. Art , 7. a.

Reiseplan : Sibirien , Sizilien .

» ich« «« Lösung»» sandten ftn : Th« > s «in«r , Ms, Cfenoritt , lUtUtu &t ;
6nulit &9B14*. Durlach; S . ftsitaau . Siratentoch.



Annahmestellen der erfolg «
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl-Frledrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land-

« Kleine Anzeigen 2»
Anxelgeapreli ,
kleine Anzeigen von

je mm - 6 Plg . ,
Stellengeiuche je mm =
An n ahme sch I uß 10

vormittags .

Dame
in grünlich , Tom -
merlleid , die am
Sonnlag abend von
Kehl kommend, ab
Appenweier mit ö .
belchl.Pers .-Z . 18.12
Uhr nach Karlsruhe
fuhr , wird um An-
gäbe ihr . Adr . geb.
Zuscbr. unl . A8L7t
an die Bad . Presse .

□rudiarbeiten
werden rasch und
vreisw . angefertigt

in der
Südweftdeutschen

Druit . u. Berlags »
geiellschast m. b. H .
Karlsruh « a . Rd .

ikarl -Friedrichstr . ö

Zu vermieten

Laden , Kaistrslraoe
«flewrfte Lag«, mit diversen Nebenräumen ,
für jede Branche geeignet , aus 1. Oltober
AU vermieten . Näheres : *

I Nunn — A . Schmidt , Immobilien ,
iiaiserftratze lZß .

Laden
mit 2 gr . Schausen
stern , 2 Nebenräu -
men zu vermieten .
Krenzftr . 31 . '

Laden
65 gm, Zähringer -
str . 82, z. vm ., auch
als gewerbl . Raum .
Näh . im Z. Stört .

Groß . (Schladen
Molkerei-Produkte , sehr ausdehnungisähig ,
mit Wohnung , auf 1 Okt . zu vermieten .
Einrichtung und Kundschaft kann sehr
billig übernommen werden . Nähere ! :
I . Nunn — A . Schmidt , Immobilien ,

Kaiserstratze lZ6 .

ZMilmümiSme
mit Büro und Werlwohnung , ca . 450 am ,
tn Rüppurr per sofort oder später zu
vermieten . Angebote unter Nr . 84039 an
die Badische Presse.

7 Zimmer (uohnung
tn der Kaiserstraße . Nähe Mühlburger
Tor und Hauptpost , mit Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Kosferkammer und son-
ftigem Zubehör , per 1. Oktober 1936 zu
vermieten . Für Rechtsanwalt , Arzt etc ,
besonders geeignet . Näheres : (7405 )

Kaiserstraße 178, Zimmer 55 ,
von 11—12 Uhr und 4—5 Uhr .

Geräumige

6 Zimmer - Ufohnung
sonnig , neu hergerichtet, mit reichlichen
Nebenräumen , aus 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Weftendftrahe 53 , I . (86S4)

6 Zimmer-Wohnung
mit Küche , Speisekammer u . Badezimmer ,
b » aiserplatz, per 1. Juli 1936 zu Ott
mieten . Miete 145 M . Angebote unter
Nr . W404« an die Badische Presse .

6 Zimmer
mit Zubehör , Part . , am Mühlb . Tor , ans
1. Aug . auch als Bür » zu vermieten .
Anzusehen 9—12 und 3—7 Uhr . (8685 )

Westendftraße Nr . 55 , 3. Stock .

Schöne

GünmolM.
mit Zubehör . 2 Treppen hoch , in schön -
fter Lage der Wendtstr . , ist für 1. Oktober
d . I . zu vermieten . RähereS : Kaiserallee
Nr . 113, Part ., bei Pfeifer , oder Wald -
ftr . 41, Konditorei Ragel , Tel . 699 . <7404

Massive
LkgerWMN

m . Bahnanschluß ,
z » vermieten .
Anfragen u . L 6529
an die Bad . Presse .

Grenzftratze
belle Werlstälte
m . Einführt , zu ver
miet . Zu ersr . Lan
des . Wendtstr . 7 . *

4- 5 BUro- oder
Geschäftsräume
Karls » . 15,
zu betm .

sofort
( 7216

6 Zimmer -
Wohnung

Kriegsstr .204 , 2 Xcv
m . Loggia , Veran¬
da, Bad , Mädchen-
lammer , 2 Kellern ,
Waschlüche, n . Sü¬
den gelegen , per 1.
Okt. evtl . früher zu
vermieten . Näh . im
2. Stock . (7413

Sehr schöne

6 Minier -
Mim

mit allem Zubehör ,
in freier Lage der
Sofienstraße , zum 1.
Okt . 1936 zu vermiet .
Näheres Dr . Dierle ,
Webers« . 8. (7365*
Schöne , sonnige
5- 6 Zimmer-

Wohnung
Badezim ., evtl . mich
als Büro zu verm .
Anzus . v . 10— 3 U.
Leopvldstr . 45 , II .

Schöne
Wohnung

V. 5 Zimin ., Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw . ,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Anfragen u . F5495
an die Bad . Presse

2 Zimmer
mit Küche , Badbe¬
nützung , Heizung,
2. Stck . in Villa ,
best . L »ge Durlach ,
z. 1. Okt. an ein-
zelne Dame zu verm.
Evtl 1 Aim ., rnöbl.
od . leer . Zu erfr .

Karlsruh », Schu-
mannftr . 11, III .,
links . (7387 )

Strebsamer .
I ständiger

selb-Leer. Zimmer
zu vermiet . Georg - i ~ „ , v
Friedrichslr .6 , IY .r . ISoQCRgr UNÖ

KonditorSonn . , möbl. Zim
mer billig zu ver-
mieten . Grämlich,
Augartenstraße 89 .

WM
Stadt -u .Fern transp .
sed . Art . Spedition
Re !nfried,Krcuzft .20

mit Meisterbrief u .
I » Zeugn . , wünscht
sich nach Karlsruhe
zu verändern , in
Schießer, od. Mei ,
Herstellung. Angeb.
unter Nr . M7407 an
die Bad . Presse .

Für Mittel - und Südbaden bei Möbel-
und Bettengeschästen gut eingeführter ,
seriöser (E8669

Möbel- Vertreter
von leistungsfähiger südd. i

Kinderbetten - Mrik
gegen Provision gesucht. Angebote unter
Nr . E 8669 an die Badische Presse .

Nähe Mühlb . Tor
in Villa schöne

4 Zimmer -
Wohnung

im Dachgeschoß ,
mit eingerichtet .
Bad , Mädchenz .,
Heizung , Warm¬
wasser , bald zu
vermieten . Anfra -
_ en unt . BS651 an
die Bad . Presse .

Eine schöne geräumige

e Zimmer¬
wohnung

mit reicht. Zubehör , geeignet f . Praxis
oder Bürozwecke, Ecke Bernhards « , und
Robert -Waqner -Allee, auf l . Oktober 1936
zu vermieten . Näh . Bernhards « . 19. II .

Ja gutem , ruhigem Haus schöne

5-6 Z.-Wohnung
mit eingerichtetem Bad . (ruf Wunsch Eta¬
genheizung , Westendstr. 25, 2 . Stock , bald

» zu vermieten . Fernsprecher 335 .

5 Zimmer - Wohnung
Zentralheizung , aus 1. Okt . zu vermieten .

Nördliche Hilvapromeuade Z.

in Einfamilienhaus . Neubau . Garten , mit
Badzimmer , eig . Waschküche , Gas , Elektr . ,
per 1. Oktober 1936 zu vermieten . Bewer .
der , welch « einen Baukostenzuschuß zur
Beifügung stellen können , werden bevorz.
Nähere Bedingungen durch die (7409 )

Parksicdclungs -Genossenschast
»Eigenhandbau " e. G . m . b. H.,

Karlsruhe , Hnrdtftraste 130 .

Alle

Farben - Lache
gut und preiswert

""
dl Farbenhaus Lupoid

Ecke Körner ' u . Sofienstraße
und MUhlburg , Rheinstr . 36a.

Heinrich Kock
Möbetspetition

Karlsruhe . Adlerftratze 19, Teleph . 2482
Unsere Abteilung Wohnungsuachweis

bietet Wohnungen in jeder Lage und
Größe . (7410 )

1 -2 BUroräume
«itt Etagenheizung ,
auf 15. 7 . »d . spä¬
ter zu vermieten .
Amalienstraße 83,
3 . Stock. Tel . 4070 .

Ziimer
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badische» Prelle .

Moderne
4 Z .-WohNUNg
m . Diele , Etg .-Hen . ,
aus 1. Okt . , Kariftr .
Nr . 123, zu v. Näh.
Welfenftr . 7 . II . , l

In schönster, ruhig .
Villenlage v . Dur -
lach ab 1 . August
zu vermieten

37 2 Zimmer-
Wohnung

s. gr . Terrasse , ein -
ger . Bad , all . Zu-
behör , in gr . Park -
garten gelegen . An-
frag . unt . Nr . 738g
an die Bad . Presse .

Das Betten - Spezialhaus
Felix Buchdahl ist in neue ,
arische Hände übergegangen I

, d. 6. E
Besseres bieten ,

Höchstleistungen vollbringen
und die verantwortungsbewußte Verpflichtung erfüllen ,

jedem Kunden den besten Gegenwert
für seine Ausgabe zu liefern ,

sind für mich Geschäftsgrundsätze ,
durch die ich auch Ihre Zufriedenheit und
Ihre Treue zum Fachgeschäft erwerben möchte I

Bitte , vertrauen
Sie in allen Ihren Bettenfragen meinem fachmännischen Rat !

Eine zuvorkommende Bedienung erwartet Siel

Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen und Kinderbei¬
hilfen werden in Zahlung genommen .

Betten -
Fachgeschäft

Kaiserstraße 164
(gegenüber der Hauptpost )

Ruf 5409

Ein einfaches
Fräulein

mit gut . Umgangs -
formen , ehrl . u . so
Uder Charakter , fin -
det in hiesig . Kon
ditorei mit Tages -
lassee Stelle . Einige
Vorkenntnisse i .Ser -
vieren u . Verl ., so
wie etwas Mithilfe
im Haushalt erw.
Slnsr . evtl . m . Zeug .
Nissen , Bild u . Ge
haltsanspr . U.B404 !!
an die Bad . Presse

Kochlehr¬
fräulein

Gesunde? Mädchen
aus guter Familie ,
vom Land« , kann b .
freier Kost u . W>
nung ohne gegens.
Vergütung alsbald
in bestbekannt . Pen -
ston in Karlsruhe
eintreten . Persönl .
Vorstell , erwünscht .
Angeb . unt . S 6965
an die Bad . Presse .
Gesucht w . arbeils
freudiges , absolut
zuverlässiges

Fräulein
das in Büroarbei -
ten perfekt ist, über
gute Werbetalente
verfügt und mit der
Kundschaft umzu -
geh . versteht , in ein
bess. Geschäftshaus
a . d . L. zu allein -
stehend . Kaufmann .
Nur I . Kräfte , mit

gutem Charakter ,
nicht unter 23 Jah¬
ren , lath ., wollen
Bildoffert , m . Zeug -
nisabschriften unter
K 8677 an d . Bad .
Presse einsenden .

Gesucht

Frau od. Frl.
zum Ausbessern von
SSäsche . (7402 )
Gafthau « „z . schau -
Menden Alb" , Bulach

Erster überdurchschnittlicher
Kaufmann
anit gewandtem , sicheren Auftreten im
Verkehr mit der Kundschaft , von G r o B -
brauerel gesucht . Der Posten
ist ausbaufähig . Jüngere , entwick¬
lungsfähige Kraft bevorzugt
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild
und Gehaltsansprüchen unter Nr. 8671
an die Badische Presse erbeten .

tifc'!
Leistungsfähig «

Waffel -, Keks - u . Lebkuchenfabrik
sucht für den Bezirk Ka-rlsruh «. Baden -Baden , Pf >
heim, Heidelberg , einen seriösen

Vertreter .
zum Berkauf ihrer hochwertigen Erzeugnisse , welcher dit
Abnehmer , evtl . mit Auto , besucht Eingeführtsein fei
der Konfitüren - . Konditorei - und Feinkostkundschaft und £
täglich« Reifetätigkeit ist Bedingung . Ausführlich « A». |
geböte unt . H. 1883 b«s. Rationale Anz. -Ges. Mai & IE», | [
Leipzig C. 1. (8683) 1

Nette» , junge»

Servier -
Fräulein

m . gutein Aeußeren .
zu sosortig . Eintritt
gesucht. Angebote m .
Lichtbild an : (8681 )

H. Ludwig ,
Hotel Kredell ,
Äerkargemünd.

In unserer Spezialabteilung

IM- o. Seidenstoffe
find »t ein » durchaus tüchtige

erste

angenehme selbständ . Stellung .
Nur Damen , die in ersten Ge¬
schäften längere Zeit tatig wa¬
ren nnd erstklassige Zeitignisse
aufweisen können , wollen An¬
gebote mit Bild , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen
unter Z . 4718 an Ala Anzeigen
A .-G., Stuttgart einreichen .

Vertreter gesucht
jmmwir bat wy .
mImm» Worb»»»lg-
it«S futen Verdi«**
IMm .A«U*ee «ee

SoloaAf •# Bme

durJiidtligevJir
Arbeitswut «* mj

Speirtel gebiefc.

EllangeboteanterNr. E8594 an Bad. Pre,w '

Vertreter!
Gut eingeführte Herren , die
intensives Arbeiten gewohnt st
von lonzernsreier Zigarettensa !
für sofort gesucht . Angebote um«
$ .8 .844? «B Ala , Hamburg 1,

Wir suchen
für «»genehm« Werbetätigkeit «och

1 -2 Herra

iiiü!
abril

mit gutem Leumund . Wir bieten
Provisionen und Spesen , die . sofort!
kontiert werden . Bei Eignung Fin
Nur schriftlich« Angebote an : (7?

volrswohl .Bund
H- uptagentur Karlsruhe , s »fienftr>

z. Hd . d. K. A . Rausch .

Sehr gut möbliert .

Zimmer
mit od . ohne Pens .,
zeitgem. bill . zu ver-
miet . Tischgäste er -
wünscht. (7359

Pension Scheret ,
Bismarckftraße 37n ,

Telefon 6779 .

Geräumige *

33 .=Mnung
in Herrschaft!. Haus ,
7g um, dazu Küche ,
Bad , Kl., gr . Vor -
vl ., Munf . u . übl .
Zub ., a . 1 . Okt zu
vm . Besicht. 10—5 .
Näher . Elllingerstr .
Nr . 7, I .
Strieders « . 19, bei
der Tullaschule , ist
eine schöne
3Z .-WMung
mit Bad , Etagenhz .
auf 1 . Okt. zu vm.
Näheres parterre .

(741S)

23 .' Mming
samt 2 gewerblich.
Räumen mit Ans -
lagefenst . , Stadtm .,
VerkehrSl., sos . od
1. Aug . f . nur 65 M
zu vermieten . Näh.

Wurm & Co .,
Kaiserstraße 118.

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

+ Umziig+
Ang . b . Georg Beck,
MöbeltranSp . Epe; .
Ferntransv . Berbdg .
an all . PI . Karlsr .
Georq -flriedrichftr .

23, Telefon «681.
Sehr gut möblierte
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad Zentral -
heiz ., Küche u . samt-
Iich. Zubeh ., zentrale
Lage, Vord .-Haus , 2
Tr ., für 90 Mar « zu
vermieten . Näherest
Kaiserstr. 121, bei
Dietrich H z. oder
Ansrag . unt . (£8691
an die Bad . Presse.

In gepflegt. Haus -
halt sind
2 Zimmer

sehr gut möbliert ,
sofort oder später
zu vermieten . Nähe
Schmiederpla? . An-
fragen erb . u . P6550
an die Bad . Presse .
In ruh . Haush . ist

1 Zimmer
gut möbl . , sofort
oder später zu ver¬
miet . Nähe Iollh - /
Karlstr . Anfr .erb .u .
B6»5l an d . Bd .Pr .
1—2 schöne leere

Mans .-Zimmer
an Berufstätige zu
vermieten . *
Westendstr . 46.
WtmW . M .
sofort zu vermieten .
Amalienslr . 71 , III
( am Kaiserplntz ) .

Mmötil . Zim .
mit od . oh . Pens .,
sof. od. auf 15 . Juli
zu vermieten . *
Herrenstr .2v, III . I.

EutmW . Zim .
zu verm . Markgra -
fenslr . 45 , IV . *
Frdl . möbl. Zimmer
m . bes. Eing . zu vm .
Augartenstr . 36 , I .

Stellen -

q e suche

Geb.Witwe , distingt .
Aeuß . ,Wienerin , an
passungjs . . heit., na -
lurlieb . Char . , sucht
Stellung als

sin
od . Reisebegleiterin .
Angebote unt . S4037
an die Bad . Presse .
Fräulein , 22 Jahre
alt , lach ., wünscht
sich in besser. Haus
halt oder Pensionat
als

Haustochter
weiter auszubilden
Familienanschl . er -
wünscht. Angeb . u .
88657 an die Ba -
dische Presse .

Jüng . . arbeilSsreu
diges Mädchen, sucht
a . 1 . Aug . Stelle alz

Zimmer¬
mädchen

in Hotel od . Privat .
(Rheinland bevorz.)
Angebote unt . (£8676
an die Bad . Presse .
22jähriges

Mädchen
sucht Dauerstellg. als

Zimmer¬
mädchen

zum 1. August m
größerem Hotel.
Angebote u . O8689
an die Bad . Presse
erbeten.

Offene Stellen

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in
Dauerstellung
1 Messer - Silberputzer ,
1 Saaltochter ,
1 Wäschereimädchen ,
11 . Büglerin .
Angebote erbeten unier Beifügung von
Zeugnissen und Lichtbild an : (8678 )

Sauatorium St . Blasie »
in St . Blasie» 2chwarzw «ld.

Werbedamen
mit Kolonne bei hohem Verdienst sof . ges .
Angebote unt . Q 4035 an di« Bad . Pr .

! l« liger . {ander mm
für alteingesührtes Manufakturw .-Gesch .
f . klein - Reisetouren , mit gutem Bei .
kausstirlent , bei Gehalt , höh. Provifion n
Spesenvergüwng gesucht . Aussührl . An-
gebot« nebst Bild u . Zeuguisabschr . , An-
gäbe d . Gehalts unt . D 8668 an Bd . Pr

Vertreter
für Baden oder einzelne Bezirke gcsucht
zum provifionsweisen Verkauf unseres

Heidelberger

Pepsin -Wein
Hohe Provision , erstklassige Propaganda .
Nur Herren mit bestem Ruf , die Ersolge
bei Hotels , Gastwirtschast . . CaseZ, Kolo-
nialwar .- u . Feinkostgeschäften usw . nachw.
können, wollen sich wenden an Pepsinwein -
Vertriebsgesellschast m . b. H . , Heidelberg.

Da lacht das Herz
aber das schöne Geschirr

stammt auch von
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

öchreibniM.
und Buchhaltung ,

jüngere Kraft ges .
Angeb . mit Zeugn .,
Lebenslauf , Photo ,
Gehaltsanspr . unt .
$ 6957 an Bad . Pr .

Männlich

Heimarbeit vergibt
P . Holst« , ( 23912
Breslau I Hb .
?eiS« naSf. Kabri
kationstirnui stell
Vertreter
ein, .B«rk .v .Haus
halt - u . Aussteuer -
Wäsche anPrivate .
Bielseit .Sollektton
koSenlos. H»ber
tun letl toforttner
Barverdienst

Schließfach 256
tluaLSwi !

Anständiges, ehrlich .

« Wen
nicht unter 2(1 ^ ahr .,
für G»stwirtschaf>p.
sofort gesucht . <868»

Emilie Spieß ,
Gasthaus z. Sonne ,

Stuttgart .
Weil im Dorf.

Weiblich

Perfekte
Köchin

sofort gesucht .
Dr . PH. Schmidt,
Südl . Hildoprome -
»ade 1. *

Größe A
11 mm Wl —. 66

ZMeMecherj Lx
»

zu kaufen gesucht. >
Angebote unt . L18l» I 2 X
an die Bad . Presse . I 1 . 68

GröBe B
11 mm H

kllsweosen
mit od. oh. Wanne
g. bar zu kauf. ges .
Zu erfr . u . Z 1*33
in der Bad . Presse .

- .84
2 X
1. 51
3 X
2 .14

GröBe C
Iii mm M

Ich suche neue

öchreibmalch .
und gebe dasür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unl . 53774

an die Bad . Pr esse.

GröBe 0
18 mm Wl

Modernes 4-Siher -

Cabriolet
zu kaufen gesucht,

neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B3769 an
die Badische Presse .

- . » 6
2 X
1. 7»
3 X

2 . 45

1 . 08
2 X
1. 94
3 X

2 .76

Jjjr Wunsch
nach einem schönen Hqim , nach geschmackvoll
Einrichtungsgegenständrfn , nach einem guten Ra(l
Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstt
menten , Bücher und Kunstgegenständen usw .

gebt in Grfüllum.
wenn Sie sich der „ Kleinen Anzeigen " in «
Badischen Presse bedienen , die durch iti'
hohe Auflage und starke Verbreitung über i*
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg 8'
währleistet . Die sehr niedrigen Einrückungsgebülii
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neb«
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso di« I
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutend
Ermäßigungen . Bei Chiffie ~Anzeigen tritt n«
eine Gebühr von 20 Pfg . hinzu .

1 . 20

2 X
2 . 16

• 3 X
3 .06

GröBe E
28 mm MI

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kalhol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw. baldiger

Heirat
Lufchr. n . H 25075a
an die Bad . Presse .

GröBe F ,
25 mm M 1 . 50

Drehbank 2 x
gut erh ., 1000 bis 2 . 76
1250 mm Drehig . ,
geg . Kasse zu lauf , z x
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik .
u. Alter d. Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
die « adische Pr esse.

GröBe G
27 mm XDt 1 . 82

2 X
2 . 92

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in E

der Vorlage — in der Badischen Pre
veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 *

überwiesen — liegt bei .

den .

Name ? -

Etrah « .

« n,riae » te «tL

Alle Briefe
ohne und mit
Briefmarken

aus d. Jahren 1730
bis 1375 mit ba -
dischen Poststempeln
laust und tauscht

Albert Hodapp ,
Eisenlohrstratze 13,

Karlsruhe .

3 X
4 .1»

Dieser Bestellschein »an « - >ch bei seder « «eittut
Badische « Presse aba -aeben werde ».
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Rokokolhealer
im Dornröschenschlaf.

Zukunflsplüne um die Schwetzinger Schlohgarlenbühne .

Der Ruhm Schwetzingens ist so ungeteilt in alle Welt ge¬
drungen , sei es sein Schloßgarten , sein Flieder oder seine
Spargeln , das Hohelied seiner einmaligen Schönheit und
seiner Kostbarkeiten ist schon so oft gesungen worden , daß es
Eulen nach Athen tragen hieße , wolle man an dieser Stelle
nun abermals eine Hymne auf diesen Dreiklang Schloßgar -
ten -Spargel - Flieder anstimmen . Bestimmt wird jeder , den
du nach dem Schwetzinger Schloßpark fragst , dir sofort von
der märchenhaften Moschee vorschwärmen , von den wunder -
vollen Brunnnenanlagen , den prächtigen Alleen und den
lauschigen Parkwinkeln . Niemand aber kennt das ent -
zückende Rokokotheater im Rordslügel des Zirkel -
baus . Wohl nur wenige Schloßgartenbesucher haben einen

Blick vom Schloßgarten auf das Theater.

kurzen Blick in das Dämmerlicht dieses kleinen Theaterbaus
geworfen , der einst aus der Laune eines Fürsten heraus ge -
schassen wurde , um der Hofgesellschaft in den Sommermona -
ten am Abend Zerstreuung und Unterhaltung zu bieten .

Mehr als ein Jahrhundert lang blieb es stumm und dun -
kel in diesem reizvollen Raum , den die feine Künstlerhand
eines Baumeisters mit der ganzen intimen Eleganz und dem
seinen Stilempfinden jener Spätrokokozeit ausgestattet hat .
Jahrzehnte um Jahrzehnte legte sich der Staub des Alters
auf die Polster der Sitzbänke , zerfraß die Feuchtigkeit die
überaus reiche Ausstatung , blieb es tot in dieser Musenstätte ,
wo einst buntfarbige Lebensfreude in ihrer vollendetsten
Form gesprüht hatte , wo Voltaires geistvolle Komödien ent -
zückten und der Wohllaut italienischer Musik das Ohr be -
törte . Lange , lange war das Theater in Dornröschenschlaf
gefallen . Nun aber soll es geweckt werden und ein glänz -
volles Erwachen feiern .

Eine Laune Karl Theodors.
Im Ihre 1748 entstand der nördliche Flügel des söge-

nannten Zirkelbaus , den kein anderer geschaffen hat als
einer der berühmtesten Baumeister seiner Zeit Galli di Bi -
biena , der Erbauer der Jesuitenkirche in Mannheim Die
beiden nördlichsten Räume des Flügels dienten zunächst als
Orangerie und nahmen in den Wintermonaten die Palmen ,
Orangenbäume und andere südliche Gewächse auf , die den
Sommer über die Parkwege des Gartens zierten .

Als dann Kurfürst Karl Theodor seinem Baumeister den
Auftrag gab , ein intimes Theater zu bauen , das der Zer -
ttreuung seiner Gäste und seiner Hofgesellschaft während der
Sommermonate in Schwetzingen dienen sollte , wurde aus der
Orangerie ein Foyer geschaffen. Das Theater selbst, das an
den Nordflügel angebaut wurde , erstand im Jahre 1752. Sein
Schöpfer heißt Nico laus Pigage , der inzwischen Ri -
biena nachgefolgt war . Und es entstand eine jener überaus
reizvollen fürstlichen Liebhaberbühnen ihrer Zeit , die ge -
wissermaßen den architektonichen Rahmen zu voltaireschem
Esprit und mozartscher Melodik abgeben . Kurfürst Karl
Theodor war entzückt , ja , seine Begeisterung war so groß ,
daß er selbst die verhältnismäßig hohen Baukosten von 25 M»
Gulden , die den Voranschlag von 7000 Gulden doch erheblich
überschritten , ohne leise Verstimmung genehmigte .

Vergessenes Kleinod des Aokoko.
Selbst heute , da Glanz und Schönheit unter den grau -

iamen Runen des unnützen Daseins dahingewelkt find , da
der überreiche Schmuck zerfallen , da Staub und Spinnweben
eines Jahrhunderts ihr Werk getan , liegt eine zwingende

Bühnentechnik de« Rokoko : Die schweren Holz walzen auf de-rn „Schnürboden "
, die zum Auf-

ii ^ 6& nsd Spatroea ier ('Bildern Y^ k^ rsyeraa Schwetzingen .)

Stimmung über diesen Raum ,
erspäht man immer wieder
Spuren einstiger Schönheit ,
wie im Gesicht einer alten ,
schlecht geschminkten Rokoko-
dame . Zwei Ränge umfaßt der
etwa 14 m tiefe Zuschauer¬
raum . in dessen Parkett noch
die gepolsterten Sitzbänke der
damaligen Zeit stehen . Pigage
hat hier zum erstenmal den
beginnenden klassizistischen
Stil angewandt , der das Spät -
barock des Rokoko ablöste .
Ueber die elegant ausgebuchte -
ten Ränge zieht sich ein Lean -
derband hin , Rosetten brechen
die Ecken der quadratisch aus -
gemalten Logenwänbe , und an
den Säulen finden wir die

Akanthusblätter des coriuthischen Kapitells . Der prachtvoll
ausgestattete Bühnenranm allerdings macht eine kleine Ver -
beuguug nach dem Rokoko hin . Die große Kartusche auf der
Stirnseite mit der Krone und den Initialen Karl Theodors
sowie das reiche Gitterwerk der Proszeniumslogen , das die
Embleme der Musik trägt , erinnern noch einmal an das
Spätbarock . Interessant für den an bequeme Polstermvblie -
rung gewohnten heutigen ' Theaterbesucher , daß die Sitz -
gelegenheit für das , dem Charakter des Theaters entspre -
chende elegante und feudale Publikum von damals in ihrer
Primitivität in krassem Gegensatz zu der sonstigen knnst-
vollen Ausstattung steht. Einfache Holzbänke ohne Rücken-
lehne in den Rängen und Logen mußten für die eleganten
Reifröcke der Dame » »«d die seidenen Kniehosen der Herren
diene « .

Bühnentechnik vor 209 Fahren .
Die große Ueverrcrschung aber bildet die BWne . Si .« kst

um mehv als das Doppelte größer al? der Zuschauerraum .
Ihre Tiefe mißt 37 Meter und schließt auf der Rückseite mit
zwei großen Glastüren ad , geöffnet , den Blick des Zu -
schauers ungehindert ein Stück des Gartens erfassen lassen.
Welche Möglichkeiten also für einen Regisseur ! Noch sindet
man in den Seitenräumen und auf dem Boden die riesigen
alten Holzwalzen , die , mit der Hand betätigt , zum Spannen
und Aufziehen der Kulissen dienten . Im Kellergewölbe unter
dem Bühnenraum , von dem man Zugang zu dem Orchester -
räum und dem Sousleurkasten hat , stößt man auf ein ge -
manertes Gewölbe , das in dem ganz aus Holz gebauten
Theater gefahrloses Abbrennen von Feuerwerkskörpern er -
möglichte . Hier wurde früher der jeweils notwendige Don -
ner , der Gefechtslärm mit Kanonenschüssen und Gewehrsalven
erzeugt . All diese alten Hilfsmittel der Bühnentechnik sollen,
falls das Theater zu neuem Leben erwacht , zwar nicht mehr
in Dienst gestellt , doch aber an Ort und Stelle erhalten blei -
ben , sind sie doch ein nicht hinwegzudenkendes Teil dieses
Kulturdokuments , wie es reiner und nnversäkschter kaum
nochmals in Deutschland zu finöen fem wird .

aum atmet in seiner intimen Ausgestaltung
ganz den Geist des Rokoko .

Uraufführung von Voltaires „Olympie".
Hier in diesem Theater nun servierte der Kurfürst seinen

hohen Gästen und seiner Hofgesellschaft am Abend jene lite -
rarifche und musikalische Zerstreung , die die Vergnügungen
und Lustbarkeiten einer Sommerresidenz in Deutschlands
schönstem Park angenehm ergänzte . Es war eine kurze , aber
glanzvolle Zeit für das fürstliche Rokokotheater Schwetzin¬
gen . Noch im Jahre 1752 konnte der Kurfürst seine Gäste
znr Eröffnung einladen . Auf dem Programm stand „Inter¬
mezzo" von Porzagnaeo , eine italienische Bearbeitung von
Moliere . 1753 wnrde die Oper „Zaire " non Holzbauer ge-
geben . Die folgenden Jahre zeichnen sich durch literarische
Delikatessen ans . Voltaires „Jntermezze del Tracella " ,
„Orpheline de la Chine " und „Tancred " erleben in Au -
Wesenheit des Dichters glanzvolle Ausführungen . Ja , das
Jahr 1759 bringt sogar die Uraufführung von Voltaires
„Olympie "

, lange Jahre vor der ersten Aufführung in Pa¬
ris . Im Jahre 1775 hört die Schwetzinger Hofgesellschaft die
erste deutschsprachige Oper „Acceste" von Wieland und
Schweizer . Und von nun trifft man hier in dieser Sommer -
reftdenz des pfälzischen Kurfürsten die ersten Künstler ihrer
Zeit . Mit besonderem Stolz heben die alten Aufzeichnungen
einen Ballettabend hervor , der IM Mitwirkende zählte , ein
Beweis für die räumlichen Möglichkeiten dieser Bühne .

Schwetzingens großer Zukunftsplan .
Wenn Schwetzingen nun in neuester Zeit Anstrengungen

macht, dieses alte Rokokotheater wieder zu neuem Leben zu
erwecken , dann hat es niemals daran gedacht , aus lokal -
patriotischem Ehrgeiz heraus hier ein modernes Theater zu
schaffen, das als Konkurrenz von Mannheims oder Heidel -
bergs Bühnen gedacht wäre . Schon allein die praktischen
Voraussetzungen fehlen dazu vollkommen . Der Theaterbau ,
ehemals das Sommertheater eines Fürsten , ist vollkommen
aus Holz gebaut , hat zudem keine Heizungsanlage . Möglich
ist nur der Einbau einer sogenannten Luftheizung für die
Bühnenränme , die wiederum nur die Kühle der Frühjahrs -
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monate wie Mai unk» Juni abdämpfen kann , niemals aber
eine strenge Winterkälte . Ferner ist man sich in Schwetzin -
gen vollkommen klar darüber , daß ein Theater wie dieses
hier , das zur Not etwa 550 Sitzplätze umfassen kann , das zu-
dem durch seine zeitbedingte Baukonstruktion nicht allen
modernen Bühneneinrichtungen zugänglich ist , gegenüber den
Bühnen von Karlsruhe . Mannheim und Heidelberg ins
Hintertreffen geraten mühte .

Schwetzingen hat ganz andere Pläne . Es will aus
diesem köstlichen Schatz , der so lange ver -
gessen lag , ein Theater ganz eigener Prä -
gung schaffen , wie - 3 sonst keine deutsche Stadt
auszuweisen vermag . Schwetzingens Rokokotheater
soll in seinem alten Glanz wieder erstehen , soll — abgesehen
von der Bühneneinrichtung — sein altes eigenes Gesicht wie -
der erhalten , das ihm sein Baumeister Pigage gegeben hat .
Nichts soll geändert werden an diesem intimen stimmungs -
vollen Charakter , der zweifelsohne jedem Zuschauer einen
Kunstgenuß eigener Art verschafft . Ter kleine Zuschauer -
räum , der von jedem Platz aus ungehinderte Sicht bis in
den Hintergrund der Bühne gemährt , ermöglicht einen viel
innigeren Konner zwischen Darsteller und Publikum , das
jeden mimischen Ausdruck , jede Geste unmittelbar visuell er -
faßt . Dazu kommt — bedingt durch die alleinige Verwen -
dung von Holz als Baumaterial — eine blendende Akustik,
die jedes gesprochene Wort im fernsten Winkel der Bühne
durch den Raum trägt . Das alles spricht für die Bewahrung
der gegebenen Verhältnisse . Dieser Grundsatz mutz so streng
durchgeführt werden , datz selbst die Musiker des Orchesters ,
da der Orchesterraum nicht vetieft ist , jeweils im Stil des
Stückes gekleidet sein müssen , um den eigenen Charakter des
Theaters nicht zu stören . Nur wenn möglichst wenig ver -
ändert , möglichst wenig modernisiert wird , verspricht dieser
Plan Schwetzingens Erfolg . Daß diese stilgetreue Renovie -
rung , die si ') in der Hauptsache auf eine Ausma ' lung , neue
Sloffbefpannung , neue Bestuhlung und neuen Bodenbelag
bc chränkt , da die Holzkonstruktion des Baus vollkommen ge -
sund ist , andererseits auch dem geringsten Kostenvoranschlag

kommt al weitere Annehmlichkeit hinzu .

Ersteht das deutsche Rokokotheater ?
Schwetzingen will also aus seinem Rokokotheater kein

ganzjährig spielendes Theater machen , keine Liebhaberbühne ,
kein modernes Schauspielhaus , weder Sommeroperette noch
Lustspielbühne , noch ein Musentempel für Wanderbühnen .
Es will nicht mehr und nicht weniger als aus seinem Theater
eine Kunststätte ganz eigener Prägung zu schaffen, — das
Deutsche Rokokotheater , ein bühnenkünstlerisches
Ereignis , wie sie die Heidelberger Festspiele geworden sind.
Wer Schwetzingens Rokokotheater nicht kennt , wird diesen
Gedanken vielleicht vermessen finden , wird an seiner Reali -
sierung zweifeln , wer es aber gesehen und alle Möglichkeiten
erkannt hat , wird fraglos zugeben müssen , daß hier etwas
Einmaliges geschaffen werden kann . Gerade eine Verbin -
dung mit den Heidelberger Festspielen wäre zu verlockend .
Schwetzingens Saison liegt in der Frühjahrszeit , in den
Monaten Mai , Juni , Juli . Warum also wäre es nicht mög -
lich , das Schwetzinger Rokokotheater in die Heidelberger Fest -
spiele mit einzubeziehen ? Man stelle sich ein mozartsches
Singspiel , Goethes „Laune des Verliebten "

, Lessings „Mina
von Barnhelm " oder ein Tanzspiel im stilvollen Rahmen
dieses intimen Theaters vorl Niemand wird behaupten
wollen , daß ein anderes Theater auch nur entfernt diesen
einzigartigen Zusammenklang von Raum und Spiel erzielen
könnte ! Darin liegt die Besonderheit , die Schwetzingens Ro -
kokotheater einem anspruchsvollen Publikum zu bieten hätte .

Noch ist alles ein Planen , noch sind es Gedanken , Zu -
kunftshoffnungen einiger Wenigen , denen Schwetzingens
verborgenes Kleinod besonders am Herzen liegt . Aber die
Möglichkeiten dieses Plans sind so ungeahnt , das künstle -
rische Wollen ist so weitgespannt , daß das Problem einer
Schwetzinger Rokokobühne nicht nur einer ernsthaften Ueber -
legung wert ist , sondern sich in ihrer großen Bedeutung zu
weitgehendst auswirken kann , um nur eine Angelegenheit
Schwetzingens zu sein . Schließlich könnte hier nicht nur eine
einzigartige Kunststätte geschaffen werden , sondern es gilt
gleichzeitig auch ein Kulturdokument zu erhalten , das nicht
minder einmalig ist und das in seinem heutigen Zustand
langsam aber sicher seinem endgültigen Zerfall entgegen -
gehen mützte . —uck .

Das kulturpolitische Arbeitslager
der ReichsjugenSführung.

Ein Gang durch die Anlage des Zeltlagers der jungen Kunst .
Heidelberg , 8. Juli .

Das diesjährige dritte kulturpolitische Arbeitslager der
Reichsjugendführung , das dieses Mal in Heidelberg statt -
findet , ist feierlich eröffnet worden . Der schön gelegene Lager -
platz in der Nähe des Bierfelder Hofes und die Eigenart der
vorbildlichen Anlage lohnt allein schon eine Schilderung :

Besondere Aufmerksamkeit erweckt bei allen Besuchern
und Teilnehmern das ausgezeichnet gebaute Schwimm -
b e ck e n . Klar und übersichtlich ist ebenfalls der Aufbau des
Zeltlagers . Die männlichen Teilnehmer wurden in weitzen
Spitzzelten untergebracht , die für sich eine besondere
Gruppe im gesamten Lager bilden , die weiblichen Teilnehmer
sind fast alle in einem Holzbau und nur zu einem ge -
ringen Teil in Zelten . Zum Lagerplatz gehört ferner ein etwa
4M Personen umfassendes Versammlungszelt ,
das bei den Mahlzeiten und bei schlechtem Wetter für Vor -
träge und Aussprachen benutzt wird .

Beim Betreten des Lagerplatzes stehen zur Rechten die
Zelte des täglichen Mitarbeiterstabes , der Funktechnik , der
Presse und der Sanitäter . Auf der linken Seite befinden sich
die festen Küchengebäude , wo Wache und Anmeldung wohnen .
Geradezu vorbildlich sind die Waschanlagen zu
nennen . Die Befehlsausgabe wird im Lager durch eine drei -
teilige grotze Lautsprecheranlage mit modernsten Pilzlaut -
sprechern erteilt

Die funktechnische Ausrüstung des Lagers ermöglicht es ,
sowohl wichtige Sendungen direkt vom Rundfunk für
dasgefamteLagerzu übertragen , wie auf Schallplatten
abzuspielen , ferner von den verschiedensten Befehlsstellen über
das Mikrophon durch die Lautsprecheranlage zu sprechen.

Der Lagerplatz ist von hohen Fahnenstangen und zahl -
reichen Fahnen der Hitlerjugend umsäumt . In der Mitte des
Lagers für die männlichen Teilnehmer erhebt sich ein riesiger
Lichtmast mit einer Bogenlampe , die das ganze Lager zu be -
leuchten vermag . Um diesen Lichtmast ziehen sich im Kreise

Tische und Bänke herum , die den Teilnehmern für Bespre - I
Hungen und Zusammenkünfte in der freien Zeit sehr will - »
kommen sind . Etwas abseits vom eigentlichen Lagerplatz be- -
findet sich das Zeltlager der Rundfunkspielschar , t
die mit 60 Teilnehmern der Leitung des kulturpolitischen Ar- 1
beitslagers der ReichsjugenSführung als ausführendes Orga » »
bei Veranstaltungen und in der musikalischen Lagerarbeit zur :
Verfügung steht- Eine ausgedehnte Fernsprech - I
anläge ermöglicht jederzeit einen schnellen und tadellose » ?
Fernsprechverkehr mit Heidelberg und dem gesamten Reich , i
was besonders wichtig für die große Anzahl der teilnehmen - t
den kulturpolitischen Schriftleiter der deutschen Presse tf

Deutsch -ausländische Studenten¬
kameradschaft.

Heidelberg , 3. Juli . Am letzten Tag der Jubiläums . I
fe iern in Heidelberg hat das Außenamt der Heidelberger I
Studentenschaft zu einem kameradschaftlichen Beisamme » I
sein mit den ausländischen Studenten im Auslandsklub ein,
geladen . Der Einladung waren die zu den Ferienkursen in I
Heidelberg zahlreich anwesenden ausländischen Studenten »
gefolgt . Sie verlebten gemeinsam mit den deutschen Stil . »
denten frohe Stunden . Es waren auch alle Studentenschafts - 1
führer aus dem Reich vertreten , die zurzeit in Heidelberz :
sind .

Der stellvertretende Reichsführer der deutschen Studen - »
t enfchaft , Waldemar Müller , gab in einer kurzen Ansprach« r
der Uberzeugung Ausdruck , daß durch eine so unmittelbar « I
Zusammenarbeit der Studenten die Wege für eine Verstäu - i
digung zwischen den Völkern geebnet werden . Gerade die i
Kameradschaft der Jugend fei Vorbedingung für ein« bessere k
Zeit , in der die gegenseitige Achtung unter den Völkern da. I
zu beitragen werde , Verständnis für die Lage der einzelnen ß
Völker zu wecken.

Vor den Heidelberger Reichsfestspielen .
Nur noch wenige Tage trennen uns von der Eröffnungs -

feier der Reichsfestspiele im ehrwürdigen Heidelberger
Schloß , die am Sonntag , den 12. Juli , mit einer festlichen
Aufführung von Hebbels „Agnes Bernauer " eingeleitet und
wiederum zu einem Erlebnis nationalsozialistischer Kultur -
gesinnung werden sollen .

Das Werk , das der unvergeßliche Otto Laubinger , in
Zusammenarbeit mit dem Reichspropagandaministerium ge -
schaffen hat , wird in seinem Sinne von Reichskulturwalter
Franz Moraller fortgeführt und immer weiter ausgestaltet .
Es gereicht dem Gau Baden , in welchem sich die Freilicht --
spiele einer besondere « Pflege erfreuen , zur hohen Ehre , daß
die Reichsregierung und Reichsminister Dr . Goebbels die
Reichsfestspiele im Heidelberger Schloß zu einer bedeutungs -
vollen kulturpolitischen Angelegenheit ganz Deutschlands
erhoben haben und hier die Freilichtspielkunst den höchsten
und vollendetsten Ausdruck findet .

In diesem Jahre erhalten die Reichsfestspiele noch eine
besondere Note dadurch , daß sie auch einen Anziehungspunkt
für die aus dem Ausland kommenden Gäste der olympischen
Spiele sein werden . Träger der vom Gemeinschaftssinn ge -
tragenen Festspiele ist der Reichsbund der deutschen Volks -
schau - und Freilichtspiele , der in enger Verbindung mit dem
Reichspropagandaministerium und dem Präsidenten der
Reichstheaterkammer - Dr . Schlösser zusammenarbeitet . Die
Gesamtleitung liegt in den Händen von Jngols Kuntze . Der
Spielplan ist zum großen Teil bereits bekannt : Es kommen
zur Aufführung „Agnes Bernauer "

, ferner „Komödie der
Irrungen "

, „Götz von Berlichingen " und „Pantalon und
seine Söhne ".

In Baden - Baden :
Liederabend

Gerhard Küsch-Berlin .
Der Bariton Gerhard Hüsch - Berlin , der in den

letzten Jahren zu den bedeutendsten Konzertsängern aufrückte ,
gab im großen Bühnensaal des Baden -Badener Kurhauses
einen Liederabend , der in der Liedfolge und in der Wieder -
gäbe auf einer bedeutenden künstlerischen Höhe stand , Von
einer leisen -Jndisposition , die sich in den Piano - Gebieten be-
merkbar machte, abgesehen , hörte mit mit besten Sinnen eine
ausgeglichene , kultivierte und wandlungssähige Stimme :
das ist ein reiches und wertvolles Material , männlich im
Klang , erfüllt von violincellartigem Glanz und Wärme , bieg -
sam genug , die feinere Dynamik einzufangen und selbst mit
der Akustik eines so großen Raumes , der den intimeren Wir -
kungen des Liedes wahrhaftig nicht entgegenkommt , in Ein -
klang zu bringen .

Die besonderen Merkmale seiner Kunst liegen in der
feinen und vornehmen Zurückhaltung . Er verschmäht äußere
Allüren , die zu billiger Popularität verhelfen könnten , dafür
setzt er die glückliche Vereinigung von Können und Empsin -
den für eine beseelte Kunst ein und versteht eine Kantilene
voll ausströmen zu lassen , also Linie und Form in Klang
umzusetzen .

Gerhard Hüsch begann mit einer Liedergruppe von
Franz Schubert , sehr klar , sehr warm und unmittelbar
zu Herzen gehend, - für tiefere Hintergründe , wie sie »Der
Wanderer " verlangt , fehlt ihm vielleicht noch der letzte Durch -
bruch . Nach einem Liederkreis von Hugo Wolf brachte er
zehn Lieder des finnischen Komponisten Arjö Kilpinen , die
seinem lyrisch fundierten Bariton in ganz besonderer Weise
entgegen kamen . Die seelischen Kräfte dieser nordischen Lyrik
berühren eine starke Seite unseres Wesens gleichgestimmt .
Diese Lieder sind eigenartig und echt empfunden, ' die Durch -
bringung der Gedichte finnischer und schwedischer Poeten ist
gefühlsmäßig , geradlinig und naturhaft . Zu den schönsten
Liedern rechnen wir jene mit besinnlichen Naturstimmungen ,
dabei denkt man oft an das deutsche Lied , an Schubert zumal ,
aber zum Schluß bleibt doch ein . persönlicher Klang , eine

nationale Abgrenzung . Drjö Kilpinen malt gern : im „Mond -
schein ", schwingt eine Glocke tief und breit , im „Vergißmein -
nicht" hört man das Kichern und das schwebende Tanzen des
Elsen , ganz durchgehalten ist der zarte Silberklang als helles
Geflimmer in „Sommertöne "

,' doch diese impressionistischen
Lichter sind nicht Selbstzweck , sondern wachsen aus der Stim -
mung heraus , sie gehören zu dieser Liederwelt des 44jährigen
Finnen , der in seiner weichen und wohligen Harmonik und
der darüber hinziehenden Melodie , die da und dort auch mal
patethisch aufschwingt , in der musikalischen Spätromantik
ruht .

Gerhard Hüsch , der diese nordische Lyrik mit inniger
Einfühlsamkeit vermittelte , war dankbar für die Bewunde -
rung , die man ihm und seiner Singkunst engegenbrachte und
erweiterte die Vortragsfolge mit mehreren Zugaben .

Generalmusikdirektor Herbert Albert trug durch seine
elastisch mitgehende Begleitung und durch sein intuitives Ge -
fühl für Klang und Stil wesentlich zum guten Gelingen des
Abends bei . Er weiß um die Kunst der Begleitung , der Stüt -
zung der Stimme nnd der Diskretion , die das Lied verlangt ,
und bleibt doch persönlich . He.

Musikdirektor Otto Schäfer.
40 Jahre Chordirektor a« der Stiftskirche Baden -Baden .
Musikdirektor Otto Schäfer kann am Sonntag , den

5. Juli , auf eine vierzigjährige Tätigkeit als Chordirektor
der Stiftskirche Baden - Baden zurücksehen . Aus Anlaß die-
ses Jubiläums , das zugleich mit seinem 6 0. Geburts -
t a g zusammenfällt , bringt der von ihm geleitete Cäcilien -
verein die E - M oll - Messe von Anton Bruckner und ,
« war als 2 6. Aufführung . Otto Schäfer , der auch 36
Jahre Dirigent des Männergesangvereins „L i e d e r k r a n z -
Frohsinn "

, Baden - B ^den , ist , gehört zu den führenden
katholischen Kirchenmusikern Badens . Er war einer der er -
sten Chorleiter , die die kirchenmusikalischen Werke von An -
ton Bruckner zur Aufführung brachten . Auch viele bedeu-
teude Werke lebender Komponisten hat er in hervorragendenUr - und Erstaufführungen herausgebracht und zur Diskus -
sion gestellt , u . a . fast alle a cappella -Werke von Franz Philipp .
Seit drei Jahren gehört er als Dozent dem kirchen-
musikalischen Institut der Badischen Hochschule für Musik an .

Für diese schauspielerischen Darstellungen könnte man -
sich keinen schöneren und besseren Rahmen denken , als das k
Schloß , das die alte , an Geschichte und kultureller Ueber - l
lieferung so reiche Stadt Heidelberg überragt .

Innenminister Pflaumer in Pforzheim.
Amtseiusetzung von Medizinalrat Dr . Croissaut .

Pforzheim , 3. Juli . Am Donnerstag nachmittag wurde
im Bezirkssaal der Leiter des hiesigen staatlichen Gesund -
heitsamtes , Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Croissant ,
öurch den badischen Innenminister feierlich in sein Amt eiv -
gesetzt . In seiner Ansprache betonte der Minister , die Ge -
iundheitsämter seien nicht wie vielfach angenommen werde,
nur dazu da, Erbkranke unfruchtbar zu machen. Ihr großes
Aufgabengebiet umfasse auch die Jrrensürsorge und Seuchen-
bekämpsuug , die Schulgesundheitspflege , Kinder - und Säug -
lingsberatung , die Ausmerzung der Tuberkulose und Ge-
schlechtskrankheiten und die Krüppelfürsorge . Neuerdings
ist nun noch eine neue Ausgabe hinzugekommen , die Rassen- »
und Erbpflege . Die Durchführung des Gesetzes zur Ver « I
hütung erbkranken Nachwuchses stoße in der Bevölkerung I
noch hin und wieder auf Widerstand . Ich weise demgegen - k
über darauf hin , so betonte der Minister besonders , daß
dieses Gesetz dem natürlichen Empfinden des gesunden Men - H
schenverstandes entspricht . Es wäre verbrecherisch , wenn der l
Staat weiter mit den Erbkranken belastet würde und taten - 1
los zusehen wollte , daß sich Erbkranke nn " >' hemmt sortpslan - 1
zen können . Weil der Staat für die Li, ng dieser Frage -
die volle Verantwortung trägt , kann er sich in diese Ding « f
auch von niemand hineinreden lassen. Baden hat in seine» x
Heilanstalten allein mehrere Tausend erblich belast .eter Im
fassen, die dem Staat jährlich Hunderttausende kosten. Del
Minister gab zum Schluß seiner Ueberzeugung Ausdruck,
daß das staatliche Gesundheitsamt in Zusammenarbeit mit
dem Amt für Volksgesundheit der Partei viel zur Wieder -
erstarkung unserer Volkskraft beitragen werde .

Einweihung des Gesundheitsamtes
in Lörrach .

Lörrach , 3 . Juli . Durch Gesetz vom 3. Juli 1934 hat der
nationalsozialistische Staat auf dem Gebiete des Gesuudheits -
wesens eine Vereinheitlichung und Erweiterung vorgenom -
men , um den Gesundheitsstand eines jeden Volksgenossen und
seiner Nachkommen noch besser fördern und überwachen zll
können . Zur Durchführung der verschiedenen Maßnahme «
auf dem Gebiete der Hygiene , der Fü rforge für bestimmte
Erkrankungen , der Seuchenbekämpfung , der Mütter - uni
Säuglingsfürsorge so?iie zur Durchführung des Gesetzes zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses sind die Gesundheit ? '
ämter geschaffen worden .

In Lörrach wurde vor etwa neun Monaten provisorisch
ein solches Gesundheitsamt eingerichtet für die Bezirke
Lörrach und Schopsheim . Nachdem nunmehr dem Amt eigene
Räume zur Verfügung gestellt werden konnten , fand am Frei -
tagmittag durch Innenminister Pflaumer die feierliche Ein-
weihung und Einführung des leitenden Arztes , Medizinalrat
Dr . Jäger , statt . Dem kurzen bedeutungsvollen Akt wohnten
Landeskommissär Dr . Schwoerer , Kreisleiter Blank , Haupt -
mann Korbion , die Landräte von Lörrach und Schopsheim
zahlreiche Aerzte , sowie Vertreter der Behörden bei . Nach Ein-
führung von Landrat Peter ' Lörrach wies Innenminister
Pflaumer auf die Bedeutung der Tätigkeit der Gesund-
heitsämter hin , die keineswegs sich nur mit der Ausführung
der Sterilisationsgesetze zu beschäftigen hätten . Im Einve ^
nehmen mit der Aerzteschaft habe das neue Amt in Lörrach
große verantwortungsvolle Aufgaben zu erfüllen , die dazu
dienen , ein gesundes , starkes und freies Volk zu schaffen.

Medizinalrat Dr . Jäger dankte für die Uebertragung
des Amtes und schloß daran das Gelöbnis , der Pflege bei
Volksgesundheit feine ganze Kraft zu widmen und sich einz» '
setzen für die Erstarkung Deutschlands und für seine Zukunft '

Im Anschluß an die Feier erfolgte eine Besichtigung de<
Räume des Gesundheitsamtes .



Melier und ieimoanö

Benjamino Gigli.
Photo : Bavaria .

Das ist Benjamino Gigli als Mensch. Man versteht , daß
er so viel Sympathie besitzt . Ueber den Künstler Worte zu
verlieren , hieße Eulen nach Athen tragen , alle Opernbühnen
der Welt stehen ihm offen , unzählbar sind seine großen
Rollen , man bewundert ihn als Herzog in „Rigoletto ", als
Lionel in „Martha "

, als Mephisto in „Faust " als Rodolphe
in „Boheme " und in anderen klassischen Opern .

„Bei Ihrem angeborenen Talent ist es Ihnen sicher leicht
geworden , sich durchzusetzen, Herr Gigli ." fragen wir ihn . —
,Si € irren . Gerade das Gegenteil ist der Fall . Ich habe
durchaus nicht spielend meinen Weg gemacht, wie vielleicht
viele denken,' ich entstamme auch nicht etwa einer musikali -
schen Famile . Mein Vater war ein armer Schuhmacher in
Recanati und . . ."

Recanati liegt in den Ausläufen des römischen Apen -
nin , südlich Ancona , unweit der Adriaküste . Hier starb Papst
Gregor XII . und liegt in der Gruft des Domes San Fla -
viano begraben, ' hier wurde Giacomo Leopardi , einer der
größten neueren italienischen Dichter geboren .

„Wie führte Sie der Weg zur Mailänder Scala , der
ersten großen Etappe Ihrer Laufbahn ?"

„Nach Absolvierung der Schule sollte ich Apotheker
werden und habe auch eine ganze Zeitlang fleißig Pillen
gedreht und Mixturen gemischt, aber der Wunsch. Sänger zu
werden , war übermächtig in mir , und eines Tages setzte ich
mich aus die Bahn und fuhr nach Rom , wo ich mich prüfen

Buntes Ffftm ~Allerlei
Zwei Paula -Wessely-Filme beim Syndikat .

Anfang Juli beginnen in Wien die Aufnahmen für eineuneuen Film der Bienna <Paul Wesselys eigene Firma ) mitPaula Wesseln in der weiblichen und ihrem Gatten AttilaHör b i g e r in der männlichen Hauptrolle . Der Film er -
icheint für Deutschland im Syndikatverleih .

Anschließend wird voraussichtlich der „Rose - Berndt " - Filmentstehen , der im Europa -Verleih herauskommt , und dann istkl » zweiter Film für den Syndikatverleih vorgesehen .
Hermann Picha f .

Einer der ältesten Filmschauspieler , wohl der bekannteste^ harakterkomiker der Stummfilmzeit , Hermann Picha , istim Alter von 72 Jahren gestorben. Seit einem Jahr war
^ leidend , ein Schlaganfall legte ihn aufs Krankenbett . Iniruheren Jahren trat Picha , nachdem er lange im Reich ge-
>melt hatte , viel in Lokalpossen und Lustspielen im „Ber -
nner Theater " auf , und gefiel durch seine aus echter Hu -
morbegabung gestaltete Darstellung skurriler und komischer
Menschen . Auch im Film , der sich den Künstler bald holte ,Uel Picha durch Jahrzehnte in Hunderten von Rollen auf~~ im Tonfilm waren seine letzten Rollen in „Großreine -
wachen" (1935 ) , „Pippin der Kurze " und „Mutter und Kind "

Vom Apotheker zum Sänger.
Ein Interview mit Benjamino Gigli .

Verantwortlich Hubert Doerrschuck .

ließ und auch angenommen wurde . Auf der Akademie St .
Cäcilie erhielt ich eine Freistelle ."

„Und wann standen Sie zum ersten Male auf den Bret -
tern , die auch für Sie die Welt bedeuten ?"

„Am 13. Oktober 1914 sang ich als 24jähriger in Rooigo ,
nahe Padua gelegen , in „La G i o c o n d a" ide Hauptrolle .
Wohl hatte ich Erfolg , aber außer der Stimme fehlte mir
noch so ziemlich alles , was erst die wahre Künstlerschaft aus -
macht : darstellerische Gewandtheit , Verinnerlichung des Ge -
sanges , geistige Durchdringung der Rolle . Der Direktor der
Mailänder Scala , der jener Vorstellung beiwohnte , schüttelte
den Kops : „Sie müssen noch viel lernen , gehen Sie erst ein -
mal in die Provinz und verdienen Sie sich dort die Sporen !"
Er hatte durchaus recht, und so zog ich mit Opernstagionen
durch viele Städte , sang im Konzertsaal und auf der Bühne ."

„Und dann folgte als Krönung Ihrer Arbeit an sich selbst
die berühmte Mailänder Scala ?"

„Auch noch nicht . Erst mußte ich noch drei Jahre als
Soldat meinem Vaterland dienen ."

„Dann aber hatten Sie es geschafft, der Scala folgten
Buenos Aires , Madrid , Barcelona , Newyork , Berlin . Und
nun haben Sie auch im Film großen Erfolg gehabt . Werden
Sie weitere Filme drehen ?"

„Ich Hatte Angebote aus fast allen Ländern , aber ich
filme wieder in Deutschland . In Berlin mit Käte von Nagyals Partnerin , nun in Geiselgasteig in meinem ersten Bava -
rias - lm , in dem Jsa Miranöa meine Partnerin sein wird .Für die ganze Spielzeit 1936/37 hat mich die Bavaria ver -
pflichtet . Ich habe großes Vertrauen zu dem deutschen Film ,er steht an der Spitze aller Filmproduktionen . W.

Olympiade - Film .
Erster repräsentativer Tonfilm des Sports .

Der deutsche Film wird anläßlich der Olym -
piade es Ach angelegen sein lassen, mit besonderen filmi -
schen Veranstaltungen aufzuwarten . Es werden nicht nur
Uraufführungen bedeutender Spitzenfilme in repräsentativenBerliner Uaufführungs -Kinos stattfinden , auch die übrigenKinos werden entsprechende Festprogramme einsetzen.

Was aber bei allen den großen Festveranstaltungen desFilms fehlen wird , ist eine Gattung des Films , der manbisher international so wenig Verständnis entgegenbrachte ,daß man sie meist nur unter die Kurzfilme abtat , eine Film -gattung , die bei den derzeitigen Olympischen Spielen eineHauptrolle spielen müßte : der repräsentative
Sportfilm . Gewiß hat man in der internationalen Spiel -silmproduktion Filme produziert , deren Milieu sich inSportkreisen bewegte , man hat sogar Sportheroen in denMittelpunkt einer Spiclhandlung gestellt. Der repräsenta -tive Sport - Großsilm ist also von der internationalen Film -industrie ziemlich stiefmütterlich behandelt worden , trotzdemsein Erfolg bereits in der Stummfilmproduktion erprobtwurde .

Wenn nun Leni Riefenstahl vom Reichsminister
Dr . Goebbels offiziell mit der Leitung des Films der Olym -
prschen Spiele des Sommers 1936 in Berlin beauftragt
wurde , so bedeutet das , daß während der Olympiade der
erste repräsentative Tonfilm des Sports entsteht und daß
Deutschland Schöpfer dieses ersten Monumentalwerkes des
internationalen Sports im Film sein wird . Leni Riefenstahl
hat sich nach ihren künstlerisch wertvollen Spielsilmschöpfun -
gen durch ihre Reichsparteitagfilme die erste Anwartschaft
auf die Schöpfung des Olympiade -Films erworben . Wir er -
warten von ihr , der Schöpferin des ersten großen Sport »
flims , eine filmische Sonderleistung .

Garbo im Zuckmayer - Film ?
Nach einer Meldung von „To -Day 's Cinema " soll GretaGarbo den Wunsch geäußert haben , in einem Film „Liebes -

geschichte " nach einem gleichnamigen Roman von Karl Zuck-
mayer mitzuspielen . Die Handlung , die ursprünglich in einem
preußischen Offiziersmilieu spielt , soll abgeändert werden .

Korda verfilmt „ Rembrandt " .
Als erster Film der Korda -Produktion in den neuen Ate-liers in Denham geht ein Film mit Charles Laughton

„Rembrandt " in Szene , der begonnen wurde . Das
Manuskript dieses Films stammt aus der Feder von Karl
Zuckmayer und Lajos Biro . Die Regie führt Alexander Korda
persönlich .

Syndikat sicherte sich film SMint -biiL
Der Syndikat - Filmgesellschaft ist es ge-

lungen , von der Super - Sports - Attractions -
Company , Newyork , der Produktion der Pa -
tenthalterin RKO ., die als einzige Filmge -
sellschast der Welt autorisiert war , den Kampf
Schmeling —Louis aufzunehmen , die Vor -
führungsrechte des Schmeling -
Films für Deutschland zu erwer -
b e u.

Das Exemplar des Films , das Max
Schmeling aus Amerika mitbrachte , ist be-
reits in Bearbeitung genommen . Zur Zeitwird fieberhaft an dem Schnitt und der
Synchronisation dem Films gearbeitet , um
ihn schon im Laufe der nächsten Woche her -
auszubringen . Voraussichtlich wird der
Schmeliug - Film schlagartig gleichzeitig in
ganz Deutschland angesetzt werden .

Der von den besten Amateuren Amerikas
gedrehte Film , der zusammen mit den Trai -
ning - Ausnabmen 2200 Meter lang ist , schil-dert in 1800 Meter den mörderischen Kampfder beiden Boxer , der eine ganze Welt in
Aufregung versetzte , über alle 12 Runden ,von der ersten bis zur letzten Minute in
allen Phasen . Teilweise sind wichtige Kampf -
Momente sogar mit der Zeitlupe ausgenom -
men , zum Beispiel der atemberaubende Mo -
ment des Niederschlags Louis durch Schme -
ling .

Für die filmische Bearbeitung und Ueber -
wachung der Synchronisation wurde H . H-
Zerlett gewonnen . Durch die Mitarbeit die-
ses Autors und Regisseurs von besonders
hohen Fähigkeiten ist sichergestellt, daß auch
die filmischen Belange von berufener Seite
gewahrt werden .

Liirie Höflich und Agnes Straub
im „ Fridericus - Film "

Der Diana -Produktion des Syndikats
ist es gelungen , für zwei wichtige weibliche
Hauptrollen des unter der Regie von Jo -
Hannes Meyer im Atelier befindlichen „Fri °
dericus "-Filmes Lucie Höflich und Agnes
Straub zu gewinnen . Für weitere männ -
liche Hauptrollen wurden Harry Hardt , Oscar
Marion und Hugo Flink verpflichtet .

Gustav Fröhlich .
Pkota -; loOu -BoUrftlm .

Wir treffen Benjamino Gigli in seinem Hotel , als er
eben ein Telegramm von seiner Frau erhält . Mit einem
glücklichen Lächeln reicht er es uns , es ist ein Glückwunsch
zu seinem Auftreten . Vor jedem Auftreten erhält er ein
solches Telegramm , ganz gleich , ob er in Madrid oder Berlin
oder Düsseldorf singt . Stets steht darin : Gottes Segen .
Und jedesmal liegt nach Beendigung des Konzerts ein Fern -
gespräch mit Voranmeldung vor : Rom , seine Frau , ist am
Apparat und läßt sich von ihrem Mann seine Eindrücke schil-
dern . An seinen Kindern , er hat eine Tochter und einen
Sohn , hängt er mit rührender Zärtlichkeit und läßt sich stets
über ihr Besinden informieren . „Karriere , Geld , Ruhm , das
ist alles nicht," sagte er einmal . „Das einzige , an dem ich
im Leben Freude habe sind meine Kinder .

"
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Nachrichten aus dem Lande.
Tmrlach, 1. Juli . lBetriebsansflug .) Die zahntech -

jvksche Fabrik Ritter AG . in Durlach führte auch dieses Jahr
khre Betriebsfahrt durch. Heuer war die schöne Bodensee -
gebend das Ziel . Gegen 1000 Teilnehmer machten die Be -
triebssahrt mit , darunter die Belegschaft einer Bruchsaler
Firma . Weiter waren die Musiker des JR . 109 zur Fahrt
geladen . KdF . hatte die Leitung und Führung übernom -
men . Die herrlichen Täler des schönen Schwarzwaldes , die
Hegauberge und der Bodensee selbst boten genußreiche Ab-
«vechslung.

j. Weingarten , 3. Juli . (Berkehrsnnsälle .I Vier Ver -
kehrsunsälle in drei Tagen ist reichlich viel . Dazu kommt
noch, daß die Unfälle meist durch Leichtsinn und Unvorsichtig -
feit verursacht worden sinb . Ein Personenwagen überholte ,
von Durlach kommend , beim Gut Werabronn einen Motor -
radfahrer sehr unvorsichtig und fuhr ihm in die Flanke . Die
Soziusfahrerin wurde herunter geschleudert und erlitt
schwere Verletzungen und Schürfungen . Auch der Motorrad -
fahrer wurde an Kopf und Füßen erheblich verletzt . Die
beiden Verletzten wurde ins Weingartener Krankenhaus
verbracht . — Einige hundert Meter entfernt kam ein weiterer
Personenwagen infolge zu starken Bremsens ins Schleu -
dern und ^stieß auf ein entgegenkommendes Auto . Beide In -
fassen wurden erheblich verletzt . Die Wagen wurden schwer
beschädigt und mußten abgeschleppt werden . —' Weiter wollte
ein Lieferwagen von hier den Michaelsberg bei Untergrom -
bach hinauf fahren . Um die große Steigung besser zu über -
winden , fuhr man mit dem Rückwärtsgang . Der Fahrer
ließ den Wagen einmal ausschnaufen , schaltete aber beim
Wiederanfahren aus Versehen den 2. Gang ein . Der Wagen
fuhr in rasender Fahrt bergab und überschlug sich schließlich
mehrmals . Während der Mitfahrer sich durch einen kühnen
Schwung retten konnte , wurde der Lenker unter dem Wagen
begraben . Mit schweren Verletzungen wurde er ins Kran -
kenhaus hier eingeliefert . — Vom Festplatz des Gesangver -
eins „Frohsinn " fuhr in der Nacht ein betrunkener Kraft -
wagenbesitzer in eine Menschenmenge hinein . Der hiesige
Wirt vom „Kühlen Krug " wurde zu Boden geschleudert und
erlitt Verletzungen an Kopf und Füßen . Der Fahrer besaß
die Frechheit , ohne sich um den Verletzten zu kümmern , da-
von zu fahren .

Mannheim , S. Juli . lGeistl . Rat Kiefer gestorben.) Nach
langem , schwerem Leiden ist im Alter von 68 Jahren Geistl .Rat Landolin Kiefer gestorben . Er hätte am 8 . Juli d . I .
sein 46jähriges Priesterjubiläum begehen können . Seit 41
Jahren war er Pfarrherr * » Hof . Landolin Kiefer wurde
am 18 . August 1867 in Friesenheim bei Lahr geboren nnd
empfing am 8. Juli 1891 auS den Händen des Erzbischoss
Roos zu St . Peter die Priesterweihe . Die erste Kaplanstell «
des Neupriesters war in Urloffen bei Offenburg . Im Jahr «
1892 wurde er an öie Untere Pfarrei in Mannheim versetzt .
Am 8 . Mai 1895 erfolgte die Berufung als Seelsorger nach
Waldhof , und seither wirkte er hier .

Qetigheim . 2. Juli . sFreilichtspiel am Abend.) Am
Sonntag , den 5. Juli 1936 , veranstaltet das Volksschauspiel
im Rahmen seiner Sonderveranstaltungen zum erstenmal die
Aufführung eines Abendschanspiels . Zur Wiedergabe gelangt
das historische Schauspiel „Der 18 . Oktober 1813 " von
Schäfer .

Baden -Baden , 2. Juli . ( 100 Jahre Gymnasium .) Im Sep -
tember wird das hiesige Gymnasium sein lOvjähriges Bestehen
als Höhere Lehranstalt feiern . Im Jahre 1433 war die An -
stalt als Stiftsschule gegründet worden , und erhielt 1803 die
Benennung Lyzeum , wurde aber 1808 samt umfangreicher
Bibliothek nach Rastatt verlegt . Das zurtickgeblievene Päda -
goginm wurde dann im Jahre 1836 als Höhere Lehranstalt
ausgebaut . Die Schule wurde 1871 Progymnasium und 1876
zu einer Vollanstalt ausgebaut . Alle ehemaligen Schüler des
Baden - Badener Gymnasiums werden gebeten , ihre Anschrift
der Gymnasiumsleitung einzusenden , damit die Einladungen
und Unterlagen für die Feier ihnen zugesandt werden können .

Weisenbachfabrik, 2 . Juli . sJnbilar der Arbeit .) Der bei
der Firma Holtzmann & Eie . tätige Prokurist A. W . Rouge
konnte gestern ans eine 40jährige Tätigkeit bei der Firma zu-
ruckblicken. Aus diesem Anlaß wurde der Jubilar durch Herrn
Direktor Steinlin sowie seine Arbeitskameraden gebührend
geehrt .

sch. Lichten «« , 1 Juli . (Beerdigung .) Unter zahlreicher
Teilnahme der Gemeinde wurde hier Frau Magdalene Lutz ,
geb. Zeitvoqel , 78 Jahre alt . zu Grabe getragen .

sch . Laus, 1. Juli . (80 . Geburtstag . ) Sier konnte Alois
Sackmann im Kreise seiner Familie den 80 . Geburtstag
feiern .

sch. Altschweier , L JuN . (Todesfall .) Im Alter »»» 08
Lebensjahren ist hier der Landwirt Franz Josef Frey ver»
schieden.

sch . Gamshnrst , 1. Juli . (Todesfälle .) In der letzte»
Woche hielt der Tod in unserm kleine « Orte reiche Ernte .
Die sterbliche Hülle des Karl Allgeier wurde «nter grv»
ßer Beteiligung der Einwohner zn Grabe getragen . Eine »
Tag später gab man der verstorbenen Witwe Kran Helena
Braun , geb. Schmitt , das letzte Geleite , Fast znr gleiche»
Minute läutete für den verunglückten Karl Straßburger !
die Totenglocke und einige Stunden später ging die Trauer ,
nachricht von dem Ableben der Witwe Frau Berta Boh »
durch unfern Ort .

Odelshosen »Amt Kehl) , 2. Juli . (Gefährliches Spielzeug
Hier wurde ein 11 Jahre alter Knabe durch zwei Schüsse so.
wie einen Streifschuß am linken Unterarm verletzt . Obwohl
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wurde , konnte»
die beiden Geschosse noch nicht entfernt werben Als Tätl
kommen zwei Schuljungen aus Kehl in Betracht , die von
Vater des verletzten Jungen auf der Flucht eingeholt nnd
der Gendarmerie übergeben werden konnten . Die weggew
fene Waffe wurde aufgefunden nnd eine Schachtel Muni
sichergestellt. Die Jungen wollten die Waffe in Kehl gekau
haben .

Konstanz, 2 . Juli . (Anch ei« Ferienerlevnis .) Am Die «
tagmittag hatte eine Urlauberin während «wer Kahnpartitzj
das Pech, daß ihr die Handtasche , in der sich 100 RM . Bar .
g e l d und eine goldene Uhr befanden , ins Wasser fiel.
Trotz sofort vorgenommener Nachforschungen konnte die
Tasche nicht mehr geborgen werden . Am Mittwoch früh ge-
lang es dann einem jungen Mann auS Konstanz , »er alz
guter Taucher bekannt ist , schon beim ersten Tauchversuch die
Tasche zu bergen . Für seine Tat konnte er eine ansehnliche
Belohnung von der Verliererin in Empfang nehmen .
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Bergfest der Turner in Pforzheim
für die Tnrnkrejse Karlsrwhe , Brette «, Psorzheim .

Pforzheim , 3. Juli . Von den V e r g t u r n f e st e n , die
der Reichsbund für Leibesübungen am nächsten Sonntag , den
6. Juli , abhält , dürste dasjenige auf dem Wartberg bei Pforz -
heim eines der größten werden . Drei Turnkreise . Karlsruhe ,Bretten und Pforzheim , haben sich zwecks gemeinsamer Durch -
sührung zusammengeschlossen . Ueber 700 Meldungen für ' den
Vierkampf der Turnerinnen und Turner lisgen vor , 60
Mannschaften nehmen an den Läufen teil . Erfreulich ist auch
<die Teilnahme der Sportler , wie überhaupt Pforzheims Tur -
ner - und Sportlerwelt stattliche Zahlen in den Meldungen
aufweist .

Da der Warkberg , ein « historische Stätte , dyeit Mittel¬
punkt der altrömische Wartturm ist, in den letzten Jahren
seitens der Stadtverwaltung in bezug auf Grünanlagen be-
sonSers gepflegt wurde , dürfte das Bergfest ein Volksfest sel-
teuer Art werden , zu dem Tausewde am Sonntag ihre Schritte
lenken werden .

Vaöische Wohnungsunlernehmen
bauen Garlenflaöle.

Die Größe und Güte der Leistungen gemeinnütziger Woh -
nungsnnternehmen und deren Bedeutung für die künftige
Siedlungspolitik der Reichsregierung hat die mit dem Deut -
schen Bauvereinstag 1936 in Duisburg verbundene Ausstel -
lung „Heimat und Heim " der Oesfentlichkeit eindringlich vor
Augen geführt . Es ist deshalb zu begrüßen , daß der Verband
badischer Wohnungsunternehmen (Baugenossenschaften und
-Gesellschaften ) e . V . Karlsruhe , dem sämtliche als gemein -
nützig anerkannten Wohnungsunternehmen in Baden ange -
schloffen sind, im Badischen Landesgewerbeamt
einen Ausschnitt aus dieser bedeutsamen Ausstellung „Heimat
und Heim " zeigt . Er hat dabei besonders einen Wesenszug
der badischen Wohnnngsunternehmen herausgestellt , thre Tä -
tigkeit als Förderer und Verwirklicher des Gartenstadtge -
dankens und der Kleinsiedlung .

Mehrere Modelle und eine Reihe von Lichtbildern ver -
anschaulichen das Bestreben gemeinnützigen Wohnungsbaues ,die minderbemittelten Volkskreise aus dem Elend licht- und
lustloser Behausungen herauszuführen und ihnen zweckmäßig
eingerichtete gesunde Kleinwohnungen zu angemessenen Prei -
sen zu verschaffen . Große figürliche Darstellungen lassen er -
kennen , in welch hervorragendem Maße die Bauvereinsbe -
wegung und hier wieder vornehmlich die Gartenstadt geeignet
ist, zur Volksgemeinschaft zu führen , Arbeiter und Angestellte ,
Beamte , freie Berufe und Rentner zur Gemeinfchaftsleistung
zusammenzuschließen , und die Selbsthilfe in den Dienst des
Deutschen Siedlungswerkes zu stellen . Daß der gemein -
nützige Wohnungsbau dabei wesentlich zur Auflockerung der
Groß - Städte beiträgt , wird ans einem großen Plan der

badischen Landeshauptstadt , Serem alten Stadtkern fast nach
allen Richtungen hin vorbildliche Siedlungen gemeinnütziger
Wohnungsunternehmen vorgelagert sw ?>, dargetan .

Tafeln und Modelle über den Wohnungsneubau und den
Anteil der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen hieran ,über den Umfang der Jnstandsetzungs - , Ergänzungs - und Um -
banarbeiten in den Kalenderjahren 1933, 1934 und 1933, über
die Bautätigkeit der badischen gemeinnützigen Wohnungs -
unternehmen in den Jahren 1930 bis 1933 weisen auf die
wirtschaftliche Bedeutung der gemeinnützigen Wohnungs -
unternehmen hin und zeigen , in welch großem Umfang die
Bauwirtschaft vom gemeinnützigen Wohnungsbau abhängt .

Diese Schaustücke sind ergänzt durch eine Uebersicht über
die Entwicklung der Spareinlagen bei den gemeinnützigen
Baugenossenschaften Badens , die zeigt , wie die organisierte
Selbsthilfe der gemeinnützigen Wohnnngsunternehmen ge -
eignet ist , Ersparnisse ihrer Mitglieder der Bauwirtschaft zu-
zuführen . Endlich gewährt die Ausstellung einen Einblick in
das Aufgabengebiet , in welchem die gemeinnützigen Woh -
nnngsunternehmen wiederholt mit großem Erfolg gearbeitet
haben , die Lösung städtebaulicher Aufgaben .

Die Beachtung , die das von der größten badischen ge-
meinnützigen Baugenossenschaft , dem Mieter - und Vauverein
Karlsruhe e .G .m .b .H ., in Angriff genommene Siedlungsvor -
haben bei Karlsruhe -Daxlanden (600 Wohnungen ) gefunden
hat , hat den Verband veranlaßt , die mit dem ersten und zwei -
ten Preis ausgestatteten Entwürfe für diese Vorstadtsiedlung ,die in der Presse eingehend gewürdigt wurde , mit in die Aus -
stellung einzubeziehen .

Nach dem Vorhergesagten vermittelt die Ausstellung einen
tiefen Einblick in die verschiedenen Arbeitsgebiete gemein -
nützigen Wohnungsbaues , fodaß sich ein Besuch lohnen dürfte .

Die Niederschopsheimer Keimalspiele
beginnen.

Die Niederschopsheimer Heimatspiele eröffnen am ko
Menden Sonntag , ö. Juli , ihre diesjährig « Spielzeit
einer Nachmittags - und einer Abendaussührung . Wieder ist
es die Darstellung einer Episode aus der Heimatgeschichtl
die sich die Spielgemeinde zur Aufgabe stellt : „Der Vogt
Mühlstein " von Heinrich Hansjakob , von Alfred Möschl«
dramatisiert und in die heimische Mundart übertragen . Dies
Werk ist in seiner Schlichtheit und Klarheit , mit seiner jede?
Herz rührenden Grundidee so recht ein Stück für das Volk.
Nirgends , in keinem Satzgefüge , in keiner Szene eine Kotn-
pliziertheit , nirgends aufdringliches geistiges Protzentnvtz
eins durchweg klare , durchsichtige Struktur . Nie braucht
man dem Sinn einer tiefverhüllten Sentenz mühsam nach-
zujagen , nie über der Enträtselung überklnger Widersinnigleiten ärgerlich zu werben . Und tritt hin und wieder ei»
Gleichnis auf , so ist es bescheiden, klar nnd treffend . ,/D«
Vogt auf Mühlstein " ist ganz fürs Herz geschrieben , nni
darum wird er auch allezeit aktuell sein.

Zoologen-Kongreß in Freiburg .
Freibnrg i . Br ., 4. Juli . Am 3. Juli wurde die 38 . Ve»

sammulng der Deutschen Zoologischen Gesell «
s ch a f t in Freiburg eröffnet . Gegen 200 Teilnehmer be$
In - und Auslandes hatten sich angemeldet . Der letztjährig «
Nobelpreisträger Prof . Spemann , Direktor des Zoologische»
Instituts , hieß die Teilnehmer am Ort seines fruchtbare »
Wirkens willkommen . Für die Stadt Freiburg begrüßt «
Bürgermeister Dr . Losner und für die Universität Rektor
Prof . Mez die Gäste . Der Vorsitzende der Gesellschaft, Prof .Schmidt -Gießen , gedachte der altgewohnten Gastfreundschaftder Perle des Breisgaus und wies auf den hohen Wert die-
ser Stadt für die Naturwissenschaft hin . Insbesondere ist «Z
das Zoologische Jnstitnt der Freiburger Universität , das z»
einer Lenchte der Wissenschaft geworden ist. August Weis«
mann und Prof . Spemann haben hier hervorragende Lei¬
stungen im Dienste der Menschheit vollbracht . Di « Tagungfindet in Freiburg und dem gesamten Oberrheingebiet Btl
» um Bodensee statt . Im Mittelpunkt des wissenschaftliche»
Interesses stehen die entwicklnngs -mechanischen Arbeiten bei
Freiburger Zoologischen Instituts .
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart ).
Aufheiternd — wieder warmer.

Die westliche Luftzufuhr dauert an . Dabei ist der unde»
ständige Witterungscharakter im wesentlichen bedingt durchdie Unterschiede der in Bodennähe und in der Höhe herange -
führten Luft . Im ganzen wird sich bei nns eine leichte Besso-
rung einstellen .

Wetteraussichten bis Sonntagabend : Südliche bis östlich«Winde , wechselnd bewölkt , vielfach aufheiternd . Tagsübelwieder etwas wärmer
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I Drogerie Th. Ulalz
- Jollystraße 17 / Kaiserstraße 245

- Drogen , Chemikalien ,
Farben und Lacke

[ Nähr - und Kräftigungsmittel
[ Verbandstoffe , Foto - Bedarf ,
[ Parfümerien , Kolonialwaren

Hautkrankheitenr
■ hoffnungslos ? Nein
■ Wir heilten unter ärztlich . Kontrollej5 Jahrzehnte vergeblich behandelte

schwere Fälle durch
I Mixtura von der Becke
■ Machen auch Sie einen Versuch . In
■ all . Apoth . erhältl . , best . i . d .Löwen -
> Apo th ., Kaiserstr . 72, Prosp .kostenl .

Chem . Laboratorium , A
Essen , Grusongtr . 1

I
in», «

Fnrbsprltz -
anlagen

m . Klein - u . Hoch -
drtickkompressor
v .95 M. a . nurdurch

Postfach « I
Tübingen . WUrtt

Vertreter gesucht

Brief umfüililge
Itcfcri cafd
gütiroeftorud

Ankauf von Gold
Silber , Platin
zu Höchstpreisen

Feissltolil , Kaiserstr. 67

Eine Zierde l. jedes Helm
sind „ IGO " -Quallt8ts -Stand -
Wand - , Tisch - , Kücnen - und
Kuckucks -Uhren , auch Ta sch . -
und Armbanduhren , sowie
lose Werke . Niedere Preise
u . Ratenzahlung . Katalog für
Interesse - Uhren frei !

Versand anPrivate .
JGO Schüssl

Uhrenfabrik . ,SchwenningenSchwabstr . 90/34 a . N.

Reelle Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen , ungerissen , doppelt £
Vi kg 2 >. allerbeste Qualität 2 .50" Ibd I

;ereinlet
. WWW . I l weiße

Halbdaünen 3 .50 , 5 .- u . 5.50 , gereinigte
gerissene Federn mit Daunen 3 .25 u . 4 .25
hochpr . 5 .25 , allerfeinste 6 .25 . Ia Voll¬
daunen 7.- u . 8 .-. Für reelle , staubfreit
Ware Garantie . Vers . geg . Nachn . ab 2 l/t kg
portofrei . Pa . Inlette mit Garantie billigst
Nichtgefall . auf meine Kosten zurück
Willy Manteuffnl , Gänsemästerei.

Neutrebbin 6d (Oderbr .).
Größtes Bettfedern -Versandgeschäft des

Oderbruches * Stammhaus gegr . 1858.

Graue
Haare
oerfriiioinben !
> Natu färbe W
btootl . geprüft
näh . hoftcnlo «
..fjajmol " Jiegl »r

niirnberg - lO
5chu >« inauerftr .7l

MerltWer
MWein 35

direkt vom Winzer ,
garant . nalurrein ,
Liter 38 Pill ., ab
Station . Fiisser sol -
len mflßl. gestellt
werden , rönnen anch
zum Selbsilostenpr ,
geliefert werden , b .
50 ßtr . Ott ä 11 <* .
Angebote u . £8334
an die Bad . Presse .

Stärke die Zähne mit

Oennig -Nrot !
Schrotbrote/Vollkornbrote

FertenkMurs
In 6et twiii8f)nItunnSftliule Karlsruhe ,

Herrenstr . 19. Sri . 91 .
Am 27 . Juli 1936 beginnt in der Haui -
haltungtschule Herrenstr »9 ein K-wöchent,
licher Kochlurs . Ausbildung im Kochen .Backen . Einmachen , Diätlüche , vegeiar . n .
Rohkost, Tischdecken . Servieren . Anfragen
und Anmeldung bei der Schul -Leitung .

Dentsches Roles Kreuz , Bodischer
Frauenverrin , Landesverein .

Gediegene Qualitätsware !
Erträgliche Anzahlung !
Bequeme Ratenzahlung !
(schon von Mk . 2.50 an pro
100 Mk . Kautsumme ).

„Südhag ", Stuttgart - N .
R. VolgtmUller , Knielingen-Karlsruhe

Berlobungsklirten 7nd7r.
"
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angefertigt tn de?
Druck , der „ Bad . Presse" (Südwestdruck) .

Für die heissen Tagedas leichte Sommerkleid
kauft die Dame ihre STOFFE

bei

Braunagel
Honan , Leine , K'Seide -Voile , Flamisol In

Lammstralie 6
nächst der Kaiserstraße

-ine , K Seide -Voile , Flamisol In großer Auswahl .Dirndl - Stoffe zu billigsten Preisen .
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MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
<Amtl . Veröffentlichungen entn .)

Kreisleitung Karlsruhe . Bereit¬
schaft 8 . Kür die Bereitschaft ist
für Sonntpg , 5. Juli , Formaldicnst
angesetzt . Die politischen Leiter
der Bereitschaft treten um 7 Uhr
morgens vor der „Rose "' tn Eggen -
stein an . Uniform : Marschanzug
ohne Brotbeutel .

Der Bereitschastsleiler .
NSD ?lP . Ortsgruppe Oft II .

Den Partei - und Bolksgenofsen
unseres Ortsgruvvenberetchs geben
wir hiermit bekannt , da « sich unsere
«̂ cschäftsstelle seit 1. Juli Robert -
Wagner -Slllee 59 befindet . — Die
Politischen Leiter sowie >1ellenbclfer
und die Walter und Warte der
viliedernngen treten am Samstag ,
4 . Juli , 19 .45 Uhr . tn Zivil ge -
schlössen in der Nowacksanlage bei
der Ettling « Strahe zur Teil¬
nahme an der Kundgebung der

NS -Bolkswohlsahrt an .
Ortsgrnvve der NSDAP S «i >

weft II . Heute , Samstag , trete«
sämtliche uniformierten Politische «
Leiter der Ortsgruvve um 19 .1'
Uhr vor der Feuerwache an zur
Kundgebung in der Festballe . A»?
zng : Bluse .

Bereitschaft 7 . Ortsgruppen Süd ?
wcst I , ll , III und Hauptpost u
steht heute . 19.20 Uhr , an der Sa »
melstelle «Feuerwache » anaetreten,, ,

RSDAB . Ortsgruppe Welt IfAntreten (Zivil ) sämtlicher
Leiter einschl . Blockhelser beute«
Samstag , 19. 15 Uhr vor dem KoN'
zerthans . Teilnahme an der NSA
Versammlung in der Festball ^
«Eintritt NM . — .20)

*
NS -Franenschaft .

Hanvtpoft I . Montag , 6 . Juli . ,Uhr , im Heim für berusstätiak
Frauen , Herrenstratze , Eingaben »'
Bitte recht »ahlreich erscheine » .

RS - Frauenschatt , Ortsaru ?»!
Dnrlach . Sonntag . 5 . Juli , Abiab »
nach Oetigheim 11 .58 Uhr . pünktli »
um 11.54 Uhr am Bahnhof
Durlach sein .

Ortsgr - M
6 . aitli . 2"

Montag ,
6 .00 M -
6.10 Fr
7.00 Ziä

10.00 Au

Dienstag
6 .00 3??;
6.10 Ft ,
' •00 51a10.10 ;,f .

Sol
10.30 Fr ,

Mittwoch,
8.00 Mg
6.10 Fr ,7 .00 Na .
9 .40 (*ie

10.10
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Wirtschafts - Zeitung

Zeichen eines weltwirtschaftlichen Wiederanstieges .
Dia industrielle Weltproduktion im ersten Quartal 1936 om 6 % über dem Vorjahrsstand . — Verschiedene
Methoden der Krisenbekämpfung . — Der deutsche Wirtschaftsaufschwung .

bisher untersuchten Weltwirtschaftsbereiche Träger einer direkt« » Kri .

£ inc
"

^ iVnmÄn « l#fe
l
cbr die Weltwirtschaft «wttroSrtt « bestimmen¬

den ökonomischen Kräste läht folgend « Zusammenhang « und Folge -
Wirkungen hervortreten : , .1 . Die weltumspannende Deflationskris « mündete in ein Zwischen -
stadium der teilweise -, Abkehr « roher Nationalwirtschaft «« »om gestör -
ten Weltmarkt aus , wobei Währungsveränderungen , vaudelshemm -
nisfe . Kreditembargos und Intensivierung der binnenwirtschaftlichen
Kräfte die wichtigsten Werkzeuge dieser Politik waren .2 . Die durch staatliche Initiative aktimerten Nationalwirtschaften
>ewannen den Weg zu neuem Anstieg . Di « Gesundung der Agrarwtrt -
chast rief steigende Nachfrage nach Jndustneprodukten . hervor «lud dl«

-»n der » blichen Halbiahresüberstcht der Reichs - Sredit -GeseNschaft
«uJihie wirtschaftlich « Entwicklung Deutschlands , die auch diesmal

mit gewohnter Pünktlichkeit der ^ cffcntlichkeit übergeben wird ,
m ^ derum ein sehr reichhaltiges statistisches Material mit ansfiihr .

Upn und zusammenhängenden textlichen Erläuterungen znsammenge .
^ ? - ?n das einen ausführlichen Ueberblick über die Entwicklung aller
wichtig « « Wirtschaftszweige im In . und Ausland « »«währt .

Einleitend wird in
« «twicklungslinien der . . ^.. . . . . . ,^ üacstellt . da « die Weltwirtschast dem ökonomischen^ Stand ein Bild noch immer aroher , aber sich

Teilbereichen verringernder Spannungen hie .
Weltprodnktion giiiermähig bereits wieder den Kriselt

>k>r - m acaenwärtiaen .
allmabl -ch in wichtigen
t»t. Wenn die Weltpro

« inem zusamiKenfassenden Ueberblick über die
Weltwirtschaft und der Nationalwirtschaften

Betrachter nach

Anbruch überwunden hat . so ist das allein der Aktivität der National -
wirtschafte » zn verdanken . Der Wiederanstieg der industriellen Welt -« »« auf verbreiterter Basis

um rund b' /» üb « r dem
nur das Krisenties vom

sogar den w« itivirtschastlichen
„ „wl .. . . . . . . t« . Diese b«d« utlame Entwick -

. luii « stellt allerdings den Saldo ans einer arohen Anzahl verschieden -e b' t K « Niger Vorgänge dar . Der Bereich der wirtschasts - oder währunas -
fifi nf f aktiven Länder zerfällt in vier gros, « (» r« pv «n mit zum Teil ganz ver -

, I iii' icdcnen !vic >hoden der Krisenbekäinvsung : die Sterling -Gruppe unterer alz ¥ Führung Großbritanniens , wozu nach der Währungsmetbodik auch Ja -
di » » van gehört , sodann di « Bereinigten Staaten von Amerika , weiterhin

c f . i itin « grohe Anzahl von Agrar - und Rohstoffländern in Südamerika
hnllche I „ nd Südost «» ropa und schliehlich Deutschland und Italien . Demgeaea »

9 übet haben die i^ oldblockstaate » mit ihrem anhaltend gedrückten Pro -
A duktionsstand bisher nichts »ur Hebung des Beschästigungsstandes bei-

getragen .
Grobbritannien (imd die sogenannt « Sterling - Gruppe » beseitigt « die" '

Spannung zwischen dem Änlandspieis .

kow «
it mit
der iji

immer drohender werdend «
Niveau und den gesunkene » Zeltmarktvreiicn durch eine aktive Wäh¬
rungspolitik unter Aufgabe der alten Goldparität mit anschliehender
konieauenter Manipulation der Wechselkurse . Darüber hinaus wurde
durch eine auf Schonung des Kapitalmarktes ausgerichtet « Kreditpoli¬
tik « . a . m . alles getan , um die Eigen kräste d«r Wirtschaft zu? Ent -

hierbei erzielte Besserung der Kostenrelationen
flnvestitionSkoniunktur , ausgebend vom' en find die industriellen Investitio

tri u . a . m . aucs geran , um oie
ssltung zu bringen . Die hierbei er ?
gab Anlah zu einer wachsenden In
privaten Wohnungsbau . Jnzwisch
n«n in den Vordergrund gerückt , die weiter « starke Impuls « vou de»

Rüstunasailsivendungen erhalten .Staate » hat sich der Ablauf viel komplizierter
geplanten grossen RüstnngSansivendilngen erhalten ,

rfti rMr In den Bereinigten Staaten hat sich der Ablauf viel ron
^ ! gestaltet . Hier griff die öffentliche Hand gleichzeitig mit »umgl auf widersprechenden Mahnahmen ein , wobei allerdings der

Reichtum dieses kontinentalen Raumes die stehlarifs « zu kompensieren
in der Lage war : ja es gelang , die durch die Regierungsmahnahinen

weckte private Aktivität immer stärker »um„ . . . . . WW . Einsatz zn bringen .
» ah die Wirtschast der USA heute inmitten eines Aufschwungs stebt ,der nnnmebr seine Sanptstütze in « iner steigenden private » Jnvesti -
tivnstätigkeit in der Industrie und n«»« rdi » gS »» nehmend auch imWohnungsbau hat .

Teil sich
natürliche

Oschle
DieS
jedes
Volk .

ifÜÜT « Deutschland muht « angesichts der wannirngSretcheir Etruktirr einenltnnl ' rohstoffarmen , anslandSverschnldeten Industriestaates andere Methoden
raucht der Krisenbekämpsitn » einschlagen : »ur Schonung der beschränkten Roh -

— a * ftoff- und Devisenreserven war eine umfassend « Abschirmung der eigenach - nen Vottswirtschaft gegenüber dem AuSlanl
inm «
. . ?.. iHWTCtlUSH VlUJIClUJJUljUfUimUfCH -OH WflUlVHVWUH^ öffentlichem Antrieb (die italienisch « Entwicklung
/Der X>Bt in mancher Hinsicht einen ähnlichen Ablauf ! .

. 0 » den überseeische » » » d siidosteuropäische » Agrar - » «» Rohstoff -NN» ftaaten ist die seit 1934 zu beobachtend « Erholung mehr sekundären Cba -raiter » als Folg « der allmählich « « Weltmarktgesundung , während die

eil '
t teS

ibrig «
ische «
bareu
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iektor
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Lei «
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letzten Jahre

« estiguug deS AgrarpreiSniveauS gab dem gesamten Preisniveau eine
Stütze . Das durch erfolgreiche ArbeitSbeschaswugsmahnahmen erhobt «
Arbeitsvolumen bewirkte einen steigenden Konsum , verringerten Un -
terstübungSauswand , vermehrte Eteuereingange et«, und tm Endeffekt
eine Befruchtung der gesamten gewerblichen Wirtschaft . Aus dem wer -
teren Anwachsen der Bevölkerung und der Zunahme xer Eheschliehim »
gen gewannen sowohl der Wohnungsbau als auch zahlreiche Konsum -
giiterindnstrien starke Anregungen .

3 . Da keine BolkSwirtschast in ihrer Güterverforguna autark ist ,verband sich mit der binnenwirtschastlichen Belebung zahlreicher Na -
tionalwirtschaften « ine steigende Nachfrage nach ergänzenden Weltmarkt -
Produkten , insbesondere an agrarischen und industriellen Rohstoffen .' 1 ' Volkswirtschaften mit ausreichend «» Zahluiigsbi »" "" "" ifuhrgestaltung wirkt « sich diese Eni -

in einer Steigerung oer Einfuhr aus . Dagegen fetzt« sich bei
. . . und rohstoffarmen Inustricstaaten zwar eine T «ndenz zumAusbau der « igen « » Rohstoffbasis durch, doch liegt auch, in diesen

Namentlich bei den BolkSwirtscha
lanzreserven oder günstiger Anss
Wicklung in einer Steigerung der
den gok
AuA ^ au . . .. . .. . . WWWMWW WWWW .
Ländern auf lange Sicht nach Auszehrung der noch vorhandenen Bor -

i
*
g

*
de

' "*
1 | M| f

4 .
"

Die wichtigsten Hemmnisse für einen storung ^ osen Fortgang der
WWWWWWWMMM ig a . po

Weltverschnlduni

täte ein hoher Rohstofsbedärf vor , der nach einer veniünstigen Berer -
nigung der WeltauStauschheminnisse « nbedinat verlangt .i 1 . ? J*. ' : - Pi - ■*- - iW. C*. M a! MAM Vfl»

>lt

rünässchwankungen und die noch depressive ^! age der europäischen Gold

WWWWI .. . fltt
weltwirtschaftlichen Belebung sind u .
geregelte und überhohe

WWW » ? c
a . politisch « Schwierigkeiten , » u -

i, HaudelShemmnisse , Wäb -

taaten .
5. Diesen negativen Faktoren ftehen ausgleichend und Ne in man -

cher Hinsicht überkoinvensierend folgende Eutwicklougsteudeui «» gegen¬über : wachsender Bedarf infolge Steigerung der Kaufkraft in den ein -
zelnen Nationalwirtschaften , steigendes Investitionsvolumen infolge
notwendiger Ersatzanlageu und der in der ganzen Äöelt erhöhten Rii »
stungsaufträge , Anstiegstendenz der Preis « infolge KreditanSweitungund hoher Gold Versorgung der Weltwirtschaft und gewisse Auflocke -
rungStendeuzen auf handelspolitischem Gebiet . Hier verweist der Be -
richt auf die neue Linie der HaiidelSvertragSvolitik d« r USA , deren
neue Handelsverträge sich auf rund 40»/, des amerikanischen Auheu -
Handelsvolumens erstrecke » ; diese Beiträge habe » sich für die Betei -
ligteu günstig ausgewirkt , wenngleich die USA mit ihrer Handels -
vertragopolitik sehr starke Sonderinteressen verbinden , mit der Folge ,dah Nichtvertragspartner zusätzlich benachteiligt werden . — Eine Ab -
wägung der Hemmungs - und Antriebsfaktoren läht jedenfalls auf län «
gere Sicht « in Ueberwiegen der AnfftiegSkräfie erwarten .Di « entscheidende Grundlage des deutsche» Aufschwunges ist nachwie vor die primär von der öffentlichen Hand in Gang gebrachte In -
vestitionstätigkeit , wobei sowohl nach dem Bolnmen als auch nach demGrad der Steigerung gleichzeitig die öffentliche Verwaltung an derSpitze steht . Deren Aiilageinveftiiionen dürften 1935 etwa 6,5 Mrd . be¬trogen haben gegen 2,2 Mrd . in 1933 , während die Anlageinveftitio -
nen insgesamt in der Wirtschaft auf 11,5 Mrd . in 1935 gegen 5,1 Mrd .in 1933 beziffert werden . — Di « Tendenz aller wirtschaftspolitischenMahnahmen ist die einer neuen organischen Rationalisierun « , die sichvon überspannten Neubauproarainmen und Maschinisieru » aste » denzenfernhält und das Schwergewicht auf di « bestmögliche Kombination vonvorhandenen Produktionsanlagen mit de» Arbeitskräften legt . Neben

Lunkprogramme vom 5.-8. Juli
Stuttgart
U«n«tag , 5. Sali .
6.00 Hafenlonzert.
8 .00 Wetterbericht .
6.05 Gymnastik .
8.25 Bauer , hör zul
9.00 Evangel . Morganfeier .

10.00 Morgenfeier der HI .
10.30 Die Frau auf dem Holm.
11.00 Aus Mannheim : Kleine

Musik.
11.25 Joh . Set . &a <t : . » err

gehe nicht ins Gericht " .
12.00 Weltringsendung : »Eine

Botschaft der olhmvischen
Komitees der Welt an

Deutschland &. 11. Olhin .
piade " .12.30 Musik am Mlittag .

13.00 Kleines Kapitel d . Zeit .
13 .50 10 Minute » Erzeugungs »

schlacht .
14 .00 Kindsrstimde : . KlaDierl

im Seebad " .
14.45 Aus Laden a . Werkstatt .

15.00 Das deutsch« Lied.
15 .30 Schorle — Morle .
1 «;.»a Vvl » sendet Kr Volk.
18 .00 Schwäbisch-alemannisch «

Welt .
18.30 Zur Liedwoche deS Gtutt -

garter Kreises d . Schwä-
bischen Sängerbundes .

19 .00 Vertraute Klänge großer
Meister .

19.30 Turnen und Sport —
haben das Wort .

20 .00 Auf d. Fuukbimmewah « .
21 .30 Das Stuttgarter Streich .

auartett spielt .22 .00 Nachricht., Wetter , Sport .
22.30 Mustkal . Zwischenspiel.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !
24 .00 Nachtmusik.

Montag , 6. Juli .
5.45 Choral , Wetter , » auernf .
e .55 Gymnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der

2 . Abendnachrichten .6.30 Friihkonzert .
7 .00 Friihnachrichte ».
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik Ii ( Glucker) .
8.30 Froher Klang zur Ar -

beitspaufe .
9 .30 Wenn einer einen Gar -

ten , aber kein Auto hat !
9 .45 Funkbericht von den Vor .

bereitungsarbeiten zur

DhreZufriedenheit
Radio - Duffrier

Markgrafenstr . 51 , b . Rondellplatz, Tel . 6743 .

Deutschland .Ausstell ,1S8S
10 .00 Der Iluge Soldat und

seine gewandten , schnel-
len u . starken Gesellen .

11 .30 Für dich , Bauerl
12 .00 Schloßkon,jert .
13 .00 Wetter . Nachrichten.
14 .00 Was ihr wollt !
15 .45 Wie können wir Frauen

zum Tierschutz beitragen ?
16 .00 Musik am Nachmittag .
17 .00 Funkbericht von d . Vor -

bereitungsarbeiten zur
Deutschlaud -Aussteir . IgZS

17 .30 Aus Bad Rappenau :
Salz und Salinen .

18.00 Fröhlicher Alltag !
1S .45 Deutschland baut ans.
20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 . . . und eS erklingen

die alten Weisen.
21.00 Aus Mauubeim : . Der

Diener zweier Herren " .
Ausschnitte aus d . Oper

des bad . Komponisten Ar-
thur Kusterer .

22.00 Nachricht., Wetter , Sport .
22 .30 Ausschnitte aus d , Lied.

Woche d. Stuttg . Kreises
d . Schwäb . Sängerbundes

23 .00 Abendkonzert .
24 .00 Konzert .
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» ienstag , 7. Juli .
6.45 Choral , Wetter , » auernf .b.iS Bymnastit I ( Glucker) .
i .20 Wiederholung der

2. Abendnachrichten .6.30 5?rühlonzert ."•00 Frühnachrichten.
8.05 Wetterbericht.

8.10 Ghmnastik II ( Glucker) .
8 .3» UnterlialtnngSmnsil .

10 .00 Vorbereitungen zu den
oltnnpischen Segelwelt -
kämpfen.

10 .30 Englisch für di- Unterst .
11.30 Mir dich , Bauer !
12.00 Werkkonzert.
13 .00 Wetter . Nachrichten.

13.15 MittagSkonzert .
14 .00 Was ihr wollt .
15.15 Bon Blumen u . Tieren .
10.00 Musik am Nachmittag .10.50 Hans Sabmann liest

wienerisch .
17.45 Um die Erfindung des

Tonfilms .
18.00 Uns gefällt diese Welt .

18 .30 OIhmpiahosfnungen —
Olymptavorbereitunaen
in aller Welt , 9 . Norwe -
gen . 10. Schweden. 11.
Finnland .19 .00 Aus Mannheim : Musik
aus galanter Reit.19.45 Aus der Vorbereitung ?»
arbeit j . HJ .-Leistungs -

abzeichen:
20 .00 Nachrichtendienst.20 .10 Aus Baden -Baden : Voll

sendet sür Volk .2Z .00 Nachricht., Wetter , Sport22.30 Lieder , gesungen Hilde
Keefer-Blutbardt .22 .45 Abendkonzert .24 .00 Nachtkonzert.

Mittwoch , 8. J „li .
B-45 Choral , Wetter , Jauerns .S..̂ > Gymnastik I ( Glucker) .v.20 Wiederholung der
- . . ' ■ Abendnachrichten .«.30 Früblonzert .7.00 Frühnachrichten.
8.05 Wetterbericht .8.10 Ghmnasttl xr ( Glucker) .

8.30 Mufilal . Frühstückspause .
9.30 Tie letzten Vorbereitun -

gen bei der Ankunft ein .
jungen Erdenbürgers .

10.00 Deutsche Vollstänz « auS
allen Gauen .

11.30 Für dich , Bauerl
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 Allerlei i . Zwei bis Drei

15.00 Funkbericht von den Vor .
bereitungsarbeiten zur
Deutschland -Aussiell . 1036

15.15 Allerlei Plaudereien .
15.30 Pimpf und Lokomotiv-

sichrer.
16.00 Musik am Nachmittag .
10 .50 Mit Spaten und Bohrer

durchs Land .17.45 Das Wappen .

18 .00 Wirbel der Melodien .
19.00 Versichere dein Leben.
19 .45 Bilder ans dem Leben

unserer Ahnfrau .20 .00 Nachrichtendienst .
20 .15 Aus Heidelberg : Stunde

der jungen Nation . „Das
musikalische Opfer " von
Johann Sebastian Bach.

21 .05 Heinrich Lersch lebt tmLiede
21.30 Modest Mousforgslh . ^22.00 Nachricht., Welter , Sport
22 .30 Aus Mannheim : Nene

Lieder und Kammermusikvon Honni Schön.23 .15 Tanzmsik.
24 .00 Nachtmusik.

Öcutfd) ianö=
senöer
®»nntog, 5 3 UIi.
«•00 Hafenlonzert .

8 .00 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

9 .00 Sonntagmorgen ohne
Sorgen .

10.00 Freuet Euch der schönen
Erde !

10.45 Fantasien auf der Wur .
litzer Orgel .

11 .00 Sonntagsstille im Som -
merland .

11 .30 Schallvlatten .
12.00 Weltrnigsendung : Eine

Botschaft der Olhmpisch .
Komitees der Welt an
Deutschland z. 11 . Olhm -
piade .

12.30 Musik zum Mittag .

14 .00 Kinderfunkspiel : Die Re-
gentrude .

14 .30 Schallplatten .
15 .00 Eine Viertelstunde Schach15 . 15 Vom ollen Tuckerball.16 .00 Unterhaltungskonzert .18 .00 Schöne Melodien .19 .30 Aus Leipzig : Feier der

lOjäHrig . Wiederkehr des

ersten Reichsparteitages
nach Neugründung der
Partei in Weimar .19.45 Teutschland -Sport -Echo .

20.00 Zauber des Instruments .
22 .00 Tages -, Sportnachrichten.22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Montag, 6. Iu « .6 -00 Morgenruf . Wetterbericht
? n? ^ " bliche Echallplattei, .' •00 Nachrichten.10.00 Am Bahndamm entlang .

11.40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
II .45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3.

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15.15 Sind wir nicht die

Musikanten ?
16 .00 Musik am Nachmittag .17 .00 Rund um den Werlsee .18.00 Neue Lieder .

18 .30 Kurt Geucke liest eigene
Balladen .

18.45 Sportsunk .
1!>.00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Deulschlandecho .
20 .00 Wetter . Kurznachrichten.

20.10 Kammermusik.21.00 Tie vier Gesellen.
22.00 Tages -, Sportnachrichten
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Musik z. „ Guten Nacht ' .

Dienstag , 7 . Juli ,« •00 Mornenruf , Wetterbericht«•^u Fröhliche Sihallpdatten .
lo

'
Tn Zeichten ,' Friedrich Ludwig

loi nut ict Turuvater ?
' Fröhliche^ Kindergarten ,

11.30 Frauenberufe der Ge¬
genwart .

11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .12.00 Musik zum 2>!ittag .

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — do» 2 bis 2 !

15 .00 Weiter - u . Börsenberichte
15 .15 Die NSB . -Hauspflegerin
15.45 Abenteuer des Herzens .
16 .00 Musik am Nachmittag .
16 .50 Hanns Saßmann liest

wienerisch,
17.50 Norwegische Volkslieder .

18 . 10 Politische Zeiwngsschau .
18.30 Olyi »pia ?Hoffnungen —

OIYinvia -Vorbereiiungen
in aller Welt , v , Norwe -
gen , 10. Schweden , 11.
Finnland .

19.00 Und jetzt tft Feierabend !
19 .45 Teutschlandecho .

19 .55 Die Ahnentasel .
20.00 Kernspruch . Wetter .

Kurznachrichten ,20 .10 Wir bitten zum Tan »!22.00 Tages -, Sportnachrichten.22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Abendkonzert.

» ittmoch, 8. 3ulL
•00 Morgenruf . Wetterbericht

' 40
5 ,ei" e Turnstunde für

i (i . • ö'f HausfrauD^ tsch« Volkstänze aus

allen Gauen ,
10.30 Fröhlicher Kindergarten ,
11 .40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört ,
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — voa 2 bis 3.

15 .00 Wetter - u . Börsenberichte
15 .45 Eine „Löwenmutter "

allein im fernen Osten.
16 .00 Musik am Nachmittag .
16.50 Mit Spalen und Bohrer

durchs Land .
17 .50 Sport der Jugend .
18 .50 Deutsche Lollslieder .

18 .30 Möckiten Sie bunde «
Jahre alt werden ?

18 .45 Sportsunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Deulschlandecho .
20 .00 Wetter . Kurznachrichten.
20.15 Schallplatte » .

20 .45 Stunde der jung . Nation ,
„Das musikalische Opfer '
von Joh , Sed , Bach,21,35 Musilal . Kleinigkeiten .22.00 Tages -, Sportnachrichten .22 . 15 Llhmpia -Funkdienst ,22.30 Eine klein« Nachtmusik,23 .00 Wir bitte » zum Tan »!

wk? Mch ttoIT <nr9g « twfefen Nndvssrfen gwt es noch immer W&Ittidje
is ein « t-

Spezialgebiet «, wi « insbesondere die Verbessenrng d«r
deutschen Rohstoffbasis zu konzentrieren haben . Kür den weitere »
Fortgang des deutschen Wirtfchaftsauischwungs kommt den Vorrats -,den Auhenwirtichaits - und den Preisvrvbleme » als einer dreifachenund in lich wechselseitig verflochtene » Problemkette «ine grundlegende
Bedeutung zu .

In dem Ausblick wird — soweit dieser in den vorstehe »d« r %tt9 -' " rnwoqenvmmen ist — abschliehend de» Be -
ereiniaung der Schulde » Probleme , anf

beziehungen , sowie auf eine besser ge« gelte Rohstoffversorgung «in «

fi>hrung « n nicht ber «its vorweggenommen ist — abschliehend de» Be -
strebungen auf «ine sinnvolle Bereinigung der Schuld « nproblem «. anfdie Neuordnung des Weltwährungssvstems und der Handelsvertrags -
beziehungen , sowie auf eine besser geregelte Rohstoffversorgung ein «
grundlegend « Bedeutung für den weitere » Fortgang des Weltwrrt »
schaftsausschwuuas zugemessen .

Der Bericht ichlieht mit den Worten : „ Das Atel mnh fetn , t « «werdie berechtigten Interessen aller einzelnen Nationen wahrenden Ver -
ständig » »« , de » Weg »u einem weit - unb ^ iationalwirtschastlich befrie -
digenden zwischenstaatliche » Güt «r - und Seif ■
machen ."

keiftungsaustauich frei »u

Die Sparkasseneinlagen im Mai
■m 37,7 Mill . RM. gestiegen .

Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen sind km Mai 1SSS» m 37.7 Mill , X» auf 14 046 Mill . M gestiegen . Von dem Einlagen -
zuwachs entfielen 17,4 Mill . M auf den Ein " " " "
Mill . Ml auf " " " "

»ngen im
die Ein -

„ ! ill . M auf Zinsgutschristen , 7,8 Mtl . XA auf Umbuchungen auS dem
Depositen - , Giro - und Kontokorrentverkehr (Saldo ) und 1.1 Mill . Ml
auf sonstige Veränderungen . Der Einzahlungsüberschuh ist der Saldo
aus Einzahlungen in Höhe von 408,9 Mill . M und AuszahlungBetrage von 391,5 Mill . Ml . Gegenüber dem Vormonat sindund Auszahlungen saisonmähig zurückgegangen , die Auszahlungen je -
doch stärker als saisonüblich erwartet werden konnte . Aus diesemGrunde hat sich der Einzahlungsüberschuh auch weniger stark verrin -
gert , als in de » Vorjahren . Er liegt im Berichtsmonat sogar erstmaligwieder über der Vvrjahrcshöhe (um 4,5 Mill .

'M ) , sehr stark habenauch wieder die Depositen und Kontoiorrentei » lagen Mge » ommen . Sie
erhöhten sich rechnerisch um 59,0 Mill . 'M unter Ausschaltung der Um »
biichnngen in den Sparverkehr und der nicht durch den reinen Zah -
lungsverkehr bedingten Veränderungen sogar um 67,4 Mill . M lge¬
gen über 46,r> Mill .

'M . im Mai 19S5 und im Mai 1934 ) . Tie Steige¬
rung dieser Einlagen findet in dem anhaltenden Kveditorenzuflutz bei
den Kreditbanken und Kreditgenossenschaften ihre Parallel « . Naht mandie Spareinlagen und Depositen -, Giro - und Kontokorrenteinlage » der
Sparkassen . Girokassen und Kommunalbanken zusammen , so ergibt
sich , datz di« Gesamteinlagen um 96 .7 Mill . WH auf 16 303 Mill , Ml
zugenommen haben . Ohne Berücksichtigung der Nutschrist «» von Zin -
len , sowie der übrigen , nicht durch den ein «» Zahlungsverkehr beding -
ten Veränderungen , sind die Gesamt «inlagen um 84,« Mill . Ml gestie¬gen gegenüber 71 SM' ' ~
Mai 1935 .

Rohstoffkreditgeschäfte
auf neuer Grundlage.

Der
Runderlatz
RuuderlaiX . . . > . .und neu zusammengefaht . Die neuen Vorschristen treten mit d« m 10. 7.iu Kraft . Der nene Ruuderlah gliedert sich in fünf Hauptabschnitt « :
Begriffsbestimmungen , Grundsätze der Durchführung von Rohstoffkre -
ditgefchäften , Antrags , und Genehmig » »«»verfahren , Uebergangsreg «-
lung und «Statistik .

ür die Genehmigung von Rohstoffkre dt tgeschäften find ortt Wtrkrm «' «rwachungssteile » zuständig . Di « Zustän -

ötill . 'M im Vormonat und 59,4 Mill . Ml im

vom 10. Juli 1936 ab die Ueberwackungsstel ^digkeit der einzelnen Ueberwachnngsstell « richtet nach der im Ein -
Roi >»

WW . W > .. konn -
Neberwachungsstelle ab -

aus
vor

_ JU . . . . . . . . . . . JIM I erteil »haben . Di « Abwicklung dieses Rohstosskreditgeschästes richtet sich nachden bisherigen Vorschristen ^ Für die Bearbeitung der zur Abwicklung

- s» geb

In

zuständig .

biingen find b-is zum 4. jeden Monats in besonderem Umschlag « demStatistischen Büro der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung zu über¬senden . erstmalig bis »um 4. 8. 193« für den Monat Juli . Vehlanzeigelst stets erforderlich . •
#

Di « Bchandluua von Devisenanträge » der der ReichSpreffekammer .Reichsschristtumökammer oder , der Neichssilmkammer uuterstebeuden

der Reichsvreff « kainmer , ReichsschristtumSkammer oder der Reichsfilm -kammer unterstehenden Gewerbezweige und Einzelpersonen zusammen -° IM |
' " solch« Antrag «, soweit

tscheidung durch die De :

tammer uiiteriteveuoen Gewerbezweige und (
gefaßt und neu heranSgegeben . Danach find solch« Anträg «.

'
soweit ssenicht die Wareneinfuhr betreffen , vor der Entscheidung durch die Devi -

Anstellen zunächst der Reichspressekammer , Reichsschristtumskammer oderReichssilmkarnmer »ur Stellnngnahme »uzuleiten .
Zum Gefetz über Fremdwährnngsschuldverschreidunge « »m» 2t .3u » i 1936 veröffentlicht di « „ Deutsche Justiz " «in « amtlich « Er¬läuterung .

Joseph Vögele AG , Mannheim.
Weitere Umeatzsteigerung — Kapitalerhöhung um
500 000 RM. Vorzugsaktien .
, Die günstig « Entwicklung der Beschäftigung hat sich in 1934/35(30. 9 . ) fortgesetzt . Wahrend 1933/34 eme Umiatzsteigerung auf 172»/.brachte , konnte der Umsatz in 1934/8 ) auf 231' /. gegenüber 19W/SS ge-steigert werden . Verdoppelt hat sich die Erzeugung der Maschinen stirden Baumarkt und siir de » l-- traijenbau . der Umsatz der ältesten Ab -teilnngen , die in hohem Mah « ans Bestellungen der Reichsbahn an -gewiesen find , konnte dagegen nur knapp auf Vorjahreshöhe gehaltenwerden . Die Anerkennung der wichtigen Ausgaben , „ die das Familien .Unternehmen ldas AK der Gesellschaft liegt bekanntlich überwiegendbei der Sainilie Vögel « ) in der heutigen deutschen Volkswirtschaft wie -der in den Borderg rund stellt '

, so heibt es im Vorstandsbericht . Hab«Hauptbeteiligten mniitigt , « igen « neu « Mittel zur Versügung zustellen , wodurch die Tilgung der noch vorhanden gewesenen Restschuldfür den 1928 erfolgten Anlauf der Rheingusj - Anlagen möglich wurde .Für diese zusätzliche Beteiligung der Sainilie wurden 500 000 Ml Bor -
»« «Sakticn mit Anrecht auf S°/> Vorzugs -Dividende ausgegeben ^ DasVerhältnis eigener zu den fremden Mitteln ist erheblich günstiger ge-worden . Im Zusammenhang mit vorstehender Transaktion ist es ge-lungen . die langsristige englische Psund - Sterling - Anleihe vorteilhaftabzulösen und an deren Stelle eine verringerte Reichsiuark -Belastungtreten zu lassen . Die Währungsreserve konnte daher ausgelöst und derfür die Abwicklung nicht benötigte Betrag von 92 372 M dem Gewinn -und Verlustkonto zugeführt werden , wo der Rohgewin » erhöht mit 467(3,84 ) Mill . Ml ausgewiesen wird .Es konnte im Berichtsjahr ein der Geschäftsbelebnng entsprachen -der Gewinn erzielt werden , der aber neben dem durch die Auflösungder Währungsreserve freigewordenen Betrag in fast voller Höhe zurendgültige » Bereinigung d« s Rumänischen R «varationsg « s» ästes benö -igt wurde . Dt « Perlonalaufwendungen einschl . sonstiger sozialer Lei -tungen It . eaen auf 2. 17 ,1.74 ) . Zinse » beanspruchten 0L9 (M Be -ntzsteuern U. lo (0,1 ) , die übrigen Aufwendungen 1,48 (1,17 ). Anlaae -abichreibttilgen 0,36 (0,84 ) , andere Abschreibungen 0 .34 (0 ,02 ) Mill M» « Wli &t ein kleiner Gewinn von 9V19 (163 295 ) Mt der sich um»W7 « « Vortrag erhöbt . Die Bereinigung des Rumänischen Repara -

Ä ^ ^ '« ^ - ichon mitgeteilt , die Bereitstellung , von922 048 Ml »» Lasten des dlesinhrigen Gewinnes . Angaben über di«Bezüge von Vorstand und AR iind » in dem der Öessentlichkeit zugän -gig gemachten Bericht nicht enthalten . Das Vorstandsmitglied L . Groi »wurde >ut Berichtsjahre als Leiter der Fachgruppe Schotter - Maschineuoeltangt .
Die ^ Beschäftigung in den bisher abgelaufenen Monaten des neue »Gesliiaftsiahres war befriedigend . Sie hielt sich durchaus im Rahmendes Berichtsjahres . Wenn sie in der bisherigen Höhe beibehalten wer -den tan » , tu mit « inem befriedigende » Ergebnis »» rechne » .

•Bayer . Motoren-Werke AG , München .
Dividende wie im Vorjahr.

Der Aufsichtsrat hat beschlossen , der demnächst einzuberufenden G ?nach ausreichenden Abschreibungen und Rückstellungen für das Geschästsjahr 1935 ( i . V . 2 .42 Mill . Ml Anlage - und 0.04 Mill . Ml an .dere Abschreibungen ) wiederum eine Dividende von »' /, vorzuschlage » .Im neuen Jahr bat sich der G «sil»ästsgang weiter günstig entwickelt .

V

Baumwoll ^Spiunerei Sv «ver . Sveper/Rbew .
der vorgeschlagenen Erhöhung des AK von 500 ' . .unter Ausschluß des Bezugsrechts der bisherigen Aktionär « »u ugenehmigte die entsprechenden Satzungsänderungen . Wie der KW R >rt .. a, >. . . — — <■ beschäftigt und habe auch bis jetzt

bekanntlich die Dividendenzahluna

. W . Dt « avGV stimmt «
von 500 000 Ml aus 7501100 Ml

und
ist die Gesellschaft nach wi « vor gut
b«sriedigend gearbeitet li . B . wurde
mit Z' l• ausgenommen ^ .

»
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Fester .

Berlia , 4 . Juli . <Funkivr « ck.> An der Wochenschlutzbörs « setzten
sick die schon gestern bebobachteten kleinen Publikumskäufe fort . Tas
fehlende Angebot führte daher »« weiteren Kurssteigerungen , die nch
im Durchschnitt bei zirka 1 hielten . Nach wie vor stehen Montanwerte
im Mittelpunkt des Interesses ? unter ihnen waren es wiederum
einigte Stahlwerke , die bei einem Anfangsumsatz von zirka 200 U00 X>1
erstmals die Parigrenze um überschritten und damit gegen den Vor -
tag 1% gewannen . Bon chemischen Papieren eröffneten Karben % höher
mit 169' .'s ; dagegen erlitten «Holdschmidt eine Einbuße von SH4. Im
Gegensaß zur allgemein freundlicheren Tendenz standen SlfliÄ mit
einer Einbuße von Z' /- da die entgegen höher gespannten Erwartun -
gen wieder nur t>' /,tge Dividend « eine gewisse Verstimmung auslöste .
Daimler konnten einen Anfangsverlust von % sogleich wieder reich¬
lich wettmachen . An den übrigen Märkten sielen mit einer Sonder -
bewegung Westdeutsche Kaufhof auf , die in Nachwirkung der mit Be -
friedigung aufgenommenen Ausführungen in der HV ihre gestrige
Steigerung erneut um 1% aus 48% fortsetzten . Süddeutsche Zucker zo -
gen um 2Vs an . •

Am Rentenmarkt erössneten Reichsaltbesitz mit unverändert 112%-
Die Umschuldungsanleihe ermätzigte sich um Vs auf 88 .37. Die dem
Rentenmarkt zuzurechnenden Reichsbahnvorzugsakticn waren bei leb -
haften Umsätzen Izirka :tOOOOO XM) abermals ' /« fester .

Im Verlaus wurde d«»i Geschäft an den Aktienmärkten sehr still .
Tie vom berufsmäßigen Börsenhandel wegen der bevorstehenden sonn -
täglichen Unterbrechung getätigten Glattstellungen drückten auf das
Kursniveau . So gaben Farben um % auf 169% . Gesfürel und Muag
um ie % , Ttahlvereiu und Hoesch um je -4 nach . BMW gingen wei -
ter um 1 zurück . Fester lagen Otavi , die ihren Anfangsgewinn von -/>
erneut um »4 erhöhten . Am Kassarentenmarkt wurden Liauidations -
psandbriese meist etwas höher bewertet . Tie S4er Reichsanleihe er -
mäßigte sich um Vi. Von Zndustrieobligationen gaben Aschinger um %
und Lüdenscheid nm 1 nach . Im variablen Verkehr zogen Reichs -
bahnvorzugsaktien weiter um % auf 123% an .

Nennenswerte Veränderungen traten gegen Börlenschlnß nicht
mehr ein . Westdeutsche Kaufhof , die im Verlaus bis aus 47 zurück -
gegangen waren , vermochten sich um % zu erholen . Farben schlössen
mit 168%, . Nachbörslich hlieb es still .

Im Freiverkehr wurden folgende Kurse genannt :
Bank k. Landwirtichast 82 .25—83 .75 , Sarstadt 83.25—84.75, Oberschi .

Eisenbahn 28.62— 29.87 , Scheidemandel 62 .75— 64.25 , Ufa Film 66— 67.5 ,
Ver . Schmirgel 59 .25—60 .75 . Vurbach - Äali 74-75— 76.25 , Wintersball
124 .37—126 .37 . Kaoko 35.37 —36 .62 , «-/-»/. Ufa Bonds abg . 102 .25—103 .25,
5"/• Bayern werk 97 , 5"/« Bay . Grohwafserw . 97, 4 ' /» Walchensee 2 .61 G ,
4 + 4 ' /> Russ . Anleihe Guldenvrior 0 .80. 4°/» do . Südwestb . - Pr . 2 .37 G .
Tendenz ruhig .

Obffmarkt .
Bnhl . Anfuhr : 1100 Ztr . Verkauf flott , Markt geräumt . Preis je

Kilo Erdbeeren 32 , Kirschen 40— 60, Heidelbeeren 40—50, Himbeeren
56—60, Johannisbeeren 28— 30 , Stachelbeeren 35—45 , Pfirsiche 50—70,
Aepsel 50 , Edelpslanme » 90— 100 Psfl .

Achern . Anfuhr : 80 Ztr . Verkauf flott . Preise j« Kilo . Erdbeeren
30 —35 , Kirschen 50—60, Heidelbeeren 44—50 , Johannisbeeren 28— 30,
Himbeeren 58—60 . Stachelbeeren 35— 45 , Psirfiche 50—70, Pflaumen 90
bis 100 Pf «

Qberkirm . Preise je Kilo . Erdbeeren 35 —60 , Kirschen 35—60 , Pslau -
men 50. Pfirsiche 50— 60, Johannisbeeren 30—35, Stachelbeeren 30— 40 ,
Heidelbeeren 45— 55 , Himbeeren 54—63.

Baumwolle .
Bremen , 4 . Juli . <F « « kspruch . l Banmwolle - Schlutzknrs . Ameri -

ean Äüddling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
14 .78 (14 .771 Dollarcents .

Metalle .
Berliu . 4 . Juli , lFunkspruch > Metallnotieruuge « sür je 1»« kg

Elektrolytkuvfer prompt eis Hamburg . Bremen oiier Rotterdam ( No¬
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupsernotizj unv . 53 Xirl.

London , 3 . Juli . Metallschlukkurse . » ups « per to >. Tendenz gut
behauptet . Standard per Kasse 36u/i «—% , 3 Monate 37 —1h », © etil .
Preis 36% , Elektrolyt 40%— 41% , best seleeted 39% —41 , Elektrowire -
bars UV* . — Zinn (£ per to >. Tendenz kaum stetig . Standard per
Kasse 175— -/». 3 Monate 172% —'/-, © etil . Preis 175% . Banka 176' /:,
Stroits 176% . — Blei (£ per tos . Tendenz stetig . Ausld . prompt ossz.
Preis lä ' /u , inossz . Preis 155/u —% . ents . Sicht , ossz. Preis 12 -/-. in -
oisz . Preis lä ' /iSetll . Preis 15% . — Zink (£ per to ) . Tendenz
stetig . Gewl . prompt offz . Preis 137/ i «. inoffz . Preis 13% —' />«, entf .
Sicht , ossz . Preis 13% , inoffz . Preis 13" /, , — %, Settl . Preis 18% . —
Silber lvence per Ouneel . Tendenz träge . Feinfilber , prompt 20%—21,
Lsg . 20% —21 , Settlemcnt 21.

Geld - nnd Devisenmarkt

Berlin . 4 . Juli . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt trat eine wesentliche
Veränderung der Lage nicht ein . Da die Einzahlungen aus die neue
Reichanleihe vorgenommen werden , vermochte sich keine wesentliche
Entspannung durchzusetzen . Die Blankotagesgeldsätze wurden d aher
bei 3— 3%*/« belasse » . In Wechseln hielten sich Angebot und Nachsrage
die Waage . Der Privatdiskontsatz blieb unverändert 2 % ' /».

Im internationalen Devisenverkehr erlitt das englische Pfund einen
erneuten leichten Rückgang , und zwar stellte sich die Amsterdamer No -
ti , aus 7 .36 ( 7 .37% ) , die Züricher aus 15.32 (15.35% ) und die Pariser
auf 75 .70 (75 .80 ) . Auch der Dollar unterlag einer geringen Abschwä -
chung . Pfunde : Kabel stellten sich allerdings auf 5 .02% (5 .02 */, «) . Die
Goldvaluten verharrten etwa auf gestriger Basis . Geringsügig besestigt
war der holländische Gulden , dessen Züricher Notiz aus 208 .20 (208 .15 )
anzog , später allerdings wieder etwas ermäßigt war . Gegen Paris
stellte er sich aus 1028 ' /- (1028 ) .

Berliner Devisennotierungen :
3. Juli 4 Juli

Geld Brie! Ueid Briet
12 .761 2 .79
) .6C8 0 .662
41 .98 42 .C6
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .48C
55 .63 55 .7 ?
46 .80 46 .90
12 .46 12 .49
67 .93 68 .07
5 .49 5 .5 >

16 .43516 .475
2 .353 2 .357

169 .10169 .44
15 .48 15 .52
55 .88 56 .00
19 .53 19 .57

Nürnberger Hopfens
'

V
s . Nürnberg , 3 . Juli . (Eigenbericht . ) Die Geschäftslage des Hopfen -

marktes ist in der Berichtswoche lioch ruhiger geworden . T îe heim :-
Ichen Brauereien erscheinen im allgemeinen gut bevorratet , außerdem
rückt die neue Ernte schon merklich nahe , so daß das Interesse abflaut
und sich die ursprünglich erhofft « stärkere Belebung des Inlandsabsatzes
tauin mehr erfüllen wt * d . Dazu kommt weiter , das , auch die Nachfrage
im Exportverkehr wesentlich nachgelassen hat . Der Gesamtwochennmsatz
erreichte so nur 180 Ballen mit 340 Ztr . : zugefahren waren 52 Ballen
mit 120 Ztr . Es wurden bezahlt für Hallertquer 200— 230 'M , für ba¬
dische Hopsen 200 XU , für Aischgründer 370 XM für Gebirgshopfen 165
bis 170 XU und für Württemberger 160 XM je Ztr . im Jnlandsverkehr .
Ter Export bezahlte für Hallertaner 86—95 X)l , für Gebirgshopfen 78'XU . für Aischgründer 78 —80 'Ml und für Pfälzer Hopfen 80 X)l je Ztr .
Wochenschlutzstimmnng sehr ruhig . — Im Monat Juni wurden dem
Nürnberger Markte 1200 Ballen (2483 Ztr . ) zugesahren . dem Markte
wurden im gleichen Monat 1351 Ballen (2719 Ztr . ) entnommen . Im
Vorjahre wurden im Juni 20 Ballen zugesahren und 397 Ballen » er -
kaust .

Das hochsommerliche Wetter der letzten Wochen war für die Weiter -
entwicklung des Hopfens sehr günstig . Die stark zurückgebliebenen
Pflanzen konnten gut ausholen . Heute sehen die Hopsen im allgemei -
nen frisch und gesund aus . Schädling « werden , so sie austreten , en « r -
gisch bekämpst .

Am Saazer Markt etwas stärker « Nachsrage für Export . Notierun -
gen von 900 —1100 Kronen . — In B «lgien unveränderte ruhige Markt -
läge . Notierungen von 230— 500 Francs . — Die verstärkte Nachsrage
sür elsässische Hopfen hat auf dem französischen Markte angehalten . Die
Preis « sind etwas gestiegen . Notierungen von 180—625 Francs .

A|; rpten
Argen*.
Belgien
Brasilien
Bjlearieo
Ca na da
Dänemark
Oanzig
tngiaod
Estland
Finnland

Unechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oalo

0 .728 0 .730
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .54 42 .02
62 .63 62 .70
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .32 11 .37
2 .488 2 .492
64 .24 64 .36
81 .21 81 . .»7
34 .06 34 . 12
10 .29 10 .31
1 .978 1 .982

L2 .74 12 .77
0 .661 0 .665
41 .96 42 .04
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
55 .54 55 .66
46 .80 46 .90
12 .44 12 .4 /
67 .93 68 .07
5 .48 5 .49

16,43516 .475
2 .353 2 .357

169 .08169 .4 ;
15 .48 15 .52
55 .79 56 .92
19 .53 19 .57
0 .7 *7 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
62 .52 62 .6
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .30511 .325
2 .488 2 .492
64 .14 64 .2b
81 .19 81 .35
34 .02 34 .08
10 .30 10 .32
1 .978 1 .982

1 .V84 1 .286 1,289 1 .291
2 .4öO 2 .484 .2 .4/8 2 .483 '

U.S .A . gr .
do. klein

Argenl.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oester .
„ klein

Polen
Ruin . gr .
„ klein

Schweden
Schwz. gr .

>, klein
Spanien
1schech.gr
„ klein

Türkei
Ungarn

Berliner Notenbörse :
3 . Julc 4. Juli

BrietGeld
2 .432 2 .45 ?
2 .432 2 .452
0 .63 0 .65
41 .84 42 .00
0 .115 0 .139

2 .418 2 438
55 .38 55 .60
46 .66 46 .84

12 .42512 .465
12 .42512 .465

5 .43 5 .46
16 .38516 .445
168 .68169 .36

19 .28 19 .29
5 .64 5 .68

41 .70 41 .86
62 .41 62 .67

46 .66 46 .84

64 .02 64 .28
81 .03 81 .35
81 .03 81 .35
33 .72 33 .86

10 .43 10
~

47
1 .84 1 .86

Geld Briet
2 .43 2 .45
2 .43 2 .45
0 .633 0 .653
41 .84 42 .00
0 .115 0 .135

2 .415 2 .435
55 .29 55 .51
46 .66 46 .84

12 .40512 .445
12 .4U512 .445

5 42 5? 46
16 .38516 .445
168 .66169 .34

19? 21 19 .29
5 .64 6 .68

41 .70 41 .86
62 .31 62 .55

46 .66 46 .84

63 .92 64 .18
81 .01 81 .33
81 .01 81 .33
33 .68 33 .82

10744 1Ö48
1 .84 1 .86

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
3. 7.

5 .02 V«
75,78V -
29,69 ' ,.
7 . 37V4
63 .75
36 .57 ' /.
22 .40
19 .901/4

4. 7.
5 .02

75 .69
29 .661/2
7 .361/s
63 .75
36 .54
22 .40
19 .90 -/4

Kabel Newyork 3. 7. 4 . 7.
Zürich 3 .055 3 .053
Amsterdam 1 .46 3/« 1 .465 /8
Warschau
Berlin 2 .482 2 .48

Ugl . Geld 3—3 '/4"io 3- 3' /«»/o
Privatdiskont 2W/0 2W1 .

Reichsbankdiskont: 4
Züricher Devisennotierungen vom 4. Juli 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

3. 7.
20 .24 - -.
15 .3 .-)1/4
30t .%
51 .65
24 .15
41 .95
208 .15
123 .25

4. 7.
20,24 ' /.
15 . 33
3051/8
51 .65
24 .15
41 .9s
208 .151/ .
123 .25

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

3. 7 .
57 .40
79 .15
77 .10
68 .;. 5

12768
57 .70
60 .50

4. 7 .
57 .75
79 .00
77 .00
68 .40

12? 69
57 .70
60 .50

Belgrad
Athen
Konstan.
Bukar.
Helsingf
Buenos
Japan

3. 7.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .77

81 .75
89 .75

4. 7.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .76

81 .75
89 .b8

Ankauf der Auslosungsscheine
der Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches .
~

Di « bei der Auslosung am 8. Juni 1336 gezogenen Auslosuugsrechte
der Auleibcablösungsschuld des Deutschen Reiches find bestimmungs¬
gemäß am 1. Oktober lSS6 einzulösen . Wie in früheren Jahren wer¬
den die gezogenen Auslosunysrechte bereits vor dem Fälligkeitstag un -
ter Abzug eines zum jeweiligen Reichsbankdiskontsatz zu berechnenden
Diskontes frei von Provision angekauft werden .

Der Ankauf der Auslosungsscheine erfolgt durch die Reichsbank -
anstaltc « . in Berlin durch die Nvstro - Bvrsenabteilung der Reichsschul -
denverwaltung . Die Inhaber der AuslosungSscheiue , die vor dem 1 .
Oktober 1936 in den Besitz des Einlvsungsbeirages gelangen wollen ,
können schon jetzt ihre Stücke der nächstgelegenen Reichsbankanstalt
zum Ankauf übergeben , die die Auszahlung des Einlöfnngsbetrages
unter Abzug des Diskonts nach Prüfung der . Stücke vornehmen wird .

Der vorzeitige Ankauf der ausgelosten « chuldbuchforderungen der
Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches erfolgt zu denselben Be -
dingungen durch die Reichsschuldeuverwaltuug .

0er Schweinebestand in Baden .
Nach den Znstammenstellungen des Staristischen Reichsamtes vom

4. Juni 1936 hat sich für Baden ei » Schwciuebeftand von »26 758 Stück
ergeben , während am 4. Juni des Vorjahres nur 499 629 Stück ermit -
telt wurden . Danach ist also auch in Baden — wie ebenfalls in der
Reichszisfer — eine Erhöhung des Schweinebestandes sestzuftellen , der
noch über die Bergleichszeit des Jahres 1934 , in der in den übrigen
deutschen Landesteilen bekanntlich eine erhebliche Bestandseinbuhe zu
verzeichnen war , mit ;*>00 708 um 26 500 Tiere hinausgeht .

Im einzelne « ist die Zahl der Zuchtsauen gegenüber dem Vvi^ .
aus 46 530 «40 90« ! gestiegen , die Zahl der unter acht Wochen ,Ferkel stieg auf 113 049 (96 230 ) und die Zahl der acht Woch«
noch nicht ein halbes Jahr alten Tiere auf 275 364 (260 485 ) an . 1

"
hieraus ergibt sich , datz sich die Steigerung des badischen Sckiwe
standes mit der höheren Zahl der Ferkel und Sailen noch ,

'
»r>

wird .

Neue Erzeugerpreise für Kirschen .
Die Anordnung Nr . 8 « der OB der deutschen Garten - und 1

bauwirtschast bringt eine Ergänzung zu der Anordnung Nr . 8z
Erzeugersestpreise sür die Belieferung der Berarbeitergrup «,
Stein - und Beerenobst vom 13, Juni 1936 . T^ e neue Anordnun »
86 wurde unterm 2H. Juni erlassen und lautet wie solgt :

Die in Ziffer I , Abs , 1 genannten Erzeugerpreise für Kirsche «den wie folgt geändert ( je 50 kgj : Schattenmorellen igrotze , lonoe
kii/che » ! und Ludwigskiifchen Güteklasse A 21 M , Miteklaise äf
Sauerkirschen aller übrigen Sorten Güteklasse A 19 Xil , Gütckl ,16 'JIM, Sauerkirschen aller Sorten lnur für industrielle Berwertu >,auber zu Brennzwecken bestimmt ) Güteklasse C 14 'M , BrennkiZ
des badischen und württembergischen Schwarzwaldes 7,50 M , >g?
kirschen , Sütz - und Sauerkirschen 5 Ml , Sützkirschen , Marmelade
8 xn .

Dies « Anordnung ist mit sofortiger Wirkung w Zdraft getret ,

Lonza Elektrizitätswerke und Chemj

Fabriken AG , Basel .
Das am 31 . März abschließende Geschäftsjahr 1985/36 weift !

Betriebsgewinn von 5,584 (5,467 ) Mill . (fr auf . Ter Ertrag de - 1
tefeuilles und der Beteiligungen liegt mit 134186 <130 258 ) ift
unwesentlich über dem des Borjahres . Nach Abzug der Generalu «.von 1,425 (1,4091 Mill , ffr und Abschreibungen von 3,143 (3,191) 1
{fr verbleibt ein Reingewinn von 371 635 (134 279 ) ffr . Dadurch
mindert (ich der Berluftfaldo des Vorjahres von 6.457 auf 6,08z
ffr . Aus der Bilanz : AK uuv . 48.0 , Reserven 3,654 , Obligatio
leihe 19,496 ( vor der Auslosung 20,838 ) , dauernde Beteiligungen I
(8,415 ) . Guthaben » us Tochtergesellschaften 2,423 (7,7,35) .

lieber den Geschäftsgang der deutschen Tochtergesellschasten
vermerkt :

Lonza - Werke GmbH . Waldshut . Hier hat di« im letzten Iah
meldet « Absatzsteigerung angehalten . Der Betriebsgewinn kons
folge erhöhter Steuern und Abgaben indessen nicht verbessert 1
Hingegen erlaubt das Ergebnis nach bedeutenden Abschreibung .
Anlagen die Tilgung des Berlustvortrages . Der alsdann verbU
Ueberschnß wurde zur Stärkung der Reserven verwendet . Das K
schaftökavital der Lonza - Werke GmbH ist unter Verwendung von ,neu Sperrmarkbeträgen von 6 auf ll ) Mill . XU erhöht worden .

}cn <
fjrn

der

den ersten Ausbau ihrer Anlage beendet nnd den Betrieb Aman, ,mit befriedigendem Erfolg aufgenommen . Von 4 Mill . XU Affia
tal sind bis Ende des Geschäftsjahres der Lonzona AW von de « |
ligten Lonza - Werke « mbH Waldshut und Lonza Basel 2 Nif
zur Einzahlung gelangt .

Kundfunkgeräte - Umtausch verläm
Die ständig wachsende Zahl der täglich zur Ablieferung komm«alten Rundsunkgeräte bei der Uml « uschstelle veranlasste die d«

Rulndfunkinduftrie , im Einvernehmen mit der Reichsrundfunkka »!
sowie der Arbeitsgemeinschaft des deutschen Rundfunkeinzelhandelj
der Wirtfchasiöstelle der deutschen Rundsunkgrohhändler , die U« t«aktion bis zum 14. Juli 1D86 eiuschlicftlich z» verlängern .

Hierdurch wird de « Besitzern eines vor dem 31 . 7. 1931 ansMarkt gebrachten Rundfunkgerätes noch für die Dauer von
Wochen Gelegenheit gegeben , einen neuen nnd klangschönen Rmil
empsänaer zu besonders günstigen Bedingungen zu erwerben . 1

lieber die Einzelheiten des llmtauschabkommens und die A»iider Sammelstelle erteilen all « Rnndfunkhändler Auskunft .
Deutsch - schweizerischer Reiseverkehr .

Auf Grund einer Äwischenvereinbaruug über den Reiseverkehrder Schwei , ordnet der Leiter der Reichsstetle sür Devisenbewiiti
tung unter Aushebung des Erlasses 62/36 D .St .- lle .St . mit sosm
Wirkung in einem neuen Runderlatz 87/36 D . St . - Ue .- St . voni 1.an . datz für Juli 1936 Genehmigungen jnnt Erwerb von RciK
lungSmitteln zur Fortsetzung eines bereits angetretenen Sanatirii
anfenthaltes oder eines Studien - und Erziehnngöanfenthaltes iiwerden tonnen . Genehmigungen »um Neuantritt solcher Aus «nt
können nur in besonderen Fällen erteilt werden , in denen der
enthalt in der Schweiz zur Abwendung einer lebensgesährdendeil
schlimmerung einer Krankheit notwendig ist. Nachträgliche Gei
Bungen sür Juni 1936 zur Abdeckung rückständiger BerbindliÄ
können erteilt werden , wobei zur Ermöglichung einer fofortiae »
Zahlung der Beträge in der Schweiz die Ueberweifung im BegtAuszahlung eriolgen darf .

Regelung des Nadelgrubenholz - Marktes . Im Reichsanzeigev1 . Juli ist eine „ Verordnung zur Regelung des Marktes für > .grubeuholz bis zum 30 . September 1936" veröffentlicht . M
, , Anordnung Rr . 2 « der Ueberwachungsstelle für LederwirtschastjUeberwachungsstelle mr Lederwirt,chait veröffentlicht im de«
Reichsanzeiger . ihre Anordnung 26 . in der neben einigen teil.Aenderungen der Anordnung 13 «Einkaufsgenehmigungen ) vonMar , 19.1a die Festsetzung der allgemeinen Einkanfsgenehmiüillfür die Zeit vom 1 . Juli bts 31 . Dezember 1936 enthalten ist.
Kontingent « find unverändert geblieben bis auf Gruppe k (SchaffZiegeuielle ) , die um Vi bis auf 7-5' /, des Normalbedarss erhöht >den lind .

Die ersten deutschen Frühkartoffeln werden angeliefert . In MTeilen Deutschlands hat nunmehr die Krühkartoffelernte bea«
'

In einigen Bezirken wurden von den Märkten bereits erheblichegen zuaeinbrt . Vor allem gelangten „ Erstlinge " und „ Juli " zmlieferung . Die Qualität der geerntete » Ware ist als gut , unen . D « Zumhren reichen in Verbindung mit den Resteingän » . .alten Kartoffeln und den Einsuhren ausländischer War « völl !«um ied« n Bedan zu decken . 1
Dentfche Levante -Linie Hambnr « AG . Hambnrg . Ju derDeutlche Levante - Linie Hamburg AG . Hamburg , in welcherdas ganze Aktienkapital vertreten war , wurden zunächst ausgrirgeietzlichen Bestimmungen die Neubauaufträg « fiir die beiden '

ZKM « m einer Grötze ^ von je 7000 Tonnen im Werte von 1,58 u ,Mill , M genehmigt , « odann wurden die Regularien erledigt 5«.Gewinn gelangen damit zum Vortrag . Antragsgemätz wurde dwpitalerhohung um bis zu 2 Mill . Xil auf bis zu 6 Mill . XU befi- Der Gefchaitsverlaui wird weiterhin als zufriedenstellend be
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Kursbericht ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte :Die Ziffer hint . d Aktiennam «n bedeut . die letzte vi ?

4 . Juli

1936 .

A tbr« t2
o HocsCb RM
Ö Fr .Krupp RA
6 Mjttd . Stall)
b StahJv . ö.
5 do. RM
\ \ do . RM 51
4% do. RM 47
4Va% do . RM
bank t .BrauOV^
Reactisbaak 12
AG .f .Verkehr6
Allg . Lokalb. /
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-Süd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl '2
Aku «
A.E.O . «

3. 7. 4 . 7.
11 .5 11 ? 6
102 101-/4103 .2 102' «102 "« 102 -/8102'"i. 102»u

94 62
— 94 .3
— 143

19/ 19b .5
11 / 115 -/8
14n 1453;«
1225/8 123 -8
14 .87 14 62
43 .5 43 .Ö16 .12 16
215
£ 2 .5 52 .25
36 .75 36 .7o

AschZe11stoff 3
Bay . Motor d
J.P .Bemberg 0
Berger Tieft ). 6
Berl .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . lO
Brem. Wolle 10
Buderus 4
Charl Wass.51/̂
Chem.heydeü 4
Cbade A—C 45
Chade D 9
Contiüummj 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D.Atl .TelegT .t)
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5
Dt Kabeiw . 6

3 7. 4 . 7.
1083l« 1095/8
143 .5 139
86 .7c 86 .87
140 140
138 .5 138' l«
156 156
136 13öä/8
150 -,« 150 -/8
106 10/
118% 118%
126% 125' ,.
" 2o 420 .5
418 410
194 -4 194
--I0 .5 210 "«
123 -1« 123%
118 .5
122 121 ' .
129' -' 129"l«
143 -« —

Dt .LinoleumlO
Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6
Dtm .Union 12
Eintr . Brk.
t isb . Verk .
El . Lieferg.
E.W .Schles.
EI.LichtKr.
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Feit. Guille
Ges. I. el . U .
Goldschm.
Hamb.ELW. 8
Harp .Gumrai 8
Harpener IV2
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

3. 7. 4. 7.
191. 191%
139:' l« 1 39*1«
208 209 -/«

190
1 30 5 1 .<1 *1«
133 .5 133*1«
123 122
15 / 5 1 b / Jl«

4875
169 169
129% 130
131% 131 . 5142 143 .«
112-i« 1135 .8
145 145
128-/« 130-/«
114 .5 115
12o 124
89 89 .5

3. 7.
Ilse Bergbau 6 |l73
do. Genuß 6 135 3U
Gebr. Jungh . 0 j99
Kali Chemie 51133 %
Kali Aschers 5 127 .5Klöckner 3 109
Kokswerke 6,129 .5
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mansfeld 61/ »[141
Maschb.Ut. 6 llb l/g
Max 'hütte 8 |l88 . t)
Metallge«. 5 137
MontecatiniS1/^
Ndl. Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk . 12 243
do. Elektr . t —
Rheinstahl 4 |14j »3I4

7 142 -/8
022 .37

4 1107
3 103 %

84

4. 7.
174 .5
136
99 .62

127
110
129 .5
143 3i4
22 .5
105 .5
104 :,/8
141
114 .5

138 .5
78 .5
188
83
243

143 3l,

3 . 7.
Rh.W .Elktr . 6 |l377 /8RheinMet. 6 147
Rütgerswke . 61129V*
SalzdeÜ. 7tz I —
Schi .Bg .Zink 0 |39 .87
do . Gas B 7 !l38 3l4
Schb.-Salz. 61145
Schuckert 6 j156 3/-*
Schultheiß 4 112 .5Siem. Halske 8 206
StöhrKammg 7 !114 ^8
Stoib . Zink 0 !75 .87
Südd .Zucker 10 225 .5
Thür . Gaj 7 13b ' /4
Verein.Stahl3% 99 .5
Vogel Draht 6 —
W .Gelsenk. SM 165V4
West. Kaufh. 0 46 .12
Westerregeln 5 127
ZellWaldhof 6 147
ütavaMineo 0 29 .73

4. 7.
137 %
146 .5
129 3U
181 :U
39 .37
138 %
145
1571/4
111 %
2051/4
114

228 .5
134V4
100 «
150
168
47 .75
126
1471/4
29 .75

Beniner Itassahurse 4. ?.

ür
°
. U

°
llL

ätenergutsebeine
Oi .Il ^ Kur . 109 .fc
dto. oh. 1934 Hl

1935 112 l 'a
1936 H2 .3
1934 —
1935 107 5;s

. - . 193t 111 " 8

. - . 1931112 3

. „ - 1936 112 .3
Futrerzinslichr

5 Reictu 27 lUl 5 8
4W .. scnati 35 98 .87
4 Reich » 1934 , 7 .7S
Youasanlnh * 102
t PreuB. 28 10g 5
0 „ Schatz31 n 101 .3
41)J .. jcnaR34 1100 4
41/tSchals 36 99 75
4 '̂ baden 71 97 .12
U, Bayern 2 97 .87
4* Host 34 1 100 .2
4Vi Pos, ! 100 .0

Pttndbiiel «
Pr . Landpt.-Anal.

Reihe 4 97 .5C
. M 97 .50

Koam . 1t 98
. n 95

, 119 .5

Pr . Ztr .-ätadtick .
tfeüia 5 o. 1 ^7
Reihe 22 97

„ 25/2? 97
m 28 97
Berl . Hrp .-Bank

Reibe 15 96
Uqm . 101 .5
Koorn , 4+ 5 y4 .t)
Komm 3 94 .5

Nordd . Grnodkr .
Reihe 14. 21 5b
R S. II . 13 +
Komm 23 94

Pr Zentralbodea
Reihe 24 9 6

„ 26 Liq. 101 ' !.
Komm. 2b, 28 94 .25
dto. Liq. 29
üold

„ Komm.
Pr . Plaadbriefbank

Reibe tl 96 .75
. 58 96 .75

Komm. 20 ^ 4 25
Rh. W Bodenkredil

Reibe 4 a. » . 97
. 1« 97
h 1. 111 97

Komm. 1 ? S

9 .5
? 7
94,25

Westd. Bodei ladustrieaktien
Reihe 20 a . 22 96 .5Ci AlaenZem e —

„ 24—26 96 .5C ! Amm Pap 4 86
Komm. 21/33 94 Anh .Kohle 0 106

Obligationen j AugsbNb . 4 123
6 Dajml. hktu 106 .5 Basilt 0 10 .25
6 Klöckner 101 .5 BastAO. 12 -
b Mont-l^ems 103 BarrSpieg 0 43
5 RhMainDon 100 Bergm.EI . 4 —
6 Siem Schuck 103 .1 BIGubHut 8 —
6 Viag 101 .5 BerthMes« 0 68
6 Farbenbonds 130 .5 Bi-tMonier 6 li8 3l»

Bankaktien BrschwAO
Bad. Baak 0 I. Indust .bH 146 .5
Barr . Vereit«ab5 96 .25 BremBesig 5 —
Berl.handelag6 120 ! BrownBov 0 95 .5^ommerzbk. 4 9o .5 . IOChem .? .7 • —
Dt .Asiatisch 0 725 ! „ 507, bez.7 160 .5
L)ü -Bank 4 97 .75 Cb .Qrünan 5 —
Dt .CmtrB 5 94 .5 .. Üpl . rnk4M , —
üolddisk 3H _ ; „ Albert 5 —
D1.HTPB 4H 85 .87 (xincBerg 0 -

Lieber* « 0 164 3U Dt.Baumw. 10 155 .54 97 .7-
• 12 -,
7 140 .5

RhW' Bod 7 —
WestdBod 6 -

Verkehrswerte

Dresdner
LuxbJat .
RhHypo

[' Bod

, Spiegel 6 112 .5
„ Stete 8 153
„ Tatelfl 7 —
» Tonstein 6 118 .
DortmAkt 10 —
DflrenMet. 6 —

DEiaenbB 4 84 .75 Dyckerhoff 8 -
HambHoch 5 87 .12 DrnNobei3k 86 .75
SlldF.iVnh S 73 Plektra Dr . 6 —

tnzUnion 6 118
Erl Bamberg7 123
EschwBergl4 —
FahlbList 8 163
UebhardCo 8 —
UerresGlas 4 106 'Ii
(jldbVt ollelO 169
Qritzn -KarsO 33
CyrünBilfinl5 —
Gru -chw 51/2 109 .
GüntbSohn 5 —
Hacketha.161̂ 132 '/»
Hageda 6 11S >I»
Hemmoor 12 187
HilgersVerz5 105 %
HirschbLed 6 —
Hoch-uTfb 6 129
HoflmStk 6Vi ^ 44
LHutschenr .O 82 .8 /
Jakobsen 2 83 .5lohntrturf 0 5b ' 12
Keramag 5 112 ^4
KeramWert 5 1 ^5
CHKnort 10 —
KollmJourdO 68 .5
Köluerüaa 3 77 .37
KötitzLed. 6 128 .5
Küppersb S -
LindesEia 8157 3/*
MaBuckau 6 119
lAtzJLAX 8 -

Miag 4 106 >/4
Mimosa 8 —
MittdStahl .r» —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 109
N^pkarw 5^ —
PhönixBrk 4 __
PittlWerkz 9 202
PgsZahn 10 _
Radephxp 11
RasqFarbe 0 ^ 2
RathWagg Ä
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheiateld
Rh.Spirgel
RbWKalk
RiebMou4 l /§ 118
I D Riedel 0 y / ö
Roddergr 18 —
Roseuthal 0 61 -25
Sachsenw. 28 2^ 2
SWebstuhl 6 Yo
Sachtlebea 9 Jöd
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5116
SchBgBeuth4 96 .25
.. Porti 6 134
Schöfiecta 12 185

0 _
8 146
5 138 .5

6 129
3 91 .75
6 ~

S 118 %
4 101
4 88
8 138
8
5 116 '/i
1 -
5 _

SiegersdW
SiemensGl
SinnerAQ
SteatMag
Stock&Co
GebStollw
TackSchub
ThörlOel
HihlGaa 7% —
Triumphw 7 154
TuchAach 7 103
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —
„ BöhlerSt 6 —
M DtNick 8 165
,» Glanzst 0 131
.. HarzZern 6 —
. . MetHaJl 0 38 .25
SchimZ 7% —

Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 73 .5
Wanderer 8 173
WißnerMetö 130
Zeiß- lkoo 5125

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 4
Kamerun 0 H2
Neuguinea 0 215
Schantnng 0 144 3/4
AmaeslieAii 102 ^8
KommUmsch88 .>5

Frankfurter Kassakursi
Staalaanleihea

öReichsaol. 27
bBaden 27
6Hessea 29
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto . 09
dto. 10
dto . 11
dto . 13
d<o . 14

4. 7.
101%
97 .37
98 .75
112 .5
10 .90
10 -90
10 .90
10 .90
10 .90
10 .90

Ltadtanleihe»
öBadenUold 26
öBerlinüold 24
bDarmat.O. 26
öDresdenG. 26
GFrankl .O . 26
bHeidelb.O. 26
6Ludwigsh . 26
6MainzGold26
6Marnh .Q. 26

dto . 27
öPlorzh .O . 26

dto . 27
6Pirmas.G. 26

91
96 .25

92 .75
94 .5
91 .5
93 .25
94
94
92 .87
91 .75
91 .75
92 .5

Bad. Kom. Landesb.
Pldbr . Q. 29 1

dto. II
dto . 30 III

6 Goldaol . 30
dto . 26 A—D

97
97
97
94 .5
94 .5

Pfandbrieie
Pfalz . Hjrpoth.-Bank

üold R. J— 9 97 5
dto . R. 13—17 97 .5dto. R. 21—22 97 .5
dto. R. 11— 12 97 5
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4

97 .5
101 -/

Rhein. Hypoth .-Bauk
Gold R . 5- 9 97
dto. R. 18—25 97
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12- 13

97
97
97
97
97
97

3 7
101%
94 .87

4 . 7.
101%
95

Liquidation !
G .Komm. R . 4
Würt .H .B. 1—2
Wiirl .Kredit 1

dto . R. 3
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23
SFrkft.Gold 1 2 .75 2 .75
6Grkr .M 'hm .23
5 SiicLFestwbk.

Anslandjrenfen
5Mex .inn .abg .
6dto.GoldäuB
3dto.kons .inn.
4Vjdto.Irrig .
5% Rumän. 03
4 ^ % Rumän. l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 \4Ana.tol . lu .2
5Tehuantepec
4H dto .

6 .5
14 .75

9?40
6 .60

5 .65

42 .75
7 .5
7 .5

6 .5
14 .85

9 .5
6 .70
10
5 .65

Induatrieaktii
45 .37
36 .75
101

Adt. Gebr .
A.E.O.
Aschaff.Zellst3
BdMaschDurl4
Bajr.Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br.K leinlein
Br .Besigb Ol
BrownBo»
Buderus
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt. Erdöl 5

GoldSilb 9
do.Linoleum 10

Verlag 3
DurlachHol 4
DyckerhV£' idm8
Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . 8c Sehl. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbe» T
Feinm. Jefter 3
Feiten Guille 6
Frld . Hol 8

124

44
~

115
94
105 .5
141 .5
123 -,<
i2S *i
271
191 %
loO
86
150
103
134

87 .75
67 .5
126 .5
169 - j.
90 .37
132 .5
73

42 .75
7 .90
7 .90

45
36 .75
109 7/
124

44
~

115
96
106
142 .5
123 .5

271 .5
192
100
36
150
10a
134 .5

88
67

169
90 .37
132
73 ä

Gesfürel
Goldschmidf
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBilf . 15
Hafenmübl 5%
Haid & Neu
Hanf.Füssen
Harpener 2%
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghaos
KaliAschersl . 5
Kledu .Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb .
KolbSchiile
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Kraus«
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70 .25

4. 7.

143"/«
112
33 .25
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30 .25
87 .37
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Südd.Zucker 10
1 elltw Berg. 6
Thür.Ueler . ?
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Roman von

Karl Unselt

fi . Fortsetzung
Das bin ich auch. Oder glauben Sie , daß das Bewußt -

. -
"

e inen Menschen getötet zu haben — selbst wenn es Not -

mebr war — angenehm ist ? Mir jedenfalls nicht . Sie dürfen

aucf) nicht vergessen , daß eine Aussage des Mannes nicht mir ,

sondern Mylius unangenehm sein kann . Schließlich habe

«f, alles , was ich getan habe , zum Schutze des von mir ver -

ebrten Herrn Mylius getan . Ich fühle mich nur insofern
Z ich möchte sagen — belastet , als ich Mylius seinerzeit zu-

geraten habe , die Erfindung unter allen Umständen anzu -

kaufen. Ich habe mich also zum Widerruf entschlossen, weil

ich jetzt mit einer Aussage des Mannes rechnen mußte . Ferner

aber hott ». mich die sicher gut gemeinte , aber doch zu weit

gehende Anteilnahme von Fräulein Mylius an meinem Miß -

aeschick in eine — wie Sie selbst wissen — sehr unangenehme

und nickt länger haltbare Situation gebracht . Andere Gründe

habe ich nicht ."

„Diese Gründe leuchten mir ein "
, sagte Mackenrott und

erhob sich . „Und weshalb haben Sie Fräulein Mylius ange -

rufen ?"

„Aus dem von ihr angegebenen Grunde . Wir wollten an

jenem Abend noch kurz über den bevorstehenden Versuch
sprechen .

"
Mackenrott ging langsam zur Tür . „War das wirklich

der einzige Grund , Herr Doktor ?"

Hamerlyngk sah vor sich hin , dann sagte er ein wenig
leiser : „Nein . Ich habe ihr noch gesagt , daß der Mann ihren
Vater erpressen wollte , daß sie aber unter keinen Umständen
den Namen ihres Vaters erwähnen sollte, falls sie zufällig
von irgend jemand in dieser Angelegenheit befragt würde .
Ferner bat ich sie, ihrem Vater vorläufig nichts davon zu
schreiben."

„Dann wußte Fräulein Mylius also bereits vorher , welcher
Art die Verabredung war ?"

„Ja , ich habe sie ihr angedeutet .
"

Rüdiger hatte recht gehabt , das hatte sie verschwiegen ,
dachte Mackenrott und war darüber enttäuscht . Er öffnete
die Tür und ließ Schlehbusch eintreten .

„Sie setzen sich am besten dorthin "
, sagte er und wies auf

seinen Stuhl .
Schlehbusch nahm Hamerlyngk gegenüber Platz , schlug die

Akte auf und sah erwartungsvoll zu Mackenrott hinüber , der
nachdenkend durch den engen Raum schritt.

Vor dem kleinen Fenster , den Raum ein wenig verdun -
kelnd , blieb Mackenrott endlich stehen und begann das Pro -
takoll zu diktieren . Als er bei dem Entschluß Hamerlyngks ,
sich der Polizei zu stellen , augelangt war , hielt er einen
Augenblick inne und sah Hamerlyngk wieder zweifelnd an .
„Wie hätten Sie sich denn eigentlich verhalten , Herr Doktor ,
wenn nun die Polizei die Papiere gefunden hätte ?"

„Da ich in dem Glauben war , daß der Erpresser nicht
mehr lebte , also nicht aussagen konnte , hätte ich , wie ich es
ja auch getan habe , jede Verbindung mit dem Mann abge-
stritten . Und wenn man auf Grund der Papiere festgestellt
hätte , daß es sich bei der in Frage kommenden Erfindung um
einen von den Mylius - Werken herausgebrachten Motor han -

delte , dann hätte ich das zugegeben , aber das wäre dann ohne
weitere Folgen gewesen . Es wäre jedenfalls wegen der Er -

findung kaum zu einer Verhandlung gekommen , da der ein -

zige Mensch , der unter Umständen eine Schadenersatzklage
hätte anstrengen können , nicht mehr lebte . Und da ich selbst
sowohl nach meiner ersten wie auch nach meiner jetzigen Aus -

sage in Notwehr gehandelt habe , so wäre über die Erfindung
nichts üu &tc Öffentlichkeit gelangt , und die Konkurrenz , die
in solchen Fällen natürlich sehr interessiert ist , hätte nichts
erfahren . Denn darauf und auf den Schutz von Mylius ' gutem
Namen kam es mir an ."

„Das ist sehr anständig , aber nicht korrekt von Ihnen
gedacht" , sagte Mackenrott .

„Mag sein . Es dürfte aber doch wohl darauf ankommen ,
aus welchen Motiven heraus ein sonst korrekter Mensch ein -

mal unkorrekt handelt ."

„Nein "
, sagte Mackenrott bestimmt , „der Auffassung bin

ich nicht . Ein innerlich korrekter Mensch ist unter allen Um -

ständen korrekt und verzichtet auf jeden Kompromiß , auch wenn

ihn ein anständiges Gefühl dazu zu verführen droht ."

Hamerlyngk nickte lächelnd vor sich hin . „Sie haben es

leicht, Herr Staatsanwalt , sich selbst immer treu zu bleiben ,
wenn Sie stets Staatsanwalt und nie Mensch sein wollen ."

Mackenrott dachte unwillkürlich an sein gestriges Gespräch
mit Regine , in dem ähnliche Worte gefallen waren . Der Ge -

danke war ihm unangenehm , denn ihm wurde plötzlich durch
Hamerlyngks Bemerkung die Kritik bewußt , die in ihren
Worten gelegen hatte . „Wir wollen nicht persönlich werden ",
sagte er kühl . „Wie Sie auch über den Begriff korrekt denken
mögen , in Ihrem Falle wäre es meiner Ansicht nach klüger
gewesen , korrekt zu bleiben , denn Sie hätten damit Herrn
Kommerzienrat Mylius einen größeren Dienst erwiesen . Ihr
ganzes Verhalten , Ihre Sorge um die Konkurrenz muß un -

willkürlich den Verdacht aufkommen lassen , daß Herr Kom -

merzienrat Mylius in dieser Sache doch wohl nicht ein ganz
reines Gewissen hat . Ich sehe mich jedenfalls auf Grund Ihrer
neuen Aussage veranlaßt , Herrn Mylius als Zeugen zu ver -

nehmen ."
Hamerlyngk hob die Schultern . „Ich kann daran nichts

ändern . Ich habe für ihn getan , was ich konnte . Schließlich
kann es mir in meiner Situation niemand verargen , wenn
ich auch einmal an mich selbst denke."

„Selbstverständlich "
, versicherte Mackenrott versöhnlich ,

„und ich hoffe , Herr Doktor , daß Ihrer Freilassung nach der
Vernehmung des Verletzten und Mylius ' nichts mehr im
Wege steht."

„Eher ist es also nicht möglich ?" fragte Hamerlyngk ent -
täuscht , und sein Gesicht verriet zum ersten Male , was er
fühlte .

„Ich glaube es nicht" , bedauerte Mackenrott und wandte
sich dann wieder zu Schlebusch . „Wo waren wir stehen ge-
blieben ?"

Schlehbusch las den letzten Satz des Protokolls vor .

„Danke . — Schreiben Sie also : Ich gebe als Erklärung
für meine erste falsche Aussage an , daß ich mit dem Tode des
Erpressers gerechnet habe und durch den Ausfall dieses Zeu -

gen hoffen konnte , daß der Name des Kommerzienrats Mn -
lius in diesem Zusammenhang nicht der Oessentlichkeit und
damit anch nicht der Konkurrenz bekannt würde ."

Nach etwa einer halben Stunde war das Protokoll be -
endet . Mackenrott las es noch einmal vor , und als Hamer -
lyngk nichts auszusetzen hatte , ließ er es von ihm unter -
schreiben.

Während Schlehbusch das Aktenstück schloß und «s in seine
Aktentasche steckte, meinte Mackenrott : „Wenn Sie , wie Sie
ehrenwörtlich erklärten , die Papiere nicht haben , danu müssen
wir unter Umständen noch mit zwei Mitwissern dieses rätsel -

haften Erfindungsankaufs rechnen . Der eine wäre der Kom -
plice , von dem Sie annehmen , daß er die Papiere hat , und
oer andere dieser gewisse Hansen , der angeblich die Erfindung
gestohlen und an Mylius verkauft hat .

"

In diesem Augenblick fiel ihm plötzlich ein , daß gestern
abend ein Herr angerufen hatte und von Regine die Adresse
ihres Bruders haben wollte . Dieser Mann hieß auch Hansen
und war ein Kamerad von Erwin gewesen . Es war nur ei»
Einfall , eigentlich nur ein mechanischer Vorgang , der ohne
Bedeutung war .

„Glanben Sie denn an die Existenz dieses Hansen ?" fragte
er Hamerlyngk .

„Nicht unbedingt "
, antwortete dieser .

Der Beamte trat neben Hamerlyngk , der sich erhob .
Mackenrott verbeugte sich kurz und ging hinaus . Schleh -

busch folgte ihm . Sein Gesicht war traurig , voll Sorge mn
Anne Mylius . Und als sie die Grenzwache passierten , dachte
er mit einem Gefühl der Beklemmung , wie leicht sich doch ein
Mensch in das Land da hinter ihm verirren konnte , und
wie schwer es war , dieses Land wieder zu verlassen , über
dem immer eine schwere, düstere Wolke lag : der Verdacht .

Anne Mylius war eben , es war noch früher Vormittag ,
aus dem Kolleg gekommen . Was der Professor in den zwei
Stunden vorgetragen hatte , wußte sie nicht mehr , denn sie
war nicht bei der Sache gewesen .

Unschlüssig stand sie vor dem Schreibtisch und sah ans
den halbbeschriebenen Bogen ihrer Diplomarbeit zwischen
den aufgeschlagenen Büchern und Kollegheften . Auf den fer -
tigen Blättern , die säuberlich am äußersten Rande des Schreib -

tisches geschichtet waren , lag ein Rechenschieber.
Vor zwei Tagen hatte Anne die Arbeit unterbrochen .

Sie war am Abend von ihr aufgestanden , als Hamerlyngk
sie angerufen hatte , und seit dieser Stunde hatte sie sich nicht
mehr an den Schreibtisch gesetzt .

Aber so kann es nicht weitergehen , dachte sie ärgerlich ,
trat näher an den Tisch und steckte den Korken in die kleine
Flasche mit chinesischer Tusche . Die Spitzen der Reißfeder ,
die neben der Flasche lag , hatten eine schwarze Kruste .

Sie ließ sich , den starken Widerstand ihrer Unlust üver -
windend , auf den Stuhl nieder und starrte eine Weile auf
den Bogen , der zur Hälfte mit Formeln und Zahlen bedeckt
war .

Dann nahm sie aus ihrer Handtasche den Füllfederhalter ,
schraubte die Kappe ab und zwang ihre Gedanken auf die
Arbeit . Sie las die letzten Zeilen mehrere Male durch und
begann endlich zu schreiben . „Der Druck des auf diese Weise
verdichteten Gasgemisches betrug mkg Sie suchte in den
Aufzeichnungen ihrer Versuche nach der Zahl der Meter -
kilogramme . Da sie sie nicht gleich fand , wurde sie nervös
und mißmutig , und plötzlich legte sie den Halter hin und
begann zn weinen . Sie war ohnmächtig dagegen , es brach
ohne jeden Anlaß hervor , wie Dampf plötzlich bei Ueber -
druck aus dem Ventil entweicht .

^Fortsetzung folgt )
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sucht »um 1. Sept .
oder 1 . Oktober

2- 3 Zimmer
IN. Küche . Angeb . n .
' U <h>;> ,ni fftib . T-r .

2- 3 Zimmer -

MlWNg
mit Küche u , SBirb,

Ehep . . möfll . auf
I . !>. 3(i gesucht . An¬
geb . m . Preijang .
u . .<14027 an B . Pr

5
Diener,
die sehr wenigkosten,
tagaus , tagein

auf ihremPosten:

rsi
3. 7.

157.5 |:
119»
84 .2!

8
0
8
4
0
6
?
6
10
0
I2
3
0
4
5
0
:()
0
werte

110
132
63
226 .5
108
122¥«
4 .5

138
y9.5
108.
78

~
. ..127 .5 |

99 .75 ?
50 L

14b,Sl
50

Geräumige

[ H 3imm . -

Mmim
I mögl , Zentral , oder

^ <! >agcnhei,ung , , um
11 - Cft „ auch frübec
■ gefugt . Prei Sange .
| bot« an : (74031

Grötzingen ,
. Vijmarckstrirße 7 ,
| Telef , Durlach 861

schöne
^ Zimmrr -Wohnung
t>. rh . Ehep ., pktl .
Zahler , p . 1 . Aug .
od . sp ., auch Vorort
gel . ( bis 30 MI . ) .
Angeb . unt . P -1034
an die Bad . Presse .

23 . = Mnun0
v . Ehep ., pktl . Zahl .,
a . 1. Aug . od . spät ,
zu mieten ges . iRng .
u . 34041 « . Bd . Vr .

2Z .-MHNtlNg
sofort gesucht . <Vor .
aus ; ahlung ) . Ange -
böte u . Nr . »)4fl?.6
an die Bad . Presse .

gebraucht , sehr gut erhalten . Z Zylind ..
stehend . 50 PS , bei S00 Uindr . i . Min . ,
in Betrieb zu besichtigen (Baden ) .
Außerdem :

mooaaG Dieselmotor
gebraucht , sehr gut erhalte « , 25 PS .

tfoizgasmoioren - Anlage
Anfragen erbeten ? (80700 )
Emu Kassinger . Itonnemueler Baden

Dreirad
mit neuem Ka -
sten und neuer
Bereifung , prs . -
wert zu verkf .,
für Bäckerei od .
Konditorei Beft .
geeignet . Inter¬
essent . wall . sich
meld . u . D69ül
an Bad . Presse .

43 .=2BoJjnung
- FI mit Bad . Mäd" * - 4 ' niimmti u . Gart .

: i » fccmnalb06■ tonst im Albtal ,Ko8' . Bahnhofnähe ,
£ •' > Oltöber von

! ^ auermieter gesucht .
Angebote u . 387415
on die Bad . Presse

78 .12?117 7
141 .5
160
88

^ Z .-Mnung
35- 40,* , sucht

, Dame sof . od .
I 1. 8 36 . Angeb . u

95.5
83 .5
197'!-
140 .5

2t>
Sl
5werte

98 .122 .5
14.5
16762|,29 .5

emn ,
l -
48432
144

[ C4033 an Bad . Pr .
! pünttl . Ehe -
' vaar sucht auf 1. g .
! „nuch früher
i - 3 >̂ im . .Wohnunq

!°ub . «lthaus bev, .
' um Prei - u .
j *.m'0 an Ba d Pr .

^- 3 Zimmer -

Wchnung
! gel ., in gut .
^

voule auf 1. « uq ,' Von Beam -
: Ang . u .

an Rok '11r

Möbl . Zimmer
sucht ält . Frl ., bill . ,
nur g . Hause ( Ztr . )
Angeb . unt . 9J24031
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

Küche
gebr . , pitschp .,

schwer .Büfett , 58J ( ,
Kredenz 42M , Aus¬
zug ! . 19M , Diwan
17 M , Chaiselongue
neu aufgearb . 25M ,
Trumeau 2iM , wß .
Kommod « 19 M ,
Vertilo . Kästner ,
Möbelg, , Douglas -
strafte Äi . *

Zu » erk . sehr schön .

Wohnzimmer
dunkel Eiche , mod .,
großer Schreibtisch ,

öchlaszimmer
Eisfchranl , Küche ,
Roßbaarmatr . bill .
fröhlich , Uhlandftr .
12 , An - it . Ver lauf .

Herrschaftliches

Herren¬
zimmer

Büttierschrl . 2,50 m, ,
umftändchalb . billig !

zu verkaufen . * i
« heinstrafte 64 , II . |

Zu verlaufen :
1 ?!eii -Anl >dc mit
R .G . Nr . 2004 , m . !
Gl .- u Wechselst ! .-
Heiz . , 1 Staubsaug .
Anzuf . 12 — 1 Uhr .
Leopoldstr . 42 , IV . [

Mellingbett
Deckbett , Autodecke ,
Vorhänge , Wand -
behäng u . Versch .
abzugeb . Hermann -
Billing -Etr . 2 . II .,
Ils . iEttlingertor ) .
Ab Montag . (7412

Moderte
Junker & Ruh ,

Don 78 - an
Kohlenherde
von 70 .

- an

: H . MAURER

Pianolagei

Kaiserstr . 176

Kohlen , Gas ,

EislAiinke
von 38 - BN
MWeilel

etc., billigst .

G . Dürr , jetzt
ZShringerstrafte 57 .

1 derfenlbare

Nähmaschine
1 Schrankmafchine ,

Junier & Ruh
Gasbackofen

38 M , btrf . Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Photo App . 9x12
u Pergri >K.-« pparat ,
sämtl . Zub ., zu Verl .
Erfr . Marienftr . 42,p .

«leine Anzeigenhaben größten Erfolg in der
Badischen Presse .

Immobilien ♦ Hypotheken ♦ Kapitalien

Anzug
gut erh . , groke ? i -
gur . Bundweite 100
cm , zu verkf . Adr
unter 914042 an d
Badisch « Presse .

Ge3chäfte

Kauf und Verkauf allerorts
vermittelt reell u . sachkundig

Oj , 11 Waldhornstr . 30
^ lOJLl Fernruf 2952

Zu verkaufen :

8 hl guter
WeMerblt

1935 . Josef Walter ,
Hesselbach b . Ober -
kirq . ( 8688 )

UrHRTfflilH

Verkaufe für 25 «*
bzw . 20M 3,2 viel¬
versprechende , kräf¬
tige , lebensfrohe ,
eingetragene

Deutsche
öchäserhunde

bester Blutführung ,
daher Ia Stammb .
Angeb . unt . S8655
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche

Kinder ,
r o l l w a g e »

u . Kinderbett , gut
erhalt . , abzugeb . Zu
erfrag . : Durlacher -
str . 97 . IV . . IM .

(kleltrische

Kochplatte
gebr ., 2fach , 120
gesucht . Angeb . an

i Bürqerftr . 19, St . 1.

Im Auftrag zu kaufen gesucht :

Etagenhaus (audiNeubau )
bis zu RM . 50 OOO "- Anzahlung .

Geschäftshaus
mit Einfahrt U.Werkstätten ,

I l "
»l eventl . Lager .

[
Karlsruh», Vtalahornstr. oQ, ternruj ZMi

Ausführl .Angeb ., die streng
vertraut , behand . werd . , an

mmobilien FH .Stoll

| Für seriösen Kausliebhaber bei ca .
! 40—50 000 M Baranzahluna

j teiiMles gtanenfiaus

l mil 3 - oder 4 3immet -

fofimnwn in . M ulio .

zu Mn dffutfit
Angebote , die vertraulich behandelt wer -
den . erbeten an *

M . Kübler u . Sohn
Grnndstücks -Vermittlungsbüro ,

Karlsruhe , Kaiserstratze Teleph . -̂ 61 ,
Mitglied der Immobilienbörse .

Herrschaft !. , neuzeitl .

Etagenhaus
3X4 u . 1X3 Zimmer -Wohnungen , mit

eingerichtetem Bad , Mädchenzimmer . Eta »

genzentralheizung , Garten usw ., in schii-

ner , ruhiger Wohnlage , beim Hauptbahn -

hos , zu verlaufen . Anzahlung ca . 10 000
bis 15 000 M . *

Mit »cm Verlauf beauftragt

M . Kübler & Sohn

Kaiserstratze 82a Telephon 461,
Mitglied der Immobilienbörse .

Gelegenheit .
Besonderer Umstände halber ist ein
in guter Karlsruher Südstadtlage

besindliches Rcntenha . us
baulfth in bester Verfassung , verlauf ,
tich. Unkündbare Amortisationsbypo -
thel lann übernommen werd . Preis
etwa RM . 82 000 .— , Anzahlg . etwa
30 000.—, Ueberschuh nach Zahlung
der Sleueru , Hhpothekenzlnsen ^ etc .
RM . 4500 .— pro Jahr . (740S )

Kuno G u t h m a n » ,
Ka/lsruhe , Klauprechtstr . 41 .

Rendite -
Haus

Neu .
in Jubustrieort ,
Schwei,zerarcnze ,

3X3 Zim .-Wohng .,
je mit Bad etc .,
große Veranden .

Wohnungen daselbst
sehr gesucht , gut im
Preis , zu »erlauf ,
für 30 000 M . An¬
gebote u . Nr . 918649
an die Bad . Presse .

HAUS
M >S« A

Nähe

Sauptbahnhoi
3X3 , 1X2 Z .-Wohn .
Garten . Prs . 15000
M . bei 6—8000 M
Anzahl , zu verkauf .

E . Güntert ,
Gaggenau ,

Nelkenftratze 7 .

Existenz .
Nutgeh . Mietivasch -
küche mit Trocken -
ofen , 1600 .Ä zu »k.
Ziegter , Amalien

i stratze 51 . *

LMH .- Neub .
in sehr schön Lage ,
an schweizer Grenze .

Carl Degen ,
Lottstetten . (8675 )

' u<ht gewissenhastes , junges Ehepaar in

Hause , möglichst auf 1. August ,
« "aeiotc unt . * t . 116967 cm Bad . Presse .

Staubsauger
neu . , umstlindebalbcr

verkf . Zu erfrag .
Marienstr . 42, part . i

Auch Sie
können so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim -Schau
der Bausparkaffe Mainz fikt . Ges.
Harisrune , Kaiserftr . 172, Tel . 372
Durchgeh . v . 9- 19 Uhr geöffn . Eintritt frei j
Kostenlose und unverbindliche Beratung ^

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für I .- Rm !
B «i Voreinsendung durch die Post 1.40 RM .

Sehr schönes
Landhaus

mit Kleintierstallg .
u . Gart . , Nähe K ' he .
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . N4032
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
im Zentr . » . KarK -
rnhe , m . Laden , gr .
Toreinfahrt , ca . 300
am Lagerräume , f .
Möbelgeschäft oder
dergleich . »orzliglich
geeignet , Preis nur
38 000 ^ . Ziegler ,
Ämalienftrahe öl . *

Ein - oder

Aus
Westst ., sehr schöne
Lage , vor einigen
Jahren neu erbaut ,
insgesamt 7 Jim -
mer und Zubehör ,
bei geringer Anzahl
lung zu »er ». Näh .
J .Siunn , A .Schmidt

Immobilien ,
Kaiserstrabe 1ZS .

Etagen¬
haus

in bester Stadtlage
umständehalb . preiS>
wert zu verlaufen.

Einsamil.-
Haus

zu lausen gesucht .
Joses Seitz .

Baumeisterstrakc 19.

Gut eingeführtes

Fahrrad - und

Radiogeschäst
mit Reparatitrwerl -
statte , umft .-halher
zu verkf . Zlnfrag . u .
« 4018 an Bd . Pr .

2XS — 5
Zimmer - Haus
m . Garten , v . Pri -
vat zu lauf , gesucht .
Angeb . unt . X 3953
an die Bad . Presse .

Gutgehendes

D .- u . Herr .-

Friseurgeschäst
lrankheitihslb . gün -
stig sofort zu Verls .
Angebote unt . T4M8
an die Bad . Presse .

Schöne », gut re*i -

8XAZjmm .-

Haus
Südweststadt , »Ät

Einfahrt , Garten ,
günstig zu verkaufe ».

Einfamil .-
Haus

Nähe Moltkestra ^ e,
7 Zimmer . Zentral -
heiz .. Gart ., bei flei -
ner Anz . zn verkauf .
Hermann Stöckinger .
Hyp . u . Immobil ^
Bahnhofsplatz 14,
Telefon Nr . 7406 .

Seid
finden Sie

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad. Presse,

Suche mich mit

5-6 Jffllle
zu beteiligen . An¬
geb . unter 3999 an
die Bad . Presse .

Welcher Selbstgeber
oder - in leiht kfm .
Angestellten

2000 Mk .
bei Sicherheit , mo -
natl . Rüclzabl . , gut .
Zins . Angebote SB.
S . 50 , » mtl . Rastatt

6 - 8000 Hl
für neues , neuzeit¬
lich einger . 2-??am .-
Wohnhaus auf 1.
Hvpothek von Selbst ,
geber gesucht . Ange -
böte unt . Nr .
an die Bad . Presse .

Fehlt Ihnen nichts mehr
für Ihre neue Wohnung ?

Teppiche
Läufer , Bettumrandungen ,
Tisch - und Divandecken

Stores - Dekorationen
Grobtülie u , moderneStoffe

finden Sie bei uns in

Gardinen Cph | ll7 Teppiche
Iiiiiiiiiiii VUIIUI4 iiuuiiniiiiniii

Waldstrasse 3T/39 - geg d . Resi .
Dille beaditen Sie unsere 4 Srtinulenster I
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FILM von HEUTE
Auchjetzt wieder ein Riesenerfolg I
Willy Forst 's Meisterwerk

MASKERADE
mit Paula Wessely

Adolf WohlbrUck u. a. m.
Nur noch bis einschl . Montag :
Anf . 4 .00 6.15 8.30 - So . ab 2.30

Der groBe Erfolg !

Arzt aus Leidenschart
mit : Albrecht Schoenhals , Karin Hardt
Fox-Woche : Heidelbergs Jubiläumsfeier
Beg . 4.00 6.15 8.30 - So . ab 2 .30
Nachmittags sichere Sitzgelegenheit )

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMi

jPI
iiimiiiimiiiiHiiHiEr

Einer der heitersten u . frechsten
Filme , die wir je sahen . . .

Donogoo Tonka
Ein Film von Reinh . Schünzel
mit Anny Ondra , Victor Staal
Beg . 4 .00 6.15 8.30 - So . ab 2.30

Obcf ee

Eisenbahnfahrkarten

MER - Fahrscheinhefte

Rundreisefahrkarten

Urlaubsfahrkarten

Flugscheine

Bettkarten

Schiffskarten

Gepäck -Unfall -Y ersicherung
Pauschal -Aufenthalte

vom

LLOYDREISEBÜRO
Kaiser - Ecke Ritterstrasse

Karlsruhe

Vadisches Staatstheater
Sonntag, den 5 . Juli 1936,16 Uhr

Freilichtaufführung im Schlossgarten

Diener
zweier Herren

Lustspiel von Goldoni
Neu - Insz enierung ; Felix Baumbach

Preise 0.50 -1.50 EM.
Bei ungünstiger Witterung wird dieAufführung in das

Staatstheater verlegt .
Eine grüne Fahne am Staatstheater wird ab 12 Uhr
endgültig anzeigen , daß die Vorstellung im Schloss¬

garten stattfindet .

Bitte ausschneiden ! vi «

der Köln -Düsseldorfer laliren
bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbecken :

Kaffeefahrten jeden Dienstag 1500 U . RM. 1 .—
Rückkunft 1730 U.

Karlsruhe — Mannheim 1735 u . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 1735 u . 1 .40

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .O. gegenilb . Hauptp . , Lloydreisebüro Verkehrs¬verein E .V ., Ecke Kaiser -Ritterstr . Fr . Keßler Mannheim Tel . 20241 , Rheinvorland 3

»»»»Je Joe werteren, , .

Ihre neueWohnui
wird nur behaglich mit den richtig passend

9

Gardinen
Dekorationen

Dass man bei Siegel & Mai immer eine geschmack»
Auswahl und v®r allem fachmännischen Rat findet ,

',
ja bekannt . — Auch in

Teppichen , Laufen

Miruchen ,

MZettumranfiunyei
Gegen Siegel & Mai mit ihrem ausgezeichneten , reit
haltigen Lager unbedingt richtig und befriedigen jei
Anspruch. Es erfordert nur eine Besichtigung der Auslaj
- auch gegenüber - oder einen iwiTariitwilliiO
Besuch der Verkaufsräume.

Darum die Losging : Gardinen und Teppiche stets ^

deutschen Fachgeschäft

JSiefjei * Jtifa
nur Kaiserstraße 205

Eintrachtsaal
Platzmieten -Werbung für Winter 1936/37

Kammermusik » « Mker
Montag ,5 . Okt .

14 20 Uhr

Sonntag
8 . Nov . ,

20 Uhr

Montag ,7 . Dez .,
20 Uhr

Sonntag , den 5. Juli 1936 , von 11—12.15 Uhr :
Morgenkonzert (kein Musikzuschlag )

Von 16—18.30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Berufsorchester Karlsruhe

Leitung : Hugo Rudolph .

Cafe
USEUM

KAPELLE
WALTER
OTTO

US TANZ -ABEND

(anläßlich der Berliner Olympiade )

Montag ,
11 . Jan .

tch 20 Uhr

Stross - Suartett

Strub - Suartett
(vom Elly -Ney -Trio )

Zemick - Suartetl
(v . Edwin Fischer -Kammerorch .)

Qiiorteiio Dl iBomo

Elly Ney - Trio

Weviliils - giillrleii

RuBland ;
Glasunow : Nr . 4 op . 64
Tschaikowsky :Nr . 3 op . 30
Borodin : A - dur Nr . 1
Österreich s
Mozart : C -dur K . V. 465
Schubert : G-dur op . 161
Haydn : „Lerchen -Quart ."
Böhmens
Smetana : Aus m . Leben
Novak : op . 22
Dvorak :Klavier -Quintett
Italien ;
Respighi : Antiche
Boccherini : D -dur
Verdi : E -dur
Deutschland :
Reger : e-moll -Trio
Beethoven : op . 1 Nr . 1 ,
Brahms : op . 8. H -dur
Frankreich ;
Debussy : g -moll , op . 10
C . Franck : Klav .-Quint .
Ravel Streichquartett .

Gesamtkarten zu 12.— (sämtl . num . Saalplätze ) , lt .— ( Galerie num .) ,
( Galerie offen ) und 4.— (Studentenkart « Galerie offen ) , ab 1. August mit
II % Zuschlag (auch für zurückgelegte Karten ) . '

Kurt Neufeldt , ? e
°

i
'
.
"
-
'
s
' ; / '

Ratskeller : Samstag und Sonntag

%anf imAquarium
WCafi

des
estens Karlsruhe am Mühlburger Tor

Konzert und TanzSamstag und
Sonntag

Polizeistundenverlängerung / Ab 1 . Juli 1936 spielt

Kapelle Eliy Dünner
Die 5 lustigen Rheinländerinnen , der große Erlolg

Kniebis . Pension Gönn . Fahrner -"7»^ ""
Bestempfohlene Fremdenpension für Erholungs - u . Ruhebe¬
dürftige Direkt am Hochwald , 3 Min . v . Freischwimmbad .
Zentralheiz . , Liege wiese . Zeitgein . Preise . Garage . Prospekte .

"

möBEL
~

EHRFELD
die Einkaufsquelle für preiswerte Möbel
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 ( Ehestandsdar .)

Kaffee Wiener Hof
Nähe Hochschule

REICHSFESTSPIELE

Heidelberg
12 . JUU BIS 30 . AUGUST 1936

hebbel
A <3 N E S BERNAUER

shakespeare :
Komödie der Jrrungen

goethe :
Qoet * von Berlichlngen

PAUL ERNST :
Pantolon u .seine Söhne
Preise der Plätze : 1.— bis 8 .— RM .

Vorverkauf : MER-Reisebüro «.

Friedrichshof
Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

Großes Gartenfest
verbunden m . Preissthießen
Glücksrad und Tanz
Ausschank v . ff. Sinner Bier

Jleu • Eröffnung
Samstag den 4 . Juli
mit dar beliebten Kapelle Hein . Schlffor

Gemütlicher Nachtbetrieb
Wir empfehlen uns und bitten um Ihren freundl . Besuch
Franz Mehr u . Frau , früher k. d . w .

Das neue
Attraktions -
Programm
müssen Sie

gesehen haben !

Morgen Sonntag
4 Uhr

liachmittags-

Land -

aufenthalf !
?ln Feriengast « zu
vermieten in schön
geleg ., srdl . Hüus -
Gen , gegenüber
Kirchzarten , zwei
nette Zimmer ( auch
einzeln . Krau Haas ,
Stege » über Frei -
bürg j . Br . (LS70

Der Klosterjäger
Kammer -Lichtspiele

An - und Verkäufe von

Krallwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Zündapp
Motorräder

fieorg Schmitt
Krlegsstr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr .i

fast alle
ungängige

Größen am Lager ,
wie ; 720/730/775

12 u . 13x45
8801820* 1 20
5,50,6,00- 19
5 ,25/6,00 - 21
6 .50/7,00 - 21

30x6 u . 7,00- 18
u . s . w .

Fragen Sie unver¬
bindlich an bei

.NEUVULKA '
Karlsruhe i . B.
Robert Wagner -

Allee 105.
69 7&J (Auswärts traut» ).

VaölschßS
StaatStbeal «

Morgen
Sonntag ,

de» S. A»li 1S3S.
Morgenfeier der

Theater -Akademie .

Jugend
Drama von Halbe .

Regie : Fiebig .
Mitwirkend « :

Weidner , Zach«.
Classen . Kurz ,
Preuß , Prüter .

Anfang 11 Uhr.
Ende 1» Uhr.

Preise
0 .50— 1 .50 RM .

Rachmittags
Freilichtaufführung
im Schloßgarten
( bei ungünstiger

Witterung sindet d .
Vorstellung im

Staatstheater statt )
Ne» einstudiert ,
« «her Mietr .

M Liener
zweier Herren

Komödie
von Goldini .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ervig , Koerser ,
Paust , Gemmecke,Kloeble , Kühne ,
Müller , Prüter ,

Schneider , Schudde ,
Steiner .

Anfang 1« Uhr .
Ende geg. 18 Uhr .

Preise :
0.20— 1.50 RM .

Abends
G 30 . Th .-Gem .

701—800 .
Gastspiel « art HanßSly

Oper von
Wols-Ferrari .

Dirigent : Keilberth .
Regie :

Himmighoffen .
Mitwirlende :

Baumann , Haber -
lorn . Hillengab ,
Krüger , Römer ,Euerer , Fazier ,

Fehringer , Harlan ,Ha »b a . G ., Löser,Nillius , Ramponi ,
Schuster .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise D
( 0.90—5 .00 jk ) .

Mi . 8. 7. Wiener
Blut .

Anmeldungen pt
Stammtet - 1936/37
zu bedeutend ermä -
«igten Preisen
nimmt dir Billett ,
lasse jederzeit ent .
gegen , Prospekte da-
selbst erhältlich .

Bekannt-
mwJnnig.

Die Inhaber der
im Monat Dezemb .
1935 unt . Nr . 28756
bis mit Nr . 31 000
ausgestellten od. er -
neuerten Pfand -
scheine werden auf -
gefordert , ihre
Pfänder 6t3 Wnq-
stenS 15 . Jnli 1936
auszulösen oder die
Pfandscheine bis »u
diesem Zeitpunkt er.
neuer » in lassen.
Nach diesem Zeit¬
punkt können diese
Pfänder mir noch
ausgelöst werden .
Nicht ausgelöste od.
nicht erneuerte
Pfänder müssen ver -
steigert werden .
KarlSnihe , den 30.
Juni 1936 .

Stiidt .
Pfand leih lasse .

ZwangS .
»ersteigerimg .

Montag , » . 6. Juli
1936 , nachm. 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , i . Pfundlokal ,
Herrenstr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
i . Pollstreckungswege
öffentl . versteigern :
Versch. Wohn -, Eb

und Schlafzimmer ,
Möbel, 3 Klaviere .
1 Flügel , 1 Stand -
grammophon m . 12
Platten , 1 Leder-
Handkoffer, 1 groß .
Vogelkäfig , 2 Sitten-
schränke, 2 Schreib¬
tische , 20 Bettröste ,
18 m Leinendrell ,
1 Wollzupsmaschine ,
10 Wolldecken, 4
Chaiselongues , neu ,
2 ANjugstosse, 9
Uhren . (7400
Karlsruh «, den 3.

Juli 1936 .
Höger ,

Gerichtsvollzieh er .
Zwangs -

Versteigerung .
Montag , » . Ü. Juli
1936 , nachmittags 2
Uhr , werde ich in
Karlsruhe , t . Pfand -
lokal, Herrenstraße
45a , gegen bare
Zahlung im Voll-
streckungswege ösftl.
versteigern : ( 7401
Verschied. Möbel ,

1 Tischgrammophon ,
Ruhebetten , 2

Schreibmaschinen , 2
Schreibtische, 2 So -
saS, 3 Klubsessel, 1
Leselampe, 1 Tisch -
uhr , 1 Personen -
auto , 1 Bodentep -
pich , 1 Standuhr , 1

Oelgemälde ,
1 Grabstein .
Karlsruhe , den 3 .

Juli 1936 .
Pfeffer ,

Gerichtsvollzieher .

Cafe Odeon
Die charmante (ieigenkOnstlerin

Nota Rndowitz
mit ihren Solisten

iSÄ Tanzabende
Samstags verlängerte Polizeistunde!

Sonata? : Ibschluss d. Billanl-Tn
Preisverteilung.

tälmtl . Bekanntmachungen ettal
Die Stadtgemeinde Homberg «

steigert am
Montag , de» S. Juli 1936, |

nachmittags Vi6 Uhr
aus Distrikt IV „Mühlepeter ' >
teil V 2 Posthos » . Abt . I 8 „ 3«
bis "

, 40 Ster buchenes , 60 9
schäleichenes und ca . 10 Ster taufnes Scheit - u . Prügelbolz .

Zusammenkunft bei der Ins «
Herberge am Mühleveter .

Porzeiger des Holzes sind : 9
Abt . I 8 „Steinbis " SotWfGrietzhaber ,
Distrikt IV „Mühlepeter " unil

Postbof " Förster Hoserer .Das Holz aus Abt . I 8 ..&§bis " wird am Mühleveter mit«
steigert .

Hornberg , den 1. Juli 103«. »
Der Bürgermeister . W

Versteigerunge
Konkurö - Bersteigernug .

Dienstag . 7 . Juli . 9 Uhr n . äj
i . A . des KonkurSverwaltcrs >
Marx hier , die reitl . War«
stände der Fa . Emil Bücherei
Karlsruhe

Zatirmgerstrafie 42
U. i. Bodenwachs , Schmirgel
nen , Metall - und Herdvnö ,
vnlver , Kerzen , Flieaensa «
Dosenmilch . Einmachartikel . A
frank . Kakao , Bürsten , ««
Büchsenbodnen , Tee , GeivA
Suvuenwürsel , Schokolade,
block, Honig , Schnuller ,
Schuhcreme . Puddingpulver ,
melade , Marinade , Äocl
Arrac , Fntter -Haser , -Kleie,
zen usw . Besichtigung Vn ,Mittwoch . 8 . Juli . 10 Uhr #• .
Uhr ebenda Einrichtnngsg ^
stände wie : Kasseuschrauk, L«
theken, Warenschäfte , Regale ,
schränke, Sackkarren , Dezimal'
Tasel -Waageu , Stehpulte . V*
Tische , schränke , Uhr , Leitern ,
schästsräder , Lampen , Schaitu«
Wecker usw . Ferner Lager? >
TranSvortfäffer : 2 Ovalfav i'J
3000 Liter , 2 Ruudfah 290T
Liter . 7 Halbstückfatz oval u.
kleinere Fässer , 4 Bütten - ,
lager , Kellereieinrichtungsae «
stände . Befichtiguog 9 Uhr . >_JThomas Hesch . Versteige«
Büro : (Äoethestrave 18, Tel .

Sonntag , laufeu folgende Kurse :
ReickSsvortabieichen , Männer und Frauen : 10

MTB .- Plab , Klosterweg .
Klriukaliberschiehe « . Männer und Frauen : 9

Schützenhans .
Di « « leinlaliberschiehkurse des Svortamt «

find in vollem Gange
auf den Schießständen der Schützengesellschaft S
ruhe 1721 e . SB. Linkenbeimer - Landstrahe
SchüvenhauSj ,

A » Meldungen werden noch entgegengenomme «
Sonntag , den S . Juli 19.ZS, 9 Uhr .

Schwimme » i» Ettlingen »
Der S chwimmkurs in der Städt . Badeanstalt >

um einen Sonntag verschoben. Begi »» «m S ««
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